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VorxA^ort. 


Seil  dem  Ikkaniitwerdcii  der  Papuasprachen  innerhalb  des 
austronesischen  Spracligcbietes  hat  sich  bei  ihnen  eine  solclic 
Maiinißfaitigi<eit  lierausgcstcilt,  daß  der  Name  immer  noch  einen 
negativen  Begriff  wiedergibt,  nämlich  den  einer  nichtaustrone- 
sischen Sprache.  Und  wie  sich  die  Wörterverzeichnisse  von  ein- 
ander so  stark  unterscheiden  und  im  großen  und  ganzen  die 
Grammatiken  nicht  minder,  so  weisen  auch  die  Nominal-  und 
Verbalformationen  einer  einzelnen  Grammatik  einen  erstaunlichen 
Reichtufn  an  Bildungen  auf.  Das  zeigt  uns  auch  vorliegende  Gram- 
matik besonders  stark  in  der  Verblehre. 

Gerade  die  Behandlung  des  Verbums  zeigt  uns  aber  auch, 
welch  eine  außerordentliche  Arbeitskraft  der  papuanischen  Lin- 
guistik in  dem  leider  so  jung  dahingeschiedenen  P.  Wilh. 
ScHARFENBERGER  vcrlorcu  ging.  Nachdem  die  ersten  Aufnahmen 
der  Sprache  durch  die  Bemühungen  des  P.  Franz  Vormann 
gemacht  und  schon  im  Grundriß  (P.  W.  Schmidt,  Z.  f.  afr.  u. 
oz.-Spr.,  VI.  1902,  S.  63—70,  Sep.-Ausg.  S.  103—110)  publi- 
ziert waren,  wurde  diese  erste  Studie  von  P.  Scharfenberger  in 
ganz  systematischer  Weise  ausgebaut.  Es  bleibt  nur  zu  be- 
dauern, daß  ihn  sein  früher  Tod  nicht  auch  zur  Anlage  eines 
größeren  Wörterbuches  und  zur  Zusammenstellung  von  Texten 
kommen  ließ. 

Aber  auch  schon  in  der  so  abgeschlossenen  Form  des 
Materials  zeigt  uns  die  Arbeit,  daß  die  papuanischen  Sprachen 
von  der  vergleichenden  Linguistik  noch  große  Anstrengungen 
erwarten. 

Unterdessen  hat  glücklicherweise  P.  Schebesta,  S.  V.  D.,  am 
Augustaflusse  einen  Dialekt  des  Monumbo  entdeckt,  über  den 


er  im  „Anthropos"  (8,  1913,  880—1)  berichtet.  Die  Literatur  über 
die  gesamten  Papuasprachen  findet  man  unter  diesem  Worte  in 
dem  in  Leipzig  im  Erscheinen  begriffenen  Koloniallexikon  zu- 
sammengestellt. (P.  W.  Schmidt,  s.  v.  Papuasprachen.) 

Es  versteht  sich  von  selbst,  daß  die  Grammatik  nur  ein 
erster,  wenn  auch  umfangreicher  Versuch  ist  und  bei  tieferer 
Erkenntnis  der  schwierigen  Formen  große  Nachbesserungen  zu 
gewärtigen  hat.  Wer  sich  übrigens  in  den  Stoff  hineinarbeitet, 
dem  werden  die  Spuren  der  verschiedenen  Manuskripte,  die  mir 
aus  verschiedenen  Zeiten  und  in  ganz  ungleicher  Abfassung,  Tran- 
skription usw.  vorlagen,  wohl  kaum  entgehen.  Es  konnten  unter- 
dessen aber  die  ersten  Bogen  des  Druckes  schon  wieder  von 
P.  Vormann  eingesehen  werden,  wodurch  die  kleine  Druckfehler- 
liste zustande  kam. 

Möge  die  Arbeit,  welche  die"  Bibliotheca  Linguistica  des 
„Anthropos"  eröffnet,  im  gleichen  Eifer  viele  Nachfolger  finden, 

St.  Gabriel-Mödling,  Jänner  1914. 

P.  Ferd.  Hestermann,  S.  V  D. 
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Das  Verbreitungsgebiet. 

Das  Verbreitungsgebiet  der  Monumbo-Sprache  ist  ein  eng- 
begrenztes. Sie  wird  gesprochen: 

1.  Von  denMonumbo  bei  Potsdamhafen,  an  dem  Küstenpunkt 
von  Kaiser  Wilhelms-Land,  der  südlich  von  der  Vulkaninsel  liegt; 
nicht  ganz  400  Einwohner,  die  sich  auf  drei  Dorfgruppen  oder 
Abteilungen  verteilen: 

a)  Kodzaködza.    bestehend   aus   den   Dörflein:  Kodzaködza, 
Patumaldagen,  Lalüka.  Kurd; 

b)  Kumdna  oder  Tsimberkutumbu,  bestehend  aus: 

Mboletdke  mit  dem  Vorörtchen  Uliage, 
Mboikülu      n       n  »  Matiagela, 

Kumdna        „       „  „  Laldngutsum; 

c)  Kamatstna:  Kamatstna,  Ambü,  Tsamutsdmu. 

2.  Von  den  Ndalua.  Dieselben  gelten  für  ausgewanderte 
Monumbo;  sie  wohnen  ca.  10  Kilometer  westlich  von  Hatzfeld- 
hafen  und  zählen  ca.  150  Mann. 

3.  Von  den  Ngäimbom,  die  einen  Dialekt  des  Monumbo 
sprechen.  Sie  wohnen  auf  den  Hügeln  des  Hinterlandes  von 
Prinz  Albrecht-Hafen  (Bogia)  bis  Hatzfeldhafen. 

Als  Verkehrssprache  eignet  sich  das  Monumbo  nicht,  weil 
es  zu  schwer  ist;  tatsächlich  findet  man  auswärts  nur  vereinzelt 
Individuen,  die  etwas  Monumbo  verstehen. 

Von  den  drei  Dorfgruppen  der  Monumbo  halten  zusammen 
Kodzaködza  und  Kamatsina,  während  Kumana  (=die  Mitte)  weder 
mit  den  einen  noch  mit  den  anderen  gut  steht  und  selbst  ihre 
sprachlichen  Abweichungen  von  den  beiden  anderen  als  inkorrekt 
bezeichnet  werden. 


Solche  kleinen  Eigentümlichkeiten  sind  z.  B. :  die  Kamatsina 
gebrauchen  öfter  t  statt  is,  ferner  ist  bei  ihnen  die  Form  keatsak 
für  kdwatsak  gebräuchlicher.  Die  Kumana  setzen  gerne  ein  o 
statt  a,  so  ongir  statt  angir,  potopöto  statt  patopäto.  Als  Eigen- 
heit der  Kodzakodza  stehen  tomboze-taka  für  tambelaka  und 
möramar  neben  morümor. 


I.  Lautverhältnisse. 

Vokale:  ^  Diphthonge: 

i  ü  u  —      al       ae      au      ao 

e  o  ea       ei       —      —      — 

-         -  oa      ol       —      ou      — 

a  ' 

Konsonanten: 

k  ij 

k  ng  y  a 

y 

t  nd        •     is  dz  r        l        n 

p        (b)        mb  mb  w  m 

Von  den  Vokalen  sind  ii  und  a  selten. 

Bei  den  Diphthongen  erhält  in  der  Regel  der  erste  Laut 
die  Betonung.  Während  im  Inlaut  ai  und  aa  häufiger  sind,  steht 
im  Auslaut  dafür  ae  und  ao. 

Zu  den  Konsonanten  ist  zu  merken: 

k,  t,  p  auslautend  werden  gewöhnlich  verschluckt,  so  läßt 
sich  für  das  Ohr  schwer  unterscheiden  purilnge  Teil  von  puruk 
inge  Jahr.  Es  geschieht  dieses  auf  doppelte  Weise.  Entweder 
wird  der  Verschluß  des  Sprachorgans  einfach  gelöst  und  dabei 
die  Spannung  unterdrückt,  resp.  zum  folgenden  Laut  hinüber- 
gezogen, oder  die  Luft  entweicht  durch  die  Nase,  was  sich  dann 
anhört  wie  kn,  tn,  pn. 

g,  d,  b  kommen  immer  nur  nasaliert  vor;  letzteres  nur 
nach  Gutturalen  nicht  immer  nasaliert.  Das  Vorhandensein  von 
mb  steht  außer  Zweifel,  kommt  jedoch  nur  bei  einer  bestimmten 
Verbgruppe  vor. 


ki  und  ^  werden  angewendet,  wenn  o  oder  u  vorausgeht 
oder  folgt,  letzterer  Laut  findet  sich  häufiger  in  Eigennamen. 

Treten  gleiche  Laute  zusammen,  so  verschmelzen  sie  zu 
einem  langen  Laut,  z.  B.  lapd  aUt  =  lapdtet  ich  bin  unbrauch- 
bar geworden. 

Verschiedene  Vokale  dagegen  werden  zu  Diphthongen,  z.  B. : 

lapa  itet  —  lapäftet.  imbi-indet  •-  imbäi'ndet  wir  sprechen  Ihn,  utsd- 
ukön  =  utsdykon  ihr  ginget  nach  Osten. 

/  vor  und  nach  u  fällt  dabei  gerne  weg,  z.  B.  : 

utsl-ukäri  —  iitsnkdri  sie  kam  von  Westen,  akü-indmbo  =  akundmbo 
meine  Frau. 

e  wird  vor  u  m  o  verwandelt,  z.  B.: 

umbi-undät  =  umböi^ndet  sprecht  ihn,  kori-ukön  ■■  koröifkon  sie  hat 
geboren. 

Der  Anlaut  findet  statt  mit  allen  Vokalen  außer  e  und 
allen  einfachen  Konsonanten  außer  dz  (und  b). 

Auslaut: 

Die  inneren  Silben  lauten  stets  vokalisch  aus. 

Die  Endsilben  lauten  teils  vokalisch,  teils  konsonantisch 
aus,  vorwiegend  vokalisch. 

Der  Plural  der  Substantive  und  Adjektive  endet  zumeist 
auf  a,  €.  i,  vereinzelt  p,  häufiger  a. 

Der  Akzent  ruht  vorwiegend  auf  der  vorletzten  Silbe. 
namentlich  im  Plural,  weniger  häufig  auf  der  drittletzten  Silbe. 
In  zusammengesetzten  Formen  wird  der  Akzent  verschoben,  so 
akü-atd  =  akundta  mein  Vater,  mir-kurün  =  m^rkurun  Knabe, 
kiatsak-kurün  =  kedtkurun  Mädchen. 

II.  Wortbildung. 

l.  Repetition  zeigt  sich  in  vielen  Wörtern;  in  Eigen^ 
namen:  Kodzaködza,  Tsamulsämu,  bei  Substantiven:  lala  Brticke, 
motamöta  Raupe,  Made,  bei  Adjektiven :  walawala  krumm, 
yolaijöla  träge,  bei  Adverbien:  agamaagdma  schnell,  aatsiaätsi 
verkehrt. 

Repetition  ist  auch  ein  Mittel  zur  Bildung  von  Adjektiven : 

purd  rote  Farbe,  purapüra  rot 
k^ak  weißer  Kakadu,  kgakiak  weiB. 


Die  Repetition  bewirkt  auch  eine  Art  Superlativ: 

tarän  gut,  taratarän  sehr  gut 

angäm  lang,  angängam  sehr  lang. 
Die  Verdoppelung  erstreckt  sich  zuweilen  nur  auf  die  erste  Silbe,  z.  B. : 
kakatdrak  Huhn,  pupütul  Faust,  Stück,  zuweilen  auf  die  letzte:  taulili  Fre- 
gattenvogel, paläla  flach,  seicht. 

2.  Reduplikation  ist  wohl  ebensohäufig:  nandr  Rede, 
Unterhalt,  pupük  Dorn,  momöul  lebend. 

Repetition  und  Reduplikation  beim  Verb  deuten  die  Häufig- 
keit oder  Intensität  der  Handlung  an. 

3.  Reduplikation  zusammen  mit  Repetition  kommt  ebenfalls 
vor:  lalamoldmo  scheckig. 

4.  Findet  sich  eine  Reihe  Wörter,  welche  bei  verschiedenem 
Geschlechte  verschiedene  Bedeutung  haben: 

mäm  on  (m.)  Riesenmuschel  (Tridacna  gigas) 

„     (w.)  das  aus  dieser  gefertigte  Steinbeil,  Eisen 
tsömbi  an  (w.)  Schulterblatt 

,        nge  (s.)  Axt,  Beil 
tsü  nga  (m.)  Bach,  Fluß 
,       „      (im.)  Wasser,  allgemein 
mbur  upe  (m.  resp.  w.)  Schwein 
,        ,     (k.)  Schweinefleisch. 

5.  Zusammensetzungen  oder  Ableitungen: 

mör  ine  langsam  ir  an  weibl.  Scham 

mor  tset  langsam  machen  ir  mbat  jemand  rufen 

morümor  ine  leise,  langsam,  sachte  iriri  tset  rufen 

moröa  nge  Ruhe,  Pause  ire  tset  heiraten. 
moroa  tset  ruhen,  eine  Pause  machen 

Anmerkung.  Bei  Repetition  ist  die  Verbindungspartikel 
meist  ein  tonloses  /:  tsiritsir,  mbiirlmbar,  kötsikot,  seltener  be- 
tontes ü'.  anüan,  morümor,  abweichend  die  Pronomina,  z.  B. : 
mdnaman,  mbdnamban. 

III.  Das  Nomen. 
1.  Der  Artikel. 

Der  bestimmte  Artikel  kommt  nicht  vor,  der  unbestimmte 
wird  genommen  von  dem  Zahlwort  taküa  eins  und  lautet  taka 
oder  einfach  ta. 


tsamböma  mbiir  ta  ambüot  später  werde  ich  dir  ein  Schwein  geben 

mbur  taka  minini!  ein  Schwein  dal 

kuän  ta  tsimbiet  gib  mir  eine  Banane 

katlr    taka  mdk-unum  uturup  ikatsik 

Papier  ein     ins  Ohr      sie  hat  es  hineingesteckt,  es  ist  hineingegangen 

sie  hat  sich  ein  Papier  ins  Ohr  gestecitt. 

2.  Nuracru«. 

a)  Der  Form  nach  unterscheidet  man  beim  Substantiv  einen 
Singular  und  Plural,  selten  Dual. 

Für  die  Pluralbildung  existieren  verschiedene  Suffixe,  die 
den  verschiedenen  Geschlechtern  teils  eigentümlich,  teils  gemein- 
sam sind,  doch  erleidet  diese  Regel  viele  Ausnahmen. 

b)  In  der  Anwendung  läßt  sich  auch  beim  Substantiv  ein 
Dual  unterscheiden,  der  zwar  nicht  an  der  äußeren  Form  erkenn- 
bar ist,  wohl  aber  in  seinem  Einfluß  auf  Pronomina  undVerba. 

Sicher  ist  der  Dual  bei  folgenden  Nomina: 

mer  Mann  Dual:  mgröpe      Plur. :  meröaga 

todra  Herr  ,      toaräpe         .      toaräaga 

inambo  Mensch       ,      otsi*  ,      ötsa.örtsa. 

*  Anmerliung.  Zuweilen  stößt  man  auf  eine  merkwürdige  Unsicherheit 
oder  Verschiedenheit  in  der  Aussprache,  z.  B. : 

otsi  und  ortsä,  ötsa  und  örtsa  Menschen  (Dual  und  Plural) 
kurün  und  koriin  das  Kind,  der  Junge 
kalawd  tsgt.  kawald  tset.  kalewd  tset  wegwerfen 
tdmbotüku,  taumbötuku,  taumbutiifcu  heute,  jetzt. 

Zweifelhaft  ist  der  Dual  bei  folgenden  Nomina: 

agetän  Flügel      Dual:  aget^na    Plur.:  ageiänaa 
aaa  Hand,  Arm       .      adoa  .      adaoa. 

Es  gibt  Wörter,  die  schon  im  Singular  als  Dual  aufgefaßt 
werden,  z.  B. : 

oldkam  der  Mund  oaimberetse  namdn  ist  groß 

olakdmbo  tsaipe  zwei  Münder  aaimberitse  namdn  sind  groß 

olakdmbo  tsawöra  viele  Münder  aaimberätse  tsi  sind  groß 

tsindp  das  Lied  anduöpet  ich  werde  singen  ^ 

tsindpo  tsaipe  zwei  Lieder  anduöpet  ich  werde  singen 

tsindpo  tsawöra  viele  Lieder  anduöm  ich  werde  singen 

tsdmbo  das  Bein  aagaminä  namdn  ist  lang 

tsambo  tsaipe  die  zwei  Beine  aagaminä  namdn  sind  lang 

tsambo  tsawöra  die  vielen  Beine,  aagaminä  tsi  sind  lang. 


c)  Ein  Substantiv,  das  als  Dual  gebraucht  wird,  hat  die 
Form  des  Plural,  das  Geschlecht  jedoch  wie  im  Singular: 

käwatsak  unäna  uwen  diese  Frau  wird  sterben 

kawatsäka  wänawan  wawen  diese  beiden  Frauen  werden  sterben 

kawatsäka  mböi  mbowen  diese  Frauen  werden  sterben. 

d)  Manche  Substantiva  werden  nur  als  Pluralia  tantum  be- 
handelt, haben  dabei  öfter  noch  eine  eigene  Pluralform :  nandür 
(pl.  t.)  Arznei,  nandure.  Andere  als  Dualia,  ohne  Singular;  für 
Plural  gilt  dieselbe  oder  eine  eigene  Form,  z.  B. : 

tsambö  (Dual)  das  Bein,  die  Beine 

tsinäp  (Dual)  das  Lied,  tsinapo  die  Lieder  (Plur.). 

Es  gibt  Wörter,  die  im  Singular  als  Plural  aufgefaßt  wer- 
den, z.  B.: 

nandür  die  Medizin  wäre  tsi  ist  gut  (nicht  war  a) 
aandüre  tsaipe  die  zwei  Medizinen  wäre  namän  sind  gut 
nandure  tsawöra  die  vielen  Medizinen  wäre  tsi  sind  gut. 

Ebenso : 

nandin  der  Schmuck,  Plur.:  nandingere 
oköm  das  Gesicht,  Plur.:  okominge 

e)  Die  Eigennamen  (Personennamen)  sind  zum  Teil 

1.  unveränderte  Substantive: 

Tsämbo  Bein  (m.)  Mbunembüne  Taube  (w.) 

Tsamör  Krokodil  (m.)  Kalälan  bunter  Kakadu  (w.) 

Mbariäo  Rotang  (m.)  nandüre  Arznei  (w.) 

Ambu-tsäut  Sonne  von  Ambu  Ambu-löna  Haarschopf  von  Ambu. 

2.  Substantive  mit  geringer  Änderung: 

Tsaküa  —  taküa  eins  (m.)  Nddirap  —  ndarirap  Rattenhaar  (w.) 

Maijaräe  —  makarea  Liebe  (m.)  Mandat  —  mandä  Tasche 

Malambop  —  malambofi   fliegender  Nanäro  —  nanär  Rede 
Hund  (m.) 

3.  Adjektive:  Naninan  gelb  (m.),  Aurum-amn  stark  (m.). 

4.  Verbalformen:  Mbönae  sie  ließen  nach. 

f)  Das  Wort  kämba  ist  unveränderlich,  aber  je  nach  Be- 
deutung Singular  oder  Plural.    Wenn  es  Singular  ist,  gehört  es 

*dem  kindlichen  Geschlecht  an.  Es  kann  bedeuten: 

1.  Speise;  z.  B. : 

kamba  anämbe  ich  esse  (meine  ordentliche  Mahlzeit) 
kamba  ninämo  er  ißt  (ein  wenig,  z.  B.  ein  Kranker). 


2.  Platz,  Gegend,  örtlichkeiten ;  z.B.: 

kamba  awiraik  kana  ich  will  mir  die  Gegend  mal  ansehen 
kamba  nton  tsiwirämik!  sich  das  Plätzchen  dal 

3.  Das  Schöne,  Gute,  Nette,  Liebliche;  z.  B.: 

tsa  kamba  tsimblem  gib  mir  ein  schönes  Messer 

aw^t  imbar  kamba  awirdmik   ich  fahre  hinaus  mir  das  nette  Schiff  mal  an- 
zuseilen 
o  mops  kamba!  o  du  liebliches  Möpschen! 
tsokä  kamba  tsimblem!  gib  mir  von  dem  guten  Tabak! 

g)  Das  Wort  mbutiin  „ein  bißchen"  und  die  Diminutive 
mbutükun  und  mbulütukulä  gehören  dem  kindlichen  Geschlechte 
an.  Das  Prädikat  muß  mit  ihnen  übereinstimmen  und  nicht 
mit  dem  eigentlichen,  wie  auch  bei  kamba: 

tsokäe  mbutiin  tsimblem  gib  mir  etwas  Tabak! 

rals  mbutütukulä  tsuöem!  gib  mir  ein  ganz  klein  wenig  Reist 

3.  Genus. 

a)  Wie  bei  den  Pronomina  so  treten  auch  bei  den  Substan- 
tiva  fünf  verschiedene  Geschlechter  auf,  jedoch  nur  im  Singular 
und  Dual,  dagegen  im  Plural  nur  zwei. 

Singular  und  Dual:  Plural: 

1.  männlich  (m.)  nur  männlich 

2.  weiblich  (w.)        i 

3.  kindlich  (k.)         f      _ 

.     „,,-./  X         ;     Genus  commune 

4.  sächlich  (s.)         ( 

5.  imaginär  (im.)     ) 

Das  männliche  Geschlecht  im  Plural,  das  auch  bei  den 
Pronomina  und  Verba  von  Bedeutung  ist,  wird  exklusive  den 
männlichen  Personen  reserviert.  Ist  unter  vielen  männlichen  Per- 
sonen eine  weibliche,  so  gelangt  das  Genus  commune  zur 
Anwendung.  Ähnliches  gilt  vom  Dual  der  Pronomina. 

Am  häufigsten  ist  das  sächliche  Geschlecht,  am  wenigsten 
kommen  vor  das  imaginäre  und  kindliche  Geschlecht. 

Die  Bezeichnung  „imaginär"  ist  gewählt  worden,  weil  bis- 
lang die  Eigenheit  dieser  Klasse  von  Substantiven  noch  nicht 
ersichtlich  ist, 

b)  Das  Geschlecht  der  Substantive  im  Singular  nach  be- 
stimmten Regeln  festzulegen,  ist  noch  nicht  gelungen,  doch  ge- 
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stattet  die  Pluralform  mit  ziemlicher  Sicherheit  einen  Rückschluß 
auf  das  Geschlecht  im  Singular  und  Dual.  Bestimmte  Plural- 
Suffixe  nämlich  deuten  auch  ein  bestimmtes  Geschlecht  an,  doch 
gibt  es  davon  viele  Ausnahmen. 

Der  Plural  bietet  keine  Schwierigkeit,  weil  es  da  nur  ein 
Genus  commune  gibt,  mit  Ausnahme  der  männlichen  Personen. 
Die  beiden  Geschlechter  des  Plurals  sind  also  das  männliche 
und  das  weibliche.  Männlich  sind  nur  alle  männlichen  Lebe- 
wesen, alles  andere  ist  weiblich. 

c)  Treffen  in  Verbindungen  männliches  und  weibliches  Ge- 
schlecht zusammen,  so  werden  sie  als  weiblich  aufgefaßt.  Sonst 
werden  die  verschiedenen  Geschlechter  einfach  als  sächlich  be- 
handelt. 

d)  Die  am  häufigsten  vorkommenden  Plural-Suffixe  sind: 

1.  Männliches  Geschlecht: 

o,  bo.  umo;    a,  ka,  uka,  ika,  tlka;  ga,  aaga,  uaga,  onga; 

e,  be,  mbe,  de,  ere,  gere;    n,  on,  an 

bei  konsonantisch  auslautendem  Singular:  ika, 
„    liquida  n,  r,  l  „         .         „  e 

„    auf  /j  ■  »  y,  ö.  unga,  ere 

„    vokalisch  „  „  ka,  uka 

„    auf  /  „  „  äka 

2.  Weibliches  Geschlecht: 

u;    a;    e;    ei;     nge,  inge,  ore;     n,  an,  on,  an,  in 
auf  u  auslautender  Singular:  ore 

„    Konsonant  „  „         an,  on,  une,  mbi,  ku, 

„    andereVokale, a,mbo    „  „         in  [k,n,m,r,l 

„    ut  „  „        ua 

yi       S  j>  »  fe 

4.  Sächliches  Geschlecht: 

a;    o;    a,  ka;    i;    e;    e,  ge,  nge,  inge,  ange  (ionge, gere); 

n,  an;    p,  ap,  ip 

bei  vokalisch         auslautendem  Sing.:  nge,  ip 

„    konsonantisch           „  „       inge 

„    auf  u,  e                   „  .   „       iinge 

„      „    t,  n                    „  „       up 

n  yi       f>     ^  »  n  e 


3.  Kindliches  Geschlecht: 

bo:    ka;    i;    e,  mbe,  iwe,  age,  Ire,  ore,  bore;    e 
/         bei  vokalisch  auslautendem  Singular 
mbe     „     auf  «  ,  , 

iwe      „     sonstig  „  , 

5.  Imaginäres  Geschlecht: 

o;    a.  ga,  nga;    e,  iue,  gere;    i;    a,  oa,  an^ 

ö,  ga,  nga  meist  bei  auf  a  auslautendem  Singular; 
bei  vokalisch  auslautendem  Sing.:  aga. 

Ganz  abweichende  Bildung  zeigt:  inambo,  otsi,  ötsa  Mensch. 

4.  Kasus. 

Kasus-Endungen  gibt  es  nicht. 

Der  Nominativ  steht  allgemein  vor  dem  Verb  oder  Prädikat. 
Der  Genitiv  wird  durch  Vorstellen  vor  das  zu  bestimmende 
Wort  ausgedrückt: 

Mdri  tsinger  das  Haus  des  Möri,  kamäk  aandur  Wundarznei,  ek  aku- 
näta  kindar  meines  Vaters  Lanze,  Inaao  nunüta  Inango's  Freund,  missiondre 
imbar  das  Schiff  der  Missionäre,  nanardaa  kindar  das  Geschoß  der  Fremden, 
akundta  ndokäla  meines  Vaters  Korb,  ka  irlp  Baumstamm,  kap  adri  Essens 
etwas,  tambüH  inämbo  Handclsmensch,  meat  aari  (der)  Ebbe  etwas,  mais- 
tiae  kakatardka,  ndupain,  mbunembiinein  kap  aari  tsi  Mais  ist  Futter  der 
Hühner,  Enten  und  Tauben,  Küra  Indno,  Mbetsöa,  Sarikii  wart  i  Kura  ist 
das  Dorf  des  Inango,  des  Mbezoa  und  des  Sarikei. 

Der  Dativ  steht  gewöhnlich  vor  dem  Akkusativ. 
Der  Akkusativ  steht  ebenfalls  vor  dem  Verb  und  gelangt, 
wie  auch  der  Dativ,  durch  Suffixe  zum  Ausdruck: 

kuän  ta  aluak-tsind-tn-et  bringe  ihm  eine  Banane 
Dat.  Al<k. 
nin   kudn    taka      nindot  a  nindari 

dieser  eine  Banane  hat  geholt  ist  gekommen  (aus  Osten) 
dieser  hat  eine  Banane  (geholt)  gebracht 

Manümbiam  nunundmbo    kurümbe         ndeip        aka  kuande  naka 
Manumbiam's        Frau       den  Kindern  Kokosnüsse  und  Bananen   und 
kanandüage  upikem 

Taro        sie  gab  ihnen  sie 
Manumbiam's  Frau  hat  den  Kindern  Nüsse,  Bananen  und  Taro  gegel>en. 


'  Die  genauen  Ausführungen  über  die  Bildung  der  Nomina  folgt  im 
Anhang  am  Schlüsse  der  Grammatik. 
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1.  Anmerkung.  Der  Monumbo  zieht  die  Konjunktion  immer  zum 
vorhergehenden  Wort:  ndeip-aka,  kuande-naka,  kanandünge  entgegen  dem 
Deutschen:  Kokosnüsse,  und  Bananen,  und  Taro. 

Dativ-  und  Akkusativverhältnisse  kommen  vielfacli  im  Zeit- 
wort zum  Ausdruck. 

2.  Anmerkung.  Adjektive  wie  auch  Infinitive  können  sub- 
stantivisch gebraucht  werden: 

Pluralendung  der  Adjektive  = /^ö  (s.): 

mutär,  ika  das  Kleine,  angam,  ika  das  Lange. 

Pluralendung  der  Infinitive: 

a)  intransitiver  Verba : //ja,  und  zwar  männliches  Geschlecht; 

b)  transitiver  Verba:  inge  und  ika,  sächliches  Geschlecht: 

ken  nipakitso  das  Sterben  naht  ihm  =  er  ist  am  Sterben 
kekä  tsurot  das  Gehen  nimm  auf,  fange  das  Gehen  an 
koreon,  ika  das  Gebären 

kaip  kinam,  inge,  ika  (s.)  das  Fällen  der  Bäume 
•  uröp  inge  das  Nehmen. 

3.  Anmerkung.  Fremdwörter  werden  mit  Leichtigkeit  in  die  Sprache 
aufgenommen,  und  zwar  gelten  alle  Substantiva  als  sächlich  mit  dem  Plural 
au    inge.  §af-inge         •  mblumen-inge 

kü-nge  mbux-inge 

nadel-iko  ist  das  einzige,  das  als  männlich  gilt. 

Interessant  ist,  daß  die  Fremdwörter  fast  stets  die  Pluralendung  ine 
haben,  z.  B.: 

rostine,  raistine,  mblumenine,  Saline,  mbetenine,  tafelinge,  maistine. 
Aus  ,Kühe"  hat  man  kune  gemacht. 

IV.  Das  Adjektiv. 

1.  Form. 

a)  Wie  beim  Substantiv  findet  sich  auch  beim  Adjektiv 
sowohl  Repetition  als  auch  Reduplikation.  Durch  beide  können 
aus  Substantiven  Adjektive  gebildet  werden  oder  einfache  Adjek- 
tive verstärkt  werden: 

purä  rote  Farbe,  purapüra  rot    . 

purük  Pflanzungsarbeit,  purupuruk  fleißig 

mäo  sanftmütig,  maumäo  glatt. 


II 

b)  Adverbien  können  auch  als  Adjektive  gebraucht  werden: 

otäk  ine  weit 
tarda  ine  gut 
aandi'ia  kiit  ine  von  alters  her. 

c)  Selbst  Substantive  werden  zuweilen  adjektivisch  ge- 
braucht: irip  ika  Anfang,  irip  ine  reich 

kaip-irip  reich  an  Bäumen 
tsokde-irip  ine  reich  an  Tabak 
imbär-irip  ine  reich  an  Schiffen. 

d)  Mit  Hülfe  einiger  Suffixe  lassen  sich  aus  Substantiven, 
Adjektiven  und  Verben  (Infinitiven)  neue  Adjektive  bilden: 

iwa,  tse  drückt  den  Zweck  aus,  verbindet  sich   mit  In- 
finitiven: mboagln  kuarlwa  tse  Schlafbank 
mboagin  tsomopiwa  Sitzbank 
tsu  ndapiwa  Badewasser. 

tsaka  tse  besitzend,  habend; 
(ts)oa  tse  nicht  besitzend,  sein  ohne. 
Beide  verbinden  sich  mit  dem  Plural  der  Substantive  oder 
auch  mit  dem  Singular  von  Adjektiven: 

amä  tsaka  tse  Hunde  besitzend 

merongä  tsaka  tse  (Männer  habend)  verheiratet 

kawatsakä  tsoa  tse  (Frauen  nicht  habend)  unverheiratet 

kaip-oa  tse  baumlos 

aagäm  oa  tse  nicht  lang 

aaimbarä  tsoa  nicht  groß. 

(u)ngu  tse.  lipo  tse,  hauptsächlich  bei  Himmelsgegenden 

angewandt:  ikorapuagu  tse  westlich 

ikiallpo  tse  östlich 
kumanaagu  tse  mittlere. 

e)  Einige  Substantive  und  Adverbien  der  Zeit  und  des  Ortes 
werden  durch  Anfügung  von  uau  oder  aau,  Plur.  uaütse,  aaiitse 
zu  Adjektiven,  z.  B. : 

ekordpo  der  Westen  und  im  Westen,  ekorapöau  westlich 
ekiak  der  Osten,  im  Osten,  ekidau  östlich 
fkutsüka  der  Süden,  im  Süden,  ekutsukdau  südlich 
ekdtsa  der  Norden,  im  Norden,  ekatsdau  nördlich 
mbunü  oben,  mbunupüau  oben  befindlich 
kondüpo  unten,  kondupümt  unten  befindlich 
kumandpei  In  der  Mitte,  kiimanapeiüau  mitten  t>efindUch 
tamdr  der  Abend,  am  Abend,  tamarüau  abendlich 
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indüpo  in  der  Nacht,  indupünu  nächtlich 

kumäm  in  der  Tiefe,  kumamünu  in  der  Tiefe  befindlich 

öna  rechts,  rechter  Hand,  onänu  rechter 

nätsi  links,  linl^er  Hand,  natsinu  linker 

moräpo  später,  nachher,  morapünu  späterer 

mburipa  zuletzt,  mburipänu  letzter. 

2.  Stellung. 

Das   attributive  Adjektiv   hat  seine  Stelle  stets  nach  dem 
Substantiv,  mit  dem  es  in  der  Zahl  übereinstimmt: 

tsinger  naimbdra  das  große  Haus 
kuriain  angamine  die  langen  Wege. 

Auch    das    prädikative   Adjektiv  hat  seine  Stellung  nach 
dem  Substantiv: 
tsinger  naimbdra  nan  das  Haus  ist  groß,  kiiri  angdm  a  der  Weg  ist  lan^. 

Nähere  Bestimmungen  des  Adjektives  werden  diesem  eben- 
falls nachgesetzt: 

inämbo  naimbara  minini  dieser  dicke  Mensch. 

3.  Numerus  und  Rektion, 

Das  Adjektiv   hat  einen  Singular   und   einen  Plural;    ein 
Unterschied  im  Genus  existiert  nicht. 
Plural-Suffixe  des  Adjektivs  sind: 
ine  das  häufigste 

e  nach  r,  auch  wohl  nach  n  ♦ 

tse,  a,  nge       sind  selten. 
Einzelne  Adjektive   mit   dem  Plural-Suffix    tse    lassen    im 
Plural  Vokalharmonie  eintreten: 

lapd  schlecht  —  lepetse 
naimbdra  groß  —  naimberetse. 

Die    Pluralendungen    des    Adjektivs    unterliegen,    wie    es 
scheint,  nicht  bestimmten  Regeln.  Beispiele: 

put  kurz  Plural:  putine 
angdm  lang  „        angamine 

keakeak  weiß  ,       keakeakine 

nöat  schwarz  „       noatine 

nininäka  süß  .       nininakaine 
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kumbutdka  bitter 
epäka  schwer 
konakönak  gerade 
walawäla  krumm 
Qrüm  stark 
matöl  fest 
tsitslrit  zart 
aaimbara  groß 
mondät  unreif 
lapa  schlcclit 
mutar  klein 
war  gut 
kandükul  reif 


Pill 


al:  kumbutakalne 
epakaine 
konakonaklne 
walawalalne 
Qrumlne 
matollne 
tsitsiritlne 

naimberetse  und  aaimbaralne 
monditse  und  mondetlne 
lepitse 
mutdre 
wäre 
kanduküle 


Das  Adjektiv  stimmt  mit  seinem  Substantiv  überein  in  der 

Zahl.  Es  hat  keine  Form  für  die  verschiedenen  Geschlechter. 

koände  kandukuli  tsi  die  Bananen  sind  reif 

tsirika  naimberetse  ambam  große  Fische  habe  ich  gefangen. 

Die  Adjektive  können  auch  substantivisch  sein.  Am  häufig- 
sten bemerkt  man  dies  in  folgender  Verbindung: 

aan  walawäla  inano  das  Krumme  haftet  an  deinem  Arme 
tsimber  angäm  inätso  das  Große  haftet  deiner  Nase  an 
konakönak  kiiri  inäko  das  Gerade  haftet  dem  Wege  an. 

Man  sagt  auch : 
kamäk  bulän  irla  das   Warme   in   der  Wunde  kommt  mir  -■  meine  Wunde 
wird  heiß. 

Man  kann  auch  sagen: 
walawäla  akboräpo  und  akborambe  ich  verabscheue  das  Krumme ;  aaimbdra 
makariaatsepo  und  makaräaatsämbe  ich  liebe  das  Große  usw. 

Hiernach  könnte  das  substantivisch  gebrauchte  Adjektiv 
wie  walawäla.  naimbära  und  andere  sowohl  Singular  als  Plural, 
und  zwar  sächlichen  Geschlechtes  sein. 

Durch  Anhängung  von  öa,  Plur.  oätse,  tsoä,  Plur.  tsoätse 
und  tsakä,  Plur.  tsakdtse  an  die  Pluralendungen  der  Substan- 
tive werden  diese  zu  Adjektiven.    Tsod  bedeutet:  nicht  hat>en, 
ohne;  tsakä  bedeutet:  haben,  mit.  Beispiele: 
aur  der  Hund,  Plur.  aüre:  ek  aurioa.  aurätsod  ich  habe  keine  Hunde,  Ich 

bin  ohne  Hunde,  ich  bin  hundearm;   nia  auritsaka  er  hat  Hunde,  er 

ist  hundereich 
nde  die  Kokosnuß,  Plur.  ndeip,  ndelpod,  ndfiptsod  kokosnußarm 
mbur  das  Schwein,  Plur.  mburüpe,   mburupioa.   mburup^isakatsä    tsi   sind 

schweinereich 
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oär  der  Wohlgeruch,  Plur.  oariwe,  oariwetsakä  wohlriechend 
aruär  der  Gestank,  Plur.  aruariwe,  aruariwetsaka  stinkend 
mänimbir  der  Busch,  Plur.  manimbirika,  manimbirikätsoätse  arm  an   Busch 
kindar  die  Lanze,  Plur.  kindäre,  kindareoa,  kindaretsoa  lanzenarm 
Ausnahme :  oköm  das  Antlitz,  okomtsäka  und  okömpaka. 

Auch  das  substantivierte  Adjektiv  kann  diese  beiden  Affixe 
an  sich  haben.  Dabei  ist  jedoch  zu  bemerken,  daß  die  meisten 
substantivierten  Adjektive  in  diesem  Falle  einen  eigenen  Plural 
bilden  auf  ikd,  z.  B. : 

angäm  das  Lange,  angamikätsoa  (tsaka) 
naimbdra  der  Große,  naimbaraikätsoa  (tsaka) 
könakönak  das  Gerade,  könakönakikatsoa  (tsaka) 
epäka  das  Schwere,  epakaikätsoa  (tsaka) 
put  das  Kurze,  putikätsoa  (tsaka). 

Dagegen : 

mutär  das  Kleine,  mutaretsoa  (tsaka) 

nininäka  das  Süße,  nininakätsoa  (tsaka) 

kandükul  das  Reife,  kandukuletsoa  (tsaka) 

mondet  das  Unreife,  mondetetsoa  (tsaka) 

irek  das  Rohe,  Ungekochte,  irekinetsoa  (tsaka) 

nöat  das  Schwarze,  noatinetsoa  (tsaka) 

epäka  das  Schwere,  (epakaikätsoa  und^  epakäisoa  (tsaka). 

Handelt  es  sich  aber  um  eigentliche  Adjektive  und  nicht 
um  substantivierte,  so  bleiben  die  ursprünglichen  Pluralendun- 
gen; z.  B. 

tsek  kamen  tarika  angaminetsaka  du  hast  viele  lange  Haarstränge 
im  täre  purapurainetsakälse  wir  haben  rote  Augen. 

Statt  tsöa  kann  man  auch  öa  sagen,   was  dann  mit  dem 

Singular  des  substantivischen  Adjektivs  verbunden  wird;  z.  B. : 

angämoa,  naimbäroa,  konakonäkoa,  epakäoa,  pütoa,    mutäroa,  kanduküloa, 
mondetoa  usw. 

Zu  merken  ist  das  Adjektiv  teäkaka,  Plur.  teakakätse  ähn- 
lich, -artig  (=  geartet)  aber  nur  in  schimpflicher  Bedeutung; 
z.  B.: 

wäniwan  teäkaka'  du  Ringwurmähnlicher 
waniwänine  teakakätse  ihr  Ringwurmähnlichen 
iräirak  teäkaka  du  Hungerleiderähnlicher 
irairaklne  teakakätse  ihr  usw. 

wanewänen  teäkaka  du  bist  ähnlich  einem,  der  sich  nur  von  Seegetier  ernährt 
wanewauenine  teakakätse  ihr  seid  usw. 
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4.  Stclgeruag. 


a)  Der  Komparativ  wird  gebildet  durch  Anhängen  des 
Suffixes  ia,  Piur.  iatse,  an  den  Positiv: 

war  gut  warla  besser  Plur. :  warfiätse 

läpa  schlecht  lapnla  sclilccliter  ,  lepetseidtse 

naimbdra  groß  aaimbarala  größer  ,  aaimberetsiidtse 

aagäm  lang  aanamla  länger  ,  aakaminfidtse 

put  kurz  putla  kürzer  ,  putineidtse 

moniiet  unreif  mondetla  unreifer  ,  mondets€idtse 

Die  Eigenschaftswörter  auf  uau,  aau  nehmen  bei  der  Stei- 
gerung keine  Pluralendungen  an: 

ekorapi'wu  westlich,  ekorapuaula  westlicher,  Plur.  ekorapuauidtse 
mbunuptiau    oben    befindlich,    mbunupuaula    mehr    oben    befindlich,    Plur. 

mbunupuaiatse 
ekidau  östlicli,  ekiaauta  östlicher,  Plur.  ekiaauidtse. 

Merke :  • 

kumanamanala  mittelmäßiger,  Plur.  kumanamanaidtse 
patsanala  etwas  größer,  patsanaidtse . 

b)  Werden  zwei  Dinge  miteinander  verglichen,  so  sagt  man 
von  dem  einen  die  betreffende  Eigenschaft  im  Positiv  aus  und 
von  dem  anderen  das  Gegenteil : 

tsiag^r  agindnaa  aaimbdra.  agindnaa  mutdr  dieses  Haus  ist  größer  als  jenes 

Haus       dieses         groß         dieses      klein 
ek  tsing^r  aaimbdra,  tsek  tsing^r  mutdr  aa  mein  Haus  ist  größer  als  dein  Haus  ; 

wörtlich  übersetzt:  mein  Haus  ist  groß,  dein  Haus  ist  klein 
tsek  aagdm  ek  put  du  bist  größer  als  ich ;  wörtlich :  du  bist  lang,  ich  bin  kurz. 

du      lang    icli  kurz 

Im     wart  odr.  Numbla  wart     Mpd  unser  Gebiet  Ist  besser  als  das  der  Numbia 
unser  Platz  gut  Numbia  Platz  schlecht. 

Die  Vergleichungspartikel  „als"  ist  im  Monumbo  nicht  vor- 
handen. Den  Satz  z.  B. :  „du  bist  bist  größer  als  ich"  kann  man 
daher  tibersetzen: 

tsek  aagdm  gk  put:  oder  ek  aagam  tsek  aagamla 
du      groß    ich  klein  ich    lang      du      länger. 

c)  Der  Superlativ  wird  gebildet  durch  Nachsetzen  von 

tdkolo  sehr: 

aagdm  lang        Komp.  aagamla      Superl.  aagdm  tdkolo 
kambdita  klug        .      kambaitdia      .        kambäita  tdkolo. 
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d)  „Sehr",   ein  sehr  hoher  Grad  wird  ausgedrückt  durch: 

täkolo  sehr 

tsinin  täkolo  durchaus  wahr  (Beteuerung) 

angäm  lang,  angamla  länger,  angam  takölo  längste 
naimbara  groß,  naimbaraia  größer,  naimbara  takölo  größte 
put  kurz,  putia  kürzer,  put  takölo  kürzeste. 

e)  Superlative  erhält  man  auch  durch  folgende  Ver- 
stärkungspartikeln. 

Pai  nichts  als,  nur,  z.  B. : 

naimbara  pai  nichts  als  groß,  nur  groß,  unendlich. 
lapä  pai  nur  böse,  ganz  böse 
arüm  pai  nur  stark,  allmächtig 
tsawöra  pai  nur  viel,  alle,  unzählig. 

Tükü  ZU  sehr,  z.  B. : 

angäm  tukü  zu  lang,  put  tukü  zu  kurz,  irairäk  tukü  zu  begierlich. 
tsek  oär  tukü  du  bist  zu  gut.  , 

Diese  Partikel  kann  auch  verdoppelt  werden,  z.  B. : 

mutär  tukütukü  allzuklein,  put  tukiitukü  zu  kurz. 

La  ganz,  z.  B.: 

naimbara  lä  tsi.tet  du  bist  groß  geworden 
tsek  anuän  lä  ni  du  bist  ganz  dumm. 

Irip,  Plur.  irtpine,  ist  Substantiv  und  bedeutet:  1.  den 
unteren  Teil  des  Stammes  einer  Pflanze;  2.  den  Anfang.  Es 
wird  gebraucht,  um  einen  außerordentlichen  Grad  einer  Eigen- 
schaft oder  eines  Besitzes  auszudrücken;  daher  wird  es  mit  Adjek- 
tiven sowohl  als  mit  Substantiven  und  Infinitiven  verbunden. 
Beispiele : 

tso^äi  irip  i  er  ist  überaus  reich  an  Tabak 

tso^äi  iripine  tsi  sie  sind  überaus  reich  an  Tabak 

ndokäla  irip  a  sie  ist  überaus  reich  an  Körben 

ndokäla  iripine  tsan  sie  (Männer)  sind  überaus  reich  an  Körben 

mbur  iripine  tsan  sie  haben  viele  Schweine 

naimbara  irip  utet  sie  ist^überaus  groß  geworden 

naimbara  iripine  botet  sie  sind  überaus  groß  geworden 

keakeak  irip  am  es  ist  total  weiß 

wan  koär  irip  i  der  Platz  hat  schrecklich  viel  Gras 

ndap  iripine  namän  die  zwei  baden  sich  sehr  häufig 

nduöp  iripine  nawän  die  zwei  (Frauen)  sind  sehr  beschäftigt  mit  Heranholen 

mbap  iripine  utse  ihr  zwei  (Männer)  seid  sehr  bedacht  aufs  Schlagen. 
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Zu  diesem  irip  kann   man  auch  noch  tdkolo  hinzusetzen, 

z.  B.: 

tsek  atifiäm  irip  takölo  tsitet  du  bist  fürchterlich  lang  j^cwordcn 
Kötsakötsa  mbepä  iripine  takolö  tsi  die  Kozakoza  haben  furchtbar  viel  Yanu. 

Hieher  gehört  auch  der  Ausdruck  mol  lepitse  schlimmes 
Aussehen  =  schrecklich  viel : 

nditsl  ttäri        mol       lepiftse! 
Vieh-  zeug  schrecklich   viel! 

/)   Ein  sehr  hoher  Grad  kann  auch  ausgedrückt  werden 
ähnlich  dem  deutschen:  „das  ist  nichts  dagegen": 

tsamböma    mbür      ta  ambi'tot,  naimbdra  takölo,     ka     inana 

später     Schwein  eins  werde  Ich  dir  geben      groß         sehr    Baum  dieser 
mindd-inda 
er  bleibe  nur  weg 
mbur    aaimbäßa  takölo      ambuöt  ka     indna  mindditsa 

Schwein   großes    sehr    werde  dir  geben,  Baum  dieser  ist  nichts  dagegen 

ich  werde  dir  später  ein  sehr  großes  Schwein  geben,  der  Baum  da  Ist  nichts 
dagegen 
tsüagaa         tsamör      aaimbära  tdkolo    nitsd   tsiager  tsiramika  ogindnaa 
Im  Wasser  ein  Krokodil      groß         sehr   verweilt   Haus    du  siehst     dieses 
mindd-aginda 
CS  bleibe  beiseite 
im  Bach  hält  sich  ein  sehr  großes  Krokodil  auf,  das  Haus,  welches  du  da 
siehst  ist  nichts  dagegen. 

g)  „Ziemlich,  etwas"  heißt  mbutün  oder  mbuttikun,  z.  B. : 
tsgk  mbutün  aoiida  tsitet  du  bist  ziemlich  dumm  geworden 
mbutükun  war  tsitse  iki?  gehts  dir  etwas  besser? 

„Ziemlich,  ein  wenig",   mbutükun,  mbutükula,  wird  dem 
Substantiv  nach-,  dem  Adjektiv  aber  vorangestellt: 

ik  kurun  mbutükun  aagdm  mitet 

mein  Kind  Ist  ziemlich  groß  geworden 

tsek  mbutükun  aauda  i  du  bist  ein  wenig  dumm 

tsofide      mbutükun  tsimbiem,         ambdkim  awöm 
des  Tabakes  ein  wenig    gib  mir  ich  will  es  zuerst  machen,  essen 
gib  mir  ein  bißchen  Tabak,  ich  will  Ihn  rauchen. 

h)  „Mittelmäßig"  kumanamanäia  tse  {kumana  age  Mitte): 
morumör  tuku  tsinatsina-undet  mae,  tamatdkd  tuku  mae   mbirua  kumana- 
zu  leise  singet  nicht  zu  laut       nicht  Stimme     mittcl- 

manaia 
mäßig 
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V.  Pronomina. 


1.  Pronomen  personale. 


a) 

Singular 

1. 

Person 

ek 

2. 

» 

tsek 

3. 

» 

männlich  niu 

3. 

n 

weiblich    ak 

3. 

n 

kindlich     mtk 

3. 

n 

sächlich     ik 

3. 

n 

imaginär   ngik 

Dual :  Plural : 

im  {ip  ist  exklus.  männl.) 
um  {up  ist  exklus.  männl.) 


mbok 
{mm  ist  exklus.  männl.) 


ip 

up 

mak 

wak 

mbak 

mak 

ngak 

Die  Formen  ip  und  up  sind  eigentlich  exklusiv  für  zwei, 
werden  jetzt  aber  auch  schon  pluralisch  gebraucht;  z.  B. : 

up pati  unüande  ihr  (zwei  Frauen  oder  eine  Frau  und  ein  Mann),wohin  geht  ihr? 
up  pati  uküände?  ihr  (zwei  Männer  oder  viele  Männer),  wohin  geht  ihr? 

Diese  Regel  ist  immer  zu  beachten,  auch  in  allen  Bildungen 
wo  ip  und  up  vorkommen. 

Für  Subjekt  und  Objekt  dient  die  gleiche  Form.  Das 
bietet  aber  deshalb  keine  Schwierigkeiten,  weil  es  im  Satze  als 
Subjekt  gewöhnlich  ausfällt  und  weil  das  Objekt  stets  im  Verb 
zum  Ausdruck  gebracht  wird,  also: 

ek  anior  ich  werde  nach  Westen  gehen,  einfach  anior 
nin  ek  niwae  er  wird  mich  beißen,  einfach  niwae. 

b)  Liegt  auf  dem  Pronomen  personale  ein  besonderer  Nach- 
druck „selbst,  von  selbst",  so  wird  u  angefügt,  wobei  infolge 
Lautwandel  folgende  Formen  entstehen: 

Plural : 
)    imü  (ipü  exkl.  m.) 
)  umü  {upu  „      „  ) 
mim  (exklus.) 

mboku 


Singular : 

Dual: 

1.  Person 

i           akii 

iwii  {ipu  exkl.  m 

2.       „ 

tsuku 

uwü  {upu  „      „ 

3.       „ 

(m.)    nunu 

makü 

3.       „ 

(w.)    uku 

waku 

3.       „ 

(k.)     mikii 

mbaku 

3.       „ 

(s.)     ikü 

maku 

3.       „ 

(im.)  ngikü 

ngaku 
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Anmerkung.  Die  exklusiv  männlichen  Formen  werden 
nur  gebraucht,  wenn  nur  von  männlichen  Personen  die  Rede  ist. 

Diese  Formen  können  wieder  in  Verbindung  treten  mit  der 
einfachen  Form: 

ek        aku     kambaif-    andä-       nama         akü  moräpo  katlr  ta 

ich  ich  selbst     l<lug    sein  werde  wenn  ich  von  selbst  spater    Brief  ein 
auöop 

ich  werde  dir  ihn  setzen 
wenn  ich  schlau  geworden  sein  werde,  werde  ich  von  selbst  dir  spflter  einen 

Brief  schreiben. 

Anmerkung.    Die  Exklusivformen  iwu  und  uwti  gelten 
für  zwei  Frauen  oder  für  einen  Mann  und  eine  Frau.  Beispiele: 
aki'i  ambeändo  ich  selbst  will  es  dir  sagen 
kamäk  ikii  itsl  die  Wunde  ist  von  selbst  entstanden 
mikii  mimborämbe  es  selbst  mag  es  nicht. 

In  dieser  Bedeutung  und  Form  werden  die  Fürwörter  oft 
zum  Subjekt  hinzugesetzt,  z.  B. : 
meroof^a  mimt  makäreanitsimhe  die  Männer  selbst  wollten  es 
kortin  mikii  miken  kio  das  Kind  ist  nicht  von  selbst  gestorben 
ka  ikü  iköram  kio,  aikinap  der  Baum  ist  von  selbst  nicht  gebrochen,  man 

hat  ihn  umgehauen 
tsek  tsukii  tsiwlritsiwdri  du  selbst  iiomme! 
mak  makü  mapäke  die  zwei  selbst  sagen  es. 

c)  öfter  tritt  zu  der  vorhergehenden  Form  noch  die  Par- 
tikel la: 

aküla  ich  selbst,  ich  besonders,  gerade  ich 

tsukü  tsimbä-tsindet  du  selbst  (oder  von  selbst)  sage  es  ihm 

tsuktila  tsimbd-tsindet  gerade  du  (kein  anderer)  sollst  es  ihm  sagen 

tsuküla  tsiwiräika,     mam     tsimbiak       iki,  tsil        /*/*• 

du  selbst  schaue  es  ein  Eisen  gib  mir  entweder,  ein  Tuch  oder 

tsuküla  tsiwiri/renla !  überlege  es  selbst,  schau  selber  zu  t 
du  selbst  schau  dich 

tsuküla    tsiwdri!  l<omm  du  selbst ! 
du  selbst  komme 
kä  iku  iköram  der  Baum  ist  von  selbst  gebrochen. 

d)  Die  exklusive  Form  wird  gebildet  durch  Einschalten 
der  Partikel  pal  in  vorige  Form,  also  akupäila  ich  allein, 
nur  ich: 

ukupäila  kdmba  uaambe  sie  allein  genießt  die  Speise 
akupäiV  ätet  ich  bin  allein  geworden,  ich  bin  vereinsamt. 
püra  mbutün  aküpai  tsimbtem   rote  Farbe  mir  allein  etwas  gib.    Man  kann 
aber  auch  sagen:  ek  pai  tsimbtem. 

8» 
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Stehende  Ausdrücke  sind: 

tsuküla  tsiwirikenne,  tsuküla  tsirikenia  du  mußt  es  selbst  wissen,  wie  du  willst 
naka  nari  iküla  das  ist  etwas  eigenes,  besonderes. 

„Allein"  heißt  gewöhnlich  akupäila,  tsukupdila,  imapdila, 
miaupäila  etc.,  z.  B. : 

akupäila  atet  ich  bin  allein  geworden 

ukupäila  kamba  uaambe  sie  allein  genießt  die  Speise. 

2.  Pronomen  possessivum. 

a)  Die  besitzanzeigenden  Fürwörter  sind  gleich  den  per- 
sönlichen in  der  einfachen  und  verstärkten  Form.  Sie  stehen  vor 
dem  zugehörigen  Worte  und  erhalten  den  Akzent,  z.  B. : 

ek  tsinger  mein  Haus  im  imbar  unser  Schiff 

tsek  wan  dein  Land  ip  aur  unser  Hund 

min  kindar  ihre  Lanze         mia  kinddre  ihre  Lanzen. 

b)  Die  verstärkte  Form  aku  etc.  entspricht  dem  deutschen 
„eigen",  steht  ebenfalls  vor  und  erhält  den  Akzent: 

akü  kindar  apinep  mein  eigenes  Gewehr  habe  ich  ihm  gegeben 
imü  tsinger  tsokitsök-inden  unser  eigenes  Haus  haben  wir  abgebrochen 
ik  kana  meinetwegen,  aku  kana  bei  mir  zuhause 

kunüm  unäna  akü  na   dieser  Garten  ist  der  meine  (nicht  der  deine);   dafür 
auch:  unäna  akü  kunüm  a  dieser  ist  mein  Garten. 

c)  Ausschließlich  wird  diese  verstärkte  Form  gebraucht  bei 
Bezeichnung  der  verschiedenen  Verwandtschafts-  und  Freund- 
schaftsgrade, nicht  aber  ausschließlich  bei  Namen  für  Körperteile: 

akunäta  mein  Vater,  Großvater,  Onkel,  Rufname  atä;    Plur.  ipunatäna,  imu- 

natäna  (das  n  wird  eingeschoben) 
akünan  meine  Mutter,  Großmutter,  Tante,  Rufname  mgm;  Plur.  upunanümbo. 

umunanümbo;  tsukünan  deine  Mutter 
aküara  mein  Sohn,  Tochter;  Plur.  ipuarümbe,  imuarümbe;  /purfro  unser  Kind 

Ausnahme:  ek  korün  mein  Kind 
aküije  mein  Enkel,  Enkelin;  Plur.  nunuijöna;  nunüije  sein  Enkel 
aküwe  mein  älterer  Bruder,  Vetter,  Rufname  awe;  Plur.  tsukuwöaa;  Rufname 

Plur.  aweki;  tsuküwe  dein  älterer  Bruder 
aküwa  meine  ältere  Schwester,  Base,    Rufname  awä,    Rufname  Plur.  awäiki; 

Plural  soll  nicht  vorhanden  sein;  mbaküwa  ihre  ältere  Schwester 
aküname  mein  jüngerer  Bruder,  Schwester,  Rufname  ame;   Plur.   akunameka 
akunän-kurun  mein  jüngerer  Bruder,  Schwester 
akü-mer  mein  Bruder  (so  sagt  die  Schwester) 
aku-käwatsak  meine  Schwester  (so  sagt  der  Bruder) 
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akln  mein  Mann;  Plur.  ukriüaa;  ukln  ihr  Gatte 

akunambo  meine  Frau;   Plur.  miaiisambönoa;  nuaunämbo  seine  Frau;  taikl- 

tsabönott.  makitsabönoo,  upitsabönoa 
akiamböra  meine  Schwägerin;   Phir.  ukiarnboräaa  (hiefür  wird  auch  die  Be* 

deutimg  Scliwiegervatcr  ■— Vater  des  Gatten  angegeben) 
aküwandlka  mein  Sciiwager;   Phir.  wandikdaa   (liiefür  findet  sich  auch  die 

Bedeutung  Schwiegervater  •—  Vater  der  Gattin) 
aküta  mein  Freund;  PUir.  akutaüaa;  ipüta  mein  Freund,  unser  Freund 
akölia  mein  Vertrauter;  bester  Freund,  Busenfreund;   Plur.  akoliäaa  (oder  ■* 

mein  Schwager) 
ukunäpop  meine  Schwiegermutter;  Plur.  ukunapoplne 
akumäla  mein  Freund,  Stammgast;  Plur.  aktimaläaa. 

In  diesen  Ausdrücken  ist  das  Possessiv  mit  seinem  Worte 
zu  einem  Worte  geworden.  Daher  sagt  man  z.  B. 

ek  aküta  mein  Freund,  tsek  tsukiita  dein  Freund  usw. 

In  der  Anrede  können  ata,  awe.  awd,  am4,  wandika  ohne 
das  Fürwort  stehen,  sonst  sagt  man  immer  wie  folgende  Bei- 
spiele zeigen: 

mbokunanümbo  korümbe  mbokik  ninii  makar^ambondem 
die  Mütter    Kinder    ihre  sollen  lieben 

miautsambönon    mbokint'ma    makar^ambondin 

die  Frauen       ihre  Männer      sollen  lieben 
ijaiijai  Großvater,  Großmutter,  wird  sowohl  mit  dem  einfachen,  als  verstärkten 
Possessiv  l<onstruiert,  ebenso: 

ambükiin  älterer  Bruder,  Vetter,  Schwager  etc. 
handln  jüngerer  Bruder,  Vetter,  Schwager  etc. 
Zuhause  heißt:  akü.  kana,  ipi't,  ipü.  kana,  miau  kana  usw.: 
tsek  patl  tsuauände?  wohin  gehst  du? 
tsukü  kana  zu  dir,  zu  deinem  Hause. 

d)  Statt  des  einfachen  oder  verstärkten  Pron.  person.,  vor 
dem  Substantiv  stehend,  bedient  man  sich  häufiger  des  einfachen 
oder  verstärkten  Pron.  person.  in  Verbindung  mit  nanäia  »ge- 
hörig", aber  dann  nachstehend.  Dieses  nanaia  wird  behandelt 
wie  die  Pronomina,  d.  h.  es  wird  abgeändert  nach  Geschlecht 
und  Zahl: 

statt  ik  tsiagir  auch  tsiagir  4k  nanaa  oder  akü  nanaa 
af  äkü  nini !  o  Vater  mein!  (Interjektion) 
mem  akü  nana!  o  meine  Mutter!  (Interjektion). 

Die  Formen  dieses  Possessiv-Ausdruckes,  welcher  eine  Ver- 
doppelung des  als  Kopula  dienenden  ni,  na  etc.  ist,  sind  folgende: 
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Singular: 

Dual: 

Plural: 

(m.) 

nini,  ninel 

nänaman 

nanän 

(w.) 

nana,  nandia 

nänawan 

(k.) 

nanäm,  ndnamam 

nänamban 

(s.) 

nanäia,  nanä 

nänaman 

nini,  ninei 

(im.) 

nanän,  nanatian 

nänangan 

Obige  Formen  werden  ebensogut  auch  mit  Substantiven  und 
Adjektiven  verbunden  in  der  Bedeutung  von  gehörend,  seiend: 
merönga  nini  den  Männern  gehörend 
tinte  purapüra  nanäia  die  rot  seiende  Tinte 
ngäro  mutar  nini  die  kleine  Glocl<e. 

Ich  habe  viel  über  diese  Formen   nachgefragt   und  immer 
gefunden,  daß  dieselben  nicht  streng  auseinandergehalten  werden. 

Beispiele: 

köan     ek      nini  (ninei)  tsinduöt! 
Banane  mir  gehörig  hole! 

kunüm  tsek    nanä  (nanäia)  pati  utsa? 
Garten   dir  gehörig  wo  ist  er? 

nakür      Mbonae        nanäm  (nänamam)        tsumbäm 
Vogel  dem  Mbongae  gehörig  hast  du  geschossen 

tsingeriwe  nin  nänangan        tsokitsokindinänet 
Häuser  (2)  ihm    gehörig   wollen  sie  ihm  abbrechen 

ndeip  Mbariäo    nänaman    nankuriänindinäpet 

Kokosnüsse  (2)  dem  Mbariao  gehörig  haben  sie  ihm  gestohlen 

ndeip    mboinini    Tsepä    ningi  (nini) 
Kokosnüsse  diese    den  Zepa    gehörig 

Im  Dual  und  Plural  wird  dann  oft  verstärkt  aku,  tsuka  etc., 
akek,  tsikek  etc.  Beispiel: 

korümbe  tsikek  ninei      warän    mbonöko 
Kinder     dir  gehörig     Geräusch  machen 

ndeip      tsaipe  mänaman  kana  nänaman? 
Kokosnüsse  zwei        diese       wem    gehörig? 
akek  nänaman  mir  gehörig 
kindare  minek  ninei  Lanzen  ihnen  gehörig. 
Merke : 
up    inu      taka  nanä 

euch  zwei  Namen  einer  gehörig  d.  h.  ihr  zwei  habt  denselben  Namen 
Monümbo  iki  Ndälüa  otäna   takä  nanäm 
Monumbo  und  Ndalua  Sprache  eine  gehörig 
up  kamböle    möl     tekenne  ninei 

eure  Finger  Ansehen  einem  gehörig,  d.  h.  ihr  habt  ganz  ähnliche  Finger  (möl 
ist  Plural  mit  Singularform). 
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Beim  Gebrauche  der  verstärkten  Formen  des  Pron.  person. 
aku  etc.  mit  nini  etc.  ist  folgendes  zu  beachten.  Steht  der  Gegen- 
stand, um  dessen  Besitz  es  sich  handelt,  im  Singular,  so  ge- 
braucht man  die  gewöhnliche  Form  aku,  tsuku  etc.,  also  dar 
aku  nini  mein  Hund;  steht  er  dagegen  im  Dual  oder  Plural,  so 
gelten  folgende  Formen  des  Pronomens: 

Singular:  Dual:  Plural: 

1.  Person  ak^k  \  iwek  i  i^€k 

i  ipek  (exkl.  m.)  I  ipek  (exkl.  m.) 

2.  ,  tsik^k  j  uwek  j  um^k 

\  upek  (exkl.  m.)  I  upek  (exkl.  m.) 
niaek  makek  minek{ii\V\.m.) 

uk^k  wake'k  I 

mikek  mbak^k  1  ^l^l^m, 

ikek  makek 


3. 

» 

(m.) 

3. 

„ 

(w.) 

3. 

n 

(k.) 

3. 

„ 

(s.) 

3. 

n 

(im.) 

agike'k  agakek 

durc  akek  nini  meine  Hunde 
kurumbe  tsik^k  ninii  deine  Kinder 
ndi^ip  mänaman  käna  nanaman?  ak^k  nanaman 

Nüsse   die  zwei   wem    gehörend  (Dual)?  mir   gehörend  (Dual) 
tsiagerlwe  nia^k  nanaagan  tsök  nindeaet 

Häuser         seine  zwei       abgebrochen  er  hat  die  zwei. 

3.  Pronomen  demonstrativum. 

a)  Das  Pronomen  demonstrativum   kann  gegeben  werden 
durch  das  einfache  Pronomen  personale: 

nia  kanuä-ni?  dieser  da,  wer  ist  das? 

mik  tsukiidro  miijbätso  dieses  (Kind)  schlägt  deinen  Sohn 

mik  nakiir  mimbäm  dieses  (Kind)  hier,  den  Vogel  hat  geschossen 

nk  inu  palniinii?  diese  hier,  Name  welcher?  wie  heißt  diese? 

mia  eaitsima  diese  hier  schimpfen  uns. 

b)  Substantivisch  und  adjektivisch  durch  minini  etc.,  das 
eine  vollständige  und  eine  gektirzte  Form  aufweist. 

Singular:  Dual:  Plural: 

(m.)  minini,  mini  mänaman,  manäna,  mand        aginänaa 

aginäa 

(w.)   unäna,  und  wdnawan,  wandna,  wand  h  '  '  i 

(k.)    minänam,  mindm  mbänamban,mbandna,mband  \  .    .  , 

;  :    .  ^       .    .  .                    .              .      J  mbotni 

(s.)    inäna,  ina  mänaman,  manana,  mana       i  .    . 

;.  \      .    .  ,\  mboi 

(im.)  nginanaa,  aginaa  aganaagan,  aganana,  agana  ' 
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inämbo  minini  kanuä  ni?  dieser  Mensch,  wer  ist  er? 

kana  ma  numbat?  minini!  wer  hat  ihn  denn  geschlagen?  dieser! 

inä  patä-na?  dieses,  was  ist  es? 

naküre  ngoatine  mbanambon  kakataräka  manambe 

Vögel   schwarze    diese  zwei       Hühner        fressen 

mbuk  pai  minini        ninken 

Bauch  nur  dieser  ist  gestorben 

der  Mann  mit  dem  ganz  dielten  Bauche  ist  gestorben 

imbar  pempemine  tsaipe  unäna         utsäri 

Schiff  Schornsteine  zwei    dieses  ist  gel<ommen 

naküre  mbanämban  ek         ambämbet 

Vögel    diese  zwei    ich  habe  geschossen. 

c)  Zuweilen  wird  das  Pronomen  demonstrativum  angewandt, 
wo  man  sonst  ein  Adverbium  loci  erwarten  sollte. 

tsil  ka?  unäno  Kleid  wo?  dieses  (für  hier) 
Swester  pati  utsä?  unäna!  wo  weilt  (ist)  die  Schwester?  dort! 
kamba  tsek  mon  tsiramika  minänam.  keali-lieak  mitsuö    minänam  ek  namäm 
Platz    du    dort      siehst       diesen,        weiß  schimmernde  dieser  mir  gehörig 
tsik  tsinger  päd  ?    ninanan 
dein  Haus     wo?  dieses  hier. 

Dabei  kann  das  Betreffende  ziemlich  entfernt  sein,  ja  selbst 
in  einem  geschlossenen  Räume  sich  befinden. 

d)  Umgekehrt  geschieht  es  nicht  selten,  daß  man  einfach 
die  Konjunktion  naka  und  gebraucht,  wo  ein  Pronomen  demon- 
strativum am  Platze  wäre;  z.  B. : 

näka  patä-na?  und  was  ist  das? 

naka  inambo  iki?  und  ein  Mensch  vielleicht 

ist  das  vielleicht  ein  Mensch? 

naka         mbür  i,         naka       äur,         naka        inambo      ni 

dies  ein  Schwein  ist,  jenes  ein  Hund,  das  da  ein  Mensch  ist. 

naka  niket  nitsäri  diese  sind  gegangen,  gekommen 

naka  eninde  dieser  hat  mich  geschimpft 


4.  Pronomen  relativum. 

Das  Pronomen  demonstrativum   dient  zugleich  als  Relati- 
vum, z.  B. : 

kamba  tsek  mon  tsiramika  minänam,  keakeak  minänam  ek     nanam 
Platz     du    dort       siehst  dieser        weiße       dieser    mir  gehörend 

der  Platz,  den  du  dort  siehst,  der  weiße,  gehört  mir 
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imbdr  naitirlpika  tsambötse  minini       nindari 

Schiff  Schornsteine      zwei       dieses  ist  gekommen  (aus  Osten) 

das  Sciiiff,  welches  zwei  Schornsteine  hat,  ist  gekommen 

meröoga  af^iäro  agindnaa  kandämia  tsaa? 

wer  sind  die  Manner,  welche  nach  Westen  gehen? 

Anmerkung.  Das  Pronomen  demonstr.  und  interrogat. 
bilden  der  Form  nach  eine  Zusammensetzung  aus  dem  Pronomen 
possessivum  und  einem  Präfix.  Das  Pronomen  possessiv,  ninl 
gehörend,  seiend  dagegen  ist  ein  verdoppeltes  «/,  das  ungefähr 
dieselbe  Bedeutung  hat.  Beispiel : 

tsil  akii  nana  das  Tuch  gehört  mir,  kann  auch  heißen  tsil  akü  na  das 
Tuch  ist  mir,  ist  mein. 

Dieses  ni  tritt  in  Verbindung  mit  Substantiven,  Adjektiven 
und  Partizipien,  hat  also  die  Bedeutung  der  Satz-Kopula  wie 
auch  des  Hilfszeitwortes  sein,  gehört  aber  seiner  Form  nach  zu 
den  Pronomina.  Es  lautet  wie  folgt: 

Singular:  Dual:  Plural: 

(m.)       ni,  i  namän  tsaa 

(w.)        na,  a  nawdn 

(k.)         nam,  am  nambdn  | 

(s.)         na,  a  namän  1 

(im.)      naa,  an  naagan  ' 

Zum  Singular  ist  zu  merken,  daß  die  erste  Reihe  gebraucht 
wird,  wenn  das  vorhergehende  Wort  vokalisch  auslautet,  dagegen 
die  zweite,   wenn  es  konsonantisch   schließt.    Ausnahme  bildet 
lapd,  schlecht,  böse;  statt  iapa  ni  heißt  es  lapa  tsi,  tsa  etc.: 
€k  toära  ni  ich  bin  ein  Herr  (HäupUing) 
kawatsak  a  es  ist  eine  Frau 
tsek  odr  i.  nia  lapd  tsi  du  bist  gut,  er  ist  iXJse 
Numbia  tsaa  es  sind  Numbia-Manner 
£k  atapö  ni  ich  bin  gebadet  habend,  ich  habe  gel>adet. 


5.  Pronomen 

Interrogatlvum. 

a) 

Substantivisch. 

Singular: 

Dual: 

Plural: 

(m.) 

kanüa,  kana 

kanddmak 

kandämia 

(w.) 

kanüa,  kdna 

kandawak            \ 

(k.) 
(s.) 

kandämik 
kandäik 

kandämbak          1 
kanddmak            | 

kandämbok 

(im.) 

kandäagik 

kandäagak           1 
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Wer.  welche,  welches,  wen,  welche,   welches  kann  heißen 

kdna,  z.  B.: 

kana  nitsänge?  wer  weint? 

kana  utsäri?  welche  ist  gekommen? 

kdna  ma  tsumbät?  wen  hast  du  geschlagen? 

kana  tsitsäuk?  welche  hast  du  gesehen? 

kana  warän  mikök?  welches  Kind  hat  Geräusch  gemacht? 

In  bezug  auf  Sachen  und  Tiere  kann  dieses  kana  nicht 
gebraucht  werden,  auch  nicht,  wenn  es  sich  um  mehrere  Menschen 
handelt;  z,  B.  ist  es  falsch  zu  sagen: 

kana  mbotsäri,  man  sagt  vielmehr:   kandämbok  mbotsäri?  welche  sind  ge- 
kommen? 

Die  allgemeine  Frage  ist: 

kanua?  wer?  kana  (in  Verbindung  mit  einem  Verb)? 

patä,  patän?  was? 

pariä-na,  paridtse?  (Plural)  was  ist? 

patä  tsimbiep?  was  wirst  du  mir  geben? 

mboinini  papä-tsi?  pariatse-tsi?  was  ist  das  (Plur.)? 

diese   was  sind  das 
käna  nitsänge?  (m.)  käna  utsänge?  (w.)  kana  mitsänge?  (k.) 
wer      weint? 

patä-na  ?  pariä-na  ?  was  ist  ?  was  gibts  ? 
tsek  kanuäni?  wer  bist  du? 
meronga  ngiäro  nginänan  kandamin  isan? 
die  Männer  gehen  nach  Westen  diese  (welche)  was  sind  sie? 

Beispiele:  Man  sagt: 

kana  nitsänge?  wer  weint?  aber  nicht:  kanüa  nitsänge? 

kana  utsänge?  nicht:  kanüa  utsänge? 

kana  mitsänge?  und  kandämik  mitsänge? 

Stets   muß   man  sagen:    kandämak   matsänge?   kandamin  nitsänge? 

kandämbok  mbotsange? 

Kamatsina  inämbo  taka  nindäri.   Kanüa?  ein  Mann  von  Kamazina  ist  ge- 
kommen. Wer? 
Falsch   wäre  es  zu  fragen:    kanüa   nindäri?    Da  müßte  man  sagen: 

käna  nindäri?  wer  ist  gekommen? 

kanuäni?  wer  ist  das?  kandamäknaman?  wer  sind  diese  zwei?  kandamintsan? 
wer  sind  diese? 

Was,  welches  (neutral)  heißt  patä?  vor  Vokal  patän?  Der 
Dual  und  Plural  heißt:  paridtse?  Beispiele: 
patän  imbä  ?  was  hat  mich  geschlagen  ?  paridtse  mambä  ?  welche  zwei  Dinge 

haben  mich  geschlagen? 
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oatä  tsimblep?  was  gibst  du  mir?  paridtse  tsimbidpet?  welche  zwei  Dinge 
gibst  du  mir?  paridtse  tsimbiem?  was  gibst  du  mir? 

paridna?  was  ist  das,  was  hast  du?  patdna'r  was  ist  das?  pariatsänaman  f  was 
sind  das  für  zwei  Dinge?  pariatsätsi?  was  ist  das? 

pariapäitsindep  ?  was  willst  du  damit? 

b)  Adjektivisch. 

Was  für  ein?  welcher? 

Singular:  Dual:  Plural: 

(m.)     panini.  paninei  panänaman  panänaa 

panapandnaa 
(w.)     pandna,  pananaia  pandnawan       i 

(k.)      pandnam,  pandnamam   pandnamban     f    panini.  paninil 
(s.)       pandna,  pananaia  pandnaman       i     panipanini 

(im.)    pananaa,  pandnaaaa      pandnaagan      / 

Man  sieht,  daß  hier  eine  Zusammensetzung  stattgefunden 
hat  von  pa  und  nandia.  Dementsprechend  kann  man  auch  dieses 
unveränderliche  ;7a  direkt  mit  Substantiven  verbinden,  z,  B. : 
pa  otdaa?  welches  Wort?  pa  nandr?  welche  Rede? 
pa  tsiaggr?  welches  Haus?  pa  ka?  welcher  Baum? 

pämbakip?  Plur.  pambakipine?  wie  beschaffen,  wie  macht 
es?  z.  B. : 
I'umläo  wan  pämbakip?  Monumbo  wart  mönmbakip?  Tumleo  Land  wie  l)e- 

schaffen?  Monumbo  Land  so  ist  es,  macht  es 
pdndap/  Plur.  pandaptka?  welches  Baden,  was  für  ein  Baden? 

papdtsi.  papdtsa.  papänawan,  papänamban?  usw.,  welcher 
Art?  Im  Singular  aber  nur  panini,  pandna?  etc.: 
kdip  papdtsi  was  sind  das  für  Bäume,  welcher  Art  sind  sie? 
up  papdtsan?  was  seid  ihr  doch  für  Kerle?  um  korümbe  papdtsi?  was  seid 

ihr  doch  für  Kinder? 
pd  kana?  warum,  wegen  was? 

ka         pandna  awlnap?       indna  tsiwlnap!    indna  iki? 

Baum  was  für  einen  ich  soll  hauen?    diesen  haue!     diesen  etwa? 

men    wdlawdla  tdkoio  ität  indna? 

der  Stamm  l<rumm      ganz  geworden  ist  dieser? 

kiiri       aagdm  pdmbakip? 
der  Weg  ist  lang    wie  viel,  wie  sehr? 

küri  Mboaia  utsdnde        nana      mönmbakip? 

der  Weg  nach  Mbongia  hinaufgelegter  gehörig  so  beschaffen? 

mbur      ta        tsitiiot  pariapiitsindet? 

Schwein  eins  hast  geholt,  was  willst  du  damit? 

nepekdna  itsamidindet  kand.  awlnat  kand.  imbat 

übermorgen  Festessen  wollen  wir  halten,  ich  werde  es  zerlegen,  wir  es  essen. 


28 

Andere  Fragewörter  sind: 

pdti  wo,  woher,  wohin,  woraus? 

päti  ndawäka  bis  wohin?  pati  kut  von  woher? 

mindek  wann?  mindek  kut  seit  wann?  mindek  ndawäka 
wie  lange? 

ndandä  wie?  ndandaitse  wie  viele,  wie  oft? 

parinan  womit?  pa  inuna  welcher  Name?  oder  ina  pa 
inunu  wie  heißt? 

Die  Formen  panapandnan  und  panipanini  fragen  nach 
dem  Namen,  z.  B.: 

merönga  pananan  ikupüle  aluak-ngindinetn  ?  Mboletake  merönga 
Männer  welche  Steine  sie  werden  ihn  tragen  ?  Mboletake  Männer 
merönga  panapanänan?  Welche  Männer? 

Statt  obiger  Form  genügt  auch  die  vorgesetzte  Frage- 
partikel pa-,  z,  B. : 

pd-tsiager7  welches  Haus? 

pä-mbakip?  wie  beschaffen?  mön-mbakip  so  beschaffen. 

c)  Adverbial. 

Ndandä?  ndanda-pai.?  wie,  wie  nur? 

ndanda  pai  ambakip?  wie  soll  ich  es  nur  machen? 
päkana?  kaP  warum,  weshalb? 
patäkana?  weswegen,  wofür? 
paringan?  womit,  wodurch? 
päti?  wo,  wohin,  woher? 
pdti-küt?  von  wo?  päti  ndawäka?  bis  wohin? 
mindek?  wann? 
mindek-küt?  seit  wann?  mindek- ndawäka  bis  wann, /7rf-mu  ?  welcher  Name  ? 
pdinunu?  wie  heißt?  päinu-ni?  wessen  Namens  ist  er? 
tsukundta  pati      nitsa?         wanim     nitsa-me-nitsa,      ka? 
dein  Vater  wo  verweilt  er?  im  Dorfe  er  ist  geblieben,  warum? 
paringan    kämba  tsiwdml  kambölunum 

womit    die  Speise  du  wirst  essen?  mit  dem  Finger 
pati     ma  tsunuönde?      K^urä.        pati  tsukön?  Kumäna 

wohin  denn  du  gehst?    nach  Kura,  wohin  bist  du  gegangen?  von  Kumana 
m'  atsari 
komme  ich 
tsek  kd?  tsek  mä?  du  wohin? 
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Hieher  gehört  auch  ein  Verb  mit  nur  fragender  Bedeutung: 

pariapai  tset?  was  damit  wollen? 
pariapäi  tsindep?  was  willst  du  damit? 

Auf  Fragesätze  in  affirmativer  Form  lautet  die  Antwort: 
öle  ja,  kio  nein;  auf  Fragesätze  in  negativer  Form  aber:  wenn 
die  Negation  zutrifft,  dann:  öli  ja;  wenn  nicht,  so  wird  das  Verb 
affirmativ  wiederholt;  z.  B.: 

tsitsänk  iki?  öli  —  kio 

hast  du  sie  gesehen  vielleicht?  ja   —  nein 

tsik  tsitsänk  kio?  |   j  öle!  ja!  (ich  habe  sie  nicht  gesehen) 

du  hast  sie  gesehen  nicht?  |   )  atsänk!  ich  habe  sie  gesehen. 

VI.  Numerale. 

1.  Kardinalzahlen. 

1  takäa  9  aatakua-tsaipe-tsäipe 

2  tsaipe  10  tiöan  {adoa      Hände) 

3  tsäipe-takiia  11  aoda-a-taküa 

4  tsaipe-tsdipe  12  aoän-a-tsaipe 

5  aätakua  {aaa  take^  1  Hand)      13  aoüa-a-tsaipe-takua 

6  aatakua-takda  14  tjoän-a-tsaipe-tsaipe 

7  natakua-tsaipe  15  aoda-a-aataküa 

8  aatakua-tsaipe-taküa  16  aodo-a-aataktia-takiia    etc. 

20  inambo  (Mensch)  oder  aarukun  (Faden) 

21  inambo-ea-takua  oder  aarukun-a-takua 
30  narukun-a-aoaa,  inambora  aöaa 

40  aarukümbe  tsaimbe,  örlsa  tsambotse. 

Höhere  Zahlen  kommen  nicht  vor;  man  zählt  die  ortsa 
oder  aarukümbe  und  addiert  das  Übrige. 

Takiia  kann  von  3  ab  immer  taka  heißen;  aaiakua  beim 
Weiterzählen  aatakoea  (wie  inamboea). 

Tritt  das  Zahlwort  in  Verbindung  mit  Substantiven  auf,  so 
müssen  die  Zahlen  2,  3  und  4  als  solche  und  in  allen  Zu- 
sammensetzungen nach  dem  Substantiv  sich  richten  in  bezug 
auf  das  Genus  (natürlich  Singularis  oder  Dualis): 
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tsambötse,  tsamitse  i  tambe-taka,  tamboe-taka 

tsamböwe,  isambewe        I  tambe-taka,  tambo6-taka 

tsaimbe  3  /  tsdimbe-taka,  täimbe-tdka 
tsaipe  1  tsdipe-tdka,  tdipe-tdka 

tsambönge,  tsambetige       \  tambonge-taka 

tsambötse-tsambötse,  tsamboe-tsambötse 
tsamböwe-tsamböwe,  tsamboe-tsamböwe,  tsambe-tsambi 
tsdimbe-tsaimbe 
tsäipe-tsdipe 
(im.)  tsambönge-tsambenge,  tsamboe-tsambönge 

Kokosnüsse,  Yams,  Taro,  Betelnüsse  werden  nicht  nach 
Stückzahl,  sondern  nach  Bündel  oder  Häuflein  von  je  4  gezählt. 
Ist  die  Vierzahl  unvollständig,  so  wird  gesagt,  wie  viele  wakere 
oder  />fÄ«  =  überzählig  sind. 

4  Kokosnüsse  sind  ein  kumbutdtu,  ore 
4  Yams  „       „    nainam,  ika 

4  Taro  „       „    momönge,  ka 

4  Betelnüsse       „       „    paliiak,  inge 

Es  sind  also  20  Kokosnüsse  kumbututaöre  nataka 

10  Betelnüsse    palltakitige  tsdipe  naka  tsaipe 
ireku. 

Tdka,  abgekürzt  ta,  ist  adjektivisch,  z.  B. : 

inämbo  täka  kindar  numbotsaköpo  der  eine  Mensch  trägt  eine  Lanze 
tsa  ta  tsimbiak  gib  mir  ein  Messer. 

Einschränkend  sagt  man  takäla  oder  takald  pai,  z.  B. : 

ek  korün  takalä  pai  minänam  ich  habe  nur  dieses  eine  Kind 
Gott  takalä  pai,  personen  tambere  taka 
Gott  ist  ein  einziger,  Personen  sind  drei. 

Palitak  i,  palitakiue  ein  Häuflein  von  4  Perlen,  4  Tabak- 
stücken, 4  Brotfrüchten,  Fischen  usw.  Das  Gegenstandswort  steht 
im  Singular,  z.  B. : 

kililöra  palitak  4  Perlen,   tsim  palitakine  tsaipe  2X4  Brotfrüchte. 

Kumbatiitu  u,   kambututuöre   ein  Häuflein  von  4  Kokos- 
nüssen, z.  B. : 
nde  kumbutütu  4  Kokosnüsse,  nde  kubututuöre  närkun  20  X  4  Kokosnüsse. 
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aainam  mi.  nainamika  ein  Häuflein  von  4  Yams,  4  Süß- 
kartoffeln usw.,  z.  B. : 

mbepi  aainäm  4  Yams,  mbepä  tumöraa  aainamlka  noäa  10X4  Süßkartoffeln. 

Momön  mi.  momoneka  ein  Häuflein  von  4  Taro,  z.  B.: 
kandndu  momoaäka  aatakua  5X4  Taro. 


2.  Ordnungszahlen. 

Ordnungszahlen  gibt  es  nicht.  Um  aus  einer  Reihe  einen 
bestimmten  zu  bezeichnen,  gibt  man  von  ihm  ein  besonders 
auffallendes  Merkmal  an  oder  man  behilft  sich  mit  folgenden 
Ausdrücken : 

der  erste  nindike-nini  (resp.  atike-nini,  eigentlich:  der  voran- 
gehende); 

der  zweite  morapö-nini  (der  rückwärtige,  hintere,  folgende); 

der  mittelste  kumanapai-nini ; 

der  letzte  mburipä-nini.  ■ 

Nindike-nini  ist  eigentlich  Verbalform,  nindik  er  ging  voran, 
also  hier  Partizip  Perfekt,  und  muß  nach  Geschlecht,  Zahl  und 
sogar  Person  abgeändert  werden,  z.  B. :  sie,  die  erste  utiki- 
nana\  du,  der  erste  tsitik4-nini. 

Es  ergeben  sich  also  je  nach  der  Zahl  folgende  Schemata: 


a)  von  2: 

b) 

von  3:                       c)  von  4: 

1. 

nindike-nini 

1. 

nindike-nini             1.  nindike-nini 

2. 

morapö-nini 

2. 
3. 

kumanapainini        2.  morapö-nini 
mburipä-nini           3.  morape-tukü-nini 
4.  mburipä-nini 

d)  von  5: 

e)  von  6: 

1. 

nindike-nini 

1.  nindike-nini 

2. 
3. 
4. 
5. 

morapö-nini 
kumanapai-nini 
kumanapai-tuku- 
mburipä-nini 

nini 

2.  morapö-nini 

3.  morapo-tuku-nini 

4.  morapo-tukutukü-nini 

5.  morapo-tukutuku-takolö-nini 

6.  mburipä-nini 
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f)  von  7: 

1.  nindike-nini 

2.  morapö-nini 

3.  morapo-tukü-nini 

4.  kumanapai-nini 

5.  kumanapai-tukii-nini 

6.  kümanapai-tukuiuku-nini 

7.  mbaripä-nini. 

Die  Formen  sub  ^j  und  /)  kommen  wohl  selten  vor  und 
höher  hinauf  zählt  man  sicher  nie. 

Bei  e)  fehlt  ein  „mittelster",  deshalb  die  schwerfällige  Aus- 
drucksweise. Selbstverständlich  muß  in  allen  Formen  das  nini 
je  nach  Geschlecht  und  Zahl  gemäß  dem  Pronomen  possessivum 
abgeändert  werden. 

Der  erste,  zweite,  dritte  usw.  wird  auch  gegeben  durch  das 
Perfekt  des  Zeitwortes  tsik  zuerst  tun,  und  das  Possessivpro- 
nomen nanaia.  Die  Formen  dieses  Zeitwortes  sind:  Futur:  ek 
awirik]  Präsens:  ek  arike,  Perfekt:  ek  ätik,  also: 

ek  aükenini  ich  bin  der  erste 

ek  atikenäna  ich  bin  die  erste 

nin  nindikenini  er  ist  der  erste 

uk  utikenana  sie  ist  die  erste 

mik  mitikenanam  es  ist  das  erste 

ik  iükenanaia  es  ist  das  erste 

nik  nitikenanan  es  ist  das  erste 

ip  Itiketsenanaman  wir  zwei  sind  die  ersten  (Männer) 

üp  itiketsenanawan  wir  zwei  sind  die  ersten  (Frauen) 

mak  matiketsenanaman  sie  zwei  sind  die  ersten 

wak  watiketsenanawan  sie  zwei  sind  die  ersten 

mbak  mbatiketsenanaban  sie  zwei  sind  die  ersten 

mak  matiknetsenanaman  sie  zwei  sind  die  ersten 

nak  natiknetzenankdn  sie  zwei  sind  die  ersten 

im  indiketsenanan  wir  sind  die  ersten  (Männer) 

im  indiketsenini  wir  sind  die  ersten  (Frauen) 

min  ttitiketsenanan  sie  sind  die  ersten 

mbok  mbotiketsenini  sie  sind  die  ersten. 
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Beispiel : 

mer  nindik^nini  tsumbät . 

Mann  den  ersten    töte! 

Der  !2.,  3.,  4.,  5.  usw.  drückt  man  so  gut  es  geht,  folgender- 
maßen aus: 

2.  moräpo  minini  oder  morapüau  minini 

3.  mardpo  takölo  minini  oder  morapüau  takölo  minini 

4.  moräpo  tiiku  minini  oder  morapüau  tüku  minini 

5.  moräpo  tukutukü  minini  oder  morapüau  tukutukü  minini 

6.  moräpo  tukutukü  takölo  minini   oder  morapüau   tukutukü 
takölo  minini 

7.  kumanä  pai  minini  oder  kumanapiüau  minini 

8.  kumanä  pai  takölo  minini  oder  kumanapiüau  takölo  minini 

9.  kumanä  pai  tukü  minini  oder  kumanapiüau  tukü  minini 

10.  kumanä  pai  tukutukü  minini  oder  kumanapiüau  tukutukü 
minini 

1 1 .  kumanä  pai  tukutukü  takölo  minini  oder  kumanapiüau  tuku- 
tukü takölo  minini 

12.  mburipa  minini  oder  mburipäau  minini 

13.  mburipa  takölo  minini  oder  mburipäau  takölo  minini 

14.  mburipa  tukü  minini  oder  mburipäau  tukü  minini 

15.  mburipa  tukutukü  minini  oder  mburipäau  tukutukü  minini 

16.  mburipa  tukutukü  takölo  minini  oder  mburipäau  tukutukü 
takölo  minini. 

Anmerkung:  moräpo  später  (von  moräp  der  Rücken) 
kumanäpai  mitten 
mburipa  am  Ende. 

Zum  erstenmale  heißt:  nindik,  utik,  itik  usw.: 

Jesus  nindik  nindupäinde  Jesus  fällt  zum  erstenmale. 

Die  anderen  Wicderholungszahlcn  sind  gleich  den  Grund- 
zalilen  im  sächlichen  Geschlecht,  z.  B. : 

tsaipe  zwei,  zweimal,  zum  zweitenmale. 
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3.  Unbestimmte  Zahlwörter. 

Tsawöra  viel,  tsawöra  takölo  sehr  viel,  tsaword  pai  un- 
geheuer viel,  tsawöra  pai  takölo  schrecklich  viel,  tsaword  tuku 
zuviel. 

Alle  wird  ausgedrückt: 

1.  durch  das  Verb  tsa  da  sein,  wenn  sich  „alle"  auf  Subjekt 
oder  Objekt  bezieht; 

2.  tsawöra-pai  in  den  übrigen  Fällen: 

rmrönga   Manam   ngiket   ngita    die   Männer   sind    nach    Manam    gegangen 

(nach  Norden)  die  da  waren  =  alle 
örtsa  mbowen  mbondä  alle  Menschen  werden  sterben  =  die  Menschen  werden 

sterben,  die  da  sein  werden 
tsä  akdti  ngitd  ich  habe  alles  Wasser  getrunken 
kurümbe  tsawöra  pai  tsilän  nimbikem 

Kindern      allen  Kleidern  er  hat  gegeben  ihnen  sie 

er  hat  allen  Kindern  Kleider  gegeben. 
tsil  tsimbiäk  undä  gib  mir  das  ganze  Kleid 
Gott  ndri  nimbdkim  mbotd  Gott  hat  alles  gemacht 
imbünum  umbiriumbän  undd  morgen  kommt  alle 

3.  Alle  zusammen,  gleichzeitig,  gleichmäßig  tsarda: 

Mandi  ngitsör  tsarda  alle  sind  zusammen  nach  Mandi  gegangen 

Swestern     Tumleo     mbotsör    tsarda    die   Schwestern   sind   zusammen    nach 

Tumleo  gegangen 
in-tsarda!  gleichmäßig!  gleichzeitig!  alle  auf  einmal! 

Tsarda  alle  beide,  alle  drei,  allesamt,  jeder,  jede,  jedes,  z.  B.: 

waniwan  korümbe  nambän  tsarda 
Ringwurmkinder  sind  sie  beide 

meröaga        Mandi  aitsor  tsarda 

die  Männer  nach  Mandi  sind  gegangen  allesamt 
up  mer  korümbe  tsarda  ndereaa  noaa    unduom 
ihr        Knaben  jeder  Mulden  zehn  müßt  holen. 

korümbe  tsarda    tsilaa        mbotankam 

Kind      jedes  ein  Kleid  hat  bekommen. 

Taka  anderer,  adjektivisch,  z.  B. : 
ek  kio,  indmbo  taka  nimbakip    ich  nicht,   ein  anderer  Mensch  hat  es  getan. 

Verbunden  mit  Hilfszeitwort  /,  a  usw.  heißt  es  taküa.  z.  B.: 

indmbo  takudni  das  ist  ein  anderer  Mensch 

pa  korün  takudnam?  was  ist  denn  das  für  ein  Junge? 
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Takatakaine  wenige. 
lakataka  jeder  einzelne. 

Tekene,  täne  einige,  andere,  z.  T. : 

tek^nne  nitsör.  tek^nne  ttitsämoaitsd  einige  sind  gegangen,  einige  sind  noch  d« 

ndäip    mboinlni  örtsa    tekänne     ninl 
Kokosnüsse    die    Leuten  anderen  gehörig. 

Mardaa  ein  anderer,  substantivisch,  z.  B.: 
maräaa  aäri  aaäpo  ich  esse  die  Speise  eines  anderen 

Kio,  kiöla  nichts,  gar  nichts,  keiner,  niemand,  niemals,  z.  B.: 

käna  ka  niaglnap?  kio,  ikü  iköram  wer  hat  den  Baum  umgehauen?  niemand, 

er  ist  von  selbst  gefallen. 
ek  aari  kiöla  ich  habe  gar  nichts. 

Tseipila,  tsambotsela  etc.  nur  zwei  =  wenig,  z.  B. : 
reis  tseipila  nuakomdpet  er  hat  uns  nur  wenig  Reis  gegeben 
tseipetiikü  zu  wenig. 

Tekenne  lakä,  mbutün,  mbutükun  lakd  mehr,  z.  B. : 

kililorain  tekinfie  tsuöm  iaka 
Perlen       einige       gib     noch 
Reis  mbutün  tsuöm  lakd  Reis  etwas  gib  noch. 

adri  etwas,  z.  B. : 

karä,  ttüri  tsiwiräik!  komm  sieh  mal  etwas! 

Mbutün  putükun  ein  bischen. 

Mbutütukuld  ein  ganz  idein  wenig. 

Mbmatsip  i  mbatsipiae  halb,  z.  B. : 
tsu  akda  mbatstp  ioöritsa 

Wasser  ich  habe  getrunken,  die  Hflifte  ist  noch  da 
reis  mbaislp.  mbur  mbatstp,  de  mbatslp. 

inir  mi,  inire  krUmmelige  Reste 

nittil  mi,  niatllka  flüssige  Reste. 

In  genug,  z.  B.: 

in  i  es  ist  genug. 

Kururüa,  kururuaine  ganz,  z.  B.: 

tsokii  kururüa  tsimblep  gib  mir  eine  ganze  Stange  TatMk. 
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VII.  Adverbien. 

Von  Adjektiven  abgeleitete  Adverbien  gibt  es  nicht. 
1.  Adverbien  der  Zeit. 


Mindek?  wann? 
mindek  kutP  seit  wann? 
mindek  ndawäka?  bis  wann? 
gmtaka  eines  Tages,  einmal 
natndn  taka  einmal 
tdambotdku  heute,  jetzt 
taumbotuküoLa  augenblicklich 
imande  gestern,  neulich 
ndinde  voTg&sitxn,   vor  einiger 

Zeit 
nainde  tuku  vor  3  Tagen 
nainde  tuku  takolo  vor  4  Tagen 
nainde  tuku  takolo  takolo  vor 

5  Tagen 
nändä  ngote  schon 
nanddla  früher 
nandiia  früher 

nandüa  kut  seit  langem,   von 

altersher 
imbünum  morgen 
nepekäna  übermorgen 
nepen  überübermorgen 
nepen  tuku  in  4  Tagen 
nepen  tuku  tuku  in  5  Tagen 
nepen  tuku  tuku  takolo    in 

6  Tagen 
tsamböma  später 
moräpo  nachher 


mburipa  zuletzt 

imbiem  für  lange 

tsikätsikam  immer,  für  immer 

tsikania,  tsikam  zuerst,  vorher 

mumu  vorerst,  erst  noch 

tsimerepela  sofort 

akunua,  akunuäla  morgens 

tsautsimam  mittags 

tsaut  wan  konddrinam  mittags 

tamär  (abends)  nachmittags 

tamaröa  spät  abends 

Indüpo  nachts 

Inkumana  mitternachts 

käunum    in    der   Zeit    {käuri, 
kaunepe  Zeit  [pl.  t.]): 
awdr  käunum  zur  Zeit  des  Nord- 
west 
Ostern  käunum  zur  Osterzeit 

mindaipetse  in  der  Morgen^ 

dämmerung 
ortsa  tumoräno  mborikenia  in 

der  Abenddämmerung 
indiipo   inkumana  kut    von 

Mitternacht  an 
morümor  nach  langer  Zeit,  lang- 
namanäma  bald  [sam 

taumbötuku  kut  von  nun  an 
nama  manchmal 
tsaworä  pai  oft. 


„Zuerst"  wird  gegeben  mit  dem  Zeitwort  tsik, 
ek  awirik  anddmop  ich  werde  mich  zuerst  setzen 
tsek  tsiwirik  ts  um  bat  du  sollst  ihn  zuerst  schlagen 
nia  nirike  ka  nininäpo  er  fällt  zuerst  den  Baum 
mbok  mbotik  mboken  sie  sind  zuerst  gestorben. 


z.  B. 
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2   Adverbien  de«  Ortes. 


Mon  da,  dort 

monia  von  dorther 

min  ndawäka  bis  da 

pdti?  wo,  wohin,  woher? 

pati  ndawaka?  bis  wohin? 

pdti  kut?  von  woher? 

mhunü  oben 

tsukiiripa  auf  der  Spitze 

mburipe  am  Ende 

kondiipo,  itsüpo  unten 

kumdm  tief  unten 

mauatia  draußen 

iniaarepa  drinnen 

mordpo  hinten 

/fl  her,  durch,  z.  B.  : 

monta  hierher,  von  dorther, 
an  der  See  her. 


aalia  vorn,  nahe  bei 
ond.  ondona  rechts 
aatsi,  aatsiadtsi  links,  verkehrt 
otdk  weit  entfernt 
mamatsdttga  zu  Land 
malew^a  zu  Wasser 
kumandpai  in  der  Mitte 
//f/fl  im  Osten 
ikutsiika  im  Stlden 
ikordpo  im  Westen 
//{(i/sa  im  Norden 
kdmha  täka  anderswo 
kdmba  takania  anderswoher 


manimbapia  durch  den  Busch  her,  Ittluoaala 


Wird  immer  konstruiert  mit  dem  Zeitwort:  /5^/=  werden. 
Rückbezüglich  tsikenne.  z.  B. : 

liilunaala  tsiadikenne !  Geh  an  der  See  her! 


3.  Adverbien  der  Art  und  Weite. 


tarda,  taratarda  recht,  gut 

tamotdka  schnell,  laut,  fest 

morümor  leise,  langsam,  sachte 

kapipai  nüchtern 

tsawörapai  sehr  oft 

tdkolo  sehr 

pai  nur,  durchaus 

laka  auch  noch  einmal 

öle  ja 

elemd  gewiß,  doch 

amba,  ambdlali  freilich,  ich 

weiß  ja 
iki  vielleicht 


kiöla  nichts,  garnichts 

kio  nein,  nicht,  nichts 

ndandd?  wie?  ndandd  pai? 

ndanddindtse?  wie  viel? 

tsawöra  viel,  oft 

pd  nibakip?  wie  beschaffen? 

mön  nibakip  so  beschaffen 

luluk  zusammen 

neminem  einzeln 

ramordmo  umsonst,  vergebens, 

ohneweiters 
tsinin  wahrhaft 
mdlaka  schnell,  sogleich 
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tuku  zu  sehr  mon  so 

tukütukii  allzusehr  mbutun  mbutükun  ziemlich, 

iukütuku  takölo  allzusehr  etwas 

Intsaraa  gleichmäßig 

mamarawäwa  durch  Anschwemmung. 

la  ganz  oder  durch  das  Zeitwort  tsa  sich  befinden,  z.  B.: 

tsil  utäm  Uta  das  Kleid  ist  ganz  zerrissen 
Näheres  siehe  bei  den  unbestimmten  Zahlwörtern. 

Die  Stellung  der  Adverbien  ist  meistens  vor  dem  Verb,  z.  B. : 

namanäma  tsiwärie!  l<omme  bald! 

tamotäka  tsinatsinätsindet !  singe  laut! 

mindaipetse  imburünkam   bei  der  Morgendämmerung  brechen  wir  auf. 

Dagegen : 

tsiwiör  mälaka!  geh  schnell! 

Die  Adverbien  werden  auch  zuweilen  als  Adjektive  ge- 
braucht: wäne  otakine  entfernte  Dörfer,  taramne  gute,  und 
können  auch  gesteigert  werden:  tamaria  abendlicher,  indupöia 
dunkler.  Beispiele: 

taumbötuku  taumbotukuia 

nandüa  nanduaia 

otäk  otakia 

nalea  naleaia 

tamotäka  tamotakaia 

akonoäla  akonoia 

tamär  tamaria 

indüpo  indupöia 


taumbötuku  takölo 
nandüa  takölo 
otäk  takölo 
nalea  takölo 
tamotäka  takölo 
akonoäla  takölo 
tamär  takölo 
indüpo  takölo. 


VIII.  Postpositionen. 

Präpositionen  fehlen  ganz.  Statt  ihrer  gebraucht  man  eine 
Reihe  von  Postpositionen;  z.  B. : 

imbärunum  im  Schiffe,  tsinerimam  im  Hause. 

Die  Postpositionen  können  stehen  nach  Substantiven,  Adjek- 
tiven, Infinitiven  und  selbst  anderen  Zeitwortformen,  z.  B.: 

tsuttän  im  Wasser,  tsiner  mbundlpa  im  kleinen  Hause,  on  unum  durch 
Gehen,  imbapünutsum  dadurch,  daß  wir  dir  nachfolgen,  aroroä  nutsum  dadurch, 
daß  ich  dich  sah. 
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Mit  Substantiven  und  Adjektiven  werden  sie  gewöhnlich 
zu  einem  Worte,  wobei  dann  manchmal  Elisionen,  Vokalvcr- 
änderungen  oder  Einschiebungen  stattfinden. 

Die  gebräuchlichsten  Postpositionen  sind: 

a)  üniim.  n^ütsum. 

Die  Bedeutung  beider  ist  dieselbe  und  bezeichnet:  mit, 
durch,  an,  bei,  auf,  in. 

Ersteres  Suffix  wird  angewendet,  wenn  das  vorausgehende 
Wort  auf  einen  Konsonanten  endet,  letzteres  bei  vokalischem 
Auslaut  und  im  Plural  allgemein.   Nach  o-Auslaut  steht  beides. 

Sie  verbinden  sich  mit  Substantiven,  Adjektiven,  Pronomen 
und  selbst  mit  Verbalformen. 

Beispiele: 

kamböl-unnm  mit,  an,  auf,  in  dem  Finger,  durch  den  Finger,  mit  dem  Pinger 

lalä-ngutsum  bei,  auf,  an  der  Brücke 

kä  aaimbära  inana-agiitsum  auf  jenem  großen  Baume 

tsiugerlwe  niutdr^  ngutsum  in  den  kleinen  Häusern 

ndea-unüm.  auch  ndengutsiim  (nach  vorausgehendem  o)  unter  Schreien,  durch 

Schreien 
ipirä-ipuön-unum   tsinatsinä-indet   indem    wir   nach   Osten   gingen    hat>en 

wir  gesungen 
ondäautsum  im  Schattea 
nattnnum  im  Feuer,  mit  Feuer,  durch  Feuer 
kinddnunnm  im  Sande 
tsäautsum  mit  dem  Messer 
tsimbirunum  an  der  Nase 
tsaböautsum  am  Beine 
kum^nunum  am  Kopfe 
kbap  uniim  durch  Schlagen 
tumorämtutsitm  in  der  Seele 
Imbar  naimbard  autsiim  auf  dem  großen  Schiffe 
tsil  keakeak  itmim  für  das  weilte  Kleid   (z.  B.  habe  ich  es  gekauft) 
kindar  tsitn^r  nanä  autsum  mimbat  durch  die  neue  Lanze. 

b)  (i)mam,  epa.  ipa,  pa. 

Die  Bedeutung  dieser  Suffixe  ist  in  der  Regel:  sein  in 
etwas,  inwendig  sein,  darin  sein. 

Vielfach  lassen  sie  sich  unterschiedslos  anwenden,  im  Plural 
dagegen  heißt  es  nur  ngutsum. 
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Beispiele : 

mbükimam,  mbukipa  im  Unterleib 

ndokäla-mam,  ndokali-pa  in  der  Tasche 

tsinerimam  im  Hause 

tsairünmam  im  Meere 

naitükumam  im  Himmel 

ndokalämam  im  Korbe 

ininar-epa  im  Innern,  in  den  Eingeweiden 

kumeäp-a  im  Zimmer,  unten  drin 

nokoipa  im  Gemeindehause 

itiripa  in  der  Ecke 

naitipa  mitten  im  Feuer 

kindanipa,  im  Sande 

tarepa  im  Auge 

tsambötsipa  am  Beine  {ts  eingeschoben) 

kumendipa  am  Kopfe  {nd  eingeschoben) 

nulamipa  an  der  Stirne 

tsimberipa  in  der  Nase 

c)  nan  in,  an: 

tsunän  im  Wasser 
lulünan  am  Strande 

d)  ole  mit,  in  Begleitung  von  (von  Personen  und  Sachen), 
oränga  mit,  auch,'  als  Beteiligung  an  einer  Sache. 

Beide  verbinden  sich  sowohl  mit  dem  Singular  als  auch 
mit  dem  Plural;  oränga  verlangt  den  Plural,  resp.  Dual  des 
Prädikates,  ole  dagegen  nicht. 

Beispiele : 

korumbeole  mit  den  Kindern  (Begleitung) 

iripole  mit  dem  Stamme  (Begleitung),  z.  B.  ausrupfen 

kurümbe-ole  Mboijia  nindän  er  ging  mit  den  Kindern  nach  Bogia 

ek  oränga     iki?      taräo,  tsek  oränga! 

ich    auch  vielleicht?  gut,      du      auch! 

oränga  mitmachen  (substantivisch);  z.  B. : 

Mops  oränga  iki?  Mops  tut  mit  vielleicht? 
tsek  oränga  Manam  ipet  iki? 
du  mit  nach  Feuerberg  fahren  wir  wohl? 
karün  taka  olo  oränga  matsämakön 

kurnn  taka  oränga  ole   \  fnatsämakön 

(  nindä-nungön 
mit  einem  Jungen  zusammen  sie  gingen  nach  Osten. 
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e)  kana  wegen,  bei,  für: 

käwatsak  kana  des  Weibes  wegen 

akii  kana  bei  mir  zuhause 

^k  kana  meinetwegen 

käna  kana'/  bei  wem?  für  wen? 

köän  kana  wegen  einer  Banane 

tsudr  kana  wegen  dessen  daß  (—  weil)  du  schlafen  wolltest 

mbur  aaimbära  kana  wegen  des  großen  Schweines. 

Dasselbe  steht  sowohl  nach  einem  Singular  als  nach  einem 
Plural. 

fi  pelse  bedeutet  den  Zweck,  was  zu  holen : 

tsuaga-pätse  ukon  sie  ging  (nach  Süden)  um  Wasser  zu  holen 
l^aulai  pHse  mbotsari  sie  l<amcn  (von  Osten)  um  Fischangeln 
tsokae-pätse  ninddnuagön  er  ging  um  Tabak  (nach  Osten) 
mburipätse  airaaionde  um  Schweine  zu  kaufen  gehen  sie 
auräp^tse  airaaionde  um  Hunde  zu  kaufen  gehen  sie 
mbepaip^tse  airaaionde  um  Yams  zu  kaufen  gehen  sie 
ndimbiapätsr  airaaionde  um  Pfeffer  zu  kaufen  gehen  sie. 

g)  Vereinzelte  Formen,  neben  welchen  auch  vereinzelt  die 
Form  unter  a)  vorkommt: 

ako     —    kuridko  auf  dem  Wege,  statt  kurtagutsum 
O  —    moräpo  auf  dem  Rücken 

agaa  —    tsüagaa  am  Bache,  iuiüagaa  am  Strand 
agU     —    ikiäagu  im  Osten 
im       —    wanlm  im  Dorfe 

ia         —    monia  dorther,  manimbapta  durch  den  Busch,  tsairaala  indikene 
wir  haben  uns  am  Strand  vort)€i  begeben. 

h)  Andere  Verhältnisse  müssen  durch  Umschreibungen  ge- 
geben werden,  z.  B. : 

tsukunäta  mordp  unum        ntiaup  nitsa 

dein  Vater    im  Rücken   steht  ==  steht  hinter  dir 

ndeip  tsinduöm  tsirdtsuon  nimm  die  Kokosnüsse  mit  nach  Hause. 

i)  Manche  Wörter  stehen  auf  die  Frage  wo?  wohin?  ohne 

Postposition;  z.  B. : 

manimbop  im  Busch,  in  den  Busch 

em  der  Tag,  tsdiran  Meeresufer 

ikia  Osten,  im  Osten  (neben  ikiäaga  im  Osten,  östlich) 

ikutsüka  Süden,  ikoräpo  Westen,  ikdtsa  Norden. 
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Eigennamen  verbinden  sich  ebenfalls  nicht  mit  einer  Post- 
position; z.  B. : 

^umäna  nach,  von,  in  Kumana 

ngüa  am,  vom,  im,  zum  Güa  (ein  Bach). 

IX.  Konjunktionen. 

Der  Gebrauch  der  Konjunktionen  scheint  ziemlich  willkür- 
lich zu  sein,  man  kann  sie  auch  ganz  auslassen. 

Iki  und  (bei  Personen) 

naka,  aka  und  (bei  Sachen,  zur  Abwechslung  auch  bei  Personen] 

öea  und  (bei  längeren  Aufzählungen) 

iki  oder,  vielleicht  (nachstehend) 

iki  —  ilii  entweder  —  oder 

kdte  vielleicht  (vorstehend) 

laka  auch 

elekä  aber 

nama  wenn  (nachstehend),  dann,  manchmal,  zuweilen  (vorstehend) 

nama  —  nama  teils  —  teils,  bald  —  bald  (vorstehend) 

kana  um  zu,  wegen,  bei,  weil 

minda  —  na  wenn  —  dann 

ma,  ka  dann,  wohl,  um,  halt,  aber,  sonst 

madza  dann  aber,  und  dann. 

Iki  und  naka  können  auch  nachstehen,  z.  B. :     » 

kudnde  ndaip-aka  Bananen  und  Kokosnüsse 

ttarängu  Butsölo  iki  watsawakon 

der  Ngarangu  und  die  Buzolo  sind  gegangen  nach  Osten. 

Werden  mehrere  Personen  aufgeführt,  so  werden  je  2  mil 
iki  verbunden  und  diese  Paare  mit  naka ;  oder  man  fügt  jedem 
der  einzelnen  Namen  oea  an,  was  jedoch  seltener  geschieht. 

Beispiele: 
ma  tsiwän!  du  wirst  wohl  sterben! 

tsakapiä-tsindet  mde  ma  niwäe  necke  ihn  nicht  sonst  beißt  er  mich 
eleka  tsuijmborämbe  aber  du  willst  nicht 
indäpo  mbeten-imbakip  mumu    madza         imbäar 
abends        beten  wir      zuerst  und  dann  schlafen  wir 
taumbotuku  malimalip  inde  madza   imbunum        itsaitsäm  indet 
heute  arbeiten  wir  dann  aber-  morgen  halten  wir  den  Schmaus 


Mamangal  und 

Amuki  und 
Ncmukan  sind 
groBe  Herren. 
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kaipa  tsiton  imbär  naimhara  madza  tsiwirank 

klettere  atif  den  Baum,  dann  wirst  du  das  große  Schiff  sehen 

nanriür  imhakim  madza  mbep^bge  kanduküle  bandet 

wir  werden  .Medizin  machen"  dann  aber  werden  die  Yams  dick  werden 

akunäta  (ikl,   ndka.  a.  öea)  akunan  watsör  mein  Vater  und  meine  Mutter 

sind  nachluuise  gegangen 
Indao  (iki,  ndka.  a  öea),  Mbitsoa  mbur  ta  matuöt  Inango  und  Bezo«  haben 

ein  Schwein  geholt 
Mdmaaal  iki  Ami'tki  iki  Ncmukan  loardaa  tsao 
Mämaaal  (n)  aka  Amüki  naka  Ncmukan  toardaa  tsao 
Mdmaaal  a  Amüki  a  Nf'mukan  toardaa  tsaa 
Mdmaaal.  Amüki,  Nimukan  toardaa  tsaa 
Mdmaaal  iki  Amüki  naka  Nämukan  toardaa  tsaa 
Peter  a  mia  oder  Peter  naka  mia  Peter  und  die 
Aaatha  a  mbok  o6qx  Aaatha  naka  mbok  Agatha  und  die. 

Dreimal  nacheinander  wird  iki  nicht  gebraucht: 

Bernard  iki  Heinrich.  Peter.  Leo  aik^t  \        g^^„^^    „^j„^^^^  p^^^ 

Bernard  iki  Heinrich,  iki  Peter.  Leo  nik^t  ,,^j  ^eo  sind  fortgegangen 

Bernard  iki  Heinrich,  Peter  iki  Leo  aik^t  I 

mbur  iki  aar  makbonia     1 

mbur  aka  aar  makbonia    ;     das  Schwein  und  der  Hund  streiten 

mbur  a  aar  makbonia        ) 

Aoathaöea,  Mariaöea.  Maadalänaöea     mbakütsu 

Agatha  und  Maria  und      Magdalena    sind  umgekehrt. 

Und,  zur  Verbindung  von  Sachnamen,  heifit:  a,  ndka,  nach 
Konsonanten  oft  äka ;  z.  B. : 

nd^ip  mboininl  naka  tsimbo  mboinini  ck  nin^i 
ndi'ip  mboinini  a  tsimbo  mboinini  ek  ninäi 
diese  Kokosnüsse  und  die  Brotfrüchte  gehören  mir 
tafel  (n)aka,  griffet  (n)aka,  fibel  mboauärmhotsia 
tafel  a,  griffet  a,  fibel  mboaudrbotsla 

imbdraa      aka  tsia^riwe  naka  mbaainiwr  naka        audmo  mtwkär 
die  Schiffe     und    Häuser      und       Bankc      und  Schüsseln  sind  vert>rannt. 

Und,  zur  Verbindung  gleichartiger  Satzteile,  heißt  ndka  oder 

äka,  z.  B. : 

sontaa  autsum  moroaindet  naka  mbeten  imbakip 

am  Sonntag         ruhen        und     t)eten        wir 
imbudur  aka  tsinatsindindet 
wir  tanzen  und  singen. 

Und  dann,  ursächliche  oder  zeitliche  Folge:  im  Futur 
nama.  nach  Konsonanten  ama,  im  Perfekt  ndka  oder  dka;  näma 
und  ndka  in  dieser  Bedeutung  werden  mit  dem  vorhergehenden 
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Worte  zusammen  gesprochen  (und  geschrieben).  Statt  nama  kann 
man  einfach  sagen  na,  resp.  a.  Das  Zeitwort  hat  meist  Präsens- 
endung. Beispiele: 

indüpo  mbeten  imbakipönamd  imbüar 

in  der  Nacht  beten  wir  und  dann  schlafen  wir 

indüpo  mbeten  imbakip^aka  iiiküar 

in  der  Nacht  haben  wir  gebetet  und  dann  geschlafen 

yüka  mbokumäk^aka  Maria  Gott  körun  upuräukot 

die  Monate  waren  vollendet  und  da  hat  Maria  Gottes  Sohn  geboren 

tsu  awina  kar  undüp,  auch:  tsu  awinönama  kar  undiip 

ich  schöpfe  Wasser  und  die  Flasche  wird  voll 

tsu  akinaka  kar  utüp 

ich  schöpfte  Wasser  und  die  Flasche  wurde  voll. 

Auch  lakä,  z,  B.: 

ek  lakd  mir  auch  ! 

Teils  —  teils,  bald  —  bald  =  näma  —  näma,  z.  B. : 

örtsa        mbowen  mbönda,   näma      konimbe  tsi    naka  mbowen, 

die  Menschen  sterben       alle,        teils    sind  sie  Kinder    und    sterben, 
näma        panarän  tsi         naka  mbowen 
teils  sind  sie  Erwachsene    und     sterben 

näma  utsdnke,  näma   urämo 

bald  weint  sie,  bald  lacht  sie. 

Sonst:  ma,  z.  B.: 

dan  mäe,  ma  nanbä 

weine  nicht,  sonst  schlägt  er  dich. 

Dieses  ma  ist  auch  oft  beiordnend,  z.  B. : 
tsum  kelekelek  nindet  ma  nuöram 
der  Pfosten  faul  ist  geworden,  er  wird  halt  brechen. 

Oft  steht  es    auch    im   Sinne  von:    es   geht   nicht,    kann 
nicht  usw.;  z.  B. : 

kekä  ma  kio  er  kann  nicht  gehen. 

Aber:  elekä,  z.  B. : 

awiör,  elekä  tsiritsiaria  atsämoatsä 

ich  wollte  gehen,  aber  du  kamst  gerade,  ich  blieb  sitzen  (hier). 

elekä  tsukborämbe  aber  du  willst  nicht. 

Daß,  um  zu,  damit:  käna,  z.  B. : 
tsumbäe  kana  kanär  arüwe 
daß  du  mich  schlägst  Furcht  ich  fühle 
nilae  tsimbakim  kana  apeäto 
daß  du  rein  machest  habe  ich  dir  gesagt 
tsek  awirorö  kana  atsäri 
um  dich  zu  sehen  bin  ich  gekommen. 
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Als:  naka,  aka,  z.  B. : 

indarönaka  uki'n 

als  wir  heimgingen  ist  sie  gestorben  (vergl.  und.  (Unn). 

Wenn,  in  Bedingungssätzen:  nama  oder  na,  z.  B.: 

Imbar  aaimbära  uwiarlanama.  araiaindik^nne 
wenn  das  groüc  Schiff  kommt,  freuen  wir  uns. 

Vergl.  „und,  dann". 

Wenn,  in  unmöglichen  Bedingungssätzen:  nambe,  z.  B.: 

mandm  akHsenambe,  nor  miwd 

wenn  ich  zum   f'cucrbcrg  gcfaliren   wäre,  hatte  der  Auswurf  mich  gefressen. 

So  daß:  mätsa,  z.  B. : 

nde  imblnap  matsa  kaaäne  inddnkam 

wir  wollen  den  Kol<osnuübniim  umhauen,  so  daß  wir  die  Früchte  nehmen  können 

kaipa  tsuön  imbdr  aaimbära  matsa  tsiwirditk 

auf  den  Raum  klettere,  das  große  Schiff,  so  daß  du  es  siehst. 

X.  Interjektionen. 

Elemä.  elekä!  natürlich! 

ambd,  ambd-lali!  selbstredend,  selbstverständlich! 

-lali  kann  auch  anderen  Wörtern  angefügt  werden: 

ambüop-lali  natürlich  werde  ich  es  dir  geben 
imbunum'laii!  natürlich  morgen! 

mälaka!  ist  klar! 

malakd-ndanda?  wie  denn  anders? 

tardfi-la!  recht  so!  (Ausdruck  der  Schadenfreude) 

ngorekd!  leider!  (Ausdruck  des  Mitleids) 

-ngore  kann  anderen  Wörtern  angefügt  werden: 

kio-n^ore  leider  nicht 

niwin-ftgore  l  er  muß  leider  sterl>en! 

fiac!  ei!  so,  so!  (Ausdruck  des  Staunens) 

hanin,  haninä!  wie  doch!  (Ausdruck  der  Verlegenheit) 

kapea!  schau! 

ek^k!  Achtung!  (Warnungsruf) 

na!  he!  he  da! 

aaita!  weiß  nicht! 

yik!  o  ke'ak!  (o  Kakadu)  (Ausdruck  des  Unwillens) 
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yek!  yek  atd!  Vater!  yek  mem!  Mutter!  i  Ausdrücke  der 
atä  akü  nini!  Vater  mein!  [    Freude  u.  der 

mem  ato !  mem  akü  nana  meine  Mutter !  I  Verwunderung 
atö!  ati!  atä!  awi'.  Bruder!  I  Ausdrücke  des  Schmerzes 
awä!  Schwester!  (  und  der  Klage. 

XL  Das  Verbum. 

I.  Die  Zeitwörter  lassen  sich  in  folgender  Weise  gruppieren. 
(Wahrscheinlich  noch  präziser.) 

1.  Intransitive  mit  den  Infinitiv-Endungen  tset  und  tsem, 
z.  B.  memetset  sich  schämeu,  malakdtsem  sich  beeilen. 

2.  Transitive  auf  isep,  z.  B.  aluäkzep  bringen. 

3.  Transitive  und  intransitive,  deren  Infinitivform  beginnt: 

a)  mit  nd,  z.  B.  nduöp  holen,  ndap  baden ;  hierzu  gehören 
auch :  tsamöp  sitzen,  tsa  sich  befinden ; 

b)  mit  k,  z.  B.  kindp  schneiden,  kap  essen; 

c)  mit  kb,  z.  B.  kbap  schlagen,  kbondep  abschneiden; 

d)  mit  mb,  z.  B.  mbuäl  abfallen,  mburäp  suchen. 
Einige  Verba,  deren  Infinitivform  mit  Vokal  beginnt,  z.  B. 

op  legen,  gehen  wie  III' ^   andere  sind  unregelmäßig,  wie  uröp 
nehmen,  iirünkam  aufstehen. 

4.  Zusammengesetzte  Zeitwörter.  Dieselben  haben  meistens 
zwei  Infinitive,  die  entweder  zu  ein  und  derselben  oder  zu  zwei 
verschiedenen  der  angeführten  Gruppen  gehören. 

mba-kiri  herausgehen  zu  III*  und  III». 

mbe-tset  jemandem  etwas  sagen,  tr.  ohne  Objekt,  zu  III*  u.  II. 

mbar-ndaöp  abhauen  (Zweige)  zu  III*  und  Uli. 

ke-kd  gehen,  zu  III». 

kiri-kare  kommen  von  Westen,  zu  V  und  III». 

5.  Unregelmäßige  Zeitwörter,  wozu  alle  gerechnet  werden, 
die  unter  obigen  Rubriken  teilweise  oder  ganz  nicht  untergebracht 


'  Im  Nachfolgenden  setze  ich  den  Zeitwörtern  eine  römische  Ziffer  bei 
zur  Bezeichnung  der  Gruppe,  zu  welcher  sie  gehören,  eine  ivleine  deutsche 
Ziffer  zur  Beurteilung  der  Unterabteilung,  eine  große  deutsche  Ziffer  zur  Be- 
zeichnung der  darzustellenden  Veränderung. 
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werden  können,  wie  tseik  sehen,  dip^r  fragen,  diper  anrühren. 
Letzteres  wird  ganz  anders  konjugiert  wie  das  vorhergehende; 
uröp  nehmen,  uriinkam  aufstehen. 

11.  Die  transitiven  Zeitwörter  werden  beeinflußt  von  Ge- 
schlecht und  Zahl  a)  des  Subjekts, 

b)  des  Objekts, 

c)  des  Personendativs. 

in.  Die  intransitiven  Zeitwörter  werden  beeinflußt 

a)  von  Geschlecht  und  Zahl  des  Subjekts, 

b)  oft  vom  Dativ  der  Person. 

IV,  Die  transitiven  und  intransitiven  Zeitwörter  derselben 
Gruppe  sind  sich  gleich  in  bezug  auf  die  Veränderungen,  welche 
von  Geschlecht  und  Zahl  des  Subjektes  bewirkt  werden. 

V.  Wenn  die  Zeitwörter  rückbezüglich  sind,  haben  sie 
meistens  die  unveränderliche  Endung  ikenne  im  Futur  und  Per- 
fekt, ikenia  im  Präsens.  Manchmal  findet  man  auch  die  Endungen 
one.  onia;  ine,  inia. 


l.Pers. 
2.   „ 


1.  Das  Hilfszeitwort. 

a)  Hilfszeitwort  sein,  werden. 
Präsens: 

tsi. 
Indikativ. 
Singular :  Duai : 

e-k     a  tsä  od.  nd^         i-p        i  tsä  od.  nd^ 

» 

tsg'k    tsi  tsi    „    ndi        u-p       u  tsi  ,.   ndi 


3. 

3. 
3. 
3. 
3. 


(m.)    ni'ü    ni  tse    „    ndä      ma-k    ma  ts^ 


(w.)  u-k  u  ts^ 
(k.)  mi-k  mi  tsä 
(s.)  /-*  i  tsä 
(im.)  ttgi-k  agi  tsä 


ndä  wa-k  wa  tsä 
ndi  mba-k  mba  tsä 
ndi 
ndi 


ma-k    ma  tse 
aga-k  aga  tse 


ndi 

ndi 
ndi 
ndi 
ndi 


Plurai: 
im  intU.  ip  itse 

(exkl.  m.) 

um  undi.  up 

utse  (exkl.  m.), 

mip  agitsi 

agindi 

mbok  mbotsi 
mbondi 


Die  zweite  Form  wird  besonders  angewandt  in  Konditional- 
sätzen und  als  Imperativ. 
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Futur: 

tset. 

Indikativ. 

Singular: 

Dual: 

Plural : 

1. 

Pers.                 ek  a 

ndet 

ip  i 

ndet 

im  i  ndet 

2. 

„              tsek  tsi 

ndet 

up  u 

ndet 

um  u  ndet 

3. 

„    (m.)      nifi  ni 

ndet 

mak  ma 

ndet 

min  ngi  ndet 

3. 

„    (w.)         uk  u 

ndet 

wak  wa 

ndet 

j 

3. 
3. 

„     (k.)     mik  mi 
„      (s.)           ik  i 

ndet 
ndet 

mbak  mba 
mak  ma 

ndet 
ndet 

'       mbok  mbo  ndet 

3. 

„  (im.)  ngik  ngi 

ndet 

ngak  nga 

ndet 

Perfekt. 

Indikativ. 

Singular : 

Dual: 

Plural : 

1. 

Pers 

ek  atet 

ip 

itet 

im 

indet,  ip  itet  (exkl.  m.) 

2. 

tsek  tsitet 

up 

utet 

um 

undet,  up  utet  (exkl.  m. 

3. 

(m.)  nin  nindet 

mak  matet 

min 

ngitet 

3. 

(w.)  uk  utet 

wak  watet       \ 

3. 
3. 

(k.)  mik  mitet 
(s.)  ik  itet 

mbak  mbatet  \ 
mak  matet      l 

mbok  mbotet 

3. 

1 " 

(im.)  ngik  ngitet 

ngak  ngatet    ) 

Tset  hat  wie  alle  Verba  einen  Infinitiv  Präsens  und  Infinitiv 
Futur.  In  Präsens  und  Perfekt  hat  der  Plural  eine  allgemeine 
Form  und  eine  exklusiv  männliche. 

3.  Pers.  (m.)  Sing,  und  1.  und  2.  Pers.  Plur.  des  Perfekt 
weichen  insofern  ab,  als  statt  des  Explosivlautes  der  nasalierte 
eintritt. 

Tset  kann  in  Verbindung  treten  mit  Substantiven  und  Adjek- 
tiven, wobei  es  den  Sinn  von  „bewirken,  machen"  haben  kann, 
ferner  dient  es  zur  Bildung  der  meisten  transitiven  wie  intransi- 
tiven Verben: 

nanar  Rede,  Unterhaltung,  nanär  tset  sich  unterhalten 
makarea  Liebe,  makareä  tset  lieben 
lapä  l'ätet  ich   bin  ganz  schlecht  geworden  und  ich  habe  ihn  ganz  verkehrt 

gemacht. 

Beispiele: 

ek  naimbarä  andet  ich  werde  groß  werden 
ip  naimberetse  itse  wir  zwei  werden  groß 
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im  aaimberitsä  indct  wir  sind  groß  geworden 
mölemöle  mitse  es  (das  Kind  ist  l<ranl()  es  l<rankt 
war  nindet  er  ist  gesund  geworden 
bep^nae  kamiuktilä  botet  die  Yams  sind  dick  geworden 
tsum  kel^k  itt't  ma  iöram  der  Hauspfosten  ist  faul  geworden,  er  wi(d  brechen 
lapä  utet  ma  itw^n  sie  ist  schlcclit  geworden,  sie  wird  sterben 
kamäk-kamakd  mitse  es  wird  voller  Wunden 
Monumbo  inambö  tsii^t  du  bist  ein  Monumbomensch  geworden 
mbur  mutdr  i.  tsamböma  ambiiot.  aaimbard  nindit  mumö  Schwein  klein  i«t, 
spüter  werde  ich  es  dir  geben,  groß  es  möjge  werden  erst. 


b)  Hilfszeitwort  „sein". 

Von  diesem  Hilfszeitwort  ist  weder  Infinitiv,  noch  Perfekt 
und  Futur  bekannt. 


Das  Präsens  ist  wie  folgt 


Singular:  f/t  i  (ni).  mi  ich  bin  es 
ek  a  (na),  u 
ek  am  fnam).  ma 
tsek  i  etc. 
ninn  i  (ni) 
uk  a  (na) 
milt  am  (nam) 
ik  a  (na) 
aik  aa  (nan). 

Dual:  ip  namdn,  mi         \ 
ip  nawdn,  ii  | 

ip  nabdn.  ma  j 

up  namdn,  mi        \ 
up  nawdn.  u  | 

up  nambdn.  ma      ) 
mak  namdn 
wak  nawdn 
mbak  nambdn 
oak  nakdn 

Plural:  im  tsaa,  mi 
im  tsi.  u 
um  tsaa.  mi 
um  tsi.  u 
mia  tsaa 
bofc  tsi 


Die    eingeklammerte    Form    wird 

L^ebraucht.  wenn  das  vorhergehende 

Wort  mit  einem  Vokal  schließt 


wir  zwei  sind  es 
ihr  zwei  seid  es 

sie  zwei  sind  es 

wir  sind  es 
ihr  seid  es 
sie  sind  es 
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Beispiele:  im  naimberetse  tsi 
Numbiä  tsan 
nakür  am 
um  annuardne  tsi 
mbok  lepetse  tsi 


wir  sind  groß 

es  sind  Numbiamänner 

es  ist  ein  Vogel 

ihr  seid  dumm 

sie  sind  schlecht 


ip  äule  korumbe  nambän  wir  sind  zwei  Schulkinder 

tsek  war  i  du  bist  gut 

ek  toara  ni  ich  bin  ein  Herr 

nin  aadanadä  ni  er  ist  ein  Diener 

mak  ortsä  namän  sie  sind  zwei  Menschen 

Anmerkung.  Bei  lapd  schlecht,  Plural  lepetse,  wird  das  n 
des  Zeitwortes  in  ts  verwandelt,  also: 

tsek  lapätsi,  lapatsa,  mik  lapätsam,  nik  lapatsan  etc. 


2.  Verbal-Partlkeln. 


a)  Subjekt-Bezeiehnung.  (Präfix  e.) 


S  i  n  g_u  1  a  r : 

Dual: 

Plur 

1.  Pers. 

a- 

/- 

i- 

2.      „ 

tsi-  (tsu-J 

ü- 

u- 

3.      „ 

(m.) 

ni-  (na-) 

ma- 

ngi 

3.      „ 

(w.) 

u- 

wa- 

3.      „ 

(k.) 

mi- 

mba- 

•m/i. 

3.      „ 

(s.) 

i- 

ma 

moi 

3.      „ 

(im.) 

ngi- 

nga- 

Diese  Partikeln,  welche  gleich  sind  dem  abgekürzten  Pro- 
nomen personale,  werden  dem  Verbalstamm  zur  Bezeichnung  des 
Subjektes  präfigiert. 

Enthält  die  dem  Präfixe  folgende  Silbe  den  Vokal  a,  o  oder 
a,  so  muß  in  der  2.  und  3.  Pers.  Sing,  das  /  des  Präfixes  in  u 
verwandelt  werden. 

tsimbiep  du  wirst  es  mir  geben,   gib  es  mir 
numbüop  er  wird  es  dir  geben. 
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h)  AkkusatlvobJekt*Bez«lchnung  (ohne  Rücksicht  auf  dm  Ditivobjckt). 

(Suffixe.) 


Schema  I. 

Präsens  (und  Futur). 

Singular: 

Dual: 

Plural: 

1.  Pers. 

-ia 

1  -epa  (exkl.  m.) 

-ima 

-ipa  (exkl.  m.) 

2.     . 

'Ua 

1  -uwa 

)  -upa  (exkl.  m.) 

-uma 

'Upa  (exkl.  m.) 

3.     . 

(m.) 

-gtso 

-etsetsa 

-eago 

3.     . 

(w.) 

-eko 

-ewe'tsa 

3.     , 

(k.) 

-f/no 

-embetsa 

t 

3.     „ 

(s.) 

-epo 

-epitsa 

-embe 

3.     . 

(im.) 

-eago 

-eagstsa 

Reflexive  Form  „sich":  ikenia  (selten  inia.  oniä). 


Futur  und  Perfekt. 


Singular: 

Dual: 

Plural: 

1 .  Pers. 

-e 

HP 

-em 

-ep  (exkl. 

m.) 

2.     . 

-op 

-om 

-0 

-op  (exkl. 

m.) 

3.     . 

(m.) 

-et 

-eiset 

-ea 

3.     „ 

(w.) 

-ek 

-ewet 

3.     , 

(k.) 

'€m 

-embet 

3.     , 

(s.) 

'SP 

-epet 

-em 

3.     „ 

(im.) 

ea 

-enget 

Reflexiv:  ikene  (selten  ene,  öne). 

a)  Bei  transitiven  Verben  muß  in  allen  Formen  das  Objekt 
zum  Ausdruck  gebracht  werden  und  dies  geschieht  durch  Suffixe 
gemäß  obigem   Schema.    Da  aber  auch    der  Infinitiv  mit  der 

4» 
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Objektbezeichnung  auftritt  und  seine  Endsilbe  a,  e,  i,  o  oder  u 
enthalten  kann,  so  ist  auch  der  Anlaut  des  Suffixes  dement- 
sprechend verschieden. 

Also  3.  Pers.  Sing,  (m.): 

-ätso  wie  bei  kinat  schneiden,  mburat  suchen 
-etso     „     „    ndaret  waschen,  mbondet  abschneiden 
-itso      „     „    mbakit  machen,  kindit  auffischen 
-otso     „     „    urop  nehmen,  op  legen 
-ütso     „     „    kambut  ernähren,  kuput  zählen. 

Die  reflexive  Form  ist  für  alle  Personen  und  Zahlen  die- 
selbe : 

inia  (ene)  kommt  vor  bei  dem  Reflexiv  von  kilop  =  kiline, 
auch  kilikene; 

onia  (one)  kommt  vor  bei  dem  Reflexiv  von  mbat=  mbone, 
auch  mbokene. 

Zu  beachten  ist  die  exklusiv  männliche  Form  im  Plural 
aller  Zeiten  und  Dual  Präsens.  In  Perfekt  und  Futur  fehlt  die- 
selbe, weil  w  nie  Auslaut  ist. 

b)  Obiges  Schema  gilt  als  Ganzes  nur  für  die  mit  tset  ge- 
bildeten Verben;  die  1.  und  2.  Person  der  übrigen  Verben 
weichen  je  nach  der  Infinitiv-Endung  davon  ab,  weshalb  diese 
beiden  Personen  eigens  zu  behandeln  sind. 


Präsens. 

Infinitiv-Endung : 

at 

et 

It 

ot 

ut 

1. 

Person 

ae 

ea 

ia 

oea 

uea 

2. 

>> 

ao 

oa 

ua 

oa 

ua 

1. 

1 

awo 

ewa 

iwa 

owa 

uwa 

"    1 

apo 

epa 

ipa 

opa 

upa 

2. 

"  1 

awo 
apo 

owa 
opa 

uwa 
upa 

owa 
opa 

uwa 
upa 

1. 

)> 

amo 

ema 

ima 

oma 

umu 

2. 

>> 

amo 

oma 

uma 

oma 

uma 

Singular 


Dual 


Plural 
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Futur  und  Perfekt. 
Infinitiv-Endung:      -cU     -et      -U     -ot 


'Ut 


1. 

Person 

-fl 

-e 

4 

-0 

-u 

2. 

» 

-fl 

-0 

-u 

-0 

-u 

i. 

» 

-ap 

-ep 

-ip 

-op 

-up 

2. 

- 

-op 

-op 

-up 

-op 

-up 

1. 

» 

-am 

-em 

-im 

-om 

-um 

2. 

M 

-am 

-om 

-um 

-om 

-um 

Schema 

II. 

Singular 


Dual 


Plural 


(Mit  Rücitsicht  auf  die  Dativobjel<t-Bczeichnung,  d.  h.  vor  der  Altltusativobjeltt- 
Bczeichnung  steht  als  Infix  die  Dativobjcl<t-Bezeichnung.) 


Präsens. 


3.  Pers. 
3.     - 
3.     „ 
3.     „ 

3.     . 


(m.) 

(w.) 

(k.) 

(s.) 

(im.) 


Singular : 

^'tso.  ötso 
ako 

emo,  omo 
epo,  opo 
aago 


Dual: 

atseisa 

awitsa 

ambetsa 

ap^tsa 

aag^tsa 


Plural: 
äago 

embe.  ombe 


3.  Pers. 

(m.) 

-et,  ot 

3.     . 

(w.) 

-ak 

3.     „ 

(k.) 

-em,  om 

3.     , 

(s.) 

-ep,  op 

3.     „ 

(im.) 

-aa 

Futur  und  Perfekt. 
Singular:  Dual: 

-dtset 

-awet 

-ambet 

-äpet 

-aaget 


Plural: 
aa 

em,  om 


Geht  der  Akkusativobjekt -Bezeichnung  die  Dativobjekt- 
Bezeichnung  als  Infix  voraus,  so  gilt  Schema  II,  und  zwar  für 
alle  Verben. 

Die  1.  und  2.  Pers.  als  Akkusativobjekt  kommt  in  der  Ver- 
bindung mit  Dativobjekt  nicht  vor,  ebenfalls  die  reflexive  Form 
nicht,  weshalb  das  Schema  mit  3.  Pers.  (m.)  beginnt. 
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Das  anlautende  e  obiger  Formen  muß  in  o  verwandelt 
werden,  wenn  die  voraufgehende  Dativobjekt-Bezeichnung  ein 
tt  aufweist,  das  ist:  2.  Pers.  Sing.,  Dual,  Plural  und  3.  Pers. 
Sing,  (w.),  z.  B. : 

apur-ük-op  ich  habe  es  ihr  weggenommen 
aber:  apur-ln-ep  ich  habe  es  ihm  weggenommen. 


c)  Dativobjekt-Bezeichnung. 


Schema  I. 

(Infixe.) 

Singul 

ar: 

Dual: 

Plural: 

1. 

Pers 

» 

-i- 

1  -iw- 

1  -ip-  (exkl.  m.) 

-im- 

-ip-  (exkl. 

m.) 

2. 

l  -uw- 

-am- 

» 

-U- 

\  -up-  (exkl.  m.) 

-up-  (exkl. 

m.) 

3. 

n 

(in.) 

-in- 

-imek-,  -imak- 

-imin- 

3. 

» 

(w.) 

-uk- 

-iwek-,  -iwak- 

3. 

« 

(k.) 

-iniek-. 

-imak- 

-imbek-,  -imbak- 

-ik- 

3. 

» 

(s.) 

-ik- 

-imek-,  -imak- 

3. 

» 

(im.) 

-Ingik- 

-ingek-,  -ingak- 

Neben  dem  Akkusativobjekt  muß  auch  das  Dativobjekt  beim 
Verbum  zum  Ausdruck  gebracht  werden.  Das  geschieht  durch 
Infixe  nach  obigem  Schema. 

Die  Infixe,  welche  ein  e  enthalten,  verwandeln  dieses  in  a, 
wenn  das  folgende  Suffix  mit  ß  beginnt  (cf.  das  vorhergehende 
Schema  II),  also  nach  Schema  II  vor  Sing,  (w.)  und  (im.),  der 
ganze  Dual,  Plur.  (m.). 

Die  Verben  mbat  schlagen  und  ot  legen  lassen  sämtliche 
Partikeln  der  Dativobjekt-Bezeichnung  mit  o  anlauten: 

nung-omin-et  er  übergab  es  ihnen. 
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Schema 

II. 

(Si 

iffixe 

•) 

Singular. 

ÜuMl: 

1.  Pers. 

-ia 

-ipa 

2.     n 

-ua 

•upa 

3.         n 

(m.) 

-uaa 

'imaka 

3.     „ 

(w.) 

-uka 

-iwaka 

3.     . 

(k.) 

-imika 

-imbaka 

3.     . 

(s.) 

-ika 

-imaka 

3.     „ 

(im.) 

-ingika 

-iagaka 

Reflexiv: 

ikenia. 

Plural: 

-ima 

-uma 

-imiaa 

-ika 


Futur  und  Perfekt. 


Singular: 


Dual: 


Plural: 


1.  Pers. 

-/ 

'ip 

-im 

2.     „ 

-u 

-up 

-um 

3.     „ 

(m.) 

-Utt 

'imak 

-imia 

3.     „ 

(w.) 

-uk 

-iwak 

3.     „ 
3.     „ 

(k.) 
(s.) 

-imik 
-ik 

-imbak 
-imak 

-ik 

3.     „ 

(im.) 

-iagik 

-iagak 

Reflexiv: 

ikene. 

Intransitive  Verba,  ferner  das  Zeitwort  ts^t,  können  auf  die 
Frage  wann?  ebenfalls  die  Dativobjekt-Bezeichnung  annehmen, 
jedoch  als  Suffix  und  etwas  abweichend  von  Schema  I. 

Ebenfalls  verbinden  sich  einige  transitive  Verba  nicht  mit 
der  Akkusativobjekt-Bezeichnung,  sondern  mit  der  des  Dativ, 
wie  Schema  II: 

ndiperun  jemand  fragen,  mbenduo  jemand  bitten 
tserea  jemand  sehen,  kapua  jemand  nachfolgen. 

agandä  nf;ornaagömap  ut^i  der  Kopf  ist  mir  grau  geworden 

akünan  uk^ndi  meine  Mutter  ist  mir  gestorl>en 

kamäk  lapä  itiiw  die  Wunde  ist  ihm  schlecht  geworden  —  ist  Ihm  geheilt 


56 


Zuweilen  treten  auch  Verben  auf  ohne  die  gewöhnliche 
Objektiv-Bezeichnung : 

ndiper  pai  fragen  nur 

kiner  (Präs.  kinera)  pflanzen  sonst 

kinerep  etwas  pflanzen. 

Zur  reflexiven  Form  ist  zu  merken: 

1.  Sie  wird  gebildet  allgemein  durch  Anhängen  von  ikene. 

2.  Öfter  liegt  sie  schon  in  der  Verbalform  ohne  Objekt- 
Bezeichnung: 

ndaret  jemand  waschen,  ndap  sich  waschen 

ondalep  auffangen,  ondal  beim  Fallen  hängen  bleiben,  sich  anlehnen. 

3.  Manche  Verba  auf  iset  haben  reflexiven  Sinn: 

kon  tset  sich  bücken 
tangä  tset  sich  verstecken. 

4.  Zuweilen  hat  die  reflexive  Form  die  Bedeutung  eines 
Dativ  der  Person: 

tsil  andopokene  ich  werde  mir  das  Kleid  anlegen 
kamböl  akinikene   ich  habe  mir  den  Finger  geschnitten 
naon  atsarikenia  ich  wasche  mir  die  Hände. 

Hier  möge  einiger  noch  unaufgeklärter  Formen  Erwähnung 
geschehen,  in  denen  die  Akkusativobjekt-Bezeichnung  sogar  mit 
einem  Adjektiv  verbunden  werden  kann: 

Uganda  patsan äko  (Sing.)  Dickkopf ! 

nganduore  petsenembe  (Plur.) 

tsambo  mbambambain a p e t s e  (Dual)   Krummes  Bein! 

tsambo  mbambambain embe  (Plur.) 

tsimber  angam  inätse  (Sing.)  Lange  Nase! 

tsimberika  angamine  inatsetsa  (Dual) 

„  „  ine mbe  (Plur.) 

naon  wolowäla  inängo  (Sing.)  Krummer  Arm! 
naon  walawalaine  inangetsa  (Dual) 
ine  mbe  (Plur.) 

lapü  kap  tsa-po  takolo   das  Essen  es  ist  sehr  schlimm  damit  =  Vielfraß ! 

In  den  obigen  Formen  tritt  das  sonst  verbale  Suffix  mit 
Adjektiven,  resp.  mit  in  Grenze,  Ziel  in  Verbindung  und  richtet 
sich  in  Geschlecht  und  Zahl'  nach  dem  bezüglichen  Substantiv. 
Daß  hier  von  substantivischem  Gebrauch  der  Adjektive  die 
Rede  sei,  ist  wohl  ausgeschlossen. 
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3.  Tempus. 


Das  Präsens  wird  angewandt,  um  einen  gegenwärtigen 
Zustand  (oder  Handlung)  auszudrücken  und  wird  sehr  häufig 
als  „erzählendes  Präsens"  gebraucht. 

Von  manchen  Verben  wird  statt  des  Perfekt  fast  nur  die 
Präsensform  gebraucht,  was  vielleicht  im  Wohlklang  begründet 
ist.  So  bei: 

tsa  verweilen,  tsa-mö-tsa  bleiben; 

kuör-tsa  liegen  bleiben,  liegen,  mbake  reden,  sprechen; 

ndupainde  fallen. 

Das  Präsens,  wie  auch  die  beiden  anderen  Zeiten,  bewirken 
am  Verbalstamm  zunächst  eine  Veränderung  des  Anlautes;  ferner 
ist  bei  den  transitiven  Verben  die  Objekt-Bezeichnung  vokalisch 
auslautend,  während  die  intransitiven  Verben  ein  a.  o,  e,  nde, 
we  anhängen : 

mbat  schlagen,  a-ijbätso  ich  schlage  ihn 
kios  gehen,  a-idr-o  ich  gehe  nach  Westen 
ndap  baden,  ni-tsäp-o  er  badet 

kawatsäka    meqm^q-mbotse        naka  Numbla         agüjbdm 
die  Frauen  fischen  (Präs.  narrat.)  und  die  Numbia  schlugen  sie. 

Das  Futur  steht  für  eine  noch  zukünftige  Handlung, 
selbst  wenn  dieselbe  unmittelbar  bevorsteht,  ferner  in  Bedingungs- 
sätzen : 

anior  ich  werde  gehen  (nach  W.)  [Abschiedsformel) 

aur  niwäe-nama  ambdt  kana 

der  Hund  wenn  mich  beißt  ich  werde  ihn  schlagen. 

Das  Futur  hat  gewöhnlich  den  Auslaut  mit  dem  Perfekt 
gemein,  doch  kann  es  auch  auslauten  wie  das  Präsens,  und  in 
Bedingungssätzen  ist  das  die  Regel: 

tsu  hören,  awiru,  awiruwe  ich  werde  hören 

mbat  schlagen,  ambdt,  ambdtso  ich  werde  ihn  schlagen 

ek  aku  kambait'  aad^-nama  katir  anöop 

wenn  ich  schlau  geworden  sein  werde,  so  werde  ich  dir  einen  Brief  schreiben. 

Das  Perfekt  drückt  eine  vollendete  Tatsache  aus,  den 
Auslaut  hat  es  mit  dem  Präsens  nicht  gemein,  außer  zuweilen 
im  Infinitiv: 
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tsipe-tsitet  iki?  mbe-tsetso  kio 

hast  du  ihn  gesprochen?  gesprochen  haben  nicht 

öär  atet  ich  bin  gesund  geworden. 

Sämtliche  Verba  lassen  sich  in  folgende  3  Gruppen  ein- 
teilen: 

I.  Die  mit  tset  gebildeten  Verba. 

Diese  Klasse  umfaßt  bei  weitem  die  meisten  Verben,  tran- 
sitive wie  intransive. 

II.  Verben,  deren  Infinitiv  anlautet  mit: 

1.  mb-  mburat  suchen,  mbäke  sprechen 

2.  mb-  mbat  schlagen,  mbörat  verschmähen 
;           3.  nd-nn&ts-  ndaret  waschen,  ndendet  ausreißen 

4.  k-  klnät  schneiden,  kilät  umwenden 

5.  o-  ot  legen,  ondalet  auffangen 

6.  u-  urot  nehmen,  uruügam  aufstehen. 

III.  Intransitive  Verba,  deren  Infinitiv  anlautet  mit  ki,  selten 
ts\  es  sind  dies  die  Verben,  welche  Kommen  und  Gehen  be- 
zeichnen, oder  die  des  Empfindens: 

kiör  gehen  nach  W.,  kirep  entfliehen 
tsaik  sehen,   tsü  hören,  empfinden. 

Die  durch  die  Tempora  bedingte  Veränderung  des  Anlautes 
der  Verbalstämme  ergibt  folgendes  Schema: 


Gruppe 

Infinitiv-Anlaut 

Präsens 

Futur 

Perfekt 

I 

^5- 

-^5- 

-nd- 

-t- 

mb- 

-P- 

-mb- 

-P- 

mb- 

-üb- 

-mb- 

-üb- 

II 

nd-,  ts- 
k- 

-ts- 
-n- 

-nd- 

-w- 

-t- 
-k- 

0- 

-n- 

-u-  (-w-) 

-k- 

u- 

-n- 

-a- 

-P- 

ni 

ki-,  ts- 

-r- 

-wi- 

-ts- 

S9 


Die  Konjugation  der  I.  Gruppe  ist  dieselbe  wie  die  des 
Verbums  tset  sein,  werden,  der  vorausgehende  Teil  des  Verbs 
bleibt  unverändert,  selbst  wenn  er  als  Adjektiv  gebrinchiich  wäre: 

mbukiin  mbotse  sie  sind  sctiwanger 

mbiikunlne  tsi.  mbukuntne  mbotsi  sie  sind  schwangere. 

Gebildet  sind  diese  Verben  mit  Substantiven  oder  einem 
anderen  Element,  auch  werden  leicht  Verben  gebildet  mit  fremd- 
sprachlichen Bestandteilen : 


makarea  Liebe 
ol^  Ruder 
märo  Zauber 
tämbnli  Handel 

agote  l<leine  Tasche 


makareä  tset  liel>en 

oleolä  tset  rudern 

maromaroiä  tset  besprechen,  segnen 

tambuH  tset  handeln 

tambuliadk  tset  erhandeln 

agoteogoteä  tset  betrügen,  belügen 


memi-tset  sicli  schämen,   aliiäk  tset  zu-,  wegbringen 

liik  aut  tset  achtgeben  auf  etwas 
wa^  tset  wachen 
melk(i  tset,  ipielfi  tset. 

Zwischen  den  ersten  Bestandteil  des  Verbes  und  tset  können 
noch  nähere  Bestimmungen  eingeschoben  werden,  wie  pai  ganz, 
nur,  takolo  sehr.  Selbst  einer  Steigerung  sind  diese  Verben  fähig: 

mem^-tukü-nitse  er  schämt  sich  zu  sehr 
makarea- täkolo-iitsätso  sie  liebt  ihn  sehr 
mamaa-pai-atsupa  ich  denice  nur  immer  an  euch  zwei 

nio  makareätsetso.    nin   makarea- F  ätsetso,     nia    makarea-la-täkoto-atsitso 
den      liebe  ich,       jenen    liebe  ich  mehr,    diesen     liebe  ich  am  meisten. 


Beispiele  der  II.  Gruppe 


mburat  suchen 

Präs. 

apurdtso 

Fut. 

ambürat 

Perf. 

apürat 

mhat  schlafen 

aijbdtso 

ambät 

m(fbat 

ndaret  waschen 

atsar^tso 

andaret 

ataret 

tsuot  holen 

atsuötso 

anduot 

atuot 

kinat  schneiden 

aaidtso 

awinat 

akinat 

ot  legen 

aaotso 

auot,  awöt 

akot 

urot  nehmen 

aauroto 

aurot 

ODurot 
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Beispiele  der  III.  Gruppe: 


kiri  heraufkommen 

Präs.  aria 

Fut.  awirin,  ari 

Perf.  atsi 

kiran  hinaufgehen 

„      arande 

„    awiran.  aran 

atsän 

kirep  entfliehen 

arepa 

„     awirep 

„      atsep 

tsu  hören 

„       arüwe 

„    awiru 

atsu 

Im  Futur  der  III.  Gruppe  kann  das  -wi-  auch  ausfallen: 

katigar  tsu  Angst  empfinden  =  fürchten 
kangar  arüna  ich  fürchte  ihn. 

Als  abweichende  Formen  sind  zu  merken: 

a)  Die  3.  Pers.  Sing,  (m.)  Perfekt;  dieselbe  hat  bei 
allen  Verbgruppen   statt  des    explosiven  Anlautes   den   nasalen 

Frikativ-Laut: 

nindet        statt  nitet 
numburat     „     nupurat 

b)  Die  1.  und  2.  Pers.  Plur.  der  I.  und  II.  Verbgruppe 
läßt  zum  Unterschiede  vom  Dual  den  Verbalstamm  folgender- 
maßen anlauten: 


2.    „         „         „    mb,  resp.  mb 

<J«       »  »  „       K,     O 


4. 


in  allen  Zeiten: 

nd 

n            n                  » 

mb, 

resp.  mb 

im  Präs.   u.  Perf. ; 

■    >3g 

„    Futur 

mb 

„    Präs. 

fig 

„    Futur  u.  Perf. : 

;  mb. 

„    Präs.  u.  Perf.: 

nd 

„   Futur : 

mb 

Die' Verben  der  III.  Gruppe 


c)  Die  exklusiv  männliche  Form.  Nicht  allein  in 
Objekt-Bezeichnung  unterscheidet  man  eine  Forma  communis 
und  exklusiv  männliche  Form,  sondern  auch  in  der  Subjekt- 
Bezeichnung.  Dieselbe  hat  statt: 

1.  bei  den  Verben  auf  tset; 

^'        ■»  n  n  n        n,,     O,     II  , 

3.  bei  den  intransitiven  Verben  der  III.  Gruppe  allgemein, 
und  zwar  sicher  im  Dual  und  faktisch  auch  im  Plural,  obwohl 
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man  hierin  in  bezug  auf  die  Zulässigkeit  nicht  eins  ist.  Oft 
kann  man,  zum  Beispiel,  bei  Begegnung  zweier  Gruppen  von 
Männern  hören: 

üp  kd?       —  K^odza^ödza  ipiäro  —  uplor  (Dual,  rcsp.  Plur.  cxkl.  m.) 

ihr  wohin?  —  nach  Kodzakodza  gehen  wir       gehet. 

Darüber  zur  Rede  gestellt,  erhült  man  zuweilen  die  merk- 
würdige Antwort:  „Ja,  so  sagen  wir,  aber  es  ist  nicht  ganz 
richtig." 

Die  exklusive  Form  kommt  nur  vor  im  Präsens  und  Futur 
1.  und  2.  Pers.  Dual  und  Plural  und  hat  als  Anlaut  des  Verbal- 
stammes in  Dual: 

I.  Gruppe:  statt  nd  der  Forma  communis  ts 

II.  „  k,  0 

Präs.  statt  a  k 

u  ^     a  p 

III.  ,  ,     nd.  r  ts 
II.  u.  III.       „          Futur    „     w  p 

Für  den  Plural  gelten  dieselben  Formen  als  exklusive  wie 
für  den  Dual.  Beispiele: 

ot  legen:         Dual  forma  com.  iaötso.      exkl.  m.  ikotso 
urot  nehmen:     „  „     iaurotso.     „       „    ipurötso 


4.  Modus. 

a)  Innnltiv. 

1.  Der  Infinitiv  ist  vorhanden,  und  zwar  Infinitiv  Präsens 
und  Infinitiv  Futur.  Der  gewöhnlichere  ist  der  des  Futur,  von 
dem  der  des  Präsens  gebildet  wird  durch  Anhängen  eines  Vokals. 


Infinitiv  Futur  tsgt 

Infinitiv  Präsens  tsetso,  resp.  tse  intrans 

kap 

kapo 

kirän 

,            ,        kirande 

•          »      kior 

_            ,        kiaro. 
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2.  Der  Infinitiv  transitiver  Verben  tritt  immer  mit  der  Ob- 
jektbezeiciinung  auf,  seine  Endung  ist  also  veränderlich  je  nach 
dem  Objekt: 

'    essen  =  kat,  kak,  kam,  kambe 
schlagen  =  mbat,  mbap,  mbamo  etc. 

Das  Verb  mbiep  mir  geben,  tritt  stets  mit  der  doppelten 
Objektbezeichnung  auf,  also:  mblnep  ihm  geben,  mbimak  uns 
sie  geben. 

3.  Der  Infinitiv  wird  auch  als  Substantiv  gebraucht. 

Die  transitiven  Verben  haben  sächliches  Geschlecht,  bilden 
den  Plural  auf  inge,  ika. 

Die  intransitiven  Verben  haben  männliches  Geschlecht, 
bilden  den  Plural  auf  ika. 

4.  In  letzterem  Falle  verbindet  er  sich  auch  mit  Postposi- 
tionen unum,  ngütsum,  die  intransitiven  auch  mit  ipa: 

kenunum,  kenipa  im  Sterben. 

b)  Imperativ. 

Eine  besondere  Form  dafür  existiert  nicht.  Man  gebraucht 
dafür : 

1.  Die  2.  Person  des  Futur  und  Präsens,  selbst  des  Perfekts: 

umbäk!  sprecht! 

ör-utse !  (Dual  exkl.  m.)  lauft ! 

ör-unde  !  (forma  communis)  lauft ! 

utsä-ukon  !  nach  Osten  gegangen !  (Plur.  exkl.  m.) 

2.  Den  Infinitiv  des  Futur  und  Präsens: 

kiör,  kiaro  !  gehe  nach  W. ! 
kap,  kapo!  iß! 
kanapi!  komm  herunter ! 

3.  Zusammengesetzte  Formen  sind  nicht  selten: 

tsöp-kare !  {=  hole  es  und  komm)  bringe  es! 
tsuöm-kirän  !  (=»hole  es  und  gehe  hinauf)  bringe  es  hinauf! 
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c)  Optativ. 

Um  einen  Wunsch  oder  eine  Bitte  auszudrücken,  wird  dem 
als  Imperativ  gebrauchten  Infinitiv  mbe  angefügt: 

kanapi-mbel  wolle  herunterkommen! 

mäe-mbe!  wolle  das  nicht! 

kup  mbe!  bleib  stehen!  aräk  mbe!  warte  bitte! 

Mbe  kann  aber  auch  vorstehen: 

otak  mbe  tsumbürip!  weit  bitte  wirf  es  fort! 

mbe  kana  tsuküla  tsiwiraika!  wolle  bitte  selber  zusehen! 

mbe  taumbotuku  agirl-of^iaria.   agamaia  aaimbara  nindet  naka  agitsa  me 

agitsa  sie  wollten  heute  kommen   (sie  würden  kommen,   nun  aber)  ist 

der  Süd-Ost  groß  geworden  und  sie  bleiben. 

Negativ:  mae  wolle  nicht: 

kior  mäe!  wolle  nicht  gehen  nach  Westen! 

imbunum  Säle  ma  mae !  aber  doch  morgen  keine  Schule ! 

mäe  kana!  wolle  durchaus  nicht! 

„Ein  wenig"  wird  bei  einer  Bitte  durch  aka  ausgedrückt: 

tsuön-akal  rücke  ein  wenig  nach  Süden! 

küp-aka.  küp-akd-mbe!  bleib  ein  wenig  stehen! 

aräk-aka-mbe I  warte  biUe  ein  wenig! 

or-und-lka!  beeilt  euch  ein  wenig!  (karika  von  kdre  kommen). 

d)  Voluntatlv. 

Der  feste  Wille  wird  ausgedrückt  durch  ein  nachgesetztes 

kana : 

niwiör  kana  er  wird  ganz  sicher  gehen! 

numbat  kana  nipoke  er  wird  ihn  schlagen,  sagt  er. 

Um  das  Wollen  auszudrücken  gebraucht  man  auch  das 
Verb  mbake  sagen: 

kurümbe        Tumleo        mbowiör    kana    mbopakuotse    mboi.        indupo 
Kinder     nach  Tumleo     gehen    um  zu       sagende        diese     in   der   Nacht 

mbowiari 
sie  werden  kommen. 

Die  Kinder,    welche   nach  Tumleo  gehen  wollen,   (sagen,  da6  sie)  mögen  im 
Dunkel  kommen. 


b 
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e)  Prohibitiv. 

Ein  Prohibitiv  wird  gebildet,  indem  man  der  Verbform 
kuma,  arikana  vorausschickt: 

käma  tsimbe-tsinget  etso !  nicht  sagen!  daß  du  es  ihm  nicht  sagst! 
arikana  tsimbinep !  daß  du  es  ihm  nicht  gibst! 
küma  uwende !  daß  sie  aber  nicht  sterbe ! 

Oder  durch:  mae: 

niwiör  mae  er  soll  nicht  gehen,  er  will  nicht  gehen. 

f)  Conditionalls. 

1.  In  realen  Bedingungssätzen  wird  dem  Verb,  das  im  Futur 
steht,  aber  die  Präsensendung  hat,  natna,  zuweilen  einfach  na, 
suffigiert;  der  Akzent  kommt  auf  die  vorhergehende  Silbe: 

aur  tsakapia-tsinde-ko-nama  niwae 
wenn  du  den  Hund  hetzest,  wird  er  mich  beißen 

kudnde   mboinini  tsiwäm  a    kotoa-tsuombä-nama  tekene  laka  am- 

Bananen    diese      du  wirst  essen   und      beendigen     wenn    einige  auch    ich 
buom. 
werde  die  geben. 

Statt  nama  gebraucht  man   auch   minda  —  na  wenn  — 

dann: 

minda  I^umana  tsirä-tsuondä  na  Tsamango  tsimbe-tsindei .  .  . 
wenn  du  nach  Kumana  gehst,  dann  sage  dem  Zamango  .  .  . 

2.  In  irrealen  Bedingungssätzen  steht  statt  dessen  nambe: 

araikä-nambe  apuopo  wenn  ich  es  sähe,  gäbe  ich  es  dir 
araikä-nambe  ambuop   würde  ich  es  sehen,  ich  würde  es  dir  geben 
araikä-nambe  apuop  wenn  ich  es  gesehen  hätte,  so  hätte  ich  es  dir  gegeben 
tsek  kurun  minde  nambe  tsumbam  wäre  es  dein  Kind,  du  würdest  es  schlagen 
Hektör-nambe  numbat  wäre  es  Hektor,  er  hätte  ihn  geschlagen. 

g)  Partizip. 

Man  unterscheidet  Partizipien  des  Präsens  und  des  Perfekt 
und  zwar  sowohl  im  Aktiv  als  auch  im  Passiv. 
Dieselben  werden  gebildet: 

1.  von  jeder  Verbalform  des  Präsens  und  Perfekt; 

2.  vom  Infinitiv. 
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A.  Partizip  des  Aktiv. 

Dasselbe  wird  gebildet: 

1.  Vom  Präsens  durch  Anhangen  eines  o,  Plural  otse,  an 
die  vollsUJndige  Verhalfonn.  Es  kommen  also  auch  im  Partizip 
sowohl  Subjekt  wie  Objekt  /um  Ausdruck. 

Dabei  ist  zu  beachten,  daß  ein  vorangehendes  e  oder  o  in 
w  verwandelt  wird,  a  dagegen  bleibt: 

atsdpo  ich  bade  ahapu-ö  rii  ich  bin  badend 

mboisiiage  sie  weinen  mbotsaaguötse  tsi  sie  sind  weinend 

arla  Idi  l<onime  herauf  —  ariaö  nl 
upan'tso  sie  rasiert  ihn        iiparrtsuö  na  sie  Ist  rasiirciul. 

2.  Vom  Perfekt,  indem  man  mit  der  Perfeklform  den  im 
Präsens  auslautenden  Vokal  verbindet.  Für  die  transitiven  Verben 
ist  es  einfach  o,  Plural  otse: 

atap  ich  habe  gebadet         —  atapö  ni 
mbolau  sie  haben  geweint  —  mbotaagetsä  tsi 
atsi  ich  bin  gekommen        —  atsid  ni 
iiparet  sie  hat  ihn  rasiert      -  uparetsö  na. 

3.  Vom  Infinitiv: 

a)  das  Präsens  durch  Anhängen  eines  o  und  Verwandlung 
des  vorausgehenden  Lautes  wie  oben ; 

b)  des  Perfekt  wie  oben: 

nari  kam  dßs  Essen  essen        aari  kamuo  kio.  aari  koino  kio 
ndap  baden  —  nddpuo  kio,  ndäpo  kio 

molemöle  ma  nitse  nanartsuo  kio  er  ist  krank,  sprechend  nicht 
Pokära  kiarido  kio  Pokera  nicht  kommend. 

Diese  Form  steht  nur  in  Verbindung  mit  kio  und  bildet 
keinen  Plural. 

Eine  zweite  Form  mit  negativem  Sinn,  aber  zugleich  mit 
Pluralbildung  entsteht  durch  Anfügen  von  oa,  Plural  oatse,  an 
den  Infinitiv  des  Futur: 

Kolaköla  inambo  mfapod  ni   Kolakola  Ist  ein  Mensch,   der   nicht  bidel  — 

nicht  l)adcndcr 
u/.'  ndaaoä  na  sie  ist  niclit  weinend 
nanartsetsoa  tse  nicht  redend 
moroa-tsetsoa  nicht  ruhend;  Plural  moroatsetsoatse. 
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B.  Partizip  des  Passiv. 


Dasselbe  wird  gebildet  ebenfalls  von  den  Verbalformen 
des  Präsens  und  Perfekt  mit  denselben  Endungen  wie  das  aktive 
Partizip.  Es  tritt  nur  noch  hinzu  die  Bestimmung  des  leidenden 
Subjektes. 

Es  gelangt  also  zum  Ausdruck: 

1.  das  Subjekt,  von  dem  die  Handlung  ausgeht; 

2.  das  Objekt,  auf  welches  die  Handlung  übergeht. 
Jedoch  bezieht  sich  die  folgende  Partikel  ni,  ninl  auf  das 

leidende  Objekt,  zum  Unterschiede  vom  Partizip  aktiv,  wo  sie 
sich  auf  das  tätige  Subjekt  bezieht: 

uparetso  sie  rasiert  ihn 

uparetsuö  na  —  Partizip  aktiv  —  sie  ist  ihn  rasierend 

uparetsuö  ni  —  Partizip  passiv  —  er  ist,  den  sie  rasiert  ==  er  wird  von  ihr 

rasiert 
kaip  ngitsarembu-otse  tsan  sie  sind  Bäume  begießende 
kaip  ngitsarembu-otse  tsi  die  Bäume  sind  begossen  werdende 
agotengotea-mbotsima-otse  tsan  wir  (exltl.  m.)  werden  von  ihnen  belogen. 

Sind  Subjekt  und  Objekt  verschiedengeschlechtlich  wie  oben, 
so  sind  Aktiv  und  Passiv  leicht  zu  unterscheiden.  Bei  gleichem 
Geschlecht  und  gleicher  Zahl  muß  der  Unterschied  aus  dem  Zu- 
sammenhang ersichtlich  sein: 

nuijbatsuöni  liann  sowohl  Part,  aktiv  als  auch  Part,  passiv  sein,  je  nachdem 
ni  auf  das  Subjekt  oder  Objekt  bezogen  wird  —  er  ist  ihn  schlagend 
oder  er  wird  von  ihm  geschlagen. 

Die  reine  Partizipialform  tritt  niemals  allein  oder  einfach 
in  Verbindung  mit  einem  Substantiv  auf,  sondern  in  Verbin- 
dung mit: 

1.  ni.  na  etc.,  resp.  nini,  nana; 

2.  dem  Pronomen  demonstrativum : 

atapö  ni  ich  habe  gebadet 

nditsiage  pitirak  mbotsuotse  nini  die  springenden  Tiere 
kimbar  itambo  inana  dieses  zerbrochene  Gefäß 
kimbar  itambuö  nana  das  zerbrechende  Gefäß. 

h)  Passivum. 

Eigene  Formen  für  das  Passivum  existieren  nicht.  Um  das 
Passivum  auszudrücken,  das  übrigens  nicht  gar  selten  vorkommt, 


bedient  man  sich  eben  des  obigen  Partizipium  passivum,  das  mit 
ni,  nini.  minini  verbunden,  ein  Passiv  bildet.  Das  Futur  ist  luch 

hier  nicht  gebräuchlich. 

i)  Das  unpersönliche  „man". 

„Man"  wird  gegeben  durch  die  3.  Person  Plural,  und  zwar 
exklusiv  männliche  Form: 

naaurid-agitop  man  hat  es  gestohlen 
aari  mboinini  aiaambe  diese  Dinge  iBt  man 
mbiir  kaadr  nirüna  man  fürchtet  das  Schwein 
adro  aipakitso  (man  macht  die  Glocke)  man  liliitet. 

5.  Zusammenfj^caetste  Verben. 

Neben  den  zusammengesetzten  Verbbildungen,  bei  denen 
nur  der  letzte  Teil,  nicht  aber  der  erstere  abgeändert  wird,  gibt 
es  andere,  deren  einzelne  Teile  abgeändert  werden,  und  zwar  je 
nach  den  Verbgruppen,  denen  die  Teile  angehören.  Diese  zu- 
sammengesetzten Verben  können  sein: 

1.  solche,  deren  Teile  zusammengenommen  nur  einen  Be- 
griff ausmachen ; 

2.  solche,  deren  Teile  selbständige  Teilbegriffe  ausdrücken 
und  bei  denen 

ä)  das  Subjekt  dasselbe  bleibt  oder 
b)  das  Subjekt  wechselt. 

1.  Verben  der  ersten  Art  sind: 

intransitive: 

mba-kiri  herausl<ommen  (mba  gehört  zu  Gruppe  II.  kiri  zu  HI) 
mb^-tset  jemand  sprechen  {mbe  gehört  zu  II,  tset  zu  I) 
kä-kd  gehen  (allgemein)  (beide  zu  II) 
kird-on  gehen  nach  Osten  (kira  zu  III,  on  zu  II) 

transitive : 
mburd-ot  gebären  {mburat  suchen  zu  Gruppe  ü,  ot  legen  su  U) 
küm-tsuot  abreißen  {kumat  ziehen,  tsuot  holen) 
tsö-mburit  anstoßen  (tsot-tsuot.  mburit  losschlagen). 

Diese  Verben  erhalten  in  beiden  Teilen  die  Subjekt-Bezeich- 
nung. Beide  ändern  ihren  Verbalstamm  in  den  verschiedenen 
Zeiten,  aber  die  Endung  erhält  der  zweite  Teil: 

9» 
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ape-atsetso  ich  spreche  ihn,  tsirä-tsunguönde  du  gehst  nach  Osten 
upurä-ukot  sie  hat  ihn  geboren,  nindö-numbürit  er  hat  ihn  gestoßen 

Momoken      kuri  ikö-üjmbörak  (Dual) 
den  Momoken  Weg  wir  legten  —  verschmähten 
wir  haben  den  Momoken  Weg  übersehen,  nicht  beachtet. 

2.  Bleibt  bei  den  Verben  der  zweiten  Art  das  Subjeict  das- 
selbe, so  erhalten  beide  Verben  ihre  volle  Verbalform  und  werden 
durch  a  miteinander  verbunden: 

kuände      tsiwäm  a  kotoä-tsitom  iß  die  Bananen  auf 
die  Bananen    iß  vollende  sie 

kanalika  auötn  a  andöm   a  awiran    ich  werde  die  Nüsse  auf- 

die  Nüsse  ich  werde  sie  legen,   holen,    aufsteigen  [schichten. 

3.  Wechselt  aber  das  Subjekt,  so  erhalten  ebenfalls  beide 
die  volle  Endung,  werden  aber  nicht  durch  a  verbunden,  und 
handelt  es  sich  um  das  Präsens,  so  fällt  beim  ersten  Verb  der 
vokalische  Auslaut  weg: 

anuröt  nirände  (nicht  anurötso  nirande)   ich  ehre  ihn 
ich  nehme  ihn,  er  steigt  empor 

tsirlka      naitunun     ingöm  mborände      wir  braten  Fische 

die  Fische  ins  Feuer  wir  legen  sie  steigen  auf 

näitukün     nirämik       mirdnde-        er  schaut  gen  Himmel 
den  Himmel  er  sieht  der  geht  empor 

manimbap  kuri  iijmbäk  ukiip  der  Waldweg  hört  auf, 

der  Wald  -  Weg  wir  schlugen  ihn  [ein]  er  blieb  stehen  [verläuft  sich 

tsä  nitsök         utjöia       er  behält  das  Messer. 

das  Messer  er  nahm  es  verharrt 

4.  Zuweilen  wendet  man  Verbverbindungen  an  statt  Ad- 
verbien : 

ör-nitse  nunöia  er  läuft-er  beharrt  —  er  läuft  beständig 

tsararak  tset  mba-kiri  eilig  werden-herauskommen  =  schnell  herausspringen 

tsik  keka  vorangehen-gehen=  zuerst  gehen,  vorausgehen 

akäm  mbotä  ich  habe  gegessen-sie  waren  da  =  ich  habe  alles  gegessen. 

6.  Verb-Schema. 

I.  Gruppe. 

a)  Intransitive  Verba. 

Die  Abänderung  ist  die  des  Zeitwortes  tset  sein,  werden 
(siehe  oben). 
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1.  Pers. 


Memä  tset  sich  seh 

lämc 

in. 

,. 

Präsens. 

Singular: 

Dual: 

Plural: 

niem^-atse 

meme-itse 

1 

memä-inde 
memi-itse  (ex kl. 

m.) 

meme-tsitse 

meme-utse 

1 

meme-unde 
mem^-utse  (ex kl. 

ni.) 

etc. 

etc. 

etc. 

Infinitiv :  meme-tsc. 

Imperativ:  menie-tsinde,  memä-utse,  meme-unde 

mem^-utse  (exkl.  m.). 
Futur. 


Singular: 

Dual: 

Plural: 

1.  Pers.       meme-andet 

meme-indet 

memi-indet 

2.      „           meme-tsindet 

meme-undet 

memi-undet 

etc. 

etc. 

etc. 

Infinitiv:  meme-tset. 

Perfekt: 

Singular: 

Dual: 

Plural: 

1.  Pers.         meme-atet 

meme-itet 

meme-indet 

2.     „            meme^sitet 

meme-utet 

memä-undet 

etc. 

etc. 

etc. 

Präsens: 

Futur: 

ek  memäatse  ich  schäme  mich 

ek  memeandet  Ich  werde 

mich  schämen 

tsek  mem^tsitse              etc. 

tsek  memi'tsindet 

etc. 

nln  mem^nitse 

nhi  mrmt'nindet 

uk  mem^utse 

itk  memitindet 

mik  mem^mitse 

mik  mvmömindet 

ik  memeitse 

ik  memiHndet 

aik  mem^oitse 

aik  mem^aindt't 

Ip  memeitse 

ip  memt'indet 

up  memt'utse 

up  memi'undet 

mak  tnemihnatse 

mak  memt'mandet 

wak  memthi'atse 

wak  memHpaadet 

mbak  nwnu'batse 

mbak  mt'mt'mbandet 

mak  mem^matse 

mak  mrmi'mandet 

üak  mrmi'aatse 

aak  mi'm^aandef 

im  memäinde 

im  memt'indet 

um  mem^unde 

um  memäundet 

mia  mem^nitse 

mia  mem^aindet 

mbok  mcm^mbotse 

mbok  memt'mbondet 
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Perfekt: 
gk  memeatet  ich  habe  mich  geschämt    mak  memematet 


tsek  memetsitet 
nin  memenindet 
uk  memeutet 
mik  mememitet 
ik  memeitet 
nik  memenitet 
ip  memeitet 
up  memeutet 


etc. 


wak  memewatet 
mbak  memembatet 
mak  memematet 
nak  memetiatet 
im  memeindet 
um  memeundet 
min  memenitet 
mbok  memembotet 


b)  Transitive  Verba. 
aludk-tsei  fortbringen,  wegbegleiten. 

Mit  Akkusativobjekt-Bezeichnung. 

Subjekt- Bezeichnung. 
Präsens. 


Sing 

ular: 

Dual: 

Plural:    . 

1. 

Pers. 

aludk-ats- 

aludk-its- 

aluäk-ind- 

2. 

» 

n 

-tsits- 

„     -uil 

»-               »     - 

und- 

3. 

n 

n 

-nits- 

„     -mats-            „     - 

mbots-  (aits-) 

etc. 

etc. 

etc. 

Fu 

tur. 

Perfe 

kt. 

1. 

Pers.     aluäk-and- 

1.  Pers.     aluäk-at- 

2. 

n 

„     -tsind- 

2.     „ 

„     -tsit- 

3. 

» 

„     -nind- 

3.      „ 

„     -nind- 

etc. 

etc. 

Ir 

f ini tv: 

aluäk-ts-. 

Objekt-Bezeichnung. 

P 

räsens 

>. 

Sin 

gular: 

Dual: 

Plural: 

1. 

Pers. 

-ia 

-ewa  (epa) 

ima  (ipa) 

2. 

n 

-ua 

-uwa  (upa) 

uma  (upa) 

3. 

n 

(m.) 

-etso 

-etsetsa 

3. 

n 

(w.) 

-eko 

-ewetsa 

embe 
(engo) 

3. 

ry 

(k.) 

-emo 

-embetsa 

3. 

n 

(s.) 

-epo 

-epetsa 

3. 

n 

(im.) 

-eago 

-eagetsa 

Reflexiv : 

-ikenia 
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Futur  und  Perfekt. 


Si 

ti  g  u  1  a  r : 

Dual: 

Plural: 

1.  Pers. 

-e 

ep 

em  (ep) 

2.     „ 

-0 

-op 

om  (op) 

3.     „       (m.) 

-et 

-etset 

3.     „       (w.) 

-ek 

-ewet 

3.     „      (k.) 

-em 

-embet 

em  (ea) 

3.     .      (s.) 

-ep 

•epet 

3.     „       (im.) 

-ea 

-eaget 

Reflexiv : 

ikene. 

Anmerkung.    Die  in   der  Klammer  stehende  Form  ist  die  exklusiv 
männliche. 

2.  Mit  Dativ-  und  Akkusativobjekt-Bezeicfi  nung. 

Subjekt-Bezeichnung. 
Genau  wie  vorher  unter  1. 


Dativobjekt- Bezeichnung. 


Singular: 

Dual: 

Plural: 

1.  Pers. 

-/- 

-iw-  (-ip-) 

'im-  (-ip-) 

2.     „ 

-U- 

-uw-  (-up-) 

-um-  (-up-) 

3.     „ 

(m.) 

-ia- 

-imek- » 

3.     „ 

(w.) 

-uk- 

-iwek- ' 

3.     „ 

(k.) 

-imfk' » 

-imbek- ' 

-ik-  (-imin-) 

3.     . 

(s.) 

-ik- 

-imek-  • 

3.     . 

(im.) 

-iagik- 

-iagek- ' 

3.  Pers. 

(m.) 

3.     . 

(w.) 

3.     , 

(k.) 

3.     „ 

(s.) 

3.     „ 

(im.) 

Akkusativobjekt-Bezeichnung. 
Präsens. 

Singular:  Dual: 

-e'tse «  ats^tsa 

-dko  awe'tsa 

-dmo  *  amb^tsa 

•4po «  apetsa 

-dago  aagetsa 


Plural: 

imbe* 
(dago) 
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Fut 

ur 

un 

d 

p 

erfekt 

Singul 

ar: 

Dual: 

3.  Pers. 

(m.) 

-et^ 

-atset 

3.     „ 

(w.) 

-ak 

-awet 

3.     „ 

(k.) 

-em'^ 

-ambet 

3.     „ 

(s.) 

-ep^^ 

-apet 

3.     „ 

(im.) 

-an 

-äuget 

Plural: 


\    em  (an)  ^ 


Anmerkung.  Die  in  Klauinier  stehenden  Affixe  sind  exklusiv  männlich. 
'  Das  e  wird  zu  a  wenn  a  darauf  folgt. 
*  Das  e  wird  zu  o  wenn  u  vorausgeht. 

Alüäkfsep  112.  —  Präsens. 

ek  tsek  aluakatsüa  ich  bringe  dich  weg 

ek  lip  aluakatsüpa  ich  bringe  euch  zwei  weg 

ek  up  aluakatsüwa  ich  bringe  euch  zwei  (Frauen)  weg 

ek  um  aluakatsüma  icli  bringe  euch  weg 

tsek  ek  ahiaktsitsia  du  bringst  mich  weg 

tsek  ip  aluaktsitsipa  du  bringst  uns  zwei  weg 

tsek  ip  aluaktsitsiwa   du  bringst  uns  zwei  (Frauen)  weg 

tsek  im  aluaktsitsima  du  bringst  uns  weg. 


mi 

u 

ma 

i 

gi 

etso 

eko 

emo 

epo 

eno 

D. 

n 

Vi 

o 
s. 

TT 

C/J 

5" 

ekXaluakats- 

etsetsa 

ewetsa 

embetsa 

epetsa 

enetsa 

a 

09 

eno 

enibe 

— 

— 

— 

2 

s 

Beispiele : 

ek  jaijai  aluaktseko  ich  bringe  meine  Großmutter  fort 

nin  mbiirümbe  tsambötse  aluaknitsetsetsa  er  bringt  zwei  Schweine 

up  koände  pati  aluakutseinbe?  wohin  bringt  ihr  die  Bananen? 


Aluaktsep  112.  —  Futur. 

ek  tsek  aluäkändo  ich  werde  dich  wegbringen 

ek  up  aluäkandop  ich  werde  euch  zwei  wegbringen 

ek  um  aluäkandom  ich  werde  euch  wegbringen 
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tseft  eff  ahidklhinde  du  wirst  mich  wegbringen 
tsek  ip  alitäfsimli'p  du  wirst  uns  zwei  wcf(t)ringen 
tsek  im  aL-dklsinilrni  du  wirst  uns  wegbringen 


mi 


ma 


kl 


ek  (-) 
aluakand- 


et 
etset 


ea 


ek 


etn 


ep 


ewet 


embei 


epet 


em 


ea 


eaei 


Beispiele: 
ek  köande  tsambötse  alnäkand^tset  icli  werde  zwei  Bananen  bringen 
ek  kon'tmbe  Süle  ahidkandem   ich  werde  die  Kinder  zur  Schute  bringen 
ek  mbur  altidknndrt  ich  werde  ein  Sciiwein  bringen 
ek  nde  aludkandep  icli  werde  eine  Kol<osnuß  bringen. 

Aluaktsep  II  2.    -   Perfekt. 

ek  tsek  altiakdto  icti  iiabe  dich  weggebracht 
ek  iip  atitakdtop  icl»  habe  euch  zwei  weggebracht 
ek  um  ohtakdtom  icli  liabc  eucli  weggebraclit 
tsek  ek  ahtaktsite  du  liast  micli  weggebracht 
tsek  ip  aluaktsitep  du  hast  uns  zwei  weggebracht 
tsek  Im  aliiaktsitem  du  liast  uns  weggebraclit 


mi 

u 

ma 

/ 

gi 

et 

ek 

em 

ep 

ea 

6 
g 

1 

etset 

ewet 

embet 

epet 

eaet 

en 

em 

— 

— 

ek  aluakat- 


Beispiele : 
akunata  aludkatet  Mbetikülu  aköt  ich  habe  meinen  Vater  weggebracht  bis 

Mbcultulu 
kawatsdka  aludkatem  ich  habe  die  Frauen  weggebracht 
kar^,         aludkindet,  Indiiakdri  indaiakonde! 

Komm,  wir  haben  Ihn  weggebracht,  sind  wiedergekommen,  gehen  wir! 
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Futur: 

Ich  werde  suchen  etc. 
ek  ambiirap 
tsek  tsumbürap 
niag  nuagbürap 
uk  unibürap 
mik  mimhürap 
ik  imbürap 
agik  agimbürap 
ip  imbürap 
iip  umbürap 
mak  mambüxap 
wak  wambtirap 
mbak  mbambürap 
mak  mambürap 
agak  ogambiirap 
im  imbürap 
um  umbürap 
miag  agimbürap 
mbok  mbombürap 


1.  Mburat  III*  1  suchen. 

Prflscns: 
Ich  suche  etc. 
eh  apurdpo 
tsek  tsupurdpo 
niag  nupurdpo 
uk  upuräpo 
mik  mipuräpo 
ik  ipurdpo 
agik  agipurdpo 
ip  ipurdpo 
up  upuräpo 
mak  mapurdpo 
wak  wapurdpo 
mbak  mbapurdpo 
mak  mapurdpo 
agak  agapurdpo 
im  imburdpo 
um  umburdpo 
ming  agipurdpo 
mbok  mbopurdpo 


Perfekt: 
ich  habe  gesucht  etc. 
fk  apürap 
tsek  tsupürap 
aiag  nuagbürap 
uk  upiirap 
mik  mipürap 
ik  ipürap 
agik  agipürap 
ip  ipürap 
up  upürap 
mak  mapürap 
wak  wapürap 
mbak  mbapürap 
mak  mapürap 
agak  agapürap 
im  imbürap 
um  umbürap 
miag  agipürap 
mbok  mbopürap 


Mburat  111*2.  —  Futur. 

Im  imburikäne  wir  werden  uns  suchen 
ek  tsek  ambüra  ich  werde  dich  suchen 
tsek  ek  tsumbüra  du  wirst  mich  suchen 
ek  up  ambürap  ich  werde  euch  zwei  suchen 
tsek  ip  tsumbürap  du  wirst  uns  zwei  suchen 
ek  um  ambüram  ich  werde  euch  suchen 
tsek  im  tsumbüram  du  wirst  uns  suchen. 
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Beispiel : 

rozenkrants         Itildkatep.  awiör  ambürap 

Rosenitranz  habe  ich  verloren,  ich  will  gehen  und  suchen. 
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Mbarat  111*2.  —  Präsens. 
Imburikenia  wir  suchen  uns  jetzt 
ek  tsek  apurdo  ich  suche  dich 
tsek  ek  tsupuräe  du  suchst  mich 
ek  up  apuräpo  ich  suche  euch  zwei  (Männer) 
ek  up  apuräwo  ich  suche  euch  zwei  (Frauen) 
tsek  ip  tsupuräpo  du  suchst  uns  zwei  (Männer) 
tsek  ip  tsupuräwo  du  suchst  uns  zwei  (Frauen) 
ek  um  apurämo  ich  suche  euch  (viele) 
tsek  im  tsupurämo  du  suchst  uns  (viele). 
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Beispiel :  aiäro       wak  apurawetsa 

ich  gehe  sie  zwei  suchen. 

Mbumt  111*2.  —  Perfekt. 
Im  imhurikene  wir  haben  uns  gesucht 
ip  ipurikene  wir  zwei  haben  uns  gesucht 
ek  tsek  apüra  ich  habe  dich  gesucht 
tsek  ek  tsupüra  du  hast  mich  gesucht 
ek  up  apürap  ich  habe  euch  zwei  gesucht 
tsek  ip  tsupürap  du  hast  uns  zwei  gesucht 
ek  um  apüram  ich  habe  euch  gesucht 
tsek  im  tsupüram  du  hast  uns  gesucht. 
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Beispiel: 
korümbe  mänaman     apurämbet,  atuömhet       indiiagkäri 

Kinder     diese  zwei  habe  ich  gesucht,  genommen,  und  sind  gekommen. 
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2.  Kbap  IHM  jemandem  wehe  tun,  auch  töten  durch  Schlagen, 


Futur: 
ek  angbäp 
tsek  tsungbäp 
nin  nunbäp 
uk  ungbäp 
mik  mingbäp 
ik  ingbäp 
nik  ningbäp 
ip  ingbäp 
up  ungbäp 
mak  mangbäp 
wak  wangbäp 
mbak  mbangbäp 
mak  mangbäp 
nak  nangbäp 
im  ingbäp 
um  ungbäp 
ming  n ingbäp 
mbok  mbongbäp 

Ebenso  gehen: 


Stoßen,  Werfen,  etc. 

Präsens: 
ek  akbäpo 
tsek  tsukbäpo 
ning  nukbäpo 
uk  ukbäpo 
mik  mikbäpo 
ik  ikbäpo 
nik  nikbäpo 
ip  ikbäpo 
up  ukbäpo 
mak  makbäpo 
wak  wakbäpo 
mbak  mbakbäpo 
mak  makbäpo 
nak  nakbäpo 
im  ingbäpo 
um  um 


ming  nikbäpo 
mbok  mbokbäpo 

kbondep  abschneiden, 


Perfekt: 
ek  akbäp 
tsek  tsukbäp 
ning  nungbäp 
uk  ukbdp 
mik  mikbäp 
ik  ikbäp 
nik  nikbäp 
ip  ikbäp 
up  ukbäp 
mak  makbäp 
wak  wakbdp 
mbak  mbäkbäp 
mak  makbäp 
nak  nakbäp 
im  ingbäp 
um  ungbäp 
ming  nikbäp 
mbok  mbokbäp 

kburip  pflanzen. 


Kbap  III3  2.  —  Futur. 
ek  (ek)  angbone  (nicht  ikenne)  ich  werde  mich  schlagen,  prügeln 
ip  (ip)  ingbone  wir  zwei  werden  uns  schlagen,  prügeln,  raufen 
ek  tsek  angba  ich  werde  dich  schlagen 
tsek  ek  tsungba  du  wirst  mich  schlagen 
ek  up  angbap  ich  werde  euch  zwei  schlagen 
tsek  ip  tsungbäp  du  wirst  uns  zwei  schlagen 
ek  Um  angbam  ich  werde  mich  schlagen 
tsek  im  tsungbam  du  wirst  uns  schlagen. 
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Beispiel : 
nanaränga  mboräonge  isiäpmbotet,  im  ningbäm 

Der  Ausländer  Kriegsstreitigkeiten  sind  nahegekommen,  uns  sie  werden  schlagen. 
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Kbap  III» 2.  —  Präsens. 
mak  makbonla  die  zwei  prügeln  sich  u.  I. 
ek  tsek  akbäo  ich  schlage  dich 
tsek  ek  tsukbäo  du  schlügst  mich 
ek  up  akbäpo  ich  schlage  euch  zwei 
ek  up  akbäwo  ich  schlage  euch  zwei  (Frauen) 
ek  um  akbänto  ich  schlage  euch 
tsek  im  tsukbdmo  du  schlitgst  uns 
tsek  ip  tsukbdpo  du  schlügst  uns  beide 
tsek  ip  tsukbawo  du  schlägst  uns  beide 
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Beispiel : 


korün  mutäram,  kumä    tsukbdtso! 
Kind    klein  ist,    nicht   schlage  es! 


Kbap  III»  2.  —  Perfekt. 

mbok  mbokböne  sie  haben  sich  geprügelt 
ek  tstk  akbä  ich  habe  dich  geschlagen 
tsek  ek  Jsukbd  du  hast  mich  geschlagen 
ek  up  akbdp  ich  habe  euch  zwei  geschlagen 
tsek  ip  tsukbdp  du  hast  uns  zwei  geschlagen 
ek  um  akbdm  ich  habe  euch  geschlagen 
tsek  im  tsukbdm  du  hast  uns  geschlagen. 
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Beispiel : 

Taumbötuku  mburumbä  tamberä    taka  aikbaa 

Heute        Schweine       drei      haben  sie  geschossen. 
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3.  Ndarep  III '2  jemanden  waschen. 


Futiir: 
{ik  andärep 
tsek  tsinäärep 
nin  niruiilrep 
uk  undärep 
mik  mindärep 
ik  indärep 
nik  nindärep 
ip  indärep 
iip  undärep 
mak  mandärep 
wak  wandärep 
mbak  mhandärep 
mak  mandärep 
nak  nandärep 
im  indärep 
um  undärep 
min  nindärep 
mbok  mbondärep 


Präsens: 
ek  atsaräpo 
tsek  tsitsaräpo 
nia  nitsar^po 
uk  utsaräpo 
mik  mitsaripo 
ik  itsar^po 
aik  aitsaräpo 
ip  itsaräpo 
up  utsaräpo 
mak  matsaräpo 
wak  watsaräpo 
mbak  mbatsaräpo 
mak  matsaräpo 
aak  aatsaräpo 
im  indaräpo 
um  undaräpo 
mia  aitsaräpo 
mbok  mbotsaräpo 


Perfekt: 
ek  atarip 
tsek  tsitärep 
nia  nindärep 
uk  utärep 
mik  mitärep 
ik  itärep 
aik  aitärep 
ip  itärep 
up  utdfep 
mak  matärep 
wak  watärep 
mbak  mbatärep 
mak  matärep 
aak  aatärep 
im  indärep 
um  undärep 
mia  aitärep 
mbok  mbotärep 


Geradeso  geht  das  intransitive  Verb  ndap  sich  baden,  z.  B. 
Futur:  Präsens:  Perfekt: 

ek  anddp  ip  itsäpo  up  utäp 

tsek  tsindäp  mak  matsäpo  mik  mitäp 

im  indäp  mbak  mbatsäpo  im  indäp 

mia  aindäp  mbok  mbotsäpo 

Ndarep  IIP  2.  —  Futur. 

ek  tsek  andäro  ich  werde  dich  waschen 
ek  up  andärop  ich  werde  euch  zwei  waschen 
ek  um  andärom  ich  werde  euch  waschen 
tsek  ek  tsindäre  du  wirst  mich  waschen 
tsek  ip  tsindärep  du  wirst  uns  zwei  waschen 
tstk  im  tsindärem  du  wirst  uns  waschen. 
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Beispiele: 
tdre  tsindarepet  wasche  deine  Augen 
kamäk  andärep  ich  will  meine  Wunde  waschen 

santu      komunio       umburöt        kana,      naon   dambian,  oköm,       ere 
heilige  Kommunion  ihr  werdet  empfangen  weil,    Hände,  Gesicht,  Zähne 
täre,  oläkam,  tara  taran  undärem! 

Augen,  Mund,  gut         waschet! 

Ndarep  Uli  2.  —  Perfekt. 

ek  tsek  atäro  ich  habe  dich  gewaschen 
ek  up  atärop  ich  habe  euch  zwei  gewaschen 
.      ek  um  atärom  ich  habe  euch  gewaschen 
tsek  ek  tsitdre  du  hast  mich  gewaschen 
tsek  ip  tsitarep  du  hast  uns  zwei  gewaschen 
tsek  im  tsitärem  du  hast  uns  gewaschen. 
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Beispiel : 
tsu  maromaroiäaten,  korün  atdrem,  warmitet 

das  Wasser  habe  ich  besprochen,  das  Kind  gewaschen,  es  ist  gesund  geworden. 

Ndarep  III ^  2.  —  Präsens. 

ek  tsek  atsaröa  ich  wasche  dich 

ek  up  atsaröpa  ich  wasche  euch  zwei 

ek  up  atsaröwa  ich  wasche  euch  zwei  (Frauen) 

ek  um  atsaröma  ich  wasche  euch 

tsek  ek  tsitsarea  du  waschest  mich 

tsek  ip  tsitsarepa  du  waschest  uns  zwei 

tsek  ip  tsitsarewa  du  waschest  uns  zwei  (Frauen) 

tsek  im  tsitsarema  du  waschest  uns. 
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Beispiel :     pata  nipakipo?         kaip  nitsarembe. 


was      tut  er?     Er  bewässert  die  Bäume. 
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4.  Kindp  III  ^  1  schneiden,  fällen. 


Futur: 
ek  awinap 
tsek  tsiwinap 
nia  niwinap 
uk  uwinap 
ik  iwinap 
mik  miwinap 
nik  niwinap 
ip  ipinap 
ip  iwinap"^- 
up  upinap 
up  uwinap* 
mak  mawinap 
wak  wawlnap 
mbak  mbawinap 
mak  mawinap 
tiak  nawinap 
im  imbinap 
um  umblnap 
min  niwinap 
mbok  mbowinap 


Präsens: 
ek  anginäpo 
tsek  tsinginäpo 
nin  ningindpo 
uk  unginäpo 
mik  minginäpo 
ik  inginäpo 
nik  ningindpo 
ip  ikinäpo 
ip  inginäpo* 
up  ukinäpo 
up  unginäpo* 
mak  manginapo 
wak  wanginapo 
mbak  mbanginäpo 
mak  manginapo 
nak  nanginäpo 
im  inginäpo 
um  unginäpo 
min  ningindpo 
mbok  mbonginäpo 


Perfekt: 
ek  akinap 
tsek  tsikinap 
nin  ningkinap 
uk  ukinap 
mik  miklnap 
ik  ikinap 
nik  nikinap 
ip  ikinap 

up  ukinap 

mak  makinap 
wak  wakinap 
mbak  mbakinap 
mak  makinap 
nak  nakinap 
im  ingkinap 
um  ungkinap 
min  nikinap 
mbok  mbokinap 


*  Diese  Formen  gelten  für  zwei  Frauen  oder  einen  Mann  und  eine  Frau. 

Kindp  111^2.  —  Futur. 

ek  tsek  awina  ich  werde  dich  schneiden 
ek  up  awinap  ich  werde  euch  schneiden 
ek  um  awinam  ich  werde  euch  schneiden 
tsek  ek  tsiwina  du  wirst  mich  schneiden 
tsek  ip  tsiwinap  du  wirst  uns  schneiden 
tsek  im  tsiwinam  du  wirst  uns  schneiden. 
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Beispiele: 

ka  awinap  imbar  ta  ambäkit  ich  werde  den  Baum  fällen  und  ein  Schiff  machen 
awinikene  ich  werde  mich  schneiden;    imbikine  wir  werden  uns  schneiden. 
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Kindt  III «2.  —  Präsens. 

ek  tsck  aaindo  ich  schneide  dich 

ek  iip  auindpo  ich  schneide  euch  zwei 

eft  up  aainäwo  ich  schneide  euch  zwei  (Frauen) 

tk  um  aainämo  ich  schneide  euch 

tsek  ek  tsininSi  du  schneidest  mich 

tsek  ip  tsiainäpo  du  schneidest  uns  zwei 

tsek  ip  tsiainäwo  du  schneidest  uns  zwei  (Frauen) 

tsek  im  tsiainämo  du  schneidest  uns. 
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Beispiele : 

mbur  ttiaindtso  itsaitsämaindet  sie  zerlegen  das  Schwein,   sie  wollen  Fest- 
ikinikenta  wir  zwei  schneiden  uns.  [essen  halten 


Kindt  III» 2.  —  Perfekt. 

ek  tsek  aklna  ich  habe  dich  geschnitten 
ek  up  akinap  ich  habe  euch  zwei  geschnitten 
ek  um  aklnam  ich  habe  euch  geschnitten 
tsek  ek  tsiklna  du  hast  mich  geschnitten 
tsek  ip  tsikinap  du  hast  uns  zwei  geschnitten 
tsek  im  tsiklnam  du  hast  uns  geschnitten. 
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Beispiele : 

mam  unum  iaklnat  alü  oaimbära  iaköaep  wir  haben  ihn  mit  dem  Beile  ge- 
schnitten und  ihm  eine  große  Wunde  gelegt 
mikinikine  es  hat  sich  geschnitten. 
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Futur: 
€k  auöp  ich  werde  legen 
tsek  tsuöp         etc. 
nia  nuöp 
uk  uöp 
mik  miöp 
ik  iöp 
aik  niöp 
ip  ipüop 
ip  iwüop 
up  upüop 
iip  uwüop 
mak  maöp 
wak  waöp  . 
mbak  mbaöp 
mak  maöp 
nak  naöp 
im  imbiiop 
um  umbüop 
min  niöp 
mbok  mboöp 


Ot  IHM   legen,  stellen. 

Präsens: 
ek  anöpo    ich  stelle 
tsek  tsuaöpo      etc. 
nia  nuoöpo 
uk  uoöpo 
min  miaöpo 
ik  iaöpo 
aik  niaöpo 
ip  iköpo 
ip  iaopo 
up  uköpo 
up  unöpo 
mak  maaöpo 
wak  waaöpo 
mbak  mbaaöpo 
mak  maaöpo 
aak  aaaöpo 
im  iaöpo 
um  uaöpo 
mia  aioöpo 
mbok  mboaöpo 


etc. 


Perfekt: 
tk  aköp  Ich  habe  gt- 
tsek  tsuköp     stellt 
/i/o  nuaköp 
uk  uköp 
mik  miköp 
ik  Iköp 
aik  aiköp 
ip  iköp 

up  uköp 

mak  maköp 
wak  waköp 
mbak  mbaköp 
mak  maköp 
aak  aaköp 
im  iaköp 
um  uaköp 
mia  aiköp 
mbok  mboköp 


Ot  III«  2.  —  Futur. 

auokäne  ich  stelle  mich,  tsuokäne  du  stellst  dich  usw. 

ek  tsek  auö  ich  lege  dich 

tsek  ek  tsuö  du  legst  dich 

ek  up  auöp  ich  lege  euch  zwei 

tsek  ip  tsuöp  du  legst  uns  zwei 

ek  um  auöm  ich  lege  euch 

tsek  im  tsuöm  du  legst  uns. 
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Beispiel : 
imbünum  aait      imbiiop  iwtran 

morgen      Feuer  wir  wollen  legen,  es  lodere  auf  »  etwas  anzünden. 
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Ot  III22.  —  Präsens. 

im  inokenia  wir  legen,  stellen  uns  jetzt 

ek  tsek  anöa  ich  lege  dich 

tsek  ek  tsuüöea  du  legst  mich 

ek  up  anöpa  ich  lege  euch  zwei  (Männer) 

ek  up  anöwa  ich  lege  euch  zwei  (Frauen) 

ek  um  anöma  ich  lege  euch 

tsek  im  tsuttöma  du  legst  uns. 
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Beispiel : 

kodnde     inom(b)e   mborände 

Bananen  wir  legen  sie  steigen  auf  (d.  h.  der  Rauch)  =  rösten. 
Anmerkung.  T)2ls  be  in  inömbe  wird  in  dieser  Redeweise  ausgestoßen, 
wohl  um  die  zwei  b  zu  vermeiden. 


Ot  III  «2. 


Perfekt. 


tsek  tsukokene  du  hast  dich  gelegt 
ek  tsek  akö  ich  habe  dich  gelegt 
tsek  ek  tsukö  du  hast  mich  gelegt 
ek  up  aköp  ich  habe  euch  gelegt 
tsek  ip  tsuköp  du  hast  uns  gelegt 
ek  um  aköm  ich  habe  euch  gelegt 
tsek  im  tsuköm  du  hast  uns  gelegt. 
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Beispiel : 
ndinde        koär  nait     inköp  itsdn  aka  Uaulat 

vorgestern  dem  Grase  Feuer  haben  wir  gelegt  es  ging  hoch  und  da  den  Ngau- 
mhur  ninkät 

lat  ein  Schwein  hat  gebissen. 
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III.  Gruppe. 

Kiri  heraufkommen. 

Präsens. 

Singular:              Dual; 

Plural: 

1. 

Pers. 

a-ria 

i-ria  (i-tsia) 

i-ndia  (i-tsia) 

2. 

» 

tsi-ria 

u-ria  (a-tsia) 

u-ndia  (u-tsia) 

3. 

n 

(m.) 

ni-ria 

ma-ria 

ngi-ria 

3. 

n 

(w.) 

u-ria 

wa-ria 

3. 
3. 

n 
n 

(k.) 
(s.) 

mi-ria 
i-ria 

mba-ria 
ma-ria 

mbo-ria 

3. 

n 

(im.) 

ngi-ria 

nga-ria 
Futur. 

Singular: 

Dual: 

Plural: 

1. 

Pers. 

a-niri 

i-niri  (i-piri) 

imbiri  (i-piri) 

2. 

)> 

tsi-niri 

u-niri  (u-piri) 

a-mbiri  (u-piri) 

3. 

» 

(m.) 

ni-niri 

ma-niri 

mbo-niri  (ngi-niri) 

etc. 

etc. 

Perfekt. 

etc. 

Singulai 

■:                      Dual: 

Plural: 

1. 

Pers. 

a-isi 

i-tsi 

i-ndi 

2. 

n 

tsi-tsi 

u-tsi 

.  u-ndi 

3. 

n 

(m.) 

ni-ndi 

ma-tsi 

agi-tsi 

3. 

n 

(w.) 

a-tsi 

wa-tsi 

mbo-tsi 

etc. 

etc. 

etc. 

Futur: 
ek  ambaawiri 
tsek  tsimbatsiwlri 
nin  nimbaniwiri 
uk  umbauwiri 
mik  mimbamiwiri 
ik  imbaiwiri 
nik  nimbaniwiri 
ip  imbaipiri 
ip  imbaiwiri 


Mbakiri  IV  1   herausgehen. 

Präsens: 
ek  aparia 
tsek  tsipatsiria 
nin  nipaniria 
uk  upauria 
mik  mipawiria 
ik  ipairia 
nik  nipaniria 
ip  ipaitsia 
ip  ipairia 


Perfekt: 
ek  apätsi 
tsek  tsipätsitsi 
nin  nimbänindi 
uk  upautsi 
mik  mipämitsi 
ik  ipäitsi 
nik  nipänitsi 
ip  ipäitsi 


107 


Futur: 

iip  umbauplri 
iip  umbaiiwlri 
mak  mambamawlri 
wak  wambawawlri 
mbak  mbambambawlri 
mak  mambamawlri 
aak  aambaaawiri 
im  imbaimblri 
um  umbaumblri 
mia  aimbaaiwlri 
mbok  mbombambowtri 


Präsens: 

up  upautsla 
up  upaurla 
mak  mapamarla 
wak  wapawarta 
mbak  mbapambarla 
mak  mambamarla 
aak  aambaaarla 
im  imbaindla 
um  umbaundia 
min  aipaairia 
mbok  mbopamboria 


Perfekt: 
up  upäutai 

mak  mapämatsi 
wak  wapdwatsi 
mbak  mbapämbatsi 
mak  mapämatsi 
aak  aapdaatsi 
im  imbäindi 
um  umbdundi 
mia  aipäaitsi 
mbok  mbopdmbotsi 


Futur: 

ek  awdri 
tsgk  tsiwäri 
nia  niwäri 
iik  uwäri 
mik  miwäri 
ik  iwäri 
aik  aiwdri 
ip  ipäri 
ip  iwäri 
up  npäri 
np  uwäri 
mak  mawdri 
wak  wawdri 
mbak  mbawäri 
mak  mawdri 
aak  aawäri 
im  imbäri 
um  umbdri 
mia  aiwdri 
mbok  mbowäri 


Kari  III«  kommen. 

Präsens: 

ek  anarla 
tsgk  tsiaaria 
nia  niaarla 
uk  uaaria 
mik  miaarla 
ik  iaarla 
aik  aiaaria 
ip  ikaria 
ip  iaarla 
up  ukarla 
up  uaaria 
mak  manarla 
wak  waaaria 
mbak  mbaaarta 
mak  maaarla 
aak  aaaarla 
im  iaarla 
um  uaaria 
mia  aiaaria 
mbok  mboaarla 


Perfekt: 

fk  akdri 
tsek  tsikdri 
nia  niakdri 
uk  ukdri 
mik  mikdri 
ik  ikdri 
aik  aikdri 
ip  ikdri 

(weiblich  et)enso) 
up  ukäri 

mak  makdri 
wak  wakdri 
mbak  mbakdri 
mak  makdri 
aak  aakdri 
im  iakdri 
um  uakdri 
mia  aikdri 
mbok  mbakdri 


Ket  IIP  nach  Norden  gehen. 

Futur:  Präsens: 

ek  awät  ek  aaitse 

Wird  konjugiert  wie  das  obige  kari. 


Perfekt: 
ek  ak^t 
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On  III 2  nach  Süden  gehen. 


Futur: 


Präsens: 


gk  auön  (awon)  ek  anuönde 

Wird  konjugiert  wie  kare. 


Perfekt: 
ek  akön 


Kanät  III 2  hinuntergehen. 
Futur:  Präsens: 

ek  äwanäp  gk  ananäpo 

Wird  konjugiert  wie  kare. 


Perfekt: 
gk  akanäp 


Kanäpi  III  *  herunterkommen. 
Futur:  Präsens: 

ek  awanäpi  ek  anganapia 

Wird  konjugiert  wie  kare. 


Perfekt: 
ek  akanäpi 


Kiäri  V  von  Osten  kommen. 

Futur:  Präsens:  Perfekt: 

ek  awiäri  ek  aiaria  ek  atsdri 

tsek  tsiwidri  tsek  tsiaria  tsek  tsitsäri 

nin  niwidri  nin  niaria  nin  nindäri 

uk  uwidri  uk  uiaria  uk  utsdri 

mik  miwiäri  mik  miaria  mik  mitsdri 

ik  iwidri  ik  iaria  ik  itsdri 

nik  tiiwiäri  nik  niaria  nik  nitsdri 

ip  ipiäri  ip  itsaria  ip  itsdri 

ip  iwidri  ip  iaria 

up  upidri  up  utsaria  up  utsdri 

up  uwidri  up  uiaria 

mak  mawidri  mak  maiaria  mak  matsdri 

wak  wawidri  wak  waiaria  wak  watsdri 

mbak  mbawidri  mbak  mbaiaria  mbak  mbatsdri 

mak  mawidri  mak  maiaria  mak  matsdri 

nak  nawidri  nak  naiaria  nak  natsdri 

im  imbidri  im  indaria  im  inddri 

um  umbidri  um  undaria  um  unddri 

min  niwidri  min  niaria  min  nitsdri 

mbok  mbowidri  mbok  mboiaria  mbok  mbotsdri 
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Kiör  V  nach  Westen  gehen. 

Futur:  Präsent:  Perfekt: 

ek  awior  ek  aiäro  tk  atsör 

tsek  tsiwlor  tseft  tsiäro  tsek  tsitsör 

nin  niwior  nia  nidro  nia  nindör 

uk  iiwlor.  uk  uidro  uk  titsör 

mik  miwior  mik  midro  mik  mitsör 

ik  iwtor  ik  idro  ik  itsör 

aik  aiwlor  aik  nidro  aik  aitsör 

ip  ipior  ip  itsdro  ip  itsör 

ip  iwior  ip  idro 

up  upior  up  utsdro  up  utsör 

iip  ttwlor  up  uidro 

mak  mawlor  mak  maidro  mak  matsör 

wak  wawlor  wak  waidro  wak  watsör 

mbak  mbawior  mbak  mbaidro            ^  mbak  mbatsör 

mak  mawlor  mak  maidro  mak  matsör 

aak  aawlor  oak  aaidro  aak  aatsör 

im  imblor  im  inddro  im  indör 

um  umbior  um  unddro  um  undör 

miß  aiwlor  mia  aidro  mia  vitsör 

mbok  mbowlor  mbok  mboidro  mbok  mbotsör 


Futur: 


Kiräon  IV  nach  Osten  gehen. 
{Kira  V  —  on  III«.) 


ek  awirdauon 
tsek  tsiwirdtsuon 
nia  niwirdnuon 
uk  uwirduon 
mik  miwirdmion 
ik  iwirdion 
aik  aiwirdaion 
ip  ipirdipüon 
ip  iwiräiwon 
up  upirdupüon 
up  uwirduwon 
mak  mawirdmaon 
wak  wawirdwaon 
mbak  mbawirdmbaon 
mak  mawirdmaon 
aak  aawirdaaon 


Prüsens: 

ek  ardauonde 
tsek  tsirdtsuonde 
nia  nirdnuonde 
uk  urduonde 
mik  mirdmionde 
ik  irdionde 
aik  airdaionde 
ip  itsaikuönde 
ip  irdiauönde 
up  utsdukuönde 
up  urduauönde 
mak  mardmaönde 
wak  wardwaönde 
mbak  mbardmbaönde 
mak  mardmaönde 
aak  aaraaaauönde 


Perfekt: 


ek  atsdakon 
tsek  tsitsdtsukon 
nia  ninddnuakon 
uk  utsdukon 
mik  mitsdmikon 
ik  itsdikon 
aik  aitsdaikon 
ip  itsdikon 

up  utsdukon 

mak  matsdmakon 
wak  watsdwakon 
mbak  mbatsdmbakon 
mak  matsdmakon 
aak  uatsdnakon 
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Futur: 

im  imbiräimbuon 
um  umbirdumbuon 
min  niwiränion 
mbok  mbowirämboon 


Präsens: 

im  indainuönde 
um  undäunuonde 
min  niraninuönde 
mbok  mborambonuönde 


Perfekt: 

im  indäinkon 
um  undäunkon 
min  nitsänikon 
mbok  mbotsämbokon 


Futur: 


Kirikare  IV  von  Westen  kommen. 
{Kiri  V  —  kare  III  \) 

Präsens:  Perfekt: 


ek  awiawäri 
tsek  tsiwiritsiwäri 
nin  mwiritiiwäri 
uk  uwiriuwäri 
mik  miwirimiwäri 
ik  iwirüwäri 
nik  niwiringiwäri 
ip  ipiriipäri 
ip  iwirüwäri 
up  upiriupäri 
up  uwiriuwäri 
mak  mawirimawäri 
wak  wawiriwawäri 
mbak  mbawirimbawdri 
mak  mawirimawäri 
nak  nawirinawäri 
im  imbiriimbäri 
um  umbiriumbäri 
min  niwiriniwäri 
mbok  mbowirimbowäri 


ek  arlanaria 
tsek  tsiritsinaria 
nin  nirininaria 
uk  uriunaria 
mik  miriminaria 
ik  iriinaria 
nik  niriniaria 
ip  itsiikaria 
ip  iriinaria 
up  utsiunarta 
up  uriunaria 
mak  matsimanaria 
wak  watsiwanaria 
mbak  mbatsimbanaria 
mak  matsimanaria 
nak  natsinanaria 
im  indiinaria 
um  undiunaria 
min  nirininaria 
mbok  mbortmbonaria 


ek  atsiakari 
tsek  tsitsitsikari 
nin  nindininkdri 
uk  utsiukäri 
mik  mitsimikäri 
ik  itsiikäri 
nik  nitsinikäri 
ip  itsiikäri 

up  utsiukäri 

mak  matsimakdri 
wak  watsiwakdri 
mbak  mbatsimbakäri 
mak  matsimakdri 
nak  natsingakdri 
im  indiinkäri 
um  undluakäri 
min  nitsinikäri 
mbok  mbotsimbokdri 


Tsaik  V  1    sehen,  ansehen. 

Futur:  Präsens:  Perfekt: 

ek  awirdik  ek  aräika  ek  atsäik 

tsek  tsiwirdik  tsek  tsirdika  tsek  tsitsäik 

nin  niwirdik  nin  nirdika  nin  nindäik 

uk  uwirdik  uk  urdika  uk  utsdik 

mik  miwirdik  mik  mirdika  mik  mitsdik 

ik  iwirdik  ik  irdika  ik  itsdik 

nik  niwirdik  nik  nirdika  nik  nitsdik 

ip  ipirdik  ip  itsdika  ip  itsdik 

ip  iwirdik  ip  irdika  (Frauen) 
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Futur: 

up  upifäik 
upu  wiräik 
mak  mawirdik 
wak  wawirdik 
mbak  mbawirdik 
mak  mawirdik 
aak  aawirdik 
im  imbixdik 
um  umbirdik 
min  aiwirdik 
mbok  mbowirdik 


Präsent: 

up  utsdika 
up  urdika 
mak  mardika 
wak  wardika 
mbak  mbardika 
mak  mardika 
aak  uardika 
im  inddika 
um  unadika 
miag  airdika 
mbok  mbordika 


Perfekt 
up  tttsäik 

mak  matsäik 
wak  watsdik 
mbak  mbatsdik 
mak  matsdik 
aak  aatsdik 
im  inddik 
um  unddik 
miag  aitsdik 
mbok  mbotsdik 


Tsaik  V2.  —  Futur. 

imbirikäne  wir  werden  uns  ansehen  -  das  ist  unsere  Sache,  wie  wir  selbst 

wollen 
ek  tsek  awlroro  ich  werde  dich  sehen 
tsek  ek  tsiwirere  du  wirst  mich  sehen 
ek  up  awtrorop  ich  werde  euch  zwei  sehen 
tsek  ip  tsiwirerep  du  wirst  uns  zwei  sehen 
ek  um  awlrorom  ich  werde  euch  sehen 
tstk  im  tsiwirerem  du  wirst  uns  sehen. 


mi 

u 

ma 

/ 

ni 

erea. 

duk 

antik 

dik 

daik 

o. 

8 

9 

n 

jr 

ST 

ek  awir- 

ämak 

dwak 

ämbak 

dmqk 

daak 

O 

e 

ämia 

aik 

— 

— 

— 

5 

Beispiel 


tsukünan        tsiwirduk  kana  upäke 
deine  Mutter  zu  sehen  um       sagte  sie 


Tsaik  V  2. 


Präsens. 


tsirikenla  du  sieh  dich  an 
ek  tsek  aroröa  ich  sehe  dich 
tsek  ek  tsireria  du  siehst  mich  an 
ek  up  aroröpa 
ek  up  aroröwa 


ich  sehe  euch  zwei 
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du  siehst  uns  zwei 


tsek  ip  tsirerepa 

tsek  ip  tsirerewa 

ik  um  aroröma  ich  sehe  euch 

tsek  im  tsirerema  du  siehst  uns. 


mi 

tt 

ma 

/ 

ni 

erena 

äuka 

amika 

aika 

anika 

n. 

Vi 

O 
n 

TT 

Oq 

Qk  ar- 

amäka 

awdka 

ambäka 

amäka 

andka 

amina 

äika 

— 

— 

— 

s 

£" 
^ 

Beispiel : 

korun        tsiramika  mutär  tuku     mitet 

das  Kind  sieh  an      l<lein  zu  sehr  ist  es  geworden. 


Tsaik  V2. 


Perfekt. 


ip  itsikene  wir  zwei  sahen  uns  an 
ek  tsek  atsöro  ich  habe  dich  gesehen 
tsek  ek  tsitsire  du  hast  mich  gesehen 
ek  up  atsörop  ich  habe  euch  zwei  gesehen 
tsek  ip  tsitsärep  du  hast  uns  zwei  gesehen 
ek  um  atsörom  ich  habe  euch  gesehen 
tsek  im  tsitserem  du  hast  uns  gesehen. 


mi 

u 

ma 

/ 

ni 

eren 

äuk 

dmik 

dik 

dnik 

D. 
n> 

0 

"75" 
PC 

5' 

ek  ats- 

dmak 

dwak 

ambak 

dmak 

dnak 

0 

c 

dmin 

dik 

— 

— 

— 

Beispiel : 

akunämbo     utsep  tsitsduk  iki?  öle  Ambu       utsä- 

meine  Frau  ist  weggelaufen,   hast  du  sie  wohl  gesehen?  ja,  in  Ambu  sitzt 

moutsä,  atsäuk,  utsänke 

sie,  ich  sah  sie,  sie  weinte. 
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O 


i! 


3 


3 

I 


4( 


o 


I 

42 
ta 

Q 


e 

I 


■CO 

> 

•-* 
CS 


O 


00 

c 
55 


^ 

S 


-   o      -   ^ 


> 

Q 


*ll 


42  ä  ^ 


<3   ^ 


42    «3 


I    «  ^  « 
43  42  42  42    «s    «  .^ 


^1 

3   5 


^  ^  ^  ^   «t  «■  « 
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Tsa  V  sein,  sich  befinden. 
(Vielleicht  dürfte  es  richtiger  sein,  dieses  Hilfszeitwort  zu  III '  zu  rechnen.) 

Dieses  Zeitwort  wird  geradeso  abgeändert  wie  das  Hilfs- 
zeitwort tset,  nur  daß  es  immer  auf  a  endigt  und  kein  Per- 
fekt hat. 

Futur:  Präsens: 


ek  anda 
tsek  tsinda 
ip  inda 
im  inda  usw. 


ßk  atsa 
tsek  tsitsa 
ip  itsa 
im  inda  usw. 


Beispiel : 
tsukin         patinitsa?  manimbäp       nunkön  nitsä 

dein  Mann  wo  ist  er?  in  den  Busch  ist  er  gegangen,  befindet  sich  darin. 


Dativobjekt-Bezeichnung. 

(Als  Suffix). 

Ndipemn  jemand  fragen  {ndiperit  jemand  berühren). 

Subjekt- Bezeichnung. 
Regelmäßig  wie  Gruppe  II  {nd). 

Präsens.  Futur.  Perfekt. 

Pers.  a-tsiper-  a-ndiper-  a-tiper- 

„  tsi-tsiper-  tsi-ndiper-  tsi-tiper- 

„  ni-tsiper-  ni-ndiper-  ni-ndiper- 

etc.  etc.  etc. 


Singular: 

1 .  Pers. 

-ia 

2.     „ 

-ua 

3.     „       (m.) 

-una 

3.     „       (w.) 

-uka 

3.     „      (k.) 

-imika 

3.     „       (s.) 

-ika 

3.     „       (im.) 

-ingika 

Reflexiv : 

ikenia. 

Objekt-Bezeichnung. 
Dual: 
-ipa 
-üpa 
-imdka 
-iwäka 
-imbaka 
-imaka 
-ingäka 


Pluralr 

-ima 

-uma 

-ika 
(imina} 
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Futur  und  Perfekt. 


Singular: 


1. 

Pers. 

-/■ 

2. 

„ 

-u 

3. 

-      (m.) 

-ua 

3. 

-      (w.) 

-uk 

3. 

«      (k.) 

-imik 

3. 

-      (s.) 

-ik 

3. 

„       (im.) 

-iagik 

Reflexiv: 

ikene. 

Dual: 

-up 

-imak 

•iwak 

-imbak 

-imak 

-iagak 


Plural: 

'im 
-um 

-ik 
(imia) 


Unregelmäßiges  Verb. 
Tserea  jemand  sehen. 

Subjekt-Bezeichnung. 
Regelmäßig  wie  Gruppe  III. 


Präsens. 

Futur. 

Perfekt 

1. 

Pers. 

a-r- 

a-wir- 

a-ts- 

2. 

n 

tsi-r- 

tsi-wir- 

tsi-ts- 

3. 

» 

ni-r- 

ni-wir- 

ni-nd- 

etc. 

etc. 

etc 

Objekt-Bezeichnung. 

Präsens. 

Singular: 

Dual: 

Plural 

1. 

Pers. 

-erea 

-erepa 

-erima 

2. 

n 

-oröa 

-oropa 

-oroma 

3. 

» 

(m.) 

-er^na 

-amaka 

3. 

M 

(w) 

-äuka 

'üwaka 

-dika 
(amiaa) 

3. 
3. 

n 

(k.) 
(s.) 

-amika 
-dika 

-ambaka 
-amaka 

3. 

>» 

(im.) 

-aagika 

•aagaka 

Reflexiv: 

ikenia. 
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Futur 

und  P 

erfekt. 

Singular: 

Dual: 

1. 

Pers. 

-ere 

-erep 

2. 

» 

-oro 

-örop 

3. 

n 

(m.) 

-eren 

-äniak 

3. 

n 

(w.) 

-auk 

-äwak 

3. 

n 

(k.) 

-amik 

-ämbak 

3. 

» 

(s.) 

-aik 

-dmak 

3. 

n 

(im.) 

-angik 

-äagak 

Reflexiv : 

ikene. 

Plural: 

-erem 

-orom 

-aik 
(dmin) 


Obige  Dativobjekt-Bezeichnung  ist  allen  drei  Verbgruppen 
gemeinsam,  wie  auch  die  Akkusativobjekt-Bezeichnung  und  die 
Verbindung  der  Akkusativobjekt-  mit  der  Dativobjekt-Bezeichnung 
der  I.  und  II.  Gruppe  gemeinsam  ist. 


Verbum  mit  Personenobjekt. 

Mbetset  IV  1  jemandem  etwas  sagen,  mitteilen. 

Dieses  Zeitwort  hat  als  Objektakkusativ  die  Person,  der  man  etwas  mit- 
teilt. Es  kennt  keinen  Dativ  der  Person. 


Futur: 
ek  ambeändet 
tsßk  tsimbeisindet 
nin  nimbenindet 
uk  umbeundet* 
mik  mimbemindet 
ik  imbeindet* 
aik  nimbenindet* 
ip  ip^tet 
ip  imbeindet 
up  üpeutet^ 
up  umbeundet^ 
mak  mambemandet 
wak  wambewandet 
mbak  mbambembandet 
mak  mambemandet^ 
nak  nambenandet* 
im  imbeindet 


Präsens: 
ek  apeatsetso 
tsek  tsipetsitsetso 
nin  nipenitsetso 
uk  apeatsetso'^ 
mik  mipemitsetso 
ik  ipeitsetso* 
aik  nipenitsetso* 
ip  ipeitsetso 

up  upeutsetso^ 

mak  mapematsetso 
wak  wapewatsetso 
mbak  mbapembatsetso 
mak  mapematsetso* 
nak  napematsätso* 
im  imbeindetso 


Perfekt: 
ek  apeätet 
tsek  tsipetsitet 
nin  nimbenindet 
uk  upeutet^ 
mik  mipämitet 
ik  ipeitet* 
nik  nipenitet* 
ip  ipeitet 

up  upeutet^ 

mak  mapematet 
wak  wapewatet 
mbak  mbapembatet 
mak  mapematet^ 
nak  napenatet* 
im  imbeindet 
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Futur: 
am  umb^undet' 
min  aimbt'mndet 
mbok  mbombtimbondet 


Präsens: 

um  umbeundHso* 
mia  aipeaitsätso 
mbok  mbopembots^tso 


Perfekt: 
um  umb^unärt* 
mia  ttipAiitei 
mbok  mbop4mbotet 

'  Die  Formen,  In  denen  auf  e  ein  u  folgt,  werden  jetzt  gesprochen  wie 
o,  z.  B.  umb^undet  —  umboundel. 

*  Diese  Formen  sind  nicht  gebräuchlich. 

Mbets€t  IV 2.  —  Futur. 

ek  tsek  amheändo  ich  werde  dir  etw«s  mitteilen,  sagen 
tsek  tk  tsimbt'tsinde  du  wirst  mir  etwas  sagen 
ek  up  ambedndop  ich  werde  euch  zwei  etwas  sagen 
tsek  ip  tsimb^tsindep  du  wirst  uns  zwei  etwas  sagen 
(k  um  ambedndom  ich  werde  euch  etwas  sagen 
tSfk  im  tsimbitsindem  du  wirst  uns  etwas  sagen 


ml 

u 

ma 

/ 

"  ii 

et 

ek 

em 

ep 

ea 

-BT 
£ 

CT 

3 

ek  ambeänd- 

eiset 

ewet 

embet 

epet 

eaet 

ea 

em 

— 

— 

— 
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e 

Beispiel: 

korumbe        umbäundem  kana  utsaukon 

den  Kindern  es  zu  melden  um   ist  sie  gegangen. 

Mbetset  IV  2.  —  Präsens. 

ek  tsek  apeatsiia  ich  sage  dir  etwas 
tsek  ek  tsipetsitsla  du  sagst  mir  etwas 
ek  up  apeatsüpa  ich  sage  euch  zwei  etwas  (Männer) 
ek  up  apeatsüwa  ich  sage  euch  zwei  etwas  (Frauen) 
tsek  ip  tsipetslpa  du  sagst  uns  zwei  etwas  (Männer) 
tsek  ip  tsipetsitstwa  du  sagst  uns  zwei  etwas  (Frauen) 
ek  um  apeatsiima  ich  sage  euch  etwas 
tsrk  im  r,s/,"   •    •     ■  ;   du  s.u'^t  u^■^  <.'t\v,^^ 


ek  apeats- 


mi 

ätso 

etsitsa 

äao 


tt 

äko 

ewitsa 

ämbe 


ma 

imo 

embitsa 


ipo 
epitsa 


iüo 
eaitsa 


jf 

'^\^ 


4 


s 

i 
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Beispiel : 
akü  kana  nitsämonitsänaka       apeatseno :  arikana  wan 

bei  meinem  Hause  als  sie  saßen,        da  sagte  ich  zu  ihnen :  nicht     den  Platz 

umbinet! 

ihm  gebet!  (Präsens  historicum.) 

Mbetset  IV 2.  —  Perfekt. 
ek  tsek  apeäto  ich  habe  dir  gesagt 
tsek  ek  tsipetsite  du  hast  mir  gesagt 
ek  up  apedtop  ich  habe  euch  zwei  es  gesagt 
tsek  ip  tsipetsitep  du  hast  es  uns  zwei  gesagt 
ek  um  apeätom  ich  habe  es  euch  gesagt 
tsek  im  tsipetsitem  du  hast  es  uns  gesagt. 


mi 

u 

ma 

i 

ni 

et 

ek 

em 

ep 

en 

o 

ek  apedt- 

eiset 

ewet 

embet 

epet 

enet 

n 

en 

em 

— 

— 

— 

2 

Beispiel : 

tsipetsitet  iki?  öle,  apeätet,  nipake:    mae 

hast  du  es  ihm  gesagt?  ja,    ich  habe  es  ihm  gesagt,  er  sagte:  ich  mag  nicht. 


Der  Dativ  der  Person  kann  auch  bei  intransitiven  Verben 

ausgedrückt  werden,  z.  B. : 

kandu      nömanömap  uteun 

der  Köpf  grau  ist  ihm  geworden. 

Einige  Beispiele,  wie  die  intransitiven  Zeitwörter  manchmal 
vom  Personendativ  beeinflußt  werden: 

kandu      nömanomäputet 

der  Kopf  grau  ist  ihm  geworden 

kandü      nomangomaputeo 

der  Kopf  grau  geworden  ist  dir  =  dein  Kopf  ist  grau  geworden 

tare     purapuräine  mutet 

Augen  rot  sind  geworden 

tare     purapuräine  mateua 

Augen  rot  sind  geworden  ihm  =  seine  Augen  sind  rot  geworden 

tsirikä  u  tiutsum      mbokätsik 

Fische  Korb  in  den  sind  hineingegangen 
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isirikd  u  nutsnm      mbokatsik^mia 

Fische  in  den  Korb  sind  hineingegangen  ihnen  —  Fische  sind  in  Ihren  Fisch- 

korb  gegangen 
korumbi^  mbow^n 
Kinder      werden  sterben 
korumbä  mbow^ndi 

Kinder      werden  sterben  mir  »  meine  Kinder  werden  sterben 
katse  tat  ikäte 

das  Katzen<iuge  ist  faul  geworden 
katse         tar      ikeldttk  oder  ekeläua 
der  Katze  Auge  ist  faul  geworden  ihr »—  der  Katze  ist  das  Auge  faul  geworden. 

erblindet 

Tsakiia  tar      ikel^ua 

Zakua's  Auge  ist  faul  geworden  ihm 

tsil  uttuärutsä 

das  Kleid  liegt,  hängt 

tsil  uauärutsimdka 

das  Kleid  liegt  ihm  dem  (Kinde)  —  sein  Kleid  liegt,  hangt 

kupün        nodt  mitsüaa 

die  Leber  dürr   wird  ihm 

kindäre       mbokände 
die  Lanzen  sind  hier 

kindäre       mbokändimlna 

die  Lanzen  sind  hier  ihnen  ^  ihre  Lanzen  sind  hier. 


Futur: 

€k  andip^rik 
tsek  tsindiperik 
nia  nindip^rik 
uk  tindipirik 

ik  indipärik 
aik  aindipärik 
ip  indip^rik 
up  iindipärik 
mak  mandipirik 
wak  wandipärik 
mbak  mbandipärik 
mak  mandipirik 
aak  aandipi'rik 


hidipir  V  1    jemand  fragen. 

Präsens: 

ik  atsiperika 
tsek  tsitsiperlka 
nia  nitsipirlka 
uk  atsiperika 
mik  mitsiperika 
ik  itsiperlka 
aik  aitsiperlka 
ip  itsiperlka 
up  utsiperlka 
mak  matsiperika 
wak  watsiperlka 
mbak  mbatsiperlka 
mak  matsiperika 
aak  aatsiperika 


Perfekt: 

ek  atip^rik 
tsek  tsitip^rik 
nia  nindip^rik 
uk  utip^rik 
mik  mitip^rtk 
ik  itipirik 
aik  aitip/rik 
ip  itip^rik 
up  utipirik 
mak  matip/rik 
wak  watipirik 
mbak  mbatipirik 
mak  matip^rik 
aak  aatip^rik 
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Futur: 

im  indiperik 
um  undiperik 
min  nindiperik 
mbok  mbondiperik 


Präsens: 

im  indiperika 
um  undiperika 
min  nitsiperika 
mbok  mbotsiperika 


Perfekt: 

im  indiperik 
um  undipirik 
min  nitipärik 
mbok  mbotiptrik 


Ndiper  V  2.  —  Futur. 

indiperikene  wir  werden  uns  fragen 
ßk  tsek  andiperu  ich  werde  dich  fragen 
tsek  ek  tsindiperi  du  wirst  mich  fragen 
ek  up  andipärup  ich  werde  euch  zwei  fragen 
tsek  ip  tsindiperip  du  wirst  uns  zwei  fragen 
ek  Um  andiperum  ich  werde  euch  fragen 
tsek  im  tsindiperim  du  wirst  uns  fragen 


mi 

u 

ma 

l 

tii 

un 

uk 

imik 

ik 

iüik 

n> 
w 

o 

CO 

5' 

crq 

ek  andiper- 

imak 

iwak 

Imbak 

imak 

iauk 

ö 

c 

imia 

ik 

— 

— 

— 

2 

Beispiel : 

Mboletake  inddinguände  itsüpäri  kana  indiperimin 

nach  Mboletake  gehen  wir        der  Zauberei  wegen  wollen  wir  sie  fragen. 


Ndiper  V  2.  —  Präsens. 


up  utsiperikenia  ihr  zwei  fragt  euch 

ek  tsek  atsiperüa  ich  frage  dich 

tsek  ek  tsitsiperia  du  fragst  mich 

ek  up  atsiperupa 

atsiperuwa 

tsek  ip  tsitsiperipa  i    ^     , 

^  .,  .      .       (du  fragst  uns  zwei 
tsitsipenwa  '  '^ 

sk  um  atsiperüma  ich  frage  euch 

tsek  im  tsitsiperima  du  fragst  uns. 


}  ich  frage  euch  zwei 
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€k  atsipSr- 


mi 

u 

ff  1(1 

i              ni 

üaa 

üka 

imika 

ika 

laika 

imdka 

iwäka 

imbdka 

Imdka 

ladka 

imlna 

ika 

— 

— 

— 

Ndiper  V  2.  —  Perfekt. 

mia  aitiperikäne  sie  haben  sich  gefragt 
ek  tsek  atip^ru  ich  habe  dicli  gefragt 
tsek  ek  tsitipäri  du  hast  mich  gefragt 
ek  up  atipärup  ich  habe  euch  zwei  gefragt 
tsek  ip  tsitipärip  du  hast  uns  zwei  gefragt 
ck  um  atipärum  ich  habe  euch  gefragt 
tsek  im  tsitipörim  du  hast  uns  Kcfi^-ißl- 


mi 

u 

ma 

/ 

ni 

ua 

uk 

imik 

ik 

ittik 

M 

g 
n 

sr 

1 

^k  atiper- 

imak 

iwak 

imbak 

imak 

iaak 

ö 

e 

imia 

Ik 

— 

— 

— 
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Der  Infinitiv. 


1.  Der  Infinitiv  ist  veränderlich: 

a)  er  hat  eine  besondere  Form  ftir  das  Präsens; 

b)  seine  Endung  richtet  sich  nach  dem  Geschlecht  und  der 
Zahl  des  Objekts. 
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Kat 

essen. 

Objekt. 

Infinitiv. 

Präsens  d.  Infin. 

Singul 

a  r :    mi 

kat 

kätso 

u 

kak 

käko 

ma 

kam 

kämo 

i 

kap 

käpo  ' 

ni 

kan 

käno 

Dual: 

mi 

kdtset  (käpet) 

katsetsa 

u 

kdwet 

kawetsa 

ma 

kämbet 

kambetsa 

i 

käpet 

kapetsa 

ni 

känet 

kanetsa 

Plural: 

mi 

kan 

käno 

u 

kam 

kambe 

aluäk-tset  bringen 

Objekt. 

Infintiv. 

Präsens  d.  Infin. 

Singul 

a  r :    mi 

aluäk-tset 

aluak-tsetso 

u 

n 

tsek 

„      tseko 

ma 

n 

tsem 

„      tsemo 

i 

n 

tsep 

„      tsepo 

ni 

n 

tsen 

tseno 

Dual: 

mi 

n 

tsetset 

„      tsetsetsa 

u 

n 

tsewet 

„      tsewetsa 

ma 

n 

tsembet 

„      tsembetsa 

i 

n 

tsepet 

tsepetsa 

ni 

» 

tsen  et 

tsenetsa 

Plural: 

mi 

n 

tsen 

„      tseno 

u 

n 

tsem 

„      tsembe 

Beispiele: 


nanärtset  erzählen,  intr.  nanärtse 
kiäri  von  Osten  kommen,  kiaria 
kiör  nach  Westen  gehen,  kiäro 
on  nach  Süden  gehen,  oände. 


12& 


2.  Die  Infinitive  gehören  verschiedenen  Geschlechtern  an, 
gerade  wie  die  Substantive.  Es  Itommt  nicht  in  Betracht,  welche 
Form  dem  Objekt  entsprechend  er  hat.  Beispiele: 

ken  sterben      —  mi 

kitdr  schlafen     -  mi 

mbat  schlagen  -    /,  ebenso  mbam.  rabaa 

kindm  fallen    —  i 


3.  Die  Futurformen  der 
endungen  ine  und  ika.  Viele 
haben.  Beispiele: 

ken  sterben  Plural: 

mbat  schlagen 

kat  essen 

ndat  baden 
ndaret  waschen 

mburat  suchen 

mbudl  herunterfallen 
kinät  fällen 

kindulup  sich  erbrechen 
ot  legen 

kiör  gehen  nach  Westen 
kirdon  gehen  n.  Osten 


Infinitive  haben  auch  die  Plural- 
Infinitive  können  beide  Endungen 


und 


kenlka 

mbapiae 

mbatlae         , 

kapine 

kamine 

ndapine 

ndareplne 

ndarekine 

mburapiae     . 

mburatine     . 

mbualine 

kinapine 

kinamine 

kindulupine  . 

opiae 

omine  , 

kiorika 

kiaronlka. 


mbapika,     et)en$o: 
mbattka 

kapika.  . 

kam  ika 
ndapika 

ndarepika.        , 
ndarekika 
mburapika,       , 
mburatika 

kinapika,  , 

kinamika 
kinduiupika 
opika,  . 

omika 


4.  Die  Zeitwörter  auf  tset,  tssm,  tsep  erscheinen  als  Zu- 
sammensetzung eines  Stammwortes  mit  dem  Hilfszeitwort  »wer- 
den". Darum  gelten  für  diese  Infinitive  Geschlecht  und  Plural- 
bildungen des  Stammwortes.  Beispiele: 

nandrtset  erzählen  u.  well  nandr  die  Erzählung  u,  Plural  nandroa 

morodtset  ruhen  /.  weil  moröa  die  Ruhe  i.  Rural  morodae 

ürtsep  anblasen  /,  weil  ur  das  Rauschen  des  Windes  i.  Plural  urtae 

maroidtsep  segnen  mi.  weil  mdro  der  Zauberspruch  mi.  Plural  maröka 

tsambdntsep  helfen  /.  weil  tsambdn  die  Hilfe  /,  Plural  tsambaaiae 

örtset  laufen  mi,  weil  or  die  Eile  mi.  Plural  orika 

paiipaiiktsep  schlagen  /,  weil  paiipdlik  der  Schlag  /.  Plural  palipatikfne 

tsgk  örtset  mutar  i  dein  Laufen  ist  gering 

tsgk  nandrtset  iapd  tsa  dein  Erzählen  ist  schlecht. 
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5.  Die  Futurformen  der  Infinitive  können  auch  gerade  wie 
die  substantivierten  Adjektive  mit  den  Silben  öa,  tsöa,  tsoätse 
und  tsakd,  tsakätse  verbunden  werden;  z.  B. : 

ndap   baden,    ndapöa,   ndapikätsoa,   ndapinetsoa    einer,    der    sich    nicht  zu 

baden  pflegt 
ndapikätsaka,  ndapitietsaka  einer,  der  sich  viel  zu  baden  pflegt 
korümbe  mbamöa,  mbaminetsoa,  mbamikätsoa  einer,  der  die  Kinder  nicht  zu 

schlagen  pflegt 
korümbe  mbaminetsaka,  mbamikätsaka  einer,  der  die  Kinder  zu  schlagen  pflegt. 

Ebenso: 

kuär  schlafen,  kuäröa  kuarikdtsoa,  kuarikätsaka 

ndarep   waschen,    ndarepöa,    ndarepinetsoa,  ndarepikätsoa,  ndarepinetsaka, 

ndarepikätsaka 
op  legen,  opöa,  opinetsoa,  opikätsoa,  opinetsaka,  opikätsaka 
kaip  kindm  Bäume  fällen,  kaip  kinamöa,    kaip  kinaminetsoa,  kaip  kinami- 

kätsoa,  kaip  kinaminätsaka,  kaip  kinamikätsaka. 

Die  Infinitive  auf  tset,  tsep,  tsem  sind  vorstehender  Bildung 
nur  insoweit  fähig,  als  öa  angehängt  werden  kann.  Tsoa  und 
tsaka  können  nur  an  das  Stammwort  angehängt  werden. 

Beispiele : 

nandrtset  erzählen,  nanartsetöa,  nanaröntsoa,  nanaröntsaka 
morodtset  ruhen,  moroatsetöa,  moroaaetsoa,  moroanelsaka. 

Etwas  abweichend  ist  palipaliktsep  schlagen,  palipaliktsetöa,  palipali- 
tsoa,  palipalitsaka.  statt  palipalikiaätsoa  (tsaka). 

6.  Die  Infinitive  werden  auch  in  ihren  verschiedenen  Formen 
mit  den  Postpositionen  verbunden;  z.  B. : 

on  unüm  durch  das  Gehen  nach  Süden 

tsamäk  (von  tsaik)  unüm  durch  das  Sehen  nach  den  beiden 

nandrtset  unüm  durch  Erzähten 

kuartpa  im  Schlafe 

mundumandumtset  unüm  durch  Träura^a 

kumerikd  nutsüm  durch  vieles  Graben 

tsinatsinatset  unüm  birün  nitsu  durch  das  Singen  ist  die  Stimme  losgetrennt, 

d.  h.  bin  ich  heiser  geworden 
mbap  unüm,    Pluzal:   mbapikd  nutsum  alualüaindet  durch   Schlagen   ist  er 

wund  geworden. 
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PartizipluKormen. 

1.  Aktive. 

a)  Aus  allen  Zeitwortformen  mit  Ausnahme  derjenigen  des 
Futurs  können  Partiztpialformcn  gebildet  werden. 

b)  Die  Präsensformen  nehmen  zu  diesem  Zwecke  ein  o 
hinzu,  das  im  Plural  zu  otse  wird.  Ein  vorhergehendes  e  oder 
o  wird  in  a  verwandelt,  ein  vorausgehendes  a  bleibt. 

Beispiele : 

nitsänke  er  weint,  nitsankuö  ein  Weinender 
nukbonia  er  streitet,  nukboniaö  ein  Streitender 
ainumera  sie  graben,  aiaum^raötse  Artieitende 
kamböl  niaini^tso  er  schneidet  mir  In  den  Finger 
kdmbol  niainietsuö  cia  mir  in  den  Finger  Schneidender 
mboa^nde  sie  sterben,  mboaenduötae  Sterbende 
mbopäke  sie  sagen,  mbopakuötse  Sagende 
gnade  mbopirnäko  sie  geben  uns  Gnade  (die  Sakramente) 
gnade  mbopimakiiötse  uns  Gnade  gebende 
imbakimbe  wir  machen  es 
imbakimbuötse  wir  sind  machende. 

c)  Die  Perfektformen  nehmen  zu  gleichem  Zwecke  die  Prä- 
sensendungen  an  und  fügen  ein  tse  hinzu.  Beispiele: 

Perfektform:  Präsensform:  Partizip: 

aitdrem  sie  haben  gewaschen  mitsMrämbe  nitartmb^tsf 

upäret  sie  hat  ihn  geschoren  uparätso  uparetsö 

mbopäret  sie  haben  ihn  gesctioren  mboparitso  mboparttsötse 

ipuaine  es  ist  gebrochen  ipuainia  ipuainia 

memäatet  ich  habe  mich  geschämt  mem^atse  memeats^ 

waparikt^ne  sie  haben  getieiratet  wanurikm»  w^purikeniätse 

aktiär  ich  habe  geschlafen  amadro  akmmrö 

nanärbotet  sie  haben  erzählt  namärbotie  lumtu^otaHse 

akän  ich  bin  gestorben  tminäe  aäänäg 

d)  Die  Infinitive  werden  ebenso  behandelt,  jedoch  haben 
diese  nicht  die  Pluralform  ötse  oder  itse.  Beispiele: 


Infinitiv: 

Part  Präs.: 

Part  Per! 

aari  kap  etwas  essen 

kapuö 

kmp^ 

kamba  kam  bißchen  essen 

kamuö 

immd 

tsim  kat  Brotfruclit  essen 

katsuö 

kataö 

kiitjin  kak  Yams  essen 

kakuö 

kmkö 

tar  mbap  das  Auge  verletzen 

mbapuö 

mkapö 

Part.  Präs.: 

Part.  Perf.: 

mbamuö 

mbamö 

mbatsuö 

mbatsö 

mbambuö 

mbambe 

nanartsuö 

nanartse 

taotaortsuö 

taotaortse 
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Infinitiv: 
nakür  mbam  den  Vogel  schießen 
korün  mbat  den  Knaben  schlagen 
mburumbe  mbam  die  Schweine  schießen 
nanärtset  erzählen 
taotaörtset  blühen 

e)  In  negativen  Sätzen  werden  nur  die  Infinitiv-Partizipien 
gebraucht.  Dieselben  sind  unveränderlicli  und  werden  mit  dem 
Subjekt  durcii  die  Verneinungspartii^el  kio  verbunden.  Beispiele : 

korün        mölemöle  mitse  kamba  kambuö  kio 
das  Kind  ist  krank  Speise   essend    nicht 

min  tsokeiite  kambuö    kio 
sie    Tabak      rauchend  nicht 
Pokera  Kötsakötsa        kiariaö     kio 
Pokera  nach  Kozakoza  kommend  nicht 
uk  korumbe      mbämbe  kio 

sie  die  Kinder  geschlagen  habend  nicht. 

f)  In  positiven  Sätzen  geschieht  die  Verbindung  des  Parti- 
zips mit  dem  Subjekt: 

a)  durch  das  Hilfszeitwort  „sein".  Beispiele: 

korun  nitsankuöni  der  Knabe  ist  am  weinen 

kawatsäka  mbotanketsetsi  die  Frauen  waren  am  weinen 

merona  nikboniaotsetsan  die  Männer  sind  am  streiten 

uparetsuöna  sie  ist  ihn  am  scheren 

kaip  watarembetsenawan  die  Bäume  sie  waren  am  begießen 

net  tsukboeaköni  die  Moskito  warst  du  mir  am  fortjagen. 

ß)  durch  das  Demonstrativ  inäna.  Beispiele: 

kaip  maninambuötse  mänaman  Bäume  fällende  diese  zwei 

ndeip  mbokinerembetse  mboinini  Kokosnüsse  gepflanzt  habende  diese 

ninenduöise  ninänan  Sterbende  diese 

kar  upuniniäo  unäna  Flasche  zerbrechende  diese 

matsiambotsiaötse  mboinini  lästig  mir  fallendes  dieses. 

x)  durch  das  Eigenschaftswort  nanaia  gehörig.   Beispieler 

mer  nunuaruö  nini  Mann  dem  Schlafen  gehörig 
kinbar  itsambuö  nanäia  die  Dose  dem  Zerbrechen  gehörig 
kinbar  itambö  nanäia  die  Dose  dem  Gebrochensein  gehörig 
kandm  taotaornitse  nini  der  Mango  dem  Geblühthaben  gehörig 
inämbo  kumen  nukboniaö  nini  der  Herr  dem  Streite  gehörig 
nditsine  pitirakbotsuötse  ninei  die  Tiere  dem  Springen  gehörig 
korumbe  mbotambotse  ninei  die  Kinder  dem  Gewaschensein  gehörig- 
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2.  Passive: 


Wenn  das  Bindewort  mit  dem  Subjekt  in  Zahl  und  Ge- 
schlecht übereinstimmt,  wie  in  allen  obigen  Fallen,  so  ergibt 
sich  eine  aktive  Form.  Stimmt  aber  das  Bindewort  mit  dem 
Objekt  in  Zahl  und  Geschlecht  überein,  so  ergibt  sich  eine 
passive  Form.  Beispiele: 

tipnri'tsiiöni  er  ist  ein  von  ihr  geschoren  werdender 

k(iif)  mtsarembiiotstHsi  die  Biitime  sind  von  ihnen  begossen  werdende 

ka  niakinapöna  der  Baum  ist  ein  von  ihm  gefällter 

ndf'ip  ikinerembtiots^tsi  die  Kokosnüsse  sind  von  tms  zwei  gepflanzt  werdende 

Jesus  nikbatsöni  Jesus  ist  ein  von  ihnen  geschlagener 

Jesus  kandü  poapoakf^itinaköna  Jesu  Haupt  ist  ihm  von  ihnen  durchstochen 

aoteagott'ambotsimats^tsaa  wir  sind  von  ihnen  belogene. 

Imperativ. 

1.  Für  den  Imperativ  gibt  es  keine  eigene  Form. 

2.  Für  den  positiven  Imperativ  nimmt  man  meistens  die 
entsprechenden  Formen  des  Futur;  z.  B.: 

tsiwdri  komme! 
upanäpi  kommt  herunter! 
tsuabät  schlage  ihn! 
tsuär  schlafe! 
tsimbtHsindet  sage  es  ihm! 
•    malimaliptsindet  arbeite! 

Abweichungen:    Die   intransitiven   Zeitwörter  auf  is€t 
werfen  das  t  am  Schlüsse  häufiger  ab;  z.  B.: 
malimaliptsinde  art)elte! 
nanärtsinde  rede! 
tsinatsindtsinde  singe ! 

Die    anderen    intransitiven    Zeitwörter    fügen    dem    Futur 
manchmal  ein  a  oder  e  oder  o  hinzu;  z.  B.: 
tsiwarid  oder  tslwaria  komm! 
fsudro  schlaf! 
kamba  tsiwdmo  iß! 
upiupari^  kommt!  (zu  2  oder  vielen  Munnern). 

öfters  hört  man  auch  Präsensformen  als  Imperativ,  wobei 
dann  oft  die  Präsensendung  a  abgeworfen  wird;  z.  B.: 
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ukäril  kommt!  (2  und  viele  Männer),  nicht  ukaria 

uiäri!  kommt  von  Osten !  (2  Frauen),  nicht  uiaria 

indäro!  laßt  uns  gehen! 

undäro!  geht! 

unyanapia !  kommt  herunter!  (zwei  Frauen). 

Selbst  Perfektformen  werden  gebraucht ;  z.  B. : 

utsäukon!  ihr  zwei  seid  nach  Osten  gegangen; 

hier:  geht  nach  Osten! 
undör!  geM.  nach  Westen! 

3.  Vielfach  gebraucht  man  auch  den  bloßen  Infinitiv  als 
Imperativ.  Meistens  fügt  man  dann  die  Partikel  mbe  hinzu:  z.  B. : 

kare  mbe ! M.omxn\ 

kap  be!  iß! 

kanapi  mbe!  komm  herunter! 

kiraön  mbe!  geh  nach  Osten! 

nonokoriätset  mbe!  unterrichte  ihn! 

kiiär  mbe!  schlafe! 

Stehende  Ausdrücke  sind  geworden: 

kup  bei  bleib  stehen! 

kupakä  mbe!  bleib  noch  etwas  stehen! 

ardk  mbe!  warte  etwas! 

mae  mbe!  laß  das! 

na  mbembe!  geh  auf  Seite! 

4.  Der  negative  Imperativ  kann  ausgedrückt  werden  durch 
eine  entsprechende  Form  des  Zeitwortes  mit  Hinzufügung  des 
Wortes  mae  will  nicht,  mag  nicht;  z.  B. : 

tsiwiör  mae!  gehe  nicht!  (nach  Westen) 
tsimbdk  mae!  sage  es  nicht! 
unbät  mae!  schlagt  ihn  nicht! 

Statt  des  nachgestellten  mae  kann  man  auch  die  Wörtchen 
kumä  und  arikana  vorsetzen;  z.  B. : 

kumä  tsimbetsindet!  sage  es  ihm  nicht! 
kumä  umbütsu !  bleibt  nicht  aus ! 
kumä  uwen!  sie  soll  nicht  sterben! 
ürikana  tsimbinep !  gib  es  ihm  nicht ! 
arikana  niwät!  sie  sollen  ihn  nicht  fressen! 
arikana  tsuötsap!  mache  es  nicht  los! 
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5.  Der  negative  Imperativ  kann  auch  ausgedruckt  werden 
durch  den  Infinitiv  mit  mae\  z.  B.: 

mbak  mae!  sa^c  es  nicht! 

mbam  m<;f/ schlage  sie  nicht! 

kiör  mae!  gehe  nicht!  (nach  Westen) 

kiräon  mae!  gehe  nicht!  (nach  Osten) 

ket  mae!  gehe  nicht!  (nach  Norden) 

ort  mae!  gehe  nicht!  (nach  Süden) 

kar^  mae!  komme  nicht!  (von  Süden  und  Norden) 

kiäri  mae!  Itommc  nicht!  (von  Osten) 

kirlkare  mael  Itommc  nicht!    (von  Westen) 

kiddn  mael  steige  nicht  hinauf! 

kirl  mae!  komme  nicht  herauf! 

kanäp  mae!  gehe  nicht  hinunter! 

kanäpi  mae!  komme  nicht  herunter! 

Reduplikation  der  Zeltwörter. 

1.  Einige  Zeitwörter  sind  nur  in  ihrer  reduplizierten  Form 
gebräuchlich;  z.  B.: 

tsinatsindtset  singen 

lululüap  läuten 

aoteaotäatsep  lügen 

tsoaatsoaamiätset  jemanden  heimlich  töten 

meamedtset  fischen  zur  Ebbezeit. 

2.  Andere  Zeitwörter,  nicht  alle,  verdoppelt  man  gerne, 
wenn  das  Objekt  in  sehr  großer  Zahl  vorhanden  ist,  oder  wenn 
eine  Handlung  immer  wiederkehrt,  wenn  sie  lange  Zeit  dauert 
u.  ähnl.  Ob  diese  Verdoppelung  nach  bestimmten  Regeln  ge- 
schieht, kann  ich  nicht  entscheiden.  Beispiele: 

Einfache  Form:  Reduplikation: 

kapirim  etwas  aufhängen  kapipiräom 

kindm  fällen  kindnam 

memitset  sich  schämen  memememitset 

aludktsep  bringen  alualudktsep 

nonokoridtsep  unterrichten  nonokorikoridttep 

tsöktsep  abbrechen  tsokitsöktsep 

kawuriapaitsep  abkürzen  kawtiriwiiripditsep 

tsitslktsep  abschälen  tsitsitsitslktsfp 

urtscp  blasen  ururütsep 

ordmbop  zerbrechen  oraordmbop 
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Einfache  Form: 

kakatöktsep  abheben 

putsiliktsep  ausringen,  abdrehen 

ndundunäktsep  in  die  See  schieben 

näulisep  abschaben 

lamütsep  lecken 

mbuälep  abpflücken 

mandinäktsep  ordnen 

kambärep  zudecken 

mbondep  abschneiden 

ndarep  waschen 

kawalätsep  wegwerfen 

pitsanäkpep  erdrücken 

ilitäktsep  anglotzen 

takeätsep  vereinigen 

öndal  anlehnen 

kaläumbup  nähen 

kinerep  pflanzen 

pitikktset  hämmern  (von  Geschwüren) 


Reduplikation: 
kakatakatäktsep 
putsiputsiliktsep 
ndundunandiwäktsep 
naundultsep 
lamalamütsep 
mbumbudlep 
mundinandindktsep 
kambambärep 

ndatsatsärep 

kawalawalätsep 

pitsanatsandktsep 

ilitalitäktsep 

taketakeätsep 

ondöndal 

kälaläumbup 

kinenerüom 

pitipitiktset 


Syntax. 

I. 

Zwei  Subjekte  verschiedenen  Geschlechtes  beeinflussen  das 
Prädikat  (Zeitwort  und  Bindewörter)  folgendermaßen: 

1.  Männlich  und  weiblich  =  weiblich. 

2.  Männlich  und  eines  der  übrigen  Geschlechter = männlich. 

3.  Weiblich  und  eines  der  übrigen  Geschlechter  =  weiblich. 

4.  Kindlich  und  weiblich  =  weiblich. 

5.  Kindlich  und  männlich  =  männlich. 

6.  Kindlich  und  sächlich  =  sächlich. 

7.  Kindlich  und  imaginär  ==  sächlich. 

Beispiele: 

1)  mer  minini  käwatsak  unäna  naimberetse  nawän   dieser  Mann  und  diese 

Frau  sind  groß 

2)  köan  aka  kutsin  ek  nänawan  die  Banane  und  Kartoffel  gehören  mir 

3)  kunüm  aka  tsandäun  ankamine  nawän  der  Garten  und  der  Zaun  sind  groß 

4)  korun  iki  panär  watsäri  das  Kind  und  die  Mutter  sind  gekommen  , 

5)  nänin  aka  tsir  mäkanäp  das  Holz  und  der  Tisch  sind  untergegangen 

6)  nakur  tsiner  ole  makär  der  Vogel  ist  mit  dem  Hause  verbrannt 

7)  näm  aka  patsö  maköram  der  Löffel  und  die  Haarnadel  sind  gebrochen. 
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Dieselben  Regeln  gelten  auch  inbezug  auf  den  Einfluß, 
den  zwei  Objekte  verschiedenen  Geschlechtes  auf  das  Zeitwort 
ausüben. 

Mehr  als  zwei  Subjekte  resp.  Objekte  sind  bekanntlich 
immer  sächlich. 

II. 

Von  zwei  Zeitwörtern,  die  zusammen  nur  einen  Begriff  aus- 
drücken, verliert  das  erste  im  Präsens  die  Präsensendung;  z.  B. : 

op  kiriin  nisten  Futur:  auöp  iwiran 

Präsens:  aoöp  irdnde  (niclit  aaöpö) 
Perfekt:  aköp  itsdn 

tiröp  kirän  loben  Futur:  imburöt  niwlran 

Präsens :  imtröt  nirande  (nicht  diso) 
Perfekt:  imburöt  ninddn 

mbambüp  kirdn  totschlagen    Präsens:  aiadmbut  nirdnde 

ndipir  oia  festhalten:  Got  aari  tsawöra  nitsipärem  mbovota 
kirt^p  oia  weglaufen:  korümbe  mborep  mboaöia 
ndoni  oia  mitbringen,  mitnehmen:  tsitsöm  miaöia 
op  kandpi  aufsetzen,  anziehen:  uaöt  uaanapia. 

III. 

Ein  möglicher  Bedingungssatz  wird  mit  seinem  Hauptsatze 
meistens  durch  das  Wörtchen  näma  verbunden,  welches  dem 
Zeitwort  angehängt  \vird.  Das  Zeitwort  nimmt  meistens  die  Prä- 
sensendung an.    Das  Zeitwort  des  Hauptsatzes  steht  im  Futur. 

Man  kann  auch  die  Silbe  ma  abstreichen,  na  allein  genügt. 
Es  genügt  selbst  die  Präsensendung  allein. 

Hier  und  da  kann  man  auch  hören,  daß  das  Zeitwort  des 
Bedingungssatzes  die  Futurendung  behält  und  aus  näma,  dann 
nämlich  dma  wird,  wenn  das  Zeitwort  mit  einem  Konsonanten 
endet. 

Beispiele: 

Rafael  niwiarianama      Mandm  imbct 

Raphael  (Dampfer)  wenn  er  kommt,  zum  Feuerberg  wir  fahren 

waraa      iimbuökonama     awirurüum 

OeMusch  wenn  ihr  macht,  werde  ich  euch  schlagen 

aiwiriaiwiarianama  irtstiaba 

wenn  sie  kommen,    rufe  mich 
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mem     uwenama  andän 

Mutter  wenn  sie  stirbt,  weine  ich 

mbu     umbauwirianama  näri        ward  mbondei 

Regen  wenn  er  kommt,    Früchte  gut      werden 

aiärona,  awiräuk 

wenn  ich  jetzt  gehe,  werde  ich  sie  sehen 

katölik     andetama  Tumleo  awiör 

KathoHk  wenn  ich  werde,  gehe  ich  nach  Tumleo 

malimalipinde  kionama    kämba  imbäm  kio 

wenn  wir  nicht  arbeiten,  sollen  wir  nicht  essen 

sontag  nutsum  mese    tsiwimwe  kionama  Sünde    tsimbäkip 

Am  Sonntag       Messe  du  hörest,  nicht         Sünde  du  tust. 

Anmerkung.  Die  Zeitwörter  auf  tset,  tsem  haben  für  diesen  Fall  eine 
eigene  Form,  wie  beim  Hilfszeitwort  tset  zu  sehen. 

Ein  unmöglicher  Bedingungssatz  wird  mit  dem  Haupt- 
satze verbunden  durch  nambe,  welches  der  Präsensendung  des 
Zeitwortes  angehängt  wird.  Das  Verbum  des  Hauptsatzes  steht 
im  Futur  und  Präsens.  Beispiele: 

Arepäpon  unkoandenambe  ninbam 

nach  Arepagon  wenn  ihr  gegangen  wäret,  hätten  sie  euch  geschossen 

awetsenambe  awen 

wenn  ich  (nach  Norden)  ginge,  würde  ich  sterben 

mbur  tangipietso  kionambe  ta  anbat 

wenn  sie  mir  kein  Schwein  gegeben  hätten,  hätte  ich  eins  geschossen 

haide  atsämoatsänambe  lapd  andet 

wenn  ich  Heide  geblieben  wäre,  wäre  ich  schlecht  geworden 

mon  akuarönambe  tsonatsonamiäninde 

wenn  ich  dort  geschlafen  hätte,  hätten  sie  mich  verzaubert 

apakimbenambe  ambeändo 

wenn  ich  es  getan  hätte,  würde  ich  es  dir  sagen 

atsaukänambe  ambüak 

wenn  ich  es  gesehen  hätte,  würde  ich  es  dir  gegeben  haben. 

Dieses  nambe  muß  auch  stehen,  wenn  man  das  Zeitwort 
ausläßt;  z.  B.: 

Hektor  nämbe  nunbat  oder  Hektor  ambe  nunbat 

wenn  es  Hektor  wäre,  würde  er  ihn  schlagen 

kindan  unum  ntratikenne,  iküpule  nambe  alualüändet 

im  Sande  bin  ich  gefallen,  wenn  es  Steine  wären,  wäre  ich  verwundet. 
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Wenn  aus  irgend  einem  Grunde  der  Bedingungssatz  fort- 
bleibt, so  wird  doch  der  Hauptsatz  mit  mbe  eingeleitet;  z.  B.: 

mbe  niriaiarla,  t'leka  tiamäja  aaimbdra  nind^taka  aittämoaitsä 

sie  wollten  kommen,  aber  der  Südostwind  groß  ist  geworden,  sie  sitzen  ■■ 

aamaja  aoimbtira  ninde  klonambe  airiaiarla 
mbe  taumbötuku,  ^leka  tsaitt  aända  adraadranindetaka  iakütsu 

es  sollte  jetzt  geschehen,  aber  die  Sonne  schon  heiß  war  geworden  und  wir 
sind  zurückgekehrt  »  tsaut  aanda  adraudraninde  kionambe  taumbö- 
tuku imhiikip 

IV. 

Gebrauch  der  Zeiten. 

1.  Das  Futur  wird  immer  gebraucht  bei  Handlungen,  die 
noch  geschehen  werden  oder  sollen  und  nicht  im  Geschehen  be- 
griffen sind;  z.  B.: 

kamba  awdm  ich  will  essen,  awiör  ich  werde  gehen. 

Will  man  ausdrücken,  daß  man  jetzt  gleich  etwas  tun  will, 
so  setzt  man  das  Wort  kana  hinzu;  z.  B.: 

andäp  kana  ich  will  mich  jetzt  baden 
aubat  kana  ich  will  ihn  töten. 

Diese  Verbindung  kann  auch  den  Sinn  haben :  .es  ist  mein 
fester  Wille";  z.  B.: 

anduöm  kana  ich  werde  das  Kind  sicher  holen. 

Endlich  kann  diese  Verbindung  auch  heißen:  „damit,  auf 
daß«:  z.  B.: 

tsil     ta       umbiaak  oköm  nindangüm  kana 

Tuch  eines  habt  ihr  ihm  gegeben,  das  Gesicht  er  abtrockne  damit 

Diesem  Satze  kann  man  auch  die  Stellung  geben: 
oköm  inndaagöum  kana  tsil  ta  umbiagak. 

Das  Futur  steht  auch  in  hortativen  Ausdrücken,  die  der 
Vergangenheit  angehören;  z.  B. : 

paogapaagdtsitem.         adndala  tsimbtftsinde 

du  hast  unrecht  getan,  früher  hättest  du  es  mir  sagen  sollen 

tsek  kduwa  ma  tsukiimam,  wanim  tsinddmotsindd 

du  machst  Unsinn,  du  solltest  zu  Hause  geblieben  sein. 
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2.  Das  Präsens  wird  gebraucht: 

a)  bei  Handlungen,  die  hie  et  nunc  im  Geschehen  begriffen 
sind;  z.  B.: 

niäro  er  geht,  nanda  tsambäütsitsembe?  gehst  du  schon? 

aküta,  tsindämotsindä  ek  anetse!  Freund,  bleibe  zu  Hause,  ich  gehe. 

b)  Anstelle   des  deutschen  schildernden   und   erzählenden 
Imperfekts;  z.  B, : 

kawatsäka  meameambotsenaka  Numbia  nikbäm 

als  die  Frauen  am  Fischen  waren,  haben  die  Numbia  sie  getötet. 

3.  Das  Perfekt  wird   gebraucht  bei  stattgehabten,  voll- 
endeten Handlungen;  z.  B. : 

nindätnop  er  hat  sich  niedergelassen 
nunküar  er  hat  sich  gelegt 

Auch  anstatt  des  deutschen  Plusquamperfekts;  z.  B. : 

merönga  imbarnikinat  maroängitsenaka  Numbia  nitsingikäri 

die  iMänner  das  Schiff  hatten  gefällt,  sie  ruhten  da  die  Numbia  sind  gekommen, 

nikbän 

haben  sie  getötet 
juka  mbokumäkaka  Got  Korum  inambönindet 

die  Monate  nachdem  sie  vorüber  waren,  Gott  Sohn  ist  Mensch  geworden. 

V. 

Redensarten 

welche  gleich  nach  dem  Hören  niedergeschrieben  wurden: 

Josef  nindenambe       tsunbät 

Josef  wenn  es  wäre,  würdest  du  ihn  schlagen 

koär         inköp  itsänaka  liaulöat  tnbur  ninkät 

das  Gras  wir  haben  verbrannt  und  da  den  Ngauloat  ein  Schwein  hat  gebissen 

nait  unum  akär 

im  Feuer  habe  ich  mich  verbrannt 

wewera        unäna  tsuoniak! 

Brandwunde  diese  verbindet  mir! 

tsek  ta  tsiwätso,         awiruötso  ek  laka  ta  awät 

wenn  eine  du  issest,  ich  es  (bei)  dir  sehe,  ich  auch  eine  will  essen 

net  tsunböeakl 

die  Moskito  schlage  mir  tot! 
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Pater  \.  mönambe  täte  nuröpet  im  niwirerem 

Pntcr  V.  wenn  er  dort  w<irc,  die  Glaser  würde  er  nehmen  und  uns  sehen 

tseft  aarnmbtipiänitsüa 

dich  sie  bemitleiden 

nanär        ipuötsak 

eine  Rede  werden  wir  (zwei)  halten 

meat         taumbötuku  uk^t 

das  Meer  jetzt  ist  nach  Norden  gegangen  —  es  ist  jetzt  Ebbe 

(Meer  heißt  inbezug  auf  Ebbe  und  Flut  meat,  sonst  tsHrun) 
otauäka  lepetse    nuuotsenla 
Worte    schlechte  hißt  er  los 
tsim  keleknindet  ma  nuöram 

der  Brotfruchtbaum  ist  faul  geworden,  er  wird  brechen 

wan         tserim  nindet 
(las  Dorf  leer  ist  geworden 

isaut  wan  kondärimam  niiaküp 

die  Sonne  Im  Dorftopf  steht  =s  die  Sonne  steht  gerade  über  dem  Dorfe;  die 

Mitte  des  Dorfes,  gewöhnlich  ein   freierer  Platz,  nennt  man  den  Topf 

des  Dorfes 

kamak         ts^mits^mitet 

die  Wunde  Ist  mit  einer  Kruste  Überzogen  (tsem  heißt  Nest,  Hülle) 

Mboletäke         Mandi  aitsör  tsaräa 

die  Mboletakc  nach  Mandi  sind  gegangen  alle  zu  gleicher  Zeit 

Kitmdna  korümbe  iimböundem  kana  örunde 

Kumana  Kindern    ihr  saget  es  damit  eilt  Ihr 

Das  ursprüngliche  e  In  der  Zeitwortform  umbäundem  wird  zu  o,  ebenso 
in  allen  anderen  Formen  des  Zeitwortes,  wo  e  vor  u  steht. 

ki'ka  imbiirot  imbiran  maldka! 

das  Gehen  nehmen  wir,  steigen  hinauf  schnell! 

tsek  indmbo       iki  patana  ? 

du  ein  Mensch  oder  was  bist  du? 

koän      mondit   kana  ma  apdka 

Banane  unreifen,  von  der  sprach  ich 

üari  nindänkam  kana  nidro 

seine  Sachen  holen  zu  geht  er 

kandtt       ukbde 

der  Kopf  schlägt  mir  »  der  Kopf  tut  mir  weh 

kumeniae      pitipitikbotsla 
der  Schüdel  hämmert  mir 
Manumbiam  tsiaer        nipakidao 
Manumbiam   ein  Haus  mir  baut 
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tsek  tsüar    kana    kindar  tsupürip 

du  schlafest  damit  das  Gewehr  hast  losgeschossen 

mbierika  ninamburiminembe  (Infinitiv:  kambürep) 

Schweinezähne  sie  hängen  ihnen  um 

otäaa        landeäktsitem  ininarepa  minormitsüa 

das  Wort  du  hältst  fest,  im  Innern  liegt  es  dir  =  du  verheimlichst  mir  etwas ; 

ebenso : 
otäna  tsunbä  tsindireim  und  otäna  wuwunamiätsindem 
mbariäo  purü  nutsum      ek  nunba 
Rotang    Stück  einem  mit  mich  er  hat  geschlagen 
mbu  utsüwe 

der  Regen  hört  auf 
mbu  ndumudümutse 

der  Regen  droht,  steht  bevor 

nde  imbinap,  kanäne  matsa  indänkam.  imbäm 

die  Kokospalme  fällen  wir,  die  Früchte  dann  nehmen  wir,  essen  wir 

im  tsimera  tsan      aka  makupeila  Sule  mapäkip 

als  wir  neu  waren,  da  die  zwei  allein  Schule  haben  gemacht 

ire  ma  utet 

sie  ist  verheiratet 

tsir     irün        nanemokar  unum  parorömitet.  tsu        akänaka 

Fisch  Knochen  Kehle         in  der  ist  stecken  geblieben,   Wasser  habe  ich  ge- 

mipiar 
trunken  und  er  ist  hinuntergegangen 

tämbatdmba  ma  mbokot  tumöran    kondöa  pai      niwak 

Totenopfer      sie  haben  gestellt,  die  Seele  den  Schatten  allein  wird  essen 

Mbariäo  ninkenäka  min  mbomboläpa     ninuäro 

Mbariao   ist  gestorben  und  sie    am  Grabhügel  schlafen 

kar  en  unüm        tsindürok  uwätsik 

die  Flasche  das  Loch  durch  schiebe  sie  gehe  hinein 

manäm  nor  minäno 

die  Feuerbergleute  frißt  der  Auswurf  (ein  kleiner  Auswurf  heißt  nal  mi) 

indäro,         kuriäko  tsek  tsiritsinarinaka   im  inkütsu 

wir  gingen,  auf  dem  Wege  du    kamst  und  da  wir  sind  umgekehrt 

Imbar  u  nikönep  nunüpnitsa 

dem  Schiffe  den  Anker  hat  man  gelegt,  es  steht  still 

mbombön         nur  anböop 

deiner  Wange  einen  Schlag  ich  will  geben 
ek   iki  Maria  tsilan  pilitsanäkitewst 

ich  und  Maria  die  Kleider  haben  vertauscht 


139 


Maria         tsokai  putün  tsumbükom,  undüom  uwtriuwdri 

der  Maria  Tabak  etwas  gib,  sie  nehme  es  und  Icomtne  ■»  gib  der 

Maria  etwas  Tabal<  für  mich 

tsaut  aandäanindet 

die  Sonne  ist  heiß 

tsaut  maili^nnitse 

die  Sonne  scheint  kiihlcr 

ktiwatsdka  tsiner  imbirlkaa 

wir  wollen  das  Fraiicnhaus  sehen 

aar  kakilakidnitslma 

der  Hund  bellt  uns  nach  (heißt  auch:  nachschimpfen) 

Im  bar         mbiaidvits^tso 

das  Schiff  weihen  sie  ein  und  machen  eine  Probefahrt  damit 

i'in  matdindep 

das  Loch  wollen  wir  ausbessern 

wane   ndanänkam  aiaealaae 
Platze  zu  suciien  gehen  sie 

Das  danddnkam  verstehe  ich  nicht.    Es  muß  ein  adverbialer  Ausdruck 
sein,  der  nur  in  dieser  Verbindung  gebraucht  wird.  Sonst  sagt  man  z.  B. : 

mburüpe  ainddnkam  kana  omeviaae 

um  Schweine  zu  holen  gehen  sie,  von  ndakam  nehmen 

kaiir  aikbiirik.  aari  aikaptrim,         konddroa  tri- 

den  Baum  (Art)  haben  sie  gepflanzt,  die  Speisen  daran  gehangt,  die  Topfe  am 

plaaa    mboköm  mbota 

Stamm  sie  haben  gelegt  alle 

mbe  tsindtsindindet,    umbaundlanaka  akiitsu 

wir  hätten  gesungen,  ihr  kamt  heraus  und  da  bin  ich  umgekehrt 

tsakai  aiwdm  ordu  aiabdm 

Tabak  sie  wollen  rauchen  und  Knoten  schlagen  «^  den  Dampf  wirbeln  lassen 

tsiuer        orea  iabda 

das  Haus  wir  wollen  decken 

tsu  kitma  takeapäiundea  uwda 

das  Wasser  sie  soll  nicht  auf  einmal  trinken 
tamtdkil  rttat  aräarä  utgt 
der  Fuß  vom  Blut  feucht  ist  geworden 

otdaa        ukbamönama       tsiwdpuk 
ein  Wort  wenn  sie  spricht  folge  ihr 

ken  alualudknitsitso 

das  Sterben  bringt  er  herbei,  d.  h.  er  liegt  im  Sterben 


140 


kar  viittka       nitsinddmbe 

Kürbis-Kerne  er  stochert  aus  (um  eine  Kalkkalabasse  zu  machen) 

nülanüla    unbürit  niwiran 

die  Spitze  stecket  sie  gehe  in  die  Höhe  =  den  Haufen  türmt  auf 

ortsa  tsatsalili  mbonokembe 

die  Menschen  erfaßt        der  Schwyidel,  die  Ohnmacht 

tsek  tsimber  wälawäla       inätso 

deiner  Nase    das  Krumme  anhaftet  =  du  hast  eine  krumme  Nase 

oläkam  naimbära   inapetsa 

deinem  Munde  das  Große  anhaftet  =  du  hast  ein  großes  Maul 

ek  pati  painaka    mbepene  tsipinem 

ich  wo    doch  als  Yams        du  ihm  gegeben  hast? 

mbur       nituöt  a  nitsän 

Schwein  sie  haben  geholt  und  sind  nach  oben  gegangen 

mbepe  äumbo    anbürim 

Yams    Stützen  ich  will  pflanzen 

näri  maleä-tsindem  äure  mbowambe  kana 

das  etwas  behüte  die  Hunde  werden  es  fressen  um  zu    (damit  nicht, 

resp.  weil  sonst)  =  gib  acht  auf  das  Essen,  weil  es  sonst  die  Hunde 
fressen 

diire  mbowdtso  kana       mbambär  ngipäkit 

die  Hunde  werden  ihn  fressen  einen  Verschlag  sie  haben  gemacht  =  weil  die 
Hunde  ihn  (den  Toten)  fressen  würden,  haben  sie  (man !)  einen  Verschlag 
gemacht;  kana  um  zu  drückt  den  bestimmten  Willen  aus,  etwas  zu  tun, 
hat  aber  nach  dem  Perfekt  auch  den  Sinn  von  „weil" ;  auch  hier  liegt 
dieser  Sinn  am  nächsten 

kdna      ma-ngore      tsukumam 

Unsinn  wohl  leider  in  dir  =  du  machst  wohl  Unsinn  oder:  du  lügst  wohl 

kdna-pai-lali  mboiJ 

Unsinn  nur  natürlich  das  =  das  ist  natürlich  ein  Unsinn! 

kudnde  mbokombötse  mboinini 
Bananen,  die  (Früchte)  angesetzt  haben 

atsep-d  ni 

ich  bin  entlaufen,  ein  Entlaufener  (partizipial) 

tsdmbo  makendi 

die  Beine  sind  mir  gestorben  =  ich  habe  Schmerz  in  den  Beinen   , 

mbangina  mbonende 

das  Kreuz  stirbt  =  Kreuzweh 

kamäk  inumae 

das  Geschwür  zieht  mich  =  das  Geschwür  schmerzt  mich 

pata  ipakiia? 

was  tut  dir?  was  fehlt  dir? 


MI 

lel^aa  upaki 

der  Hiistcii  tut  mir  —  Ich  habe  hhistcn 

nanär  ande  ambu  {mbe  mit  Dativobjekt) 

icii  rede  imd  werde  es  dir  sagen 

molemölf  tse  kio 

kxAnV.  sein       nicht 

mbetsitso        kio 

ihn  sprechen  nicht 

tambiiUuiik-tsepo  kio 

es  nicht  eingehandelt  haben 

ailolöi  tsue  kio 

spazieren  gehend  nicht 

agitsl  agikaridtse  aginänan  (exl(hisiv  männlich) 

die  Angel<ommenen  (aus  Westen) 

uraparaug^re  mutet 

die  zwei  sind  zu  Gerippen  geworden 

irürnbe  palaläino 

bloßliegendc  Knochen 

inimbe  mbH  (mbilimbil)  mboijböne 

die  Knochen  (wie)  Geschwulst  haben  sich  geschlagen  —  die  Knochen  stehen 
licrvor 

ambdmbiit  niwiran  kana    ni 

idi  werde  ihn  totschlagen  um  zu  er  ist  =  er  ist  um  von  mir  totgeschlagen 
zu  werden 

imbünum  i,  nepekdna  ni 

das  ist  etwas  für  morgen,  für  übermorgen 

odr  undet  kana  ni 

es  ist  so,  daß  sie  gesund  werden  wird 

lampe  iwän  kana  ni 

die  Lampe  wird  erlöschen 

Pater  V.  ramorämo  ni 

Pater  V.  ist  umsonst  =  gibt  umsonst 

Das  nach  verschiedenem  Genus  sich  gleichbleibende  ni  ist  schwer  zu 
erklären. 

tsu  tsuöa  ket 

das  Wasser  hole  gehe  (nacli  Norden)  —  bringe  das  Wasser  fort 

Pater  taumbatuka  nini 

der  neue  Pater  —■  der  Pater  von  heute 

niw^n  kana  mamda-nindikene 

er  dachte  sich,  daß  er  stert)en  werde 
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niwen  kana  makarea  nindikene 

er  liebt  sich,  daß  er  sterben  werde  =  er  wünscht  zu  sterben 

Apuäla  uwen  kana  makarea  tsitseko 

du  liebst  die  Apuala,  daß  sie  sterbe  =  du  wünschest  der  Ap.,  daß  sie  sterbe 

naitükumam  awiran  kana  lulumäk  atsikenia 

daß  ich  in  den  Himmel  aufsteige,  hoffe  ich  mir 

näri  nimbiem  kana  lulumäk-atsetsö 

ich  hoffe  (von)  ihm,  daß  er  mir  etwas  geben  wird 

kondöa  tataliak  atsikenia  unana 

der  runde  Spiegel 

tsairan  nitsaire 

man  leuchtet  an  der  See  =  man  fischt 

kuri  ttgitsairoko 

man  beleuchtet  den  Weg 

päni  takud  ni? 

was  ist  das  für  einer? 

oköm  mondetse 

unreifes  Gesicht  =  jugendliche  Erscheinung 

tsinin  aijbäo 

ich  halte  dich  für  wahrhaft 

(otäna)  tsinin  aijbaomo 

ich  halte  es  dir  für  wahr  =  ich  glaube  dir 

Numbia  kuri  pati  utsör  ? 

wo  geht  der  Weg  nach  Numbia?  (hier  Perfekt) 

kuri  otdk  pä-mbakip? 

wie  weit  ist  der  Weg? 

Warewarenan  naka  Kamatsina  mon-mbakip 

wie  weit  ist  der  Weg  von  W.  nach  K. 

kuri  otdk  kambednge  pati  naka  pati? 

der  Weg  ist  weit,  Entfernung  von  wo  bis  wo? 

Warewarenainaka  Kamatsina  kambednge 

Entfernung  von  W.  und  K. 


Wörterverzeichnis  der  Monumbo-Sprache. 

(Monumbo-deatsch.) 


Bemerkungen: 

1.  Bei  den  Substantiva  ist  angegeben:  a)  die  Pluralendung, 
b)  die  Genera  in  ( ).  Einige  derselben  werden  nur  als  Pluralia 
tantum  behandelt  (pl.  t.),  andere  haben  zugleich  Singular-  und 
Pluralbedeutung,  wieder  andere  werden  als  Dualia  gebraucht, 
haben  Plural,  aber  keinen  Singular. 

Wörter  des  kindlichen  Geschlechtes  auf  n  endigend,  eli- 
dieren dasselbe  im  Plural,  also  amüagun,  amungümbe. 

Die  Genera  sind:  1.  (m.)  männlich,  2.  (w.)  weiblich,  3.  (k.) 
kindlich,  4.  (s.)  sächlich,  5.  (im.)  imaginär. 

2.  Die  auf  ts^t  gebildeten  Verba  verändern  nur  dieses  ts€t\ 
der  erste  Teil  bleibt  unverändert,  selbst  wenn  er  sonst  auch  als 
Adjektiv  gebraucht  wird.  Ausnahme:  mb^-ts€t,  das  ein  Doppel- 
verb darstellt. 

Die  durch  -  verbundenen  Doppelverben  werden  in  beiden 
Teilen  abgeändert,  und  zwar  gemäß  der  Gruppe,  zu  welcher  der 
einzelne  Teil  gehört. 

Die  transitiven  Verba  sind  teils  mit  (m.),  teils  mit  (s.) 
Objektsendung  notiert. 


ambdrep  o  (m.)  Wespe 

ambiikiin  f  älter 

ambukiinkandin  e  verwandt  (=  senior,  junior) 

anilan  ine  dumm 

angdm  ine :  aagdagam  lang 
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angamätsik  a  (m.)  Regenbogen 

angatal  tset  träumerisch  dreinschauen 

angir  ika  (m.)  Halsschmuck  von  Hundezähnen 

angiririp  ika,  (m.)  Hals 

angudngu  nge  (s.)  Dolch  (von  Knochen) 

angümbir  a  (im.)  Floh 

aia  ne  stumpf 

aiatanak  tset  ausräumen 

ailolöi  tset  spazieren  gehen 

akäp  inge  (s.)  Ameise 

akeakeä  tset  zurückhalten,  fernhalten 

akiamböra  nga  (m.),  upo  (w.)  mein  Schwager,  meine  Schwä- 
gerin 

akik  tset  antreiben,  drängen 

akin  unga  mein  Mann 

akinapon  ika  mein  früherer  Mann 

akitsämbo  non  meine  Zweit-Frau 

akölia  nga  mein  Vertrauter 

akuäro  umbe  mein  Sohn,  Tochter 

akunami  onga  (m.),  ki  (w.)  mein  jüngerer  Bruder,  —  Schwester, 
Rufname:  ame!  und  name! 

aküye  onga  mein  Enkel,.  Enkelin 

akunua  nge  (s)  Morgen 

akunämbo  non  meine  Frau 

akunapon  inge  meine  frühere  Frau 

akundta  mein  Vater,  Onkel 

aküta  unga  (m.)  mein  Freund 

akütaia  tset  Freundschaft  schließen 

aküwa  mbo  meine  ältere  Schwester,  Rufname:  awä! 

akiiwe  akuwönga  mein  älterer  Bruder,  Rufname:  awi! 

äiiki  nge  (s)  abgenützte  Sache 

aliki  tset  wieder  in  Ordnung  bringen 

aliki  tsikene  wieder  aufleben 

ald  unge  (s)  Wunde 

alaäk  tset  fortbegleiten,  wegbringen 

alualii  tset  wund  werden 

aldk  tset  winken 

amöngam  bore  in  Entwicklung  stehendes  Mädchen 
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amokamöka  ine  scharf 

amüu^un  mbe  (k.)  Spitze,  Lanze  etc. 

do  n^e  (s.)  Lianenstrang 

apoapön  tset  mit  Asche  bestreuen 

apön  Ott  (w.)  Asche 

araiä  tset  ergötzen,  erfreuen 

araid  tsikene  sich  freuen,  spielen 

ardm  iage  (s.)  Schild 

dre  s.  ir,  #r# 

arerc  tset  beflecken 

arid  tset  „Aria"  rufen,  antreiben 

ariiar  Gestank  (pl.  t.) 

atd  iinga  \aatd\  Vater,  Onkel,  Großvater 

düka  (pl.  t.)  Landwind 

dur  e  (m.)  Hund 

awaka  tset  überdrüssig  sein,  leid  sein 

awdr  (m.)  Nordwest  wind 

atsiim  Ott  (w.)  die  als  Wiege  dienende  Tasche,  uterus 


griwi  ine  stark 


mö  (b) 

mbambaagüla  ka  (m.)  Eidechse 

mbambdr  ika  (m.)  Verschlag 

mbambtit-niran  totschlagen 

mbandir  üaga  (m.)  Vorfahren 

mhan-tsiiwe  wegfliegen 

mbdna  i  (im.)  Flosse 

mbdaa  o  (im.)  Blatt 

nibangin  ive  (k.)  Bank,  Britsche,  Brücke 

mbaagina  (pl.  t.)  Kreuzgegend 

mt)ake  (auch  mit  Dativobjekt)  sagen,  sprechen 

mbdkip  machen 

nibakiri  heraus-,  hinausgehen 

10 
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mbaledk  tset  aufheben 

mbapanga  tset  vorbeitreffen,  verfehlen 

mbdr-mbaalep  herunterstoßen  (von  Früchten) 

mbar-kotsaot  nachäffen 

mbär-tsüop  herunterschlagen 

mbararamak-ot  auseinander  legen,  -streuen 

mbardt  ine  alt  (von  Sachen) 

mbarätsika  völlig  abgeerntete  Pflanzung 

mbardtsuku  (pl.  t.)  vorjährige  Pflanzung 

mbäret  scheren,  rasieren,  Platz  klären 

mbariäo,  ka  (m.)  Rotang 

mbarorak  tset  mischen,  durcheinander  machen 

mbateak  tset  verlängern 

mbatsip  tage  (s.)  Rest,  Stück,  Hälfte 

mbe  (mit  Dativobjekt)  sagen 

mbi-tset  (mit  Akkusativobjekt)  sagen,  sprechen 

mben  (mit  Dativobjekt)  bitten 

mbepe  nge  (s.)  Yam 

mbetimbet  tset  üben  im  Lanzenwerfen 

mbidka  nge  Trommelsignal 

mbiarat  abheben,  aus  dem  Geleise  bringen 

mbiep  mir  geben 

mbiir  ika  (m.)  Eberzahnschmuck 

mbinambina  nge  (s.)  darstellender  Tanz 

mbinia  tset  Stapellauf  halten 

mbH  Inge  (s.)  Ausschlag,  Geschwulst 

mbilimbil  tset  mit  Ausschlag  bedeckt  sein 

mbim  inge,  (s.)  Stock 

mbira  nge  (s.)  Sagobrei 

mbirambira  tset  Brei  anrühren 

mbirün  ga  (im.)  Stimme 

mbombaria  tset  bedecken,  verhüllen.  Verschlag  machen 

mbombondendep  ine  bemalt 

mbombön  gere  Wange 

mbomboin  mbe  (k.)  Sago 

mbomböla  nge  Grabhügel 

mbon  siehe  embon 

mbol  tset  verraten,  in  die  Falle  locken 
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mbolombölo  ine  unrein  (eine  legale  Unreinheit) 

mbololoa  ts€t  Blutrache  üben 

mboniimbon  öaa  (w.)  Dachplatte 

rnböra  indmbo  Krieger 

mböra  ortsa  Krieger 

mböra  une  Krieg 

mboramhora  tsikene  sich  bekriegen 

mboräuage  Feinde 

mboratsa  ine  weich 

mbot  ika  (m.)  schwarze  und  blaue  Farbe 

nibot  ot  auf  dem  Rücken  tragen 

mbotimbot  tsikene  sich  schwarz  machen 

nibotsia  ts^t  fehlgehen,  daneben  schießen 

mbotsio  tset  abscheuern 

mbü  öre  (w.)  Regen 

mbuambdt  beschmieren 

mbuambual  (Präs.:  -lö)  abfallen,  schartig  werden 

mbuambualep  abpflücken  (von  Früchten) 

mbnal  (Präs.:  -lo)  abfallen 

nibualep  pflücken 

mbuär  (mit  Dativobjekt)  mitgeben,  teilen  mit 

mbuarat  ausfüllen,  bedecken 

mbumbii  tsct  Regen  machen 

mbiimbülup  ine  aufgeschwollen 

mbundü  age  (s.)  Höcker,  Wulst 

mbundiimbiindu  ine  höckerig,  buckelig 

mbuagine  zerbrechen  (intrans.) 

mbungip  zerbrechen  (trans.) 

mbuk  inge,  a  (s.)  Bauch,  Unterleib 

mbukiin  ine  schwanger 

mbukiin  tset  schwanger  werden 

mbiUambülan  ine  warm,  heiß 

mbiilambuldtt  tset  gewohnt  sein 

mbulambuldn  tsikene  sich  wärmen,  sich  gewöhnen 

mbulan  ts^t  heiß  sein,  schwitzen 

mbuliak  tset  anzünden 

mbulina  age  (s.)  Ecke  (eines  Körpers) 

mbunembiine  aa  (w.)  Taube 

10» 
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mbunim  ika  (m.)  Seewind 
mbup  Haut  abziehen  (von  Früchten) 
mbap  tset  küssen 
mbur  upe  (m.)  Schwein 
mbur  upe  (k.)  Schweinefleisch 
mbür  tset  herausziehen 
mbüra-mbarine  erschrecken  (intrans.) 
mbura-ot  gebären  (trans.) 
mbarambune  herunterfallen 
mburat  suchen 

mburemburen  tset  sich  schminken 
mburen  ga  (m.)  rote  Schminke 
mburimbur  ine  schweinern 
mburomburo  tset  eintreten  von  der  Flut 
mbürük  inge  (s.)  Geburtshäuschen 
mbutämbut  fortjagen 
mbiitün,  mbutükun  ein  wenig 
mbutsät  auseinanderspreizen  (trans.) 
mbutsene  sich  recken,  spreizen 
mbutsiat  um-,  herumgehen 
mbiitsutsürum  ika  (m.)  Nabel 


mb 


mbä-ndiraip  verschweigen,  verfehlen 

mbambüt  aufklopfen 

mbait  löschen,  umlegen  (z.  B.  Gürtel),  halten  für 

mbditsat  (mboitsat)  hinzufügen 

mbat  schlagen,  schießen,  töten 

mbauret  hochziehen  (z.  B.  Segel,  Flagge) 

mböndet  abschneiden 

mbondendet  zerstückeln 

mboitsat  s.  mbditsat 

mbon-mbaip  behauen,  klären 

mbonaip  rein  machen,  fegen,  abstauben 

mbonälep  abschütteln,  abklopfen 

mbonaret  abkratzen,  schälen,  abschaben 
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mbone  sich  schlagen,  streiten,  balgen 

mbörat  verschmähen,  verachten,  ablehnen 

mbötsakop  auf  der  Schulter  tragen 

mbötsun  (mit  Dativobjekt)  jemand  nennen 

mbuatt  anlegen,  anstellen  • 

mbiirip  losschnellen,  abschießen,  abwerfen,  in  den  Boden  stecken 


nd 

ndambir  ika  (in.)  Zweiglein 

ndambop  zerreißen,  zerspalten,  ausgraben 

ndänibii  (m.)  Massage 

ndambüa  (pl.  t.)  Sühne,  Ersatz 

ndambumbül  tage  Schaum,  Gischt 

ndambundambu  tset  massieren 

ndambürep  mitgeben,  mitteilen,  abstreifen 

ndaa  (Präs.:  -age)  weinen,  jede  Lautäußerung  der  Tiere 

ndandr  e  (m.)  Armband 

ndanaräo  age  (s.)  Rotang-Gürtel 

ndangandaagar  ika  (m.)  Höhle 

ndangam  (Pluralform  zu  urot)  nehmen 

ndaagar  (Präs.  -rö)  sich  spalten 

ndaagar  ika  (m.)  Höhle 

ndaagärep  spalten,  aufspleißen 

nddugup  abwischen,  ausputzen 

ndair  (Präs.:  -e)  leuchten 

nddirep  beleuchten 

ndäiroa  ga  (im.)  Spinnengewebe 

ndairöaga  (pl.  t.)  Zwerchfell 

ndak  nibak  schnalzen 

ndak  oa  (w.)  Schnalz 

ndakindak  tset  schnalzen 

ndakum  bore  (k.)  tieferliegender  Teil  des  Ackers 

ndaküm  ika  (m.)  Hinterbacke 

ndam  (Präs.:  -mbo)  zerreißen  (z.  B.  Kleid;  intrans.) 

nddmol  aa  (im.)  Lendenschurz  aus  Bananenblatt 

ndap  baden,  sich  naßmachen,  sich  waschen 
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ndapandula  ka  (m.)  Seekrebs 

ndapolapolak  tset  hin  und  her  wanken 

ndapot  hineinlegen 

ndär  läge  (s.)  Beutelratte 

ndar-kondap  vergessen 

ndära  nge  in  (w.)  Flußkrebs 

ndarep  waschen 

ndarikene  sich  waschen 

ndarirap  (w.)  Rattenhaar 

ndaun  mbe  (k.)  Zuckerrohr 

ndaur  an  (w.)  Kopfwunde 

nde  ip  (s.)  Kokosnuß 

ndea  ka  kleine  Muschel 

ndendeak  tset  sich  auf  die  Seite  neigen 

ndendendende  seitwärts 

ndendenia  tset  mit  Kokosschabsel  bestreuen 

ndendep  ausreißen,  ausrupfen 

ndender  tset  zittern 

nden  schreien,  heulen 

ndeninden  schreien,  heulen 

ndengoat  on  Magen 

ndein  mbe  (k.)  Kogra,  Kokosnußfleisch 

ndem  ika  (m.)  Prieme 

ndemindem  tset  Betel  kauen 

nderen  ga  (m.)  Sagomulde 

nderep  o    (s.)  Schuppe 

ndimbl  an  (w.)  Pfefferkätzchen 

ndindap  ausmeißeln,  ausbohren 

ndingran  (treppenförmig)  ungleichmäßig 

ndik  a  (w.)  Schwanz 

ndlkia  nge  (s.)  Geächze,  Geheul 

ndikia  tset  heulen,  stöhnen 

ndikil  inge  (s.)  Abfall,  abgenutzte  Sache 

ndikila  tset  aus  dem  Munde  fallen  lassen 

ndikin  ika  (m.)  Ende,  Griff,  Stiel 

ndikintsoa  tse  schwach 

ndim  (pl.  t.)  Regenschauer 

ndim-orambop  durchbrechen,  zerbrechen  (trans.) 
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ndima  (Präs. :  -mae)  wühlen,  sich  wälzen 

ndinindia  tset  sich  anstoßen 

ndiper  (mit  Dativobjekt)  fragen 

ndiperip  berühren 

ndipit  zu  Boden  werfen 

ndira  tset   Unterschied  der  Speisen  (Speiseverbot)  beobachten 

ndirandlra  tsd  zerfetzen,  zerfasern  (intrans.) 

ndiraip  verstecken,  verbergen 

ndlrea  tset  ausfasern 

ndil  mhat  enge  zusammen  pflanzen 

ndit  ine  enge 

nditsi  age  Tier 

nd/dza  (pl.  t.)  Gehirn 

ndöa  ka  (m.)  Statue,  jede  geschnitzte  Figur 

ndolip  o  (Dual,  s.)  Fingernagel 

ndomba  ka  (m.)  Nußkorb 

ndokandoka  dumm 

ndokäla  in  (w.)  große  Tasche  der  Männer 

ndol  tset  beruhigen 

ndol  tsikene  sich  beruhigen 

ndoponak  tset  jemand  kleiden 

ndopokene  sich  bekleiden,  sich  anziehen 

ndödzö  age  Schwimmen  des  Fischkorbes 

ndü  nge  (s.)  junges.  Blatt 

ndumbat  senden,  schicken 

ndiimhir  ika  (m.)  neuer  Trieb,  Zweiglein,  siehe  ndambir  ika 

ndumhonak  tset  ausweichen 

ndiinibün  gere  (im.)  Funken 

ndumburut  aufwecken 

ndunduaak  tset  in  die  See  schieben 

ndundun  tset  ausspeien 

ndundul,  a  (w.)  Kakerlak 

ndundur  an  (im.)  Wurzel 

ndundu  tset    ausschlagen,  junges  Laub  treiben 

ndiüj  ga  (im.)  Speichel 

ndungul  (Präs.:  -la)  husten 

ndungülkelek  a  (m.)  Auswurf  der  Lunge 

ndungnr  (Präs. :  -ra)  überfließen,  -laufen 


152 


ndungurup  verschütten 

ndümundum  tset  tröpfeln 

ndumau  gere  (im.)  Tropfen,  Regentropfen 

nduörep  schleifen,  wetzen 

ndup  voll  werden,  sich  füllen,  anschwellen 

ndup  inge  (s.)  Eiter 

ndup  ine  jung 

ndupainde  (Präs. :  -ndia)  fallen 

ndupa  in  (w.)  Ente 

ndupo  fallen 

ndupandup  inge  (s.)  Wind 

ndupunanga  tset  frieren 

ndupunanga  ine  kalt 

ndummbat  hinzufügen 

ndarup-katsik  hinein-,  hindurchstecken 


elaela  tset  herausschauen,  sichtbar  werden 


eamtseron  ga  (im.)  Stachel 

eam  tset  ausbreiten,  erweitern 

eap  op  langes  Gras  hauen 

ea  tset  schimpfen 

embion  gere  (s.)  Gottesdienst  [Fremdwort,  umgebildet  aus  ma- 

layisch  simbaion  (?)] 
em  bon  (auch  einfach  mbon)  Tag 
emeka  (pl.  t.)  Atem 
emet  tset  flechten  (Fischkorb  etc.) 
en  inge  Loch 
enien  ine  löcherig 
enien  tset  löcherig  werden 
er  mbat  etwas  üben,  einüben 
er  mbo-ndurumbat  auffüllen 
er,  ere  und  äre  (m.)  Zahn 
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adnda  schon 

aandaa  tset  verwildern,  verwachsen 

aandanandak  ine  nicht  voll,  fast  leer 

aanddla  früher 

aandia  ngere  (pl.  t.)  Schmuck 

aandin  kam  sich  schmücken 

aandia  om  schmücken 

aandini  bore  (s.)  [Dual]  Deckel,  Propfen 

aandiiakut,  ine.  se  alt,  von  altersher 

aandür,  nandüre  (pl.  t.)  Heilmittel,  Zauberkräutchen 

aanduria  tset  Arznei,  Heilmittel  anwenden 

aäe!  ei!  so!  Ausdruck  der  Verwunderung 

aaa.  aäoa,  aäaon  (im.)  Arm,  Hand 

aaadambi  aa  (im.)  Hand 

aaagöra  ka  (m.)  Kochtopf  mit  weiter  Öffnung 

aaagür  on  (im.)  Obstbrecher,  Landzunge 

adaon  s.  aaa 

adiaae  ka  Enkel,  Enkelin 

aaik  iiaga  (m.)  Ahne,  Vorfahr 

adimamatala.  ka  (m.)  Zäpfchen,  uvula  [s.  mamatäla  ka\ 

aainam  ika  (m.)  Jünglingshaus 

adit  i  (s.)  Feuer 

aaiiiap  inge  (s.)  Rauch 

aaitiikun  mbe  (k.)  Himmel 

aalaaala  tset  schwimmen 

aalea  nahe 

aalea  tset  herantreiben,  näherbringen 

aalomakia  tset  herbeiflößen,  -schwemmen 

aamdn  taka  einmal,  einst 

aamatia  leicht,  nicht  schwierig 

aamöa  gere  (m.)  Fischart 

aanin,  aanina!  wie  doch  nur!  was  wollte  ich  doch  nur  sagen? 

Ausdruck  der  Verlegenheit 
nanin  tset  machen,  herstellen,  verfertigen 
adoa  s.  aaa 
aaoagiiaa  ine  mit  leeren  Händen 
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ndri  [ohne  Pluralf.]  Ding,  etwas,  Essen 

naröan  ga  (im.)  Lichtstrahl 

närakun  mbe  (k.)  Faden,  Schnur 

namkun  nanalak  tsikene  sich  erhängen 

aarukurukun  tset  verwickelt,  verworren 

narün  mbe  (k.)  Holz 

natä  ika  (m.)  Vater 

naiänombo  Familienhaupt,  Vornehmer 

natindakur  a  (m.)  Erbsenart 

natiaati-ül  Inge,  unge  (s.)  Niere 

natin  au  (im.)  Kastanie 

natipa  ot  räuchern 

natöia  Vorfahren 

naumbir  inge  (s.)  Ellenbogen 

näambo  nge  (s.)  große  Armringe 

naiimbötsar  ika  (m.)  kleine  Ringe 

naupön  inge  (s.)  Achselhöhle,  Geschwür  daselbst 

natsamönop  Unterarm 

natsi,  tiatsindtsi  links,  linkshändig 

netinel  ika  (m.)  Hüfte 

nen  inge  Glied,  Rumpf 

nöa  i  (k.)  Bucht 

nonea  tset  tadeln,  Vorwurf  machen 

nopiit  inge  (s.)  Handgelenk 

nopat  on  (w.)  Sagopresse 


ngambo  in  (w.)  Vertiefung,  Grube,  Grab 

ngambongambo  ine  wild 

Uganda  ore  (w.)  Kopf 

ugak  tset  ausspeien 

ngakatsia  tset  behüten,  beschützen 

ugakilakilak  tset  anschreien,  anbellen,  überlaut  lachen 

ngalala  tset  (einfetten)  erweichen,  weich  sein 

ugalimbo  in  Blütenscheide  der  Kokos 

ngaliugal  ine  müde,  mürbe,  biegsam 
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ngam  mbone  sich  begegnen,  zusammenstoBen 

ngam  ive  (k.)  Löffel 

agamaagäma  schnell,  rasch 

nganäni  on  (w.)  Mango 

agapäm  inge  (s.)  Schöpflöffel 

tjgapättgap  iage  (s.)  schwebendes  Gestell  zum  Aufhängen  der 

Taschen  etc. 
ngarangara  age  (s.)  Schweiß 
tigaraagara  ine  brennend  heiß  (von  der  Sonne) 
ttgdro  ka  Glocke,  Schelle 
ngaiir  c  (m.)  Fliege 
ngaurkümuk  a  (m.)  Schmeißfliege 

ngatsii,  agatsämam  (m.)  Rand  (Sing,  und  Plur.  dieselbe  Form) 
ttgeangea  tset  umherschauen 
ngeagendora  ia  (w.)  Ader 
agi'leage'ie  unsinnig 
agerep^k  iage  (s.)  Geräusch,  Knistern 
ttgerepcrepek  tset  Geräusch  machen 
ng^t  Ott  (w.)  Moskito 
aget^n  an  (im.)  Flügel  (Dual  agetena?) 
ngilae  (pl.  t.)  Kehricht,  Abfall 
ngilün  ga  (im.)  Lauf  des  Vogels 
ngindn  ive  (k.)  Fackel 
ngir  tset  zu  Boden  werfen 
ttgir  tsikene  sich  verletzen 
ngitangita  tset  kleben,  haften 
ngoät  ine  schwarz 
ngoitiiku  ka  (m.)  Stern 
ngokö  age  (s.)  Männerhaus 
ttgoniaagomap  ts^t  grau  werden,  altern 
agorekä  leider 

agote  an  (w.)  kleines  Täschchen 
agoteagöte,  i  (k.)  Blattscheide  der  Betelpalme 
agoteagotea  tset  belügen,  anschmieren 
agiiäm  oa  (im.)  Schüssel,  Teller 
agun  ga  (im.)  Kern 
ugungiir  ine  reif  (von  Betelnüssen) 
agula  poa  (w.)  Seite,  Hälfte 
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ngulän  ika  (m.)  Stirn 

ngule  ka  (m.)  Kasuarine 

ngulea  tset  zerlegen,  verteilen 

ngumiia  gere  (s.)  Brühe,  Suppe 

agumur  an  (w.)  Schlüsselbein 

ngüpimgup  inge  (s.)  Flöte 

ngur  mbambup  zerkauen,  zerbeißen 

ngar  mbat  klopfen,  anklopfen,  Schlag  versetzen 

ttgurangar  tset  ermüden 

ngurän  ika  (m.)  Passage  im  Riff 

ngurün  ine  glänzend 

nguran  tset  glänzen 


yataO'äta  uka  Diener,  untere  Volksklasse 
Uataijata  tset  dienen 
Üoidzämo  (m.)  Venus 
ijolaijöla  ine  faul,  träge 


imbdr  on.  an  Schiff,  Segelkanu,  das  größere  =  (m.),  das 

kleinere  =  (w.) 
imbünum  morgen 
indembun  ga  (im.)  Holzkohle 
indu  nge  (s.)  Nacht,  dunkel 
indu  inopo  es  dunkelt 
indukalapok  ine  dunkel,  finster 
indün  ive  (k.)  Räuchergestell 
ingom  ine  alt  (von  Personen) 
ingun  inge  (s.)  Streit 

ingiin  tset,  ingungun  tset  streiten,  zanken 
ikdtsa  Norden 
ikia  Osten 
ikiangu  östlich 
ikordpa  Westen 
ikupukupul  ine  steinig 


157 


ikiipul  4'  (s.)  Stein,  Riff 

ikutsüka  Süden 

ikutsukangu  südücli 

///  ka  (m.)  Fleisch,  glans  penis 

ilinak  tsct  an-,  wegstoßen 

ilik  ine  welk 

i/ipurupüru  ine  fleischig 

ilitak  tsi^t  anschauen,  anstarren,  besprengen 

////  uge  (s.)  Samen,  Frucht 

ilui  ine  schwatzhaft 

imdtsik  (s.)  Sperma 

in  iniage  (s.)  Grenze,  Ende 

in  ot  etwas  abmessen 

inämbo.  örtsa.  otsa  Mensch  (Dual  otse) 

iner  f  (m.)  Krümmel,  Körnchen 

ininar  e,  iage  (s.)  Eingeweide,  inneres 

inu  ore  (w.)  Name 

Intsaratsaräa  gleichgroß 

intsaran  ine  gleichmäßig 

ipäka  ine  schwer  (von  Gewicht) 

ipun  ive  (k.)  Spitze,  Gipfel 

ir  an  (w.)  weibliche  Scham 

ir  mbat  jemand  rufen 

irdirak  ine  bettelhaft 

irap  o  (im.)  Haar 

irairap  ine  behaart 

ir^  ts^t  heiraten 

irik  roh,  grün 

irip  ika  (m.)  Anfang,  Strunk,  Wurzelhals 

iripia  tset  anführen 

iriput  iage  (s.)  Stumpf 

iriri  tset  rufen 

irotäotak  weit  auseinander 

irniruia  tset  anklagen,  verläumden 

irun  mbe  (k.)  Knochen 

it  iage  (s.)  Durchgang,  Fenster 

itdm  iage  Bogen  (Waffe) 

itdraa  gere  (s.)  Fliegenwedel 
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itilak  tset  verlieren 

itir  ika  (m.)  Reihe 

itüitu  nge  jucken 

itur  mbat  Warnungszeichen  anbringen 

Itar  inge  Knoten 

iwärtsem  Arbeitsenthaltung 

itsaitsam  tset  Festessen  halten 

itsäm  inge  Festessen 

itsidzi  tset  ungehorsam  sein 

itsidzip  ine  eingewurzelt 

itsupari  nge  (s.)  böser  Zauber 

idzdr  ika  (m)  Schlucht,  Rinne 

idzer  e  (m.)  Krümchen,  Brosamen 

idzik  a  (m.)  Fetzen,  Faser 

idzip,  0  (s.)  [Dual]  Saugwurzel 


yaiydt,  ka  (m.)  Großvater 
yap  s.  yop 
yö  (s.)  Friede 
yonak  tset  bedrohen 
yoyo  tset  versöhnen,  Frieden  schließen 

yop,  yap,  on  (w.)  eine  Betelpalme  (die  Blattscheide  liefert  Pack- 
material) 
yopkea  uka  (m.)  Kiste 
yör  mbat  einpacken 
yör  inge  Paket,  Päckchen 
yodzdm  (m.)  Mondschein 
yü  ka  (m.)  Mond,  Monat 
yän  gere  (im.)  Widerhaar 
yungäm  inge  (s.)  Muschelart 
yüm  on  (w.)  Faser  (für  Schnüre) 


ka  (Sing,  t.)  (w.)  Vetter 
kä  ip  (s.)  Baum,  Wetter 
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kamba  [ohne  PluralendungJ  (k.)  Platz,  Gegend 

kamba  (pl.  t.)  Speise 

kambaita  ne  klug,  schlau 

kambäk,  a  (m.)  bunter  Kakadu 

kambalangtilangu  tset  verunstalten 

kambarea  age  (s.)  Gebirge 

kambäret  einhüllen,  einwickeln 

kamböl  e  (m.)  Finger,  Zehe 

kambol  kawatsak  a  (w.)  Daumen 

kanibölpandir  ika  (m.)  Kleinfinger 

kamböram  oa  (w.)  Nashornvogel 

kambiirep  umhängen 

kambut  ernähren,  pflegen,  großziehen 

kandarinak  tset  Zeichen  einschnitzen 

kandükid  e,  ine  dick,  ausgewachsen 

kandupun  gere  (im.)  Unkraut 

kanäl  ika  (m.)  Kanarinüsse 

kandr  e  Leib,  Körper,  kernhafte  Hauptsache 

kangakangar  furchtsam 

kangär  (s.)  Angst,  Furcht 

kangör  ika  (m.)  Schaukel 

kangurup  sammeln,  auflesen 

kain  mbe  (k.)  Schlange 

käir  tage  (s.)  Herz,  Brust 

kairaro  tset  hell  werden,  reifen 

kaitsap  zusamnienknittern 

kaitsen  e  einschrumpfen 

kakpi  tset  schwellen,  sich  stärken,  trotzig  sein 

kakäla  nge  ein  überaus  schönes  Ding 

kakapi  tset  sich  recken 

kakapikapi  tset  gähnen,  sich  recken 

kakar  tset  schälen  (Kartoffeln  etc.) 

kakatak  tset  abdecken,  loslösen 

kakatarak  a  (m.)  Huhn 

kakiitsil  aa,  ini^e  (w.)  Lippe 

kalälan  (w.)  bunter  Kakadu 

kalamalamanen  inge  Fenster,  Öffnung 

kalaputinak  tset  beschleichen 
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kalaun  tnbup  nähen 

kalawa  tset  wegwerfen 

kalök  a  (m.)  Krähe 

kalodzalödza  fleckig  (von  Seewasser) 

kamdk  inge  (s.)  Geschwür 

kamakamak  tset  voller  Geschwüre  sein 

kamäkur  inge  (s.)  Dachfirst 

kamateä  tset  aufblicken 

kamätir  ika  (m.)  Nesselbaum 

kamin  ive  (k.)  Warze 

kamokamona  tset  einfangen 

kamotal  tset,  kamotalinak  tset.  kauen 

kamulak  tset  begraben 

kamulamulak  tset  ausspülen 

kanandu  nge  (s.)  Taro 

kandpi  herunterkommen 

kandpo  hinuntergehen 

kap  naritiari  ne  reich 

kapalala  ine  kahl 

kapdri  s.  kap-ndri 

kapern  ika  Atem 

kapern  tset  hauchen 

kapnari  (pl.  t.  das  Essen,  kapdri) 

kapinak  tset  einklemmen,  tsikene  sich  — 

kapipai  ne  nüchtern 

kapirdpo  (pl.  t.)  Bart 

kapirip  aufhängen 

kapitaur  inge  (s.)  Kinn 

kapitia  tset  mittels  Klammer  etc.  anfassen 

kapitsu  nge  (s.)  Speichelfluß 

kapöra  i  (k.)  Zahnfleisch 

kapotanak  tset  zusammenlegen,  aufeinanderlegen 

kapupu  ine  stumpf 

kaput  nachfolgen 

kar  brennen,  sich  verbrennen 

kar  on  (w.)  Kalk,  Flasche 

kdra,  u  (w.)  Pflanzung  im  Buschland 

karämbun  an  (m.)  Baumbär 
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kdrapok  ine  trocken 

karat  tset  einschneiden 

kiiralarata  tset  steif  werden,  crli.'irfm,  dürsten 

karaiin  aa  (w.)  Bastgürlei 

harc  (Praes.:  anario)  kommen,  aus  Süden,  Norden 

litirik  in^e  (s.)  Kopfbünkchen,  Nackenstütze 

kiirikar  ine  kalkig,  mit  Kalk  bestreut 

kärkawam  oa  (w.)  Kalkstäbchen 

ktit  essen 

katänam  be  (m.)  Gemüseart 

kate  vielleicht 

katin  gere  (s.)  Abdruck,  Spur 

katikatir  ine  bemalt,  beschrieben 

katir  i  (s.)  Zeichnung,  Schrift 

katon  tset  vergelten 

katumam  bo  (s.)  [Dual]  Heuschrecke 

kaua  nge  Unsinn,  Lüge 

kaukauk  ts^t  herbeischleppen 

kaur  an  (w.)  Brechstange 

kauriiwe  Fieber  haben 

kawala  tset  wegwerfen 

käivatsaka  (w.)  Frau 

kawatsaka-tsaka  ine  beweibt,  verheiratet 

kawela  tset  wegwerfen 

kawuria  tset  abkürzen 

kaxüuriwuri  einfach,  leicht 

katsö  nge  Falle 

katsik  eingehen 

kdnibombon  gere  (s.)  Maultronjmel 

ki-n  (Präs.:  -de)  sterben 

kea  uka  (m.)  Dachsparren 

kMk  a  (m.)  weißer  Kakadu 

keakeak  ine  weiß 

kcdt-kurun  mbe  (k.)  Mädchen 

kc'atsak  a  (w.)  Frau 

kckä  (Präs.:  ane-anae)  gehen 

keketea  tset  abbeißen 

kcle  (Präs.:  -liä)  faulen 
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kelek  ine  faul,  moderig 

kern  ika  (m.)  Donner 

ket  (Präs.:  anetse)  gehen  nach  Norden 

ketek  Inge,  a  (s.)  Erde,  Boden 

kiak  sie  begatten,  s.  kiene 

kiarl  (Präs. :  -ia)  kommen  aus  Osten 

kimbär  an  (s.)  Gefäß,  Eimer 

kindäk  on  (w.)  schwertförmiges  Grabscheit 

kindalinak  tset  Erdschollen  zerkleinern 

kinddn  on  (w.)  Sand 

kindania  tset  mit  Sand  bestreuen 

kindär  e  (s.)  Lanze,  Gewehr 

kindip  auffischen 

kindiwan  e  arm 

kindulup  (Präs. :  -ö)  sich  erbrechen 

kin  tset  taub  sein 

kingi  ka,  tika  (m.)  Türe 

kingip  zusammenrollen 

kiene  sich  begatten,  s.  kiak 

kikik  tset  rütteln 

kikikik  tset  mit  den  Zähnen  knirschen 

kilämbap  eingießen 

kilalän  tset  verstehen,  einsehen 

kilap  umdrehen,  umkehren 

kilelenapakaia  tset  bezeichnen,  Zeichen  machen 

kilelena  i  (s.)  Merkzeichen,  Andenken 

kililöra  in  (w.)  Perle 

kiline  sich  umdrehen,  sich  verwandeln 

kindn  on  (w.)  Buschhuhn 

kindt  schneiden,  fällen,  schlachten 

kiner  (Präs.:  -m)  pflanzen 

kinerep  etwas  pflanzen 

kinik  inge  (s.)  Strudel 

kinik  tset  kneifen 

kinikinik  ine  trübe 

kiör  (Präs.:  aiäro)  gehen  nach  Westen 

kip  umbinden,  anlegen  (z.  B.  Schurz) 

kiräm  (auch  mit  Dativobjekt)  lachen,  verlachen 
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kird-on  (Präs.:  arö-aauande)  gehen  nach  Osten 
kiran  hinaufgehen 
/iirt'p  (Präs.:  are'pa)  entfliehen 
kiri  herauf i<omnien 
kiri-kare  kommen  aus  Westen 
!ürik  (Präs.:  arike)  vorausgehen 
:irirüot  peitschen,  geißeln 
kitsia  tset  aufspießen 
kitsinak  tset  sparen,  schonen 
kidzakidza  ine  verkrüppelt,  zähe 
koän  oa  (w.)  Schinken 
koaköak  ine  schwach,  nicht  stark 
kodr  ive  (k.)  Gras 
komban^ia  tset  abkochen 
kombdr  tage  Siegesjubel 
kondakondar  tset  kochen,  Essen  bereiten 
kondiir  on  (w.)  Kochtopf,  Kessel 
kondaur  tage  (s.)  Handtrommel,  Tanz 
kondöa  ia  (w.)  Spiegel,  Schattenbild 
kondokondo  ine  nicht  ausgewachsen  (von  Früchten) 
koeak  tset  entreißen,  mit  Gewalt  nehmen 
koa  tset  sich  bücken 
kongin  iage  (s.)  Aal 
kougöndam  iage  (s.)  gelbe  Farbe 
koil  tset  durchbohren.  Loch  bohren 
kokör  Vertiefung,  Höhlung  im  Riff 
kokotöak  on  (w.)  Ledervogel 
kolaailaa  ika  (m.)  Kette 
kolaköla  ia  (w.)  Hahnenfeder 
kolaiunbundu  (ii)age  (s.)  Dünung 
kole  tset  schwer  'beladen  sein 
kon  iage  (s.)  Lendenschurz  der  Frauen 
konakea  tset  aussuchen,  auswählen 
konakonak  ine  gerade 
koräk  on  (w.)  Frosch 
korakorarak  tset  ausbohren,  erweitern 
köre  on  gebären  (intrans.),  aus  dem  Wege  gehen 
korun-keak  Neugeborner 
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koriin,  kuriin,  mbe  Kind,  Junge 

koföa  nge  (s.)  Schluß,  Ende 

kotoa  op  abschließen,  aufhören 

kowatsan  ika  (m.)  kleiner,  harter  Bambus 

kötsikot  ine  ledig,  nicht  in  Ehe  leben 

kodzä  in  (w.)  Sumpf 

kaan,  de  (m.)  Banane 

küär  (Präs.:  -o)  liegen,  schlafen,  haften 

kuär-ken  fest  schlafen,  eingeschlafen  sein 

kuaur  (Präs.:  -re)  tanzen,  „Singsing"  machen 

kumbämban  ine  reif,  ausgewachsen 

kamben  tset  aufrollen,  ausbreiten 

kumbem  ine  nackt 

kumbita  ka  (m.)  schwarze  Ameise 

kumbiik  (ing)  e're  (w.)  Krone 

kumbiikumbur  ine  schnell  (von  Schiffen) 

kumbiikumbut  ine  zornig 

kumbunaa  on  (w.)  Kasuar,  Spinne 

kumbur  (Präs.:  -ä)  schnell  laufen 

kumbutaka  ine  bitter 

kumbututu,  ore  (w.)  ein  Bündel  zu  4  Stück 

kündiim  ive  (k.)  salzige  Asche 

kunilik,  a  (m.)  Oberschenkel 

kungiim  mbat  begraben 

kulukal  ine  unentwickelt 

kulaluat  schütteln 

kululüwe  locker  sein,  sich  schütteln,  zittern 

kum  ive  (k.)  Fallgrube 

kum  tset  untertauchen 

kum-tsuop  abreißen 

kumak  (Präs.:  -o)  fertig  sein,  aufhören 

kumam  tief 

kumät  ziehen 

kamen  iage  Kopfhaar 

kamen-mbäna  o  Locke  [inambo  kamen  Oberer] 

kamer  (Präs. :  -ä)  Boden  umbrechen  (intrans.) 

kumerep  umbrechen  (transit.) 

kamir  ika  (m.)  Bambus,  zu  Zäunen,  Fischkörben 
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kumondundiiot  auf  und  ab  bewegen,  nicken 

humot  iage  (s.)  Bambus,  zum  Kochen  etc. 

kumotia  tset  Speisen  in  Bambus  einmachen 

kurnüa  gere  (s.)  Keim 

kumi'in  ive  (k.)  Brühe,  Suppe 

kurnunißm  (Prüs. :  -o)  riechen 

kunturi  ka  (m.)  Paradiesvogel 

kumuniru  an  (w.)  Wanze 

kuniini  on  (w.)  Pflanzung 

icuör-tsa  irgendwo  liegen,  liegen  bleiben 

kup  halten,  stehen  bleiben 

kup-tsa  stehen  bleiben,  warten 

kup  tset  unfruchtbar,  steril  werden 

kiipona  ttge  (s.)  Rad 

kuponea  tset  aufwickeln 

kiipor  Ott  (w.)  schwammiger  Kern  der  Kokos,  scrotum 

kupiin  mbe  (k.)  Leber 

kiipup  zählen,  lesen 

kiipurup  aufheben 

kiirt  aia  (w.)  Weg 

kurik  tset  in  die  Erde  stecken,  pflanzen 

kuriiar  Ott  (w.)  größere,  heiratsfähige  Mädchen 

kiiriikiiruruk  tset  poltern 

kiiriin  s.  korün 

kururua  ine  ganz,  unversehrt 

kut  iip.  ittge  (s.)  Knie 

kutsü  (Präs.:  -we)  zu  Hause  bleiben,  wiederkommen 

kiitsuat  zu  Hause  halten,  zurückschicken 

kiidzin  an  (w.)  eine  Knollenfrucht 


kdula  ttge  (s.)  Fischangel 
kaulala  tset  angeln 
kautäka  age  (s.)  Kanu 
kokea  tset  stürmisch  begrüßen 
kodzaködza  ine  sumpfig 
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landea  (im.)  Ortschaften  (im  Osten,  allgemein) 

landeak  tset  niederdrücken 

landelande    [ohne  Pluralendung]    (k.)  Veranda,    Boden   unterm 

Dach 
lalä  i  (k.)  Brücke 

lalak  tset  ausbreiten,  auseinanderlegen 
lalamoldmö  scheckig,  fleckig 
lalulaliia  tset  bettein  gehen 
tamanak  tset  zornig  drohen,  Zunge  zeigen 
lamiit  tset  ablecken 
lapa,  lepetse  schlecht,  unschön 
lapatsia  tsikene  sich  fortmachen 
lapeka  nge  Strick,  Seil,  Schnur 
lelalela  tset  verlangen,  begehren 
lelena  (w.)  Husten,  Erkältung 
leleucdena  tset  keuchen 
lelewak  tset  begegnen,  überholen 
lepetse  s.  lapa 
lembalemba  tset  verreisen 
liliki  nge  (s.)  Signal  ohne  Text 
lilip  Inge  (s.)  zäher  Saft,  Harz 
lo  (k.)  Gastfreundschaft 
lo-inambo  Gastgeber 
löna  nge  (s.)  Haarschopf  der  Männer 
loia  tset  Geschenke  machen 
lokea  tset  umstreiten 
loloia  tset  Gastfreundschaft  üben 
lowalowan  tset  flöten 
lowdn  Inge  (s.)  Flöten 
lötsidzik  a  (m.)  Zopf 
liimbilnge  das  Wasserschlucken 
lungüt  ika  (m.)  Vorratshaus  in  der  Pflanzung,  Stall 
lalu  ore  (k.)  Strand 
luliimbia  tset  jemand  untertauchen 
lulakalükak  tset  schütteln 
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luluni  (sct  falten,  zusammenlegen 
lulumali  tset  erwarten,  erhoffen 
lumuliimat  ine  schmutzig 


m 

mandd  aga  (im.)  große  Tasche  der  Frauen 

maniin  ine  still,  ruhig 

manatia  draußen,  außerhalb 

nianatia  tset  offenbar  werden,  ruchbar  werden 

matu'inl)iin  ika  (m.)  Geschwür 

nianin  ine  sauer 

maninia  tset  unreife  Früchte  kauen 

niai  tset  eilen,  laufen 

maiiien  kühl 

niailicn  tset  sich  abkühlen,  aufweichen 

mak  a  (w.)  Ohr 

niak  mhat  jemand  erwarten 

mak  mbiinduwe  zuhören 

makar^a  (m.)  Liebe 

makarea  tset  lieben,  gern  haben 

mak  in  ika  (m.)  Knall 

makitsar  ika  (m.)  Gehörgang 

mala  aga  Freund,  Angehöriger 

malanüwn  (m.)  fliegender  Hund 

malanelanet  tset  fein  regnen,  rieseln 

malanet  ika  Stechmücke 

malaka  tsem,  malakalaka  tsem  sich  beeilen 

malakoa  tse  grün,  unreif,  hart 

maldlia  gere  (s.)  Lichtung  im  Busch 

malawea  zur  See 

malea  tset  achtgeben  auf,  hüten 

malilo  i  (k.)  spiegelglatte  Flächen  und  Streifen  auf  der  See 

malimalip  tset  arbeiten 

malip  tage  (s.)  Arbeit 

mdlo  ka  (m.)  Milz 

mam  on  (w.)  Eisen,  Bell,  große  Seemuschel 
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mäm-tala  uka  (m.)  Steinbeil 

mamän  gere  (s.)  Axtstiel 

maman  tset  denken,  nachdenken 

mamära  (m.)  Anschwemmung 

mamatämbur  an  (w.)  Schmetterling 

mamatak  tset  Totenklage  halten 

mamatdla  ka  (m.)  clitoris 

mamatsa  tset  versickern,  verdunsten 

mamatsduga  zu  Fuß,  das  Festland 

manimbap  Busch,  Wald 

manimbir  ika  (m.)  Busch,  Wald 

manilao  ka  (m.)  wilde  Apfelsine 

mdo  ine  sanft,  milde 

mapöt  ika  (m.)  Holzmehl 

maräna  ka  (m.)  Fremder,  Einwanderer 

mdrakat  inge  (s.)  Lanze  als  Spielzeug 

maräman  ine  arm 

mdrikit  ive  (k.)  hölzernes  Schwert  (Waffe),  Buschmesser 

mdro  ka  (m.)  guter  Zauber 

maromaroiai  tset  bezaubern,  besprechen 

mat  ika  (m.)  Blut 

mata  tset  ausbessern,  verbessern 

matitiak  tsikene  gut  werden,  gut  ausfallen 

matol,  matomatol  ine  ärgerlich,  dick 

maumdo  ine  glatt  (ohne  Ringwurm) 

matsia  tset  lästig  fallen 

meamea  tset  das  Riff  absuchen  zur  Ebbezeit 

meat-nari  das  auf  dem  Riff  Gefangene 

meat  on  (w.)  Riff  zur  Zeit  der  Ebbe 

men  ge  (s.X^anges  Grabscheit  der  Männer 

melek  a  (m.)  Fußspur 

melomelon  ine  schlüpfrig 

mem  on  (w.)  Mutter 

meme  tset^jnememe  tset  sich  schämen 

memen  gere  (m.)  Stamm,  Halm 

memenak  tset  schonen,  nicht  gebrauchen 

menep  ika  (m.)  Zunge 

mer-kurun  mhe  Knabe 
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mer  oni^a  (m.)  Mann  |Dual:  nu'rt'po\ 
merimer  tset  unsittliche  Handlung  mittels  einer  Liane  etc. 
meroa^atsaka  tse  verheiratet  (von  der  Frau) 
meU^ni  ika  (m.)  Galle 
minda  --  na  wenn  —  dann 
mindd  tsa  beiseite  bleiben,  unterbleiben,  lassen 
mindaipcdze  (pl.  t.)  Dämmerung 

mik  a  (m.)  Herz,  Gemüt  {mik  oär!  gute  Seele!  mik  lapii  Hart- 
herzig, boshaft) 
mim  ngerepek  tage  Rauschen 
mimimim  tset  brummen 
mimit  mbat  kneifen 
mimitia  tset  kneifen 
mindk  a  (im.)  Melde,  Gemtlse 
minaminak  tset  ausjüten 
mirimaro  ine  ungleichmäßig,  ungleich  lang 
möap  ika  (m.)  weiße  Ameise 
monddiipa  nge  (s.)  Ebene 
mondet  se  unreif 

mön  ga  (m.)  Auftrag,  Befehl,  Gebot 
mofj  mbait  Auftrag  geben 
mouatip  tage  (s.)  Feuerbrand 
moaem  ine  überreif 
moimöin  ine  gütig,  freigebig 
moin  ive  (k.)  Haarzirbel 
nioidza  üge  (s.)  Mähne 
mokdron  ga  (m.)  Pflanze  mit  blauen  Blüten 
mokarokaroa  ine  himmelblau 
möl  Aussehen 

mal  lepetse  (schlimmes  Aussehen),  schrecklich  viel 
mol-mindatsanaa  sich  gleichen,  gleichartig 
molanaldna  flink,  behende 
moldp  o  (s.)  Blattscheide,  Kelchblätter 
möle  age  (s.)  Krankheit 
molei  (pl.  t.)  Zierkräuter 
molemole  tset  krank  sein 
momöiil  ine  lebendig 
mön,  mönia  hier,  dort 
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monamöna  ka  (m.)  ein  Stoß  Kokosnüsse 

monia  daher,  dorthin,  dieses  Weges 

monön  ga  (im.)  Gemüseart 

monümbo  ka  (m.)  die  Friedenspalme 

mör  ine  langsam 

mor  tset  langsam  sein 

morämha  nge  (s.)  eine  Art  Gottesurteil,  um  einen  Mörder  oder 

Zauberer  ausfindig  zu  machen 
moramöra  ka  (m.)  Pusteln 
moramörap  nach  rückwärts,  zurück 
mor  dp  läge  (s.)  Rücken 
moräpo  hinter,  rückwärts 
morengela  in  (w.)  Ziersträucher 
moröa  nge  Ruhe,  Pause 
moroa  tset  ruhen,  ruhen  lassen 
morämor,  mörumar  leise,  langsam,  sachte 
mot  ive  (k.)  Insel 
motamöta  ka  (m.)  Raupe 
möak  a  (w.)  alte  Haut 
möuk  mbat  das  Fell  abziehen 
möuk  mhur  tset  sich  häuten 
möul  ika  (m.)  Hut 

moalun  inge  (s.)  hutförmiger  Kopfschmuck  beim  Tanz 
motsäm  bo  (k.)  dünne  Schnur,  Faden 
niundinak  tset  ordnen,  reinigen 
miindil  ika  (m.)  Häuflein 
mundimundi  ne  geschickt,  kunstfertig 
mundimundilia  tset  Häuflein  machen 
mundumundum  tset  träumen 
mungima  nge  (s.)  Familie 
nmnumunu  tset  flüstern 
muma  zuerst,  vorher 
mumür  inge  (s.)  Wulst,  Verdickung 
mün  up  (s.)  eine  Art  Äpfel 
marikitsar  ika  (m.)  Nacken 
muritsina  in  (w.)  Art  Ringwurm 

Mump  Murup,  ein  geheimnisvolles  Wesen  [Bezug  haben 

mump  ika  (m.)  Murupflöte,  Maske,  Schmuck,  die  alle  auf  Murup 
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niurütsii  age  (k.)  Nascnschmuck 

mutär  c  klein 

mutül  tage  (s.)  Kuß 

mutuniütiilia  tsct  durch  kußähnlichc  Laute  anlocken,  schmatzen 

niiitsin  ifjge  (s.)  Decke,  Sack 

niutsumutsiik  ine  naß,  feucht 


n 

nä  ip  (s.)  Betelnuß 
nanäm  ingc  (s.)  Berg,  Hügel 
nanam  tamindik  a  (m.)  Bergabhang 
nandra  ka  Ätzstift 
naainnn  ine  gelb 
nanirnnangiir  ine  diebisch 
nangur  inge  (s.)  Diebstahl 
naaguria  tset  stehlen 
uakiir  e  (k.)  Vogel,  Feder 
naki'itsar  iinga  Jüngling 
nal  ika  (ni.)  Aschen-,  Staubregen  des  Vulkans 
nal  tset  fließen 

/lam  mbaf  bedecken,  etwas  darauflegen 
namdia  uge  (s.)  Seitenfirst 
nanaadra  ka  (m.)  Ausländer,  Unwesen 
nanaka  tset  zeigen,  Zeichen  geben 
nanalafi  tsct  fest  anlegen,  festmachen 
nandr  on  (w.)  Rede,  Unterhaltung,  Verhandlung 
nanar  tset  sich  unterhalten,  verhandeln 
nanemökar  inge  (s.)  Kehle 
napd  i  (k.)  Brett,  Bretterboden 
ndri  (m.)  das  innere,  seelische  Leben 
nari  lapa  unglücklich 
nari  odr  pai  froh,  glücklich 
nari  ot  Heimweh  haben,  trauern 
nari  tar  ot  klug  werden 

naritsar  nindambi  (mit  Dativobjekt)  ich  bin  zur  Besinnung  ge- 
kommen 
narumbupia  tset  bemitleiden,  bedauern 
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naul  tset  glätten,  abhobeln 

nemben  ika  (m.)  der  helle  Tag 

nein  mbe  (k.)  Schamgürtel,  Unterleibsbinde 

neminem  ine  einzeln 

nininaka  ine  wohlschmeckend,  süß 

nim  an  (w.)  Brust  (als  Organ) 

nonokoria  tset  belehren,  unterrichten 

nor  ive  (k.)  Feuerausbruch  des  Vulkans 

nangümam  on  (w.)  Nasenschleim 

nangümtsuar  on  (w.)  Harnblase 

nungüp  [Dual]  o  (s.)  Ohrgehänge 

nungiitsu  nge  (s.)  Urin 

nungutsimgutsu  tset  harnen 

nuk  a  (w.)  flüssiger  Saft,  Milch 

nunüngur  ika  (m.)  Morast 

nunuk  tset  locker  werden,  losgehen 


öa  ka  (m.)  Nebel 

oa-pai  kuar  kalt  schlafen  (ohne  Feuer) 

oangit  binden 

oäl  ive  (k.)  Wolke 

oäp  o,  tage  (s.)  Staub 

odr  e  gut;  schön 

öar  ive  (k.)  Duft,  Geruch 

omhä  uka  (m.)  Krontaube 

ombe-tsöm-kiran  aufschichten,  aufeinanderlegen 

ondä  nge  (s.)  Schatten,  Schattendach 

ondäl  (Präs.  ö)  sich  anlehnen,  im  Fallen  hängen  bleiben 

ondälep  auffangen 

ondäonda  nge  (s.)  Wand 

önde  nge  (s.)  Hunger 

ondene  verschwinden 

öeak  on  (w.)  Fett 

öngar-indan  gere  (s.)  Trommelschlägel 

öngar  amo  (m.)  große  Holztrommel 


17.i 


oa^ir  s.  aügir 

oia  verharren,  beständig  tun 

okik  ts€t  drangen,  antreiben 

oköm  (PI.  t.)  tage  Gesicht 

okömhaka.  okomtsaka  tse  ähnlich 

oldkam  [Dual]  bo,  inge  (s.)  Mund 

ole  Uf;e  (s.)  Ruder,  ein  Bündel  Betelnüsse 

olepur  tset  „olepuo" -mien  (Begrüßung  der  Kanu) 

on  (Prüs.  oände)  gehen,  nach  Süden  gehen 

ond.  onäora  rechts 

öp  legen,  stellen 

öp-iran  verbrennen,  rösten 

op-takea  tset  vereinigen,  zusammenlegen 

or  an  (w.)  Knoten 

or  mbak  Knoten  schicken  (=-  „seine  Karte  schicken") 

orä  in  (w.)  Darm 

orä  in  (w.)  Gedärme 

orambop  zerbrechen  (trans.) 

ordn  gere  (s.)  Yam-Bündel 

ordm  zerbrechen  (intrans.) 

oraora  tset  Beifall  schreien,  laut  schreien 

orea  [pl.  t.]  (im.)  oberer  Belag  der  Dachlatten 

öt  inge  (s.)  Kot 

otana  mbani  sprechen 

otdna  ka  (k.)  Wort,  Sprache 

otdk  weit,  entfernt 

otak  tset  sich  entfernen 

otsd  nge  (s.)  Luftzug 

otsalinak  tset  trennen,  auseinandermachen 

otsalinak  tsikene  sich  trennen,  scheiden 

otsdt  lösen,  losmachen 

otsene  sich  losmachen,  sich  loslassen  (=  schimpfen) 

otsatsalili  ne  duselig 


pan  tset  Schlagen  der  Uhr,  Knallen  des  Gewehres 
pangapanga  tset  falsch  machen,  verkehrt  machen 
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pangdr  oti,  an  (m.  und  w.)  der  Alte,  weibliches  Tier 

paipai  nge  (s.)  Melonenbaum 

pak  tset  entzünden,  Feuer  fangen,  losknallen 

päkana,  patakana  warum,  weswegen 

paläla  ine  flach,  seicht 

palipalik  tset  durchprügeln 

papanga  tset  vorbeitreffen,  verfehlen 

papal  tset  kurzes  Gras  hauen 

parän  mbat  umarmen 

parän,  paraparan  enge,  dicht 

parapararak  tset  donnern,  krachen 

paria-pai-tset?  was  bezwecken?  was  vorhaben? 

paringan  womit?  wodurch? 

paröro  tset  sich  klemmen,  bekümmern,  trauern 

paroronak  tsikene  sich  drängen,  stoßen 

patarak  tset,  patapatarak  tset  erwachen 

patipat  ine  durstig 

patopäte  ine  halten,  still  liegen  (von  Schiffen) 

patsak  tset  beklommen  sein,  keuchen 

patsäka  ine  bedeutungslos 

patsäna  dick 

peria  tset  loben 

penipen  schwierig 

pi  tset  zusammendrücken 

piletiak  tset  nachsehen,  tadeln 

pilipilik  tset  umwickeln 

pilitsanak  tset  vertauschen,  verwechseln 

pilitsanatsana  tset  verworren,  verwoben  sein 

pipi  tset  gebeugt  gehen 

pipika  nge  (s.)  Riegel 

pipitsa  ka  (m.)  Sparren 

pitik  tset,  pitipitik  tset  aufblitzen,  emporschnellen 

pitirak  tset  springen,  hüpfen 

pitsanak  •  tset  erdrücken,  erwürgen 

pitsak  tset  ausdrücken 

poapoak  tset  durchbohren,  -stechen 

ponga  tset  sich  aufrichten,  darunterherschlüpfen 

pok-pai  tset  umherirren 
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polala  tset  ausfließen 

polekk  tset  im  Schlafen  sich  recken,  bewegen 

pon  ofj  (w.)  Schildkröte 

popok  tage  (s.)  Kagok,  Baumwolle 

popolak  tset  quetschen,  zerquetschen 

porön  gere  (s.)  Brei,  Gestampftes 

puk  tset  platzen,  auseinandergehen 

pulapulak  tset  schütteln  (von  Flüssigkeiten) 

puliak  tset  finden 

pululii  tset  versinken,  untergehen 

pupiik,  a  (m.)  Dorn,  Nadel 

pupütul  iage  (s.)  Rest,  Stück,  Ball,  Faust 

purd  rote  Farbe 

purak  tset  vergrößern,  wiederholen 

puraklakd  tset  wiederholen,  noch  einmal  tun 

purapüra  rot 

puril  tige  (s.)  Teil,  Anteil 

purdk  iage  (s.)  Pflanzungsarbeit,  Jahr 

piirupdruk  ine  fleißig 

purupuruk  tset  Pflanzung  machen 

put  ine  kurz 

putsikiisikia  tset  durcheinanderschütteln,  in  Unordnung  bringen 

putsilik  tset  abdrehen,  verdrehen 


rdmbii  iage  (s.)  Moskitonetz,  Schlafsack 
rangdpo  (pl.  t.)  Schneide  des  Messers 
rangardaga  ine  stachelig,  bissig,  zornmütig 
rdma  age  (s.)  Ausleger  am  Kanu 
ramoramo  umsonst,  vergebens,  ohneweiters 
rapordpo  ine  geizig,  nicht  freigebig 
raroia  age  (s.)  Besen 
raroia  tset  kehren,  fegen 
ratsik  tset  zusammenschaben,  schaben 
rembd,  i  (k.)  Segel 
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tambümbul  inge  (s.)  Abschaum 

tambüle  nge  (s.)  Ferse 

tanibuli  tset  handeln,  Handel  treiben 

tambulinak  tset  etwas  einhandeln,  verhandeln 

tanga  tset  sich  verstecken 

tangeak  tset  aufkleben,  auflegen,  aufdrücken 

tangeak  tsikene  haften,  festkleben  (intrans.) 

tangolak  tset  entreißen,  wegnehmen 

tangül  tset  hangen 

täka,  tekere,  tene  eine,  andere,  einige 

takatäka  ine  einzeln 

takea  tset  vereinigen,  zusammenlegen 

takii  inge  (s.)  Stiel,  Blattstiel 

tala,  i  (k.)  Kriegsschmuck  aus  Kasuarfedern,  Altersklasse 

talänga  uka  (m.)  ein  Raubvogel 

taldla  (pl.  t.)  Stirnseite  (Gesicht  und  Brust)  des  Menschen 

talitaliak  tset  schwingen 

tamdr  inge  (s.)  Nachmittag,  Abend 

tamaröa  (s.)  Vormitternacht 

tamaroangu  (m.)  Abendstern  [akunuängu  derselbe  als  Morgen- 
stern, inkumanängu  derselbe  als  Mitternachtsstern,  je  nach 
seinem  Aufgang] 
tamotdka  laut,  heftig,  rasch 
tamtäkil  an  (w.)  Fuß 
tamumur  inge  (s).  Knöchel 
taniwar  ika  (m.)  Pfeil 
tapaka  nge  (s.)  Sagobrot,  Speerspitze 
tapakaia  tset  Sagobrot  backen 
tapolak  tset,  tapolapolak  tset  befühlen,  betasten 
tapun  gere  (s.)  Sitz,  Sitzplatz 
tar  mbat  umhauen 
tär  e  (s.)  Auge 

tar  nararap  o  [Dual]  (s.)  Wimper 
tar  tset  umwenden,  umkehren 
tar-tsuap  o  [Dual]  Augenlid 
tardn-la  recht  so!  (Ausdruck  der  Schadenfreude) 
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tarän,  taratardn  gut,  richtig 

tardra  i  (k.)  Fach,  Gestell 

tar^re  nge  (s.)  Nußbaum 

tarere  tset  in  Fächer  unterbringen,  ordnen 

total  tsct  ausklopfen,  abklopfen 

tataliak  tsct  drehen,  herumdrehen,  aufwirbeln 

tataliak  tsikene  sich  herumtreiben,  rund  gehen 

taumbotüku  heute,  jetzt 

tanlili  ka  (m.)  Fregatten vogel 

tauliia  tset  einladen,  heranwinken 

taur  €.  u,  tage  (s.)  Blüte,  Tritonshorn 

taut  aar  tset  blühen 

tämbotuku  s.  taumbotüku 

tambotuküla  jetzt,  augenblicklich 

tepetepek  tsct  sich  stützen  auf 

tik  a  (m.)  Erdbeben 

tikitik  tage  (s.)  wildes  Rohr 

tirua  ga  (im.)  Blitz 

titi'r  inge  (s.)  Ecke  (im  Räume) 

todla  ka  (m.)  vereinzelte  Korallenbank 

todna  ka  (s.)  Hinweis,  Zeigen,  Zeichensprache 

toära  nga  [Dual:  toardpo]  Herr,  Häuptling 

tombi  tset  neigen,  verneigen,  sich  beugen 

tombolambola  ine  kreisrund 

toaak  tset  versuchen,  probieren 

tokaaak  tset  vergessen,  nicht  kennen 

tolomak  tset  herunterschlucken 

totöka  nge  (s.)  Spalte,  Riß,  Grübchen  (Beschädigung) 

totopöra  nge  (s.)  Nagel 

tumoran  go  (m.)  Geist,  Seele 

ttunurua  tset  kalt  werden,  abkühlen 

tuo  tset  anfangen 

tuonanak  tset  drohen 

tiitulatula  tset  Kind  hüten 


a  nge  (s.)  Fischkorb,  Anker 
ül  inge  (s.)  Pocken 
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är  an  (w.)  Bogensehne,  Topfhenkel 
iir  tset  wegblasen 
iiräman  inge  (s.)  Gartenhäuschen 
iiräp  o  (pl.  t.)  Brustkorb 
iirapitslk  a  (m.)  Rippe 
iiröt  nehmen,  wegnehmen,  erfassen,  lernen 
uröt-niran  ehren 

urungam  aufstehen,  sich  erheben 
urum  tset  anblasen 

at  ua  (w.)  Schilfart  (der  Blütenstand  dient  als  Gemüse) 
ut,  up  inge  (s.)  ein  Baum 
utal  ika  (m.)  männliche  Scham 
utsar  ika  Fangöffnung  des  Fischkorbes  (oder  itsar) 
utsip  on  (w.)  Fußboden 

uisilik  a  (m.)  Samenstrang  (?vom  Schwein,   wird  als  Armband 
getragen) 

u 

ül  unge  (s.)  Ei,  Familie 

üraümia  tset  =  iruiruia  tset  anklagen 


w 

Wangen  s.  tserem 

wangenia  tset  fischen  auf  dem  Riffe 
wailea  nge  (s.)  Mast 
walawäla  krurnm 
walea  tset  sich  krümmen,  bücken 
walelenak  tset  besuchen 
waluliak  tset  benachrichtigen,  Bescheid  geben 
wän  e  (m.)  Dorf,  Heimat 
wän-kondar  an  Dorf  mitte,  Dorf  platz 
wdn-mala  ika  (m.)  Stammangehöriger,  Inländer 
wan,  waniwan  (m.)  Ringwurm 
wanäno  ika  (m.)  Namensvetter 

wanawananaia  tset  verspotten,   sich  lustig  machen  über,   ver- 
höhnen 
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warätt  oa  (w.)  Unruhe,  Geräusch,  Lärm,  fornicatio 

warep  iage  (s.)  höherliegender  Teil  eines  Feldes 

warera  age  (s.)  Rührlöffel 

warerenak  Iset  lastig  fallen,  zum  Überdruß  gereichen 

warewarea  tset  umrühren 

wat  iage  (s.)  Leiche,  Leichnam 

wawä  (pl.  t.)  Buschvolk,  Buschkanake,  Ungesitteter 

wetä  ia  (w.)  Schleuder 

wewik  iage  (s.)  Bergrutsch,  Bergsturz 

wew&a  ia  (w.)  Brandwunde,  Wasserblase 

wew&ek  iage  (s.)  eine  Vogelschlange 

w^r  e  (w.)  Wurzelausläufer,  Spröfiling 

widaa  ka  (m.)  Fischnetz 

ivikiwik  iage  (s.)  der  Fächer 

widzawidza  morastig,  schmutzig 

wuwiina  age  (s.)  Gewohnheit,  Brauch 


ts 

Isa  verweilen,  wohnen,  sich  aufhalten 

tsd  ia  (w.)  Messer 

tsa  mö  tsa  dableiben,  sitzen  bleiben 

tsambail  isem  gehen,  sich  auf  den  Weg  machen 

tsambanaaga  ka  (m.)  Knirps 

tsamöo  [Dual,  Plur.]  Bein 

tsamboa  tsgt  helfen 

tsamböl  iage  (s.)  Gallophyllum 

tsamböl  tsikene  mit  den  verbrannten  Früchten  des  Gallophyllum 

sich  schwarz  machen,  aus  Trauer 
tsambön  e  hart,  fest,  alt 
tsambüken  oaa  (w.)  Wade 
tsandaun  mbe  (k.)  Zaun 
tsaa  ga  (m.)  Abstand,  Entfernung,  Weg 
tsaaäir  iage  (s.)  Drüsenanschwellung  in  der  Leistengegend 
tsaaatsaaa  tset  antworten 
tsaugülap  oa  (w.)  Bambusmesser 
tsaagümer  ika  (m.)  Brandung 
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tsangumo  [sing,  t]  (im.)  Gewalttätigkeit  mittels  Zauber 

tsangüpun  mbe  (k.)  Boden  von  Betellatten 

tsaik  (Präs.:  ardika)  sehen  (mit  Dativobjekt) 

tsaik-lran  zu  etwas  hinaufsehen 

tsaik-iri  zu  etwas  heraufsehen 

tsair  i  (im.)  Salzwasser,  Salz 

tsäirum  mbe  (k.)  Meer,  See 

tsair  um  tar  (k.)  Meeresströmung 

tsairum  utsip  Meeresströmung 

tsaitsairinak  tset  aufbrausen,  böse  werden 

tsaiwak  tset  abrutschen,  ausgleiten 

tsaitsair  urot  gewaltsam  wegnehmen 

tsakäp  o  (m.)  Ingwer 

tsakapia  tset  hetzen,  aufreizen 

tsakii  ika  Tautropfen 

tsakutsdka  an  (w.)  Gabelung 

tsalanak  tset  aufladen,  aufsitzen  zum  Mitfahren 

isalapakia  tset  sich  wärmen 

tsalitsali  ka  (m.)  Abend-,  Morgenrot 

tsam  ive  (k.)  Kamm,  Gabel 

tsamäop  hinlegen,  hinsetzen 

tsamar  mbat  anbinden,  fesseln 

tsamir  ika  (m.)  Fransenverzierung 

tsamin  a  (im.)  Träne 

tsamöp  sich  setzen 

tsamör  ika  (m.)  Krokodil 

tsapak  tset  zerkratzen 

tsapdla  in  (w.)  Ast 

tsapalapala  ine  verästelt,  zusammengewachsen 

tsapatsapak  tset  kratzen 

tsapatsokdr  oa  (w.)  Fischkorbträger 

tsapöap  o  [Dual]  (s.)  Fischspeer 

tsär  ika  (m.)  Blütenstand 

tsardp  op  auf  dem  Rücken  tragen 

tsararak  tset  eilig  werden 

tsarowea  tset  anstreichen 

tsaut  ika  (m.)  Sonne 

tsautsdut  heller,  sonniger  Tag 
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tsäudza  age  (s.)  Strickfalle 

tsawöra  viel,  tsawora  pai  unzählig,  alle 

tsatsanitsdni  tsamop  hocken 

tsdtsulu  (pl.  t.)  Schläfrigkeit 

tsatsulu  boijbae  ich  bin  schläfrig 

tsadzäk  a  (m.)  Maus 

tsadzäm  ika  (in.)  Treppe,  Leiter 

tselo  tset  „se/o" -rufen  (Begrüßung  eines  Schiffes) 

tsepelo  age  (s.)  Narbe,  Hautschurf 

tserim  tnbo  (k.)  Schale,  Hülse,  Etui,  Spreu 

tserem  ine  arm 

tserem  kürun.  wangin  kurun,   kindivdn  kurun,  pandir  kurun, 

ndak  kurun,  tsudp  kurun.  lold  kurun,  agatsamor  kurun  auf 

die  Armut  bezüglich 
tst'ked  tset  bejahen,  zunicken 
tseni  ive  (k.)  Nest 

tsemitsem  tset  reifen  (von  Geschwüren),  absterben  (vom  Gras) 
tset  (Präs. :  tse)  sein,  werden,  in  Verbindung  auch      tun,  machen 
tsiap  0  [Dual]  Schimpfwort 
tsiap  tset  sich  nähern,  bevorstehen 
tsimbd  iuge  (s.)  Hinterer,  Gesäß,  Schiffsboden 
tsimbainge  (pl.  t.)  Vogelschwanz 
tsimbäkol  tage  (s.)  Gesäß 
tsimbakalalaun  mbe-  (k.)  After 
tsinibamol  Knoten  der  Unterleibsbinde 
tsimbdr  iuge  tieferliegender  Teil  einer  Pflanzung 
tsimber  ika  (m.)  Nase 
tsimbir  ika  (m.)  Erdhäuflein 
tsinger-mbundu  age  (s.)  kleines  Häuschen 
tsiager  iwe  (im.)  Haus 
tsiagiruk  a  (im.)  Axtstiel,  abgeschälte  Stange 
fsik       kirik  vorangehen,  vorausgehen  (Präs.:  arike) 
tsikäm,  zuerst,  vorerst 

tsikamiaak  tset  vorausnehmen,  -tun,  zuerst  tun 
tsikania  s.  tsikdm 
tsikdp  ot  auf  den  Schoß  nehmen 
tsiki  ot  aufgabeln,  aufspießen 
tsil  aa  (w.)  Haut,  Rinde,  Kleid 
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tsim  be  (m.)  Brotfrucht 

tsimättger  an  (w.)  Finger-,  Zehennagel 

tsimatsima  nge  (s.)  Landzunge 

tsimer  e  neu  (von  Sachen) 

tsimerepela  sofort 

tsimemmbam  (pl.  t.)  nächstjährige  Pflanzung 

tsinäp  0  [Dual]  (s.)  Gesang,  Lied 

tsinap  tsuopei  Lied  singen  [von  tsuop  holen] 

tsinatsina  tset  singen 

tsinin  e,  ine  wahr,  wahrhaftig 

tsipin  inge  (s.)  Knochenmesser 

tslr  (pl.  t.)  Müdigkeit  {tsir  mboköem  ich  bin  müde) 

tsir  ika  (m.)  Fisch 

tsiratsira  ine  ärgerlich,  zornmütig  ^ 

tsiriri  tset  abrutschen,  ausgleiten 

tsiritsir  ine  mit  Fisch  als  Zugabe 

tsidzik  tset  schinden,  abbalgen 

tsidzima  ka  Sagobrötchen 

tsidzirit  ine  dünn 

tsidziwa  ne  leicht  (an  Gewicht) 

tsö-mburit  anstoßen,  wegstoßen 

isöa  tse  schwerhörig,  taub 

tsoalak  tset,  tsoalinak  tset  aufkämmen 

tsoatsoa  tset  Darm  entleeren,  Kot  machen 

tsömbi  an  (w.)  Schulterblatt 

tsömbi  nge  (s.)  Axt,  Beil 

tsombolak  tset  ausgießen,  eingießen 

tsonatsona  tset  sich  erkälten,  kalt  werden 

tsongäm  on  (w.)  böser  Zauber 

tsongatsongam  tset  durch  Zauber  tötlich  verletzen 

tsok  tset,  tsokitsok  tset  abbrechen,  abreißen 

tsokde  nge  (s.)  Tabak 

tsokaiwi  ei  (w.)  Tabakblatt 

tsolatsolak  tset  in  Nesseln  brennen 

tsöp-inoia  behalten,  halten 

tsöp-kdre  hierherbringen 

tsop[-ket]  wegbringen  [nach  Norden],  mit  Angabe  der  Richtung 

tsöp-kiran  hinaufbringen 


1^3 


tsöp-kiri  heraufbringen 

tsop  holen 

tsodzolak  ine  schief 

tsodzolak  tset  schief  stellen,  sich  neigen 

tsii  (im.)  Wasser,  Süßwasser 

tsa  (Präs.:  tsüwe)  auseinandergehen,  zerreißen 

tsa  (Präs.:  tsüwe)  hören,  empfinden,  fühlen 

tsti  mhomboa  Ufer 

tsa  ttga  (m.)  Fluß,  Bach,  ein  wenig  Wasser 

tsu  kanan  Bach  \tsu  mbondet  durchwaten) 

tsua  tset  abkühlen,  erkalten 

tsüap-tserem  leergewordenes,  leeres  Gefäß 

tsudpo  (s.)  Tümpel  (Dual) 

tsuaruar  tset  anbrennen 

tsukiir  e  (s.)  Krone,  Keim,  Darmgase 

tsnkutsukur  tset  keimen 

tsiilulii  nge  (s.)  Schmerz 

tsulüm  ika  bestimmte  Maske,  Tanz 

tsulutsülun  mbe  (k.)  Schleifsteirr 

tsiini  ho  (m.)  Pfosten 

tsiimumuaon  ive  (k.)  Mund,  Schnabel,  Schnauze 

tsumur  u  (s.)  Brotfruchtkerne 

tsiiop  s.  tsop 

tsuwiiriwiiri  tset  hastig,  eilig  tun 


Deutseh-Monumbo. 


Aal  kongin  inge  (s.) 

abbalgen,  schinden  tsidzik  tset 

abbeißen  keketea  tset 

abbrechen,  abreißen  tsok  tset,  tsokitsok  tset 

abdecken,  loslösen  kakatak  tset 

abdrehen,  verdrehen  patsilik  tset 

Abdruck,  Spur  katin  gere  (s.) 

Abend,  Nachmittag  tamär  inge  {s.) 

Abendrot,  Morgenrot  tsalitsali  ka  (m.) 

Abendstern  tamaroangu  (m.,  Morgenstern,  Mitternachtsstern) 

Abfall,  abgenutzte  Sache  hdikil  inge  {?,.);  Kehricht  ngilae  (pl.  t.) 

abfallen  mbaal  (Präs.:  -lö)\  schartig  werden  mbuambaal  (Präs.: 

-lo)' 
abgenutzte  Sache,  Abfall  ndikil  inge  (s.) 

abheben,  aus  dem  Geleise  bringen  mbiarat 

abhobeln,  glätten  naal  tset 

abklopfen,  ausklopfen  tatal  tset;  abschütteln  mbonälep 

abkochen  kombangia  tset 

abkratzen,  schälen,  abschaben  mbonaret 

abkürzen  kawuria  tset 

abkühlen,  kalt  werden  tumurua  tset;  tsua  tset 

abkühlen,  sich,  aufweichen  mailien  tset 

ablecken  lamut  tset 

ablehnen,  verschmähen,  verachten  mbörat 

etwas  abmessen  in  ot 

abpflücken  (von  Früchten)  mbuambualep ;  s.  pflücken  (Früchte) 

abreißen,  abbrechen  tsok  tset,  tsokitsok  tset;  abreißen  kamtsuop 
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abrutschen,  ausgleiten  tsaiwak  tset:  tsiriri  tset 

abschaben,  abkratzen,  schälen  mbonaret 

Abschaum  tambiimbul  tage  (s.) 

abscheuern  mbotsio  tset 

abschießen,  losschnellen,  abwerfen,  in  den  Boden  stecken  mburip 

abschließen,  aufhören  kotoa  op 

abschneiden  m bändet 

abschütteln,  abklopfen  mbondlpp 

Abstand,  Entfernung,  Weg  tsaa  ga  (m.) 

absterben  (vom  Gras),  reifen  (von  Geschwüren)  tstmitsem  tset 

abstreifen,  mitgeben,  mitteilen  ndambürep 

absuchen,  das  Riff,  zur  Ebbezeit  me^m^a  tset 

abwerfen,  losschnellen,  abschießen,  in  den  Boden  stecken  mburip 

abwischen,  ausputzen  ndäagup 

abziehen,   das  Fell,  möuk  mbat ;  die  Haut  von  Früchten  mbup 

Achselhöhle,  Geschwür  in  der  Achselhöhle  aaupön  tage  (s.) 

achtgeben  auf,  hüten  malea  tset 

Ackers,  tiefliegender  Teil  des  ndakum  bore  (k.) 

Ader  ngeagenäora  in  (w.) 

After  tsimbakalalaun  mbe  (k.) 

Ahne,  Vorfahr  aaik  uaga  (m.) 

ähnlich  okömbaka.  okomtsaka  tse 

alle,  umzählig  tsawora  pai 

alt,  hart,  fest  tsamböa  e 

alt  (von  Personen)  ingom  ine 

alt  (von  Sachen)  mbardt  ine 

alt,  von  altersher  aandüakut  ine,  se 

Alte,  der,  weibliches  Tier  paagdr  oa,  aa  (m.  und  w.) 

.Ilter  ambiikun  e;  s.  alt 

altern,  grau  werden  ngomangoniap  tset 

Altersklasse,  Kriegsschmuck  aus  Kasuarfedem  tala  i(k) 

Ameise  akdp  tage  (s.);  ntöap  ika  (m.);  schwarze  kumbitaka  (m.) 

anbellen,  anschreien,  überlaut  lachen  agakilakilak  tset 

anbinden,  fesseln  tsamar  mbat 

anblasen  ururu  tset 

anbrennen  tsuaruar  tset 

Andenken,  Werkzeichen  kileleaa  i  (s.) 

andere,  eine,  einige  tdka,  tek^re,  te'ne 
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Anfang,  Strunk,  Wurzelhals  irip  ika  (m.) 

anfangen   tuo  iset 

anfassen  mittels  Klammer  etc.  kapitia  tset 

anführen  iripia  tset 

Angehöriger,  Freund  mala  nge 

angeln  kaulala  tset 

Angst,  Furcht  kangdr  (s.) 

Anker,  Fischkorb  ü  nge  (s.) 

anklagen,  verleumden  üruüruia  tset,  iruimia  tset 

anklopfen,  klopfen,  Schlag  versetzen  ngar  mbat 

anlegen,  umbinden  (z.  B.  Schurz)  kip;  anstellen  mbuait;  fest  an- 
legen, festmachen  nanalak  tset 

anlehnen,  sich,  im  Fallen  hängen  bleiben  ondäl  (Präs.:  -ö) 

anlocken  durch  kußähnliche  Laute,  schmatzen  mütumütulia  tset 

anrühren  (Brei)  mbirambira  tset 

anschauen,  anstaunen,  besprengen  ilitak  tset 

anschmieren,  belügen  ngotengotea  tset 

anschreien,  anbellen,  überlaut  lachen  ngakilakilak  tset 

anschwellen,  sich  füllen,  voll  werden  ndap 

Anschwemmung  mamdra  (m.) 

anstarren,  besprengen,  anschauen  ilitak  tset 

anstellen,  anlegen  mbuait 

anstoßen,  wegstoßen  tsö-mburit;  ilinak  tset;  sich  anstoßen  ndi- 
nindin  tset 

anstreichen  tsarowea  tset 

Anteil,  Teil  pum  nge  (s.) 

antreiben,  drängen  okik  tset;  akik  tset 

antworten  tsanatsana  tset 

anziehen,  sich,  sich  bekleiden  ndopokene 

anzünden  mbuliak  tset 

Äpfel,  eine  Art  mün  up  (s.) 

Apfelsine,  wilde  manilao  ka  (w.) 

Arbeit  malip  Inge  (s.) 

arbeiten  malimalip  tset 

Arbeitsenthaltung  iwdrtsem 

ärgerlich,  dick  matol,  matomatol  ine;  zornmütig  tsiratsira  ine 

„Aria"  rufen,  antreiben  arid  tset;  s.  treiben 

arm  maräman  ine;  kindiwan  e;  tserem  ine 
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Arm,  Hand  aaa,  aäoa,  aäaon  (im.) 

Armband  ndandr  e  (m.);    Samenstrang  (?)  vom  Schwein  ulsi- 

lik  a  (m.) 
Armringe,  große  udumbo  age  (s.) 
Armut  bezüglich,  auf  die  tserem  kürun.  waagin  kurun,  kinäivdn 

kuriin.  pandir  kurun,  ndak  kurun.  tsudp  kurun,  lold  kurun. 

agatsamor  kurum 
Arznei,  Heilmittel  anwenden  aanduria  ts€t 
Asche  apön  oa  (w.) 

Aschenregen,  Staubregen  des  Vulkans  nai  ika  (m.) 
Ast  tsapdla  ia  (w.) 
Atem  kapern  ika;  emeka  (pl.  t.) 
Ätzstift  naadra  ka 
aufblicken  kamateä  tsct 

aufblitzen,  emporschnellen  pitik  ts^t.  pitipitik  tset 
aufbrausen,  böse  werden  fsaitsairlaak  tset 
aufdrücken,  auflegen,  aufkleben  tangeak  tset 
aufeinanderlegen  kapotanak  tset;  aufschichten   ombe-tsömkiran 
auffangen  ondälep 
auffischen  kindip 
auffüllen  er  mbo-ndurumbat 
aufgabeln,  aufspießen  tsiki  ot 
aufgescliwollen  mbumbülup  ine 
aufhalten,  sich,  verweilen  tsa 
aufhängen  kapirip 
aufheben  kupurup  mbaleäk  tset 

aufhören,  fertig  sein,  abschließen  kumak  (Präs.:  -o);  kotoa  op 
aufkämmen  tsoalak  tset,  tsoaliaak  ts€t 
aufkleben,  auflegen,  aufdrücken  taageak  tset 
aufklopfen  mbambut 

aufladen,  aufsitzen  zum  Mitfahren  tsalaaak  tset 
aufleben,  wieder  aliki  tsikäne;  s.  aufleben,  leben  wieder 
auflegen,  aufkleben,  aufdrücken  taageak  tset 
auflesen,  sammeln  kangurup 
aufreizen,  hetzen  tsakapia  tset 
aufrichten,  sich,  darunterherschlüpfen  poaga  tset 
aufrollen,  ausbreiten  kumbem  tset 
aufschichten,  aufeinanderlegen  ombe-tsömkiran 
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aufsitzen  zum  Mitfahren,  aufladen  tsalanak  tset 

aufspießen,  aufgabeln  tsiki  ot;  kitsia  tset 

aufspleißen,  spalten  ndangdrep 

aufstehen,  sich  erheben  uningam 

Auftrag,  Befehl,  Gebot  mön  ga  (m.) 

Auftrag  geben,  beauftragen  mon  mbait 

aufwecken  ndumburut 

aufweichen,  sich  abkühlen  mailien  tset 

aufwickeln  kaponea  tset 

aufwirbeln,  drehen,  herumdrehen  tataliak  tset 

Auge  tär  e  (s.) 

augenblicklich,  jetzt  tambotukula 

Augenlid  tartsuap  o  (Dual) 

ausbessern,  verbessern  mata  tset 

ausbohren,  erweitern  korakorarak  tset;  ausmeißeln  ndindap 

ausbreiten,  auseinanderlegen  lalak  tset;  aufrollen  kamben  tset; 

erweitern  eam  tset 
ausdrücken  pitsak  tset 
auseinander,  weit  irotdotak 

auseinandergehen,  platzen  puktset;  zerreißen  ^5ß(Präs. :  tsüwe) 
auseinanderlegen,    auseinanderstreuen   mbaramak-ot ;   ausbreiten 

lalak  tset 
auseinandermachen,  trennen  otsalinak  tset 
auseinanderspreizen  (trans.)  mbatsät 
ausfallen,  gut,  gut  werden  matinak  tsikene 
ausfasern  ndirea  tset 
ausfließen  polala  tset 
ausfüllen,  bedecken  mbuarat 
ausgewachsen,  dick  kandiikul  e,  ine 
ausgewachsen,  reif  kumbdmban  ine 
ausgewachsen,  nicht  (von  Früchten)  kondokondo  ine 
ausgießen,  eingießen  tsombolak  tset 
ausgleiten,  abrutschen  tsiriri  tset;  tsaiwak  tset 
ausgraben,  zerreißen,  zerspalten  ndambop 
ausjäten  minaminak  tset 
ausklopfen,  abklopfen  tatal  tset 
Ausländer,  Unwesen  nanaadra  ka  (m). 
Ausleger  Kanu  räma  nge  (s.) 
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ausmeißeln,  ausbohren  ndindap 
ausputzen,  abwischen  nddagup 
ausriUinien  aiatauak  tset;  s.  räumen 
ausreißen,  ausrupfen  ndendep 
ausrupfen,  ausreißen  ndendep 
Ausschlag,  Geschwulst  mbH  inge  (s.) 

Ausschlag  bedeckt  sein,   mit   mhilimbil  tset:   s.  Ausschlag,  be- 
decken 
ausschlagen,  junges  l.aub  treiben  ndiindu  tset 
außerhalb,  draußen  manatia 
Aussehen  möl 

ausspeien  ndiinduti  tset,  naak  tset 
ausspülen  kanuilamulak  tset 
aussuchen,  auswählen  konakea  tset 
auswählen,  aussuchen  konakea  tset 
ausweichen  ndumbonak  tset 
Auswurf  der  Lunge  ndungulkelek  a  (m.) 
Axt,  Beil  tsömbi  nge  (s.) 
Axtstiel   mamda  gere  (s.);  abgeschälte  Stange  tsiagiruk  a  (im.) 


B 


Bach,  Fluß,  ein  wenig  Wasser  tsü  aga  (m.):  Bach  tsu  kaaan 

backen  (Sagobrot)  tapakaia  tset 

baden,  sich  naßmachen,  sich  waschen  ndap 

balgen,  sich  schlagen,  streiten  mbone 

Ball,  Rest,  Stück,  Faust  puputui  Inge  (s.) 

Bambus,  kleiner  harter  kowatsan  ika  (m.) 

Bambus  (zum  Kochen  etc.)  kumot  iage  (s.) 

Bambus  (zu  Zäunen,  Fischkörben)  kumir  ika  (m.) 

Bambusmesser  tsaagiUap  oa  (w.) 

Banane  kuan  de  (m.) 

Bank,  Britsche,  Brücke  mbaagin  ive  (k.) 

Bart  kapirdpo  (pl.  t.) 

Bastgürtel  karaun  an  (w.) 

Bauch,  Unterleib  mbuk  iage,  a  (s.) 
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Baum,  Wetter  kä  ip  (s.) 

Baum,  ein  üt,  iip  Inge  (s.) 

Baumbär  kardmbun  an  (m.) 

Baumwolle,  Kagok  popok  iage  (s.) 

beauftragen,  Auftrag  geben  mon  mbait 

bedauern,  bemitleiden  narambupia  tset 

bedecken,  verhüllen,  Verschlag  machen   mbombaria  tset;  etwas 

darauf  legen  nam  mbat;  ausfüllen  mbuarat 
bedeutungslos  patsdka  ine 
bedrohen  yonak  tset 

beeilen,  sich  malaka  tsem,  malakalaka  tsem 
Befehl,  Auftrag,  Gebot  mön  ga  (m.) 
beflecken  arere  tset 

befühlen,  betasten  tapolak  tset,  tapolapolak  tset 
begatten,  sich  kiene;  sie  begatten  kiak 
begegnen,  überholen  lelewak  tset 
begegnen,  sich,  zusammenstoßen  tigam  mbone 
begehen,  verlangen  lelalela  tset 
begraben  kamulak  tset;  kungam  mbat 
Begrüßung  der  Kanu,  olepuo-mfen  olepuo  tset 
Begrüßung  eines  Schiffes,  5^/0-rufen  tselo  tset 
behaart  irairap  ine 
behalten,  halten  tsöp-iaoia 
behauen,  klären  mbon-mbaip 
behende,  flink  molanaläna 
behüten,  beschützen  ngakatsia  tset 
Beifall  schreien,  laut  schreien  oraora  tset 
Beil,  Axt  tsömbi  nge  (s.) 
Beil,  Eisen,  große  Seemuschel  mäm  on  (w.) 
Bein  tsambo  (Dual,  Plural) 
beiseite  bleiben,  unterbleiben,  lassen  mindä  tsa 
beißen  s.  abbeißen 
bejahen,  zunicken  tsekeä  tset 
bekleiden,  sich,  sich  anziehen  ndopokene 
beklommen  sein,  keuchen  patsak  tset 
bekriegen,  sich  mborambora  tsikene 
bekümmern,  sich  klemmen,  trauern  paroro  tset 
Beleg,  oberer,  der  Dachlatten  oren  (im.,  pl.  t.) 
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belehren,  unterrichten  nonokoria  tset 

beleuchten  ndäirep 

belügen,  anschmieren  agoteagotea  tset 

bemalt  mbombondendep  ine;  beschrieben  katikatir  ine 

bemitleiden,  bedauern  narumbupia  tset 

benachrichtigen,  Bescheid  geben  waluliak  tset 

Berg,  Hügel  nanäm  iage  (s.) 

Bergabhang  nanam  tamindik  a  (m.) 

Bergrutsch,  Bergsturz  wewek  iage  (s.) 

Bergsturz,  Bergrutsch  tvewek  iage  (s.) 

beruhigen  ndol  tset 

beruhigen,  sich  ndol  tsikene 

berühren  ndiperip 

Beschädigung,  Grübchen,  Spalte,  Riß  totöka  age  (s.) 

Bescheid  geben,  benachrichtigen  waluliak  tset 

beschleichen  kalaputiaak  tset 

beschmieren  mbuambät;  s.  schmieren 

beschützen,  behüten  agakatsia  tset 

Besen  raroia  age  (s.) 

Besinnung  gekommen,  ich  bin  zur  naritsar  nindambi  (mit  Dativ- 
objekt) 

besprechen,  bezaubern  maromaroiai  tset 

besprengen,  anstaunen,  anschauen  ilitak  tset 

beständig  tun,  verharren  oia 

bestreuen,  mit  Kokosschabsel  ndendenia  tset;  mit  Sand  kinduria 
tset;  mit  Asche  apoapön  tset 

besuchen  waleleaak  tset 

betasten,  befühlen  tapolak  tset,  tapolapolak  tset 

Betel  kauen  ndemindem  tset 

Betelnuß  nä  ip  (s.) 

Betelpalme,  eine  yop,  yap  oa  (w.) 

Betelpalmblattscheide  agoleagöte  i  (k.) 

bettelhaft  iräirak  ine 

betteln  gehen  lalulalua  tset 

beugen,  sich,  neigen,  verneigen  tombi  tset 

Beutelratte  ndär  iage  (s.) 

bevorstehen,  sich  nähern  tsiap  tset 

be\ves:en,  auf  und  ab,  nicken  kumondnnduot 
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bewegen,  im  Schlafe  sich,  sich  recken  polelek  tset 

beweibt,  verheiratet  kawatsaka  tsaka  ine 

bezaubern,  besprechen  maromaroiai  tset 

bezeichnen,  Zeichen  machen  kileletm-i-pakaia  tset 

bezwecken,  was?  was  erheben?  paria-pai-tset? 

biegsam,  mürbe,  müde  ngalingal  ine 

binden  oatigit 

bissig,  stachelig,  zornmütig  rangaränga  ine 

bitten  mben  (mit  Dativobjekt) 

bitter  kumbutaka  ine 

blasen  s.  anblasen 

Blatt  mbäna  o  (im.),  s.  Flosse;  junges  Blatt  ndä  nge  (s.) 

Blattscheide  der  Betelpalme  ngoteugöte  i  (k.) 

Blattscheide,  Kelchblätter  moläp  o  (s.) 

blaue  und  schwarze  Farbe  mbot  ika  (m.) 

bleiben,  zu  Hause,  wiederkomen    kutsü  (Präs.  -we) 

blicken  s.  aufblicken 

Blitz  tirün  ga  (im.) 

blühen  tautaur  tset 

Blut  mat  ika  (m.) 

Blüte,  Tritonshorn  taur  e.  u,  inge  (s.) 

Blütenscheide  der  Kokos  ngalimbo  in 

Blütenstand  tsär  ika  (m.) 

Blutrache  üben  mbololoa  tset 

Boden,  Erde  ketek  inge,  a  (s.) 

Boden  von  Betellatten  tsangüpiin  mbe  (k.) 

Boden  unterm  Dach,  Veranda  landelande  (k.,  ohne  Pluralendung) 

Boden  umbrechen  (intr.)  kumer  (Präs.:  -d) 

Bogen  (Waffe)  itdm  inge 

Bogensehne,  Topfhenkel  ür  an  (w.) 

bohren,  ein  Loch,  durchbohren  koil  tset 

böse  werden,  aufbraussn,  tsaitsairinak  tset 

boshaft,  hartherzig  mik  lapä 

Brandung  tsangilmer  ika  (m.) 

Brandwunde,  Wasserblase  wewera  in  (w.) 

Brauch,  Gewohnheit  wuwilna  nge  (s.) 

Brechstange  kaur  an  (w.) 

Brei,  Gestampftes  porön  gere  (s.) 
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brennen,  sich  verbrennen  kar:  mit  Nesseln  tsolatsolak  tstt 

Hrctt,  firetterboden  napä  i  (k.) 

bringen,  aus  dem  Geleise,  abheben  mhiarat  •  wieder  in  Ordnung 

bringen  aliki  tset 
Britsche,  Bank,  Brücke  mbangin  iwe  (k.) 
Brosamen,  Krümchen  tdze'r  c  (ui.) 
Brotfrucht  tsim  be  (m.) 
Brotfruchtkerne  tsumur  u  (s.) 
Brücke  lalii  i  (k.) 

iUUcke,  Bank,  Britsche  mbangin  iwe  (k.) 
Bruder,  mein  älterer  aküwc  akuwöaga :  Rufname  awc!  ^.  Bruder 
Bruder,  mein  jüngerer,  meine  jüngere  Schwester,  akimam^  oaga 

(m.),  ki  (w.);  Rufname  am^!  und  aam4! 
Brühe,  Suppe  kumiin  ive  (k.);  agumüa  gere  (s.) 
l)rummen  mim  intim  tset 
Brust  (als  Organ)  nim  aa  (w.) 
Brust,  Herz  kdir  iage  (s.) 

Brust  und  Gesicht  (Vorderseite)  des  Menschen  taiäJa  (pl.  t.) 
Brustkorb  uräp  o  (pl.  t.) 
Bucht  nöa  i  (k.) 

buckelig,  höckerig  mbundumbündu  ine 
bücken,  sich  krümmen  walea  tset:  koa  tset 
Bündel  Betelnüsse,  ein,  Ruder  ole  age  (s.) 
P.usch,  Wald,  manimbap,  manimhir  ika  (m.) 
Husch huhn  kindn  oa  (w.) 
Buschlandpflanzung  kdra  u  (w.) 

Buschniesser,  hölzernes  Schwert  (Waiio  niankit  iicr  (k.) 
Buschvolk,  Buschkanake,  Ungesitteter  wawd  (pl.  t.) 


D 


dableiben,  sitzen  bleiben  tsa  mö  tsa 

Dachboden,  Veranda  landelande  (k.,  ohne  Pluralendung) 

Dachfirst  kamdkur  iage  (s.) 

Dachplatte  mbonümbon  öaa  (w.) 

Dachsparren  kea  itka  (m.) 

w 
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daher,  dorthin,  dieses  Weges  monia 

Dämmerung  mindaipedze  (pl.  t.) 

danebenschießen,  fehlgehen  mbotsia  tset 

dann:  wenn  —  dann  minda  —  na 

darauflegen,  etwas,  bedecken  nam  mbat 

Darm,  Gedärme  orä  in  (w.) 

Darm  entleeren,  Kot  machen  tsoatsoa  tset 

Darmgase,  Keim,  Krone  tsukur  e  (s.) 

darunterherschlüpfen,  sich  aufrichten  ponga  tset 

Daumen  kambol  kawatsak  a  (w.) 

Decke,  Sack  mutsin  Inge  (s.) 

Deckel,  Pfropfen  nandlm  bore  (s..  Dual) 

denken,  nachdenken  maman  tset 

dick  patsäna;  ausgewachsen  kandiikul  e,  ine;   ärgerlich  matot, 

matomatol  ine 
dicht,  enge  paräti,  paraparan 
diebisch  nangunangur  ine 
Diebstahl  nangur  inge  (s.) 
dienen  ijataijata  tset 
Diener,  untere  Volksklasse  i/atayäta  iika 
dieses  Weges,  daher,  dorthin  monia 
Ding,  etwas,  Essen  ndri  (ohne  Plural) 
Dolch,  von  Knochen  anguängu  nge  (s.);  s.  Knochen 
Donner  kern  ika  (m.) 
donnern,  krachen  parapararak  tset 
Dorf,  Heimat  warn  e  (m.) 
Dorfmitte,  Dorfplatz  wän  kondar  au 
Dorn,  Nadel  pupiik  a  (m.) 
dort,  hier  mön,  mönla 
dorthin,  dieses  Weges,  daher  monia 
drängen,  antreiben  akik  tset;  okik  tset 
drängen,  sich,  stoßen  paroronak  tsikene 
draußen,  außerhalb  maaatia 
drehen,  herumdrehen,  aufwirbeln  tataliak  tset 
drohen  tuonanak  tset 
drücken  s.  ausdrücken 

Drüsenanschwellung  der  Leistengegend  tsanäir  tage  (s.) 
Duft,  Geruch  öar  iwe  (k.) 
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dumm  anüaa  ine 

dunkel,  finster  indukalapok  ine 

dunkelt,  es  indii  iaopo 

dünn  tsidzirit  ine 

Dünung  kolaumi)undu  (u)age  (s.) 

durchbohren,  ein  Loch  bohren  koil  tset:  durchstechen  poapoak 

tset 
durchbrechen,  zerbrechen  (trans.)  ndim-orambop 
durcheinandermachen,  mischen  mbarorak  tset 
durcheinanderschütteln,  in  Unordnung  bringen  putsikitsikia  tset 
Durchgang,  Fenster  it  iage  (s.) 
durchprügeln  palipalik  tset 
durchstechen,  durchbohren  poapoak  tset 
durchwaten,  Bach  tsu  mbondet 
dürsten,  steif  werden,  erhärten  karatarata  tset 
durstig  patipat  ine 
duselig  otsatsalili  ne 


B 

Ebene  mondäupa  age  (s.) 

Eberzahnschmuck  mbi^r  ika  (m.);  s.  Eber,  Schmuck 
Ecke  (im  Räume)  titir  iage  (s.);  eines  Körpers  mbuliaa  age  (s.) 
ehren  iiröt-niran 
Ei,  Familie  ül  uage  (s.) 
ei!  so!  Ausdruck  der  Verwunderung  aAe! 
Eidechse  mbambaagüla  ka  (m.) 
eilen,  laufen  mai  tset 
eilig,  hastig  tun  tsuwuriwuri  tset 
eilig  werden  tsararak  tset 
Eimer,  Gefäß  kimbär  aa  (s.) 
eine,  andere,  einige  täka,  tekere,  t^ne 
einfach,  leicht  kawuriwurt 

einfangen  kamokamoaa  tset  , 

einfetten,  erweichen,  weich  sein  agalata  tset 
eingehen  katsik 
[eingeschlafen  sein,  fest  schlafen  kaärken 
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Eingeweide,  Inneres  ininar,  e,  Inge  (s.) 

eingewurzelt  itsidzip  ine 

eingießen  kildmbüp 

eingießen,  ausgießen  tsombolak  tset 

einhandeln,  etwas,  veriiandeln  tambalinak  tset 

einhüllen,  einwickeln  kambdret 

einige,  eine,  andere  tdka,  tekere,  tene 

einklemmen  kapLnak  tset 

einklemmen,  sich  kapinak  tsikene 

einladen,  heranwinken  taulua  tset 

einmal,  einst  namdn  taka 

einpacken  yör  mbat 

einschneiden  karat  tset 

einschrumpfen  kaitsen  e 

einsehen,  verstehen  kilaldn  tset 

einst,  einmal  namdn  taka 

eintreten  (von  der  Flut)  mburomburo  tset 

einüben,  üben,  etwas  er  mbat 

Einwanderer,  Fremder  maräna  ka  (m.) 

einwickeln,  einfüllen  kambdret 

einzeln  neminem  ine;  takatdka  ine 

Eisen,  Beil,  große  Seemuschel  mäm  on  (w.) 

Eiter  ndnp  inge  (s.) 

Ellenbogen  naumbir  inge  (s.) 

empfinden,  fühlen,  hören  tsü,  (Präs. :  tsiiwe) 

emporschnellen,  aufblitzen  pitik  tset,  pitipitik  tset 

Ende,  Grenze  in  ininge  (s.);  Schluß  kotöa  nge  (s.);  Griff,  Stiel 

ndikin  ika  (m.) 
enge  ndit  ine;  dicht  pardn,  paraparan 
Enkel,  Enkelin  ndinae  ka 
Enkel,  mein,  meine  Enkelin  aküye  onga 
Ente  ndupa  in  (w.) 
entfernen,  sich  otak  tset 
Entfernung,  Abstand,  Weg  tsan  ga  (m.) 
entfernt,  weit  otäk 
entfliehen  kirep  (Präs.:  arepa) 
Enthaltung  von  der  Arbeit  iwdrtsem 
entreißen,  wegnehmen  tangolak  tset,  mit  Gewalt  koeak  tset 


ly? 


entzünden,  Feuer  fangen,  losknallen  pak  tsct 

erbrechen,  sich  kindutup  (Präs.:  -o) 

Erbsenart  natindakur  a  (ni.) 

Erdbeben  tik  a  (m.) 

Erde,  Boden  ketek  tage,  a  (s.) 

Erdhäuflein  tsimbir  ika  (m.) 

erdrücken,  erwürgen  pitsaaak  tsct 

Erdschollen  zerkleinern  kindalinak  tset 

erfassen,  lernen,  nehmen,  wegnehmen  uröt 

erfreuen,  ergötzen  araid  tset 

ergötzen,  erfreuen  araid  tset 

erhängen,  sich,  narnkun  nanalak  tsikene 

erhärten,  steif  werden,  dürsten  karatarata  tset 

erheben,  sich,  aufstehen  uruagam 

erhoffen,  erwarten  Inluniak  tset 

erkalten,  abkühlen  tsua  tset 

erkälten,  sich,  kalt  werden  tsoaatsoaa  tset 

Erkältung,  Husten  leletta  (w.'i 

ermüden  ngurangur  tset 

ernähren,  pflegen,  großziehen  kambut 

Ersatz,  Sühne  ndambüa  (pl.  t.) 

erschrecken  (intr.)  mbura-mburine 

erwachen  patarak  ts^t.  patapatarak  tset 

erwarten,  erhoffen  lulumak  tset:  jemand  erwarten  /" 

erweichen,  einfetten,  weich  sein  agaiala  tset 

erweitern,  ausbreiten  eam  tset 

erwürgen,  erdrücken  pitsaaak  tset 

essen  kat 

Essen,  das  kapaari,  kapdri  (pl.  t.) 

Essen,  Ding,  etwas  aäri  (ohne  Plural) 

Essen  bereiten,  kochen  kondakondar  tset 

Etui,  Schale,  Hülse,  Spreu  tserim  mho  (k.) 

etwas,  Ding,  Essen  näri  (ohne  Plural) 


Fach,  Gestell  tarära  i  (k.) 
Fächer,  der  wikiwik  tage  (s.) 
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Fackel  ngindn  iwe  (k.) 

Faden,  Schnur  adrukun  mbe  (k.) ;  dünne  Schnur  motsdm  bo  (k.) 

Falle  katsö  nge 

fallen  ndupainde  (Präs.:  -ndia);  ndupo 

fallen  lassen,  aus  dem  Munde  ndikila  tset 

fällen,  schneiden,  schlachten  kindt 

Fallgrube  kum  iwe  (k.) 

falsch  machen,  verkehrt  machen  paagapanga  tset 

falten,  zusammenlegen  liilum  tset 

Familie  mungima  nge  (s.);  Ei  ül  unge  (s.) 

Familienhaupt,  Vornehmer  natdnombo 

fangen  s.  auffangen 

Fangöffnung  des  Fischkorbes  utsar,  itsar  ika 

Farbe,  schwarz  und  blau  mbot  ika  (m.) 

Faser  (für  Schnüre)  yüm  on  (w.) 

Faser,  Fetzen  idzik  a  (m.) 

fasern  s.  ausfasern 

faul,  moderig  kelek  ine 

fiaul,  träge  ^olaijöla  ine 

faulen  kele  (Präs.:  -lia) 

Faust,  Ball,  Stück,  Rest  pupätul  inge  (s.) 

Feder,  Vogel  nakdr  e  (k.) 

fegen,  rein  machen,  abstauben  mbon-mbaip ;  kehren  raroia  tset 

fehlgehen,  daneben  schießen  mbotsia  tset 

fein  regnen,  rieseln  malanelanet  tset 

Feinde  mboräange 

Feldes,  höher  liegender  Teil  eines  warep  inge  (s.) 

Fenster,  Durchgang  It  inge  (s.);  Fensteröffnung  kalamalamanen 

inge 
fernhalten,  zurückhalten  akeaked  tset;  s.  halten 
Ferse  tambule  inge  (s.) 
fertig  sein,  aufhören  kumak  (Präs.:  -ö) 
fesseln,  anbinden  tsamar  mbat 
fest,  hart,  alt  tsambön  e 
Festessen  halten  itsaitsam  tset 
festkleben,  haften  (intr.)  tangeak  tsikene 
Festland,  das,  zu  Fuß  mamatsdnga 
festmachen,  fest  anlegen  nanalak  tset 
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Fett  öeak  on  (w.) 

Fetzen,  Faser  idzik  a  (m.) 

feucht,  naü  mutsumutsuk  ine 

Feuer  adit  i  (s.) 

Feuer  fangen,  entzünden,  losknallen  pak  tset 

Feuerausbruch  des  Vulkans  nor  ive  (k.) 

Feuerbrand  moaatip  inge  (s.) 

Fieber  haben,  fiebern  kaurüwe 

finden  puliak  tset 

Finger,  Zehe  kamböl  c  (m.) 

Fingernagel  ndodp  o  (Dual,  s.) 

Fingernagel,  Zehennagel  tsimäager  aa  (w.) 

finster,  dunkel  indukalapok  ine 

Fisch  tsir  ika  (m.) 

Fisch  als  Zugabe,  mit  tsiritsir  ine 

Fischangel  kaiila  nge  (s.) 

Fischort  namön  gere  (m.) 

fischen  s.  auffischen 

fischen  auf  dem  Riffe  waagenia  tset 

Fisch  korb,  Anker  a  nge  (s.) 

Fischkorbfangöffnung  iitsar,  itsar  ika 

Fischkorbträger  tsapatsokdr  oa  (w.) 

Fischnetz  wiäna  ka  (m.) 

Fischspeer  tsapöap  6  (s.,  Dual) 

flach,  seicht  paläla  ine 

Flasche,  Kalk  kar  on  (w.) 

flechten,  Fischkorb,  etc.  emei  tset 

fleckig  (von  Seewasser)  kalodzalödza 

fleckig,  scheckig  lalamolämo 

Fleisch,  f^lans  penis  ili  ka  (m.) 

fleischig  ilipurupüru  ine 

fleißig  puriipüruk  ine;  s.  Jahr 

Fliege  ngaiir  e  (m.) 

Fliegenwedel  itdraa  gere  (s.) 

fließen  nal  tset 

flink,  behende  molanaldna 

Floh  angiimhir  a  (im.) 

Flosse  mbäna  i  (im.) 
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Flöte  ngapdngap  inge  (s.) 

Flöten  lowän  tage  (s.) 

flöten  lowalowan  tset 

Flügel  ngeten  an  (im.);  Dual:  ngeteuß  (?) 

Fluß,  Bach,  ein  wenig  Wasser  tsü  nga  (m.) 

flüssiger  Saft,  Milch  nuk  a  (w.) 

Flußkrebs  nddra  nge  in  (w.) 

flüstern  ihunumanu  tset 

fornicatio,  Unruhe,  Lärm,  Geräusch  wardn  on  (w.) 

fortbegleiten,  wegbringen  alaäk  tset;  s.  begleiten,  bringen 

fortjagen  mbatämbat 

fortmachen  lapatsia  tsikene 

fragen  ndiper  (mit  Dativobjekt) 

Fransenverzierung  tsamer  ika  (m.) 

Frau  keatsak  a  (w.);  kdwatsaka  (w.) 

Frau,  meine  akanämbo  non 

Frau,  meine  frühere  akünapon  inge;  s.  Frau 

Fregattenvogel  iaulili  ka  (m.) 

freigebig,  gütig  moimöin  ine 

freigebig,  nicht,  geizig  raporäpo 

Fremder,  Einwanderer  mardna  ka  (m.) 

freuen,  sich,  spielen  araid  tsikene 

Freund,  Angehöriger  mdla  nge 

Freund,  mein  akiita  unge;  s.  Freund 

Freundschaft  schließen  akataia  tset 

Friede  yö  (s.) 

Frieden  schließen,  versöhnen  yoyo  tset 

Friedenspalme,  die  monümbo  ka  (m.) 

frieren  ndupunanga  ine  kalt 

froh,  glücklich  nari  odr  pai 

Frosch  koräk  on  (w.) 

Frucht,  Samen  ilä  nge 

Früchte  kauen,  unreife  maninia  tset 

früher  nanddlq 

fühlen,  empfinden,  hören  tsü  (Präs.:  tsdwe) 

führen  s.  anführen 

füllen  s.  auffüllen 

füllen,  sich,  voll  werden,  ndup 


201 


Funken  ndiunbiia  gere  (im.) 

P'urcht,  An^st  kan^ar  (s.) 

furchtsam  kangakangar 

Fuß  tamtdkil  aa  (w.) 

Fuß,  zu,  das  Festland  mamatsäuga 

Fußboden  utsip  oa  (w.) 

Fußspur  mdek  a  (m.) 


Gabel,  Kamm  tsam  iwe  (k.) 

Gabelung  tsakutsdku  aa  (w.) 

gähnen,  sich  recken  kakapikapi  tset 

Galle  metem  ika  (m.) 

Gallophyllum  tsamböl  tage  (s). 

ganz,  unversehrt  kurürua  ine 

Gartenhäuschen  urdman  inge  (s.) 

Gastfreundschaft  lo  (k.) 

Gastfreundschaft  üben  loloia  tset 

Gastgeber  lo-inamho 

Geächze,  Geheul  ndikia  tige  (s.) 

gebären  mbura-ot 

geben,  mir  mbiep 

gebeugt  gehen  pipi  tset 

Gebirge  karnbarea  age  (s.) 

geboren  werden,  aus  dem  Wege  gehen  köre  on 

Gebot,  Auftrag,  Befehl  möa  ga  (m.) 

gebrauchen,  nicht,  schonen  memeaak  tsrt 

Geburtshäuschen  mburük  tage  (s.) 

Gedärm,  Darm  ord  ia  (w.) 

Gefäß,  Einier  kimbär  an  (s.) 

Gefäß,  leergewordenes,  leeres  tsüap-tser^m 

Gegend,  Platz  kamba  (ohne  Pluralendung,  k.) 

gehen  keka  (Präs.:  ane-anae) 

gehen,  sich  auf  den  Weg  machen  tsambail  tsem 

gehen,  aus  dem  Wege,  geboren  werden  köre  on 
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gehen,  fehl;  danebenschießen  mbotsia  tsit 

gehen,  nach  Norden  ket  (Präs.:  anetse) 

gehen,  nach  Osten  kirä-on  (Präs.:  arö-anuande) 

gehen,  nach  Süden  on  (Präs.:  oände) 

gehen,  nach  Westen  kiör  (Präs.:  -aiäro) 

Geheul,  Geächze  ndikia  nge 

Gehirn  ndtdza  (pl.  t.) 

Gehörgang  makitsar  ika  (m.) 

geißeln,  peitschen  kirirüot 

Geist,  Seele  tumoran  go  (m.) 

geizig,  nicht  freigebig  rapordpo  ine 

gelb  naninan  ine 

gelbe  Farbe  kongöndam  Inge  (s.) 

Gemüse,  Melde  mindk  tset 

Gemüseart  katänam  be  (m.);  monön  ga  (im.) 

Gemüt,  Herz  mik  a  (m.) 

gerade  konakonak  ine 

gern  haben,  lieben  makarea  tset 

Geräusch,  Unruhe,  Lärm,  fornicatio  waräti  on  (w.);  Knistern 
ngerepek  tage  (s.) 

Geräusch  machen  ngereperepek  tset 

Geruch,  Duft  öar  iwe 

Geschenke  machen  loia  tset 

geschickt,  kunstfertig  mundimündi  ne 

Geschwulst,  Ausschlag  mbH  inge  (s.) 

Geschwür  manembun  ika  (m.);  kamäk  inge  (s.);  in  der  Achsel- 
höhle, Achselhöhle  aaupön  inge  (s.) 

Geschwüre,  voller  —  sein  kamakamak  tset 

Gesang,  Lied  tsinäp  o  (s.,  Dual) 

Gesicht  oköm  tage  (pl.  t.) 

Gesicht  und  Brust  des  Menschen  (Vorderseite)  taläla  (pl.  t.) 

Gesäß,  Hinterer,  Schiffsboden  tsimbä  inge  (s.);  Gesäß  tsimbd- 
kol  inge  (s.) 

Gestampftes,  Brei  porön  gere  (s.) 

Gestank  arüar  (pl.  t.) 

Gestell,  Fach  tarära  i  (k.) 

Gestell,  schwebendes,  zum  Aufhängen  der  Wäsche  ngapangap 
inge  (s.) 


gewaltsam  wegnehmen  tsaitsair  urot 

Gewalttätigkeit  mittels  Zauber  tsoaguwo  (sing.  t..  im.) 

Gewehr,  Lanze  kinddr  e  (s.) 

Gewohnheit,  Brauch  wuwüna  age  (s.) 

gewohnt  sein  mbulan  tset  • 

gewöhnen,  sich,  sich  wärmen  mbutambulaa  tslkene 

Gipfel,  Spitze  ipun  iwe  (k.) 

Gesicht,  Schaum,  ndambumbül  tage 

glans  penis.  Fleisch  ///  ka  (m.) 

glänzend  aguriin  ine 

glänzen  ugurün  tset 

glatt  (ohne  Ringwurm)  maumao  ine 

glätten,  abhobeln   naiil  Iset 

gleichartig,  sich  gleichen  mol-mindatsanan 

gleichen,  sich,  gleichartig  mol-mindatsanan 

gleichgroß  intsaratsaran 

gleichmäßig  intsaran  ine 

Glied,  Stumpf  aen  iage 

Glocke,  Schelle  ugdro  ka 

glücklich,  froh  nari  oär  pai 

Gottesdienst  emb^on  gere  (s.)  (Fremdwort,  umgebildet  aus  ma- 

layisch  simbaion?) 
Gottesurteil,  eine  Art,  um  einen  Mörder  oder  Zauberer  ausfindig 

zu  machen  mordmba  nge  (s.) 
Grab,  Grube,  Vertiefung  ngambo  in  (w.) 
Grabhügel  mhomböla  nge:  s.  Grab,  Hügel 
Grabscheit  der  Männer,  langes  m^n  ge  (s.) 
Gras  koär  iwe  (k.) 

grau  werden,  altern   agomaagomap  tset 
Grenze,  Ende  in  iniuge  (s.) 
Griff,  Ende,  Stiel  ndikin  ika  (m.) 
Großvater  yaiyäi  ka  (m.) 
Großvater,  Vater,  Onkel  atä  unga  (natdi 
großziehen,  ernähren,  pflegen  kambut 
Grübchen,  Beschädigung,  Spalte,  Riß  totöka  age  (s.) 
Grube,  Vertiefung,  Grab  agambo  in  (w.) 
grün,  unreif,  hart  malakoa  tse;  roh  irik 
Gürtel  aus  Rotang   ndanardo  age  (s.) 
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gut,  richtig  tarän  taratardn 

gut,  schön  odr  e 

gut  werden,  gut  ausfallen  matinak  tsikene 

gute  Seele!  mik  odr! 

gütig,  freigebig  moimöin  ine 


H 


Haar  irap  o  (im.) 

Haarschöpf  der  Männer  löna  nge  (s.) 

Haarzirbel  moin  iwe  (k.) 

haften,  festkleben  (intr.)  tangeak  tsikene ;  ngitangita  tset :  schla- 
fen, liegen  kudn  (Präs.:  -ö) 

Hahnenfeder  kola-köla  in  (w.) 

Hälfte,  Rest,  Stück  mbdtsip  inge  (s.);  Seite  ngula  pon  (w.) 

Halm,  Stamm  memen  gere  (m.) 

Hals  angiririp  ika  (m.) 

Halsschmuck  von  Hundezähnen  angir  ika  (m.);  s.  Schmuck, 
Hund,  Zahn 

halten,  behalten  tsöp-inoia 

halten,  stehen  bleiben  kup;  still  liegen  (von  Schiffen)  patopdte 
ine 

halten  für,  löschen,  umlegen  (z.  B.  Gürtel)  mbait 

Hand  nandambi  an  (im.) 

handeln,  Handel  treiben  tambuli  tset 

Händen,  mit  leeren  naonguan  ine 

Handgelenk  noput  inge  (s.) 

Handtrommel,  Tanz  kondaur  inge  (s.) 

hangen  tangul  tset 

hängen  bleiben,  im  Fallen,  sich  anlehnen  ondäl  (Präs. :  -o) 

hängen,  s.  aufhängen 

Harnblase  nungumtsuar  on  (w.) 

harnen  nungutsungutsu  tset 

hart,  fest,  alt  tsambön  e 

hart,  grün,  unreif  malakoa  tse 

hartherzig,  boshaft  mik  lapa 


Harz,  zäher  Saft  lilip  läge  (s.) 

hastig,  eilig  tun  tsuwuriwuri  tsrt 

hauchen  kapern  tset 

hauen,  kurzes  Gras  papal  tset 

Häuflein  mundil  ika  (m.) 

Häuflein  machen  mundimundilia  tset 

Häuptling,  Herr  ioära  nga  (Dual:  toaräpo) 

Haus  tsinger  iwe  (im.) 

H.luschen,  kleines  tsittfier-mbundu  ngc  (s.i 

Hause,  zu  —  halten,  zurückschicken  kutsuat 

Haut,  Rinde,  Kleid  tsil  aa  (w.) 

Haut,  alte  möuk  a  (w.) 

häuten,  sich  möuk  mbur  tset 

Hautschurf,  Narbe  tsepeio  age  (s.) 

heben  s.  aufheben 

heftig,  laut,  rasch  tamotäka 

Heilmittel,  Zauberkräutchen  nandi'ir.  nandAre  (pl.  t.) 

Heimat,  Dorf  wärt  e  (m.) 

Heimweh  haben,  trauern  nari  ot 

heiraten  ire  tset 

heiß,  warm  ntbtilambülaa  ine 

heiß,  brennend  (von  der  Sonne)  agaraagara  ine 

heiß  sein,  schwitzen. /w/»tt/ao  tset 

helfen  tsambon  tset 

hell  werden,  reifen  kairaro  tset 

helle  Tag,  der  nemben  ika  (m.) 

heller,  sonniger  Tag  tsautsäut 

herantreiben,  näherbringen  aatea  tset 

heranwinken,  einladen  taiilua  tset 

heraufbringen  tsöp-kiri 

heraufkommen  kiri 

heraufsehen,  zu  etwas  tsaik-iri 

herausgehen,  hinausgehen  rnha-kiri;  s.  gehen,  heraus,  hinaus 

herausschauen,  sichtbar  werden  elaela  tset 

herausziehen  mbür  tset 

herbeiflößen,  herbeischwemmen  aalomakia  tset 

herbeischleppen  kaukauk  tset 

herbeischwemmen,  herbeiflößen  aalomakia  tset 
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Herr,  Häuptling    toära  nga  (Dual:  toaräpö) 

herstellen,  machen,  verfertigen  nanin  tset 

lierumdrehen,  drehen,  aufwirbeln  tataliak  tset 

herumgehen,  umgehen  mbutsiat 

herumtreiben,  sich,  rund  gehen  tataliak  tslkene 

herunterfallen  mburambane 

herunterkommen  kandpi 

herunterschlagen  mbdr-tsuop;  s.  schlagen 

herunterschlucken  tolomak  tset 

herunterstoßen,  Früchte  mbär-mbualep ;  s.  Früchte,  stoßen 

Herz,  Brust  käir  läge  (s.) 

Herz,  Gemüt  mik  a  (m.) 

hetzen,  aufreizen  tsakapia  tset 

heulen,  schreien  nden;  stöhnen  ndikia  tset 

Heuschrecke  katumam  bo  (s.) 

heute,  jetzt  taumbotüku 

hier,  dort  mön,  mönla 

hierherbringen  tsöp-kdre 

Himmel  naitükun  mbe  (k.) 

himmelblau   mokarokaron  ine 

hinaufbringen  tsöp-kiran 

hinaufgehen  klran 

hinaufsehen,  zu  etwas  tsaik-iran 

hinausgehen,  herausgehen  mba-kiri;  s.  heraus,  hinaus,  gehen 

hindurchstecken,  hineinstecken  ndurup-katsik 

hineinlegen  ndapot 

hineinstecken,  hindurchstecken  ndurup-katsik 

hinlegen,  hinsetzen  tsamäop 

hinsetzen,  hinlegen  tsamäop 

hinter,  rückwärts  mordpo 

Hinterbacke  ndakiim  ika  (m.) 

Hinterer,  Gesäß,  Schiffsboden  tsimbä  Inge  (s.) 

hinuntergehen  kanäpo 

Hinweis,  Zeigen,  Zeichensprache  todna  ka  (s.) 

hinzufügen  mbdikat,  mboitsat;  ndurumbat 

hochziehen  (z.  B.  Segel,  Flagge)  mbauret 

hocken  tsatsanltsani  tsamop 

Höcker,  Wulst  mbundii  age  (s.) 
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höckerig,  buckelig  mbundumhi'indu  ine 

Höhle  ndattfrandaafiar  ika  (m.):  ndanf^or  ika  (m.) 

Höhlung  im  Riff,  Vertiefung  kokör 

holen  tsop^ 

Holz  aariim  mhe  (k.) 

Holzkohle  indembua  aa  (im.) 

Holzmehl  mapöt  ika  (m.) 

Holztrommel,  große  öagar  umo  (m.) 

hören,  empfinden,  fühlen  tsti  (Präs.:  tsüwe) 

Hüfte  aetinel  ika  (m.) 

Hügel,  Berg  naaäm  inge  (s.) 

Huhn  kakatarak  a  (m.) 

Hülse,  Schale,  Etui,  Spreu  tser^m  mbo  (k.) 

Hund  dur  €  (m.) 

Hund,  fliegender  malambon  (m.) 

Hunger  önde  nge  (s.) 

hüpfen,  springen  pitirak  tsd 

husten  nduugul  (Präs.:  -la) 

Husten,  Erkältung  lel^aa  (w.) 

Hut  möul  ika  (m.) 

hutförmiger  Kopfschmuck  beim  Tanz  moulun  iage  (s.) 

hüten,  achtgeben  auf  malea  tset:  Kind  hüten  tutuiatula  tset 


Ingwer  tsakdp  o  (m.) 

Inländer,  Stammangehöriger  wdn-mala  ika  (m.) 

Inneres,  Eingeweide  iniaar  e,  iage  (s.) 

Insel  mot  iwe  (k.) 


.lahr,  Pflanzungsarbeit  purük  iage  (s.) 

jäten  s.  ausjäten 

jetzt,  heute  taiimboiüku;  augenblicklich  tqmbotukula 
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jucken  Itiiitu  nge 

jung  ndiip  inge 

Junge,  Kind,  koriin,  kuriin  mbe 

Jüngling  nakütsar  unga 

Jünglingshaus  tiainam  ika  (m.) 


K 


Kagok,  Baumwolle  popok  inge  (s.) 

kahl  kapalala  ine 

Kakadu,  weißer  keak  a  (m.) :  bunter  kambäk  a  (m.) ;  kalälan  (w.) 

Kakerlak  ndundül  a  (w.) 

Kalk,  Flasche  kar  on  (w.) 

kalkig,  mit  Kalk  bestreut  kärikar  ine 

Kalkstäbchen  kärkawam  on  (w.) 

kalt  werden,  abkühlen  tumuriia  tset;  sich  erkälten  tsonatsona 

tset 
Kamm,  Gabel  tsam  iwe  (k.) 
kämmen  s.  aufkämmen 
Kanarinüsse  kanäl  ika  (m.) 
Kanu  kautäka  nge  (s.) 
Kanuausleger  räma  nge  (s.) 
Kastanie  natin  an  (im.) 
Kasuarine  ngule  ka  (m.) 
kaum  kamotal  tset,  kamotalinak  tset 
Kehle  nanemökar  inge  (s.) 
kehren,  fegen  raroia  tset 
Kehricht,  Abfall  ngilae  (pl.  t.) 

Keim  kumm  gere  (s.);  Krone,  Darmgase  tsukür  e  (s.) 
keimen  tsukatsukur  tset 
Kelchblätter,  Blattscheide  moldp  o  (s.) 
kennen,  nicht,  vergessen  tokanak  tset 
Kern  ngun  ga  (im.) 

kernhafte  Hauptsache,  Leib,  Körper  izandr  e 
Kern,,  schwammiger,  der  Kokos,  Scrotum  kiipor  on  (w.) 
Kessel,  Kochtopf  konddr  on  (w.) 
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Kette  kolanilan  ika  (w.) 

keuchen  Uieaaleaa  tset 

Kind,  Junge  korün,  kurün  mbe 

Kinn  kapitaur  iage  (s.) 

Kiste  yopkea  uka  (m.) 

klagen  s.  anklagen 

klären,  behauen  mboa-mbaip 

kleben,  haften  u^itangita  tset 

Kleid,  Haut,  Rinde  tsil  aa  (w.) 

kleiden,  jemand  ndopoaak  tset 

klein  mntdr  e 

Kleinfinger  kambölpandir  ika  (rn.) 

klemmen,  sich,  bekümmern,  trauern  paroro  tset 

Klitoris  mamatdla  ka  (m.) 

klopfen,  anklopfen.  Schlag  versetzen  agur  mbat 

klug,  schlau  kambaita  ne 

klug  werden  nari  tar  ot 

Knabe  mer-kiirun  mbe 

Knall  makin  ika  (m.) 

Knallen  des  Gewehres,  Schlagen  der  Uhr  paa  tset 

kneifen  kinik  tset;  mimit  mbat:  mimitia  tset 

Knie  knt  iip,  iage  (s.) 

Knirps  tsambanaaga  ka  (m.) 

knirschen,  mit  den  Zähnen  kikikik  tset 

Knistern,  Geräusch  agerepek  iage  (s.) 

Knöchel  tamumur  iage  (s.) 

Knochen  irän  mbe  (k.) 

Knochenmesser  tsipin  iage  (s.) 

Knollenfrucht  kudzin  an  (w.) 

Knoten  ör  aa  (w.);  itur  iage;  der  Unterleibsbinde  tsimbamoi 

Knoten  schicken  („seine  Karte  schicken")  or  mbak 

kochen,  Essen  bereiten  kondakondar  tset 

Kochtopf,  Kessel  kondar  oa  (w.);  Kochtopf  mit  weiter  Öffnung 

naagöra  ka  (m.) 
Kogra,  Kokosnußfleisch  ndein  mbe  (k.) 
Kokosblütenscheide  ngalimbo  io 
Kokosnuß  nde  ip  (s.) 
Kokosnüsse,  ein  Stoß  monamöna  ka  (m.) 

M 
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Kokosnußfleisch,  Kogra  ndein  mbe  (k.) 

kommen,  aus  Norden,  Süden  kare  (Präs. :  anarlö) 

kommen,  aus  Osten  kiari  (Präs.:  -iä) 

kommen,  aus  Westen  kiri-kare 

Kopf  nganda  ore  (w.) 

Kopfbänkchen,  Nackenstütze  karik  Inge  (s.) 

Kopfhaar  kumen  inge 

Kopfwunde  ndaur  an  (w.) 

Korallenbank,  vereinzelte  toäla  ka  (m.) 

Körnchen,  Krümmel  iner  e  (m.) 

Körper,  Leib,  kernhafte  Hauptsache  kandr  e 

Kot  öt  inge  (s.) 

Kot  machen,  Darm  entleeren  tsoatsoa  tset 

krachen,  donnern  parapararak  tset 

Krähe  kalök  a  (m.) 

krank  sein  molemöle  tset 

Krankheit  möle  nge  (s.) 

kratzen  tsapatsapak  tset 

kreisrund  tombolambola  ine 

Kreuzgegend  mbangina  (pl.  t.) 

Krieg  mböra  iine 

Krieger  mböra  inambo,  mböra  ortsa 

Kriegsschmuck  aus  Kasuarfedern,  Altersklasse  tala  i  (k.) 

Krokodil  tsamör  ikä  (m.) 

Krone  kumbük  (ing)ere  (w.);  Keim,  Darmgase  tsukür  e  (s.) 

Krontaube  ombä  uka  (m.) 

Krümchen,  Brosamen  idzer  e  (m.) 

krumm  walawdla 

Krümmel,  Körnchen  iner  e  (m.) 

krümmen,  sich,  bücken  walea  tset 

kühl  mailien 

kunstfertig,  geschickt  mundimündi  ne 

kurz  pat  ine 

kürzen  s.  abkürzen 

Kuß  mutiil  inge  (s.) 

küssen  mbup  tset 
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lachen,  verlachen  kirdm  (mit  Dativobjekt);  überlaut  lachen,  an- 
bellen, anschreien  agakUakilak  tset 

Landwind  duka  (pl.  t.);  s.  Wind 

Landzunge  tsiniatsima  age  (s.) 

lang  aagäm  ine;  angdngani 

langes  Gras  hauen  cap  op 

langsam,  leise,  sachte  mörumor,  mörnmar:  mör  ine 

langsam  sein  mor  tset 

Lanze,  Gewehr  kinddr  c  (s.);  als  Spielzeug  mdrakat  tage  (s.) 

Lanze,  Spitze  amüagun  mbe  (k.) 

Lärm,  Unruhe,  Geräusch,  Fornicatio  wardn  oa  (w.) 

lassen,  beiseite  bleiben,  unterbleiben  mindd  tsa 

lästig  fallen,  zum  Überdruß  }j:ercichcn  n'arereaak  tsff  ■  matsia 
tset 

Lauf  des  Vogels  agiliia  ga  (im.) 

laufen,  eilen  mai  tset 

laut,  heftig,  rasch  tamotdka 

laut  schreien,  Beifall  schreien  oraora  tset 

leben,  nicht  in  Ehe,  ledig  leben  kötsikot  ine 

lebendig  momöul  ine 

Leber  kupün  mbe  (k.) 

Ledervogel  kokotöak  oa  (w.) 

ledig,  nicht  in  Ehe  leben  kötsikot  ine 

legal  unrein  mbolombölo  ine 

legen,  stellen  öp 

Leib,  Körper,  kernhafte  Hauptsache  kaadr  e 

Leiche,  Leichnam  wat  tage  (s.) 

leicht,  nicht  schwierig  namatia:  einfach  kawuriwuri;  an  Gewicht 
tsidziwa  ne 

leid  sein,  überdrüssig  sein  awaka  ts^t 

leider  ngorekd 

leise,  langsam,  sachte  morümar.  mörumar 

Leiter,  Treppe  tsadzdm  ika  (m.) 

Lendenschurz  aus  Bananenblatt  nddmol  aa  (im.) ;  Lendenschurz 
der  Frauen  kon  tage  (s.) 
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lernen,  ersessen,  nehmen,  wegnehmen  iiröt 

lesen,  zählen  kapiip 

leuchten  ndair  (Präs. :  -e) 

Lianenstrang  äo  nge  (s.);  s.  Liane,  Strang 

Lichtstrahl  naröan  ga  (im.) 

Lichtung  im  Busch  malälin  gere  (s.) 

Liebe  makarea  (m.) 

lieben,  gern  haben  makarea  tset 

Lied,  Gesang  tsinäp  o  (s..  Dual) 

Lied  singen  tsinap  tsuopet  (von  tsuop  holen) 

liegen  bleiben,  irgendwo  liegen  kuör-tsa;  schlafen,  haften  kuär 

(Präs. :  -ö) 
links,  linkshändig  natsi,  natsindtsi 
Lippe  kakutsil  an,  inge  (w.) 
loben  peria  tset 
Loch  en  inge 
löcherig  enien  ine 
löcherig  werden  enien  tset 
Locke  kamen-mbana  o 
locken,  in  die  Falle,  verraten  mbol  tset 
locker  sein,  sich  schütteln,  zittern  kululuwe 
locker  werden,  losgehen  niinuk  tset 
Löffel  ngam  iwe  (k.) 

löschen,  umlegen  (z.  B.  Gürtel),  halten  für  mbait 
lösen,  losmachen  otsät 
losgehen,  locker  werden  nunuk  tset 
losknallen,  Feuer  fangen,  entzünden  pak  tset 
loslassen,  sich,  schimpfen,  sich  losmachen  otsene 
loslösen,  abdecken  kakatak  tset 
losmachen,  lösen  otsät 

losmachen,  sich,  sich  loslassen,  schimpfen  otsene 
losschnellen,  abschießen,  abwerfen,  in  den  Boden  stecken  mburip 
Luftzug  otsd  nge  (s.) 
Lüge,  Unsinn  Äflwa  nge 
lustig  machen  über,  sich,  verspotten,  verhöhnen  wanawanaaaia 

tset 
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iiache  mbdkip  (in  Verbindung  ts^t\  Prfls.:/s^);  herstellen,  ver- 
fertigten aanln  tset 
machen,  sich,  auf  den  Weg,  gehen  tsamhail  tsem 
Mädchen  keät-ktirum  mbe  (w.) 
Mädchen,  in  Entwicklung  stehend  amöagam  bore 
Mädchen,  ßrößere,  heiratsfähige  kuniar  oa  (w.) 
Magen  ndeagoat  oa 
Mähne  moidza  age  (s.) 
Mango  nganäm  an  (w.) 
Mann  mer  ouga  (Dual:  merepo) 

\ann,  mein  akin  iinga 
Mann,  mein  früherer  akinapon  ika;  s.  Mann 
Männerhaus  ugokö  age  (s.) 
Maske,  bestimmte,  Tanz  tsulüm  ika 
Massage  nddmbit  (m.) 
massieren  ndambundambu  tset 
Macht  wailea  uge  (s.) 
Maultrommel  kämbomboa  gere  (s.) 
Maus  tsadzäk  a  (m.) 
Meer,  See  tsdirum  mbe  (k.) 
Meeresströmung  tsair'uni  tar  (k.),  tsairum  utsip 
Melde,  Gemüse  mindk  a  (im.) 
Melonenbaum  paipai  age  (s.) 
Mensch  indmbo,  örtsa,  otsa 
Merkzeichen,  Andenken  kileleaa  i  (s.) 
Messer  tsä  ia  (w.) 
Messerschneide  raagdpo  (pl.  t.) 
Milch,  flüssiger  Saft  nuk  a  (w.) 
milde,  sanft  mdo  ine 
Milz    mdlo  ka  (m.) 

mischen,  durcheinandermachen  mbarorak  tset 
mitteilen,  mitgeben,  abstreifen  ndambürep 
Mitternachtsstern  inkumandagu  (      Abendstern,  Morgenstern) 
mitgeben,  mitteilen,  abstreifen  ndambürep:  teilen  mit  mbuär  {mW. 
Dativobjekt) 


214 

moderig,  faul  kelek  ine 

Monat,  Mond  yü  ka  (m.) 

Mond,  Monat  yü  ka  (m.) 

Mondschein  yodzdm  (m.) 

Morast  nunüngiir  ika  (m.) 

morastig,  schmutzig  widzawidza 

morge  imbünum 

Morgen  akunüa  nge  (s.) 

Morgenstern  akanuängu  (=  Abendstern,  Mitternachtsstern) 

Moskito  nget  on  (w.) 

Moskitonetz,  Schlafsack  rämba  inge  (s.) 

müde,  mürbe,  biegsam  ngalingal  Ine 

müde,  ich  bin  tslr  mbokoem 

Müdigkeit  tsir  (pl.  t.) 

Mund  oläkam  (Dual)  bo,  inge  (s.) 

Mund,  Schnabel,  Schnauze  tsamamunon  iwe  (k.) 

mürbe,  müde,  biegsam  ngalingal  ine 

Murup,  ein  geheimnisvolles  Wesen  Mump 

Murupflöte,  Maske,  Schmuck,  die  alle  auf  Murup  Bezug  haben 

munip  ika  (m.) 
Murupmaske,  Flöte,  Schmuck,  alles  auf  Murup  sich  beziehende 

mump  ika  (m.) 
Murupschmuck,  Flöte,  Maske,  alles  was  sich  auf  Murup  bezieht, 

munip  ika  (m.) 
Muschel  ndea  ka 
Muschelart  yungäni  inge  (s.) 
Mutter  mem  on  (w.) 


N 


Nabel  mbutsutsümm  ika  (m.) 
nachäffen  mbar-kotsaot 
nachdenken,  denken  maman  tset 
nachfolgen  kaput 

Nachmittag,  Abend  tamdr  inge  (s.) 
nachsehen,  tadeln  pilenak  tset 
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Nacht,  dunkel  indu  age  (s.) 

Nacken  miirikitsar  ika  (m.) 

Nackenstütze,  Kopfbänkchen  karik  in^e  (s.) 

nackt  kumbem  ine 

Nadel,  Dorn  pupiik  a  (m.) 

Nagel  totopöra  age  (s.);  auf  Fingern   und  /ciicii  tsinutngcr  an 

(w.) 
nahe  aalea 
nähen  kalaun  mhiip 
näherbringen,  herantreiben  nalea  tset 
nähern,  sich,  bevorstehen  Isiap  tset 
Name  inu  ore  (w.) 
Namensvetter  wanäao  ika  (m.) 
Narbe,  Hautschurf  tsepelo  age  (s.) 
Nase  tsimber  ika  (m.) 
Nasenschleim  nungiimam  oa  (w.) 
Nasenschmuck  murütsu  iige  (k.) 
Nashornvogel  kaniböram  on  (w.) 
naß,  feucht  mutsumiitsuk  ine 
naßmachen,  sich,  baden,  sich  waschen  ndap 
Nebel  öa  ka  (m.) 
nehmen,  wegnehmen,  erfassen,  lernen  uröt:  mit  Gewalt  nehmen, 

entreißen  koeaktsct;  nehmen  ndangam  (Pluralform  zu  uröt) 
neigen,  verneigen,  sich  beugen  tonibi  tsd:   sich  auf  die  Seite 

neigen  ndendeak  tset 
jemand  nennen  mbötsun  (mit  Dativobjekt) 
Nessel  bäum  kamätir  ika  (m.) 
Nest  tsem  iwe  (k.) 
neu  (von  Sachen)  tsim^r  e 

neuer  Trieb,  Zweiglein  ndumbir  ika  (m.),  ndambir  ika 
Neugeborner  korun-keak 
nicken,  auf  und  ab  bewegen  kumondunduot 
niederdrücken  landeak  tset 
Niere  natinati-ül  inge.  unge  (s.) 
noch  einmal  tun,  wiederholen  puraklakd  tset 
Norden  ikätsa 

Norden,  gehen  nach  ket  (Präs.:  aaetse) 
Norden,  Süden,  kommen  aus  kare  (Prfls. :  aaariö) 
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Nordwestwind  awär  (m.) 
nüchtern  kapipai  ne 
Nußbaum  tarere  nge  (s.) 
Nußkorb  ndomba  ka  (m.) 


O 


Oberer  inambo  kamen 

Oberschenkel  kunilik  a  (m.) 

Obstbrecher,  Landzunge  nangiir  on  (im.) 

offenbar  werden,  ruchbar  werden  manatia  tset 

Öffnung,  Fenster  kalamalamanen  Inge 

ohneweiters,  umsonst,  vergebens  ramoramo 

Ohr  mak  a  (w.) 

Ohrgehänge  nimgüp  o  (s..  Dual) 

olepuo-rufen,  Begrüßung  der  Kanus  olepuo  tset 

Onkel,  Vater,  Großvater  ata  utiga  (natd) 

ordnen,  in  Fächer  unterbringen  tarere  tset;  reinigen  mundinak 

tset 
Ortschaften  (im  Osten,  allgemein)  landea  (im.) 
Osten  ikia 

Osten  gehen,  nach  kirä-on  (Präs. :  arö-anuande) 
östlich  ikiangu 


Päckchen,  Paket  yör  Inge 
Paket,  Päckchen  yör  Inge 
Paradiesvogel  kumuri  ka  (m.) 
Passage  im  Riff  ngurün  ika  (m.) 
Pause,  Ruhe  moröa  nge 
peitschen,  geißeln  kirirüot 
Perle  kililöra  in  (w.) 
Pfefferkätzchen  ndimbi  an  (w.) 
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Pfeil  taniwar  i'ka  (m.) 

Pflanze  mit  blauen  Blüten  mokäroa  ga  (m.) 

pflanzen  kiner  (Präs.:  -ra);  in  die  Krde  stecken  kuHk  tset:  c- 

was  pflanzen  kinerep 
Pflanzung  kuni'tm  on  (w.) 
Pflanzung  machen  puruptiruk  tset 
Pflanzung  im  Buschland  kdra  u  (w.) 
Pflanzung,  völlig  abgeerntete  mbarätsika 
Pflanzung,  nächstjährige  tsimberumbam  (pl.  t.i 
Pflanzung,  vorjährige  mbarätsuku  (pl.  t.) 
Pflanzung,  tieferliegender  Teil  einer  tsimbär  tage 
Pflanzungsarbeit,  Jahr  purtik  inge  (s.) 
pflegen,  ernähren,  großziehen  kambut 
pflücken  mbualep 
Pfosten  tsüm  bo  (m.) 
Pfropfen,  Deckel  aandim  bore  (s..  Dual) 
Platz,  Gegend  kamba  (k.,  ohne  Pluralendung) 
Platz  klären,  scheren,  rasieren  mbäret 
platzen,  auseinandergehen  puk  tset 
Pocken  ül  inge  (s.) 
poltern  kurukururuk  tset 
Prieme  ndem  ika  (m.) 
probieren,  versuchen  tonak  tset 
Pusteln  moramöra  ka  (m.) 


quetschen,  zerquetschen  popolak  tset 


Rad  kupoaa  age  (s.) 

Rand  agatsei,  agatsemam  (Sing,  und  Plur.  dieselbe  Form) 
rasch,  heftig,  laut  tamotdka:  schnell  agamaagäma 
rasieren,  scheren,  Platz  klären  mbaret 
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Rattenhaar  ndarirap  (w.) 

Raubvogel,  ein  talänga  uka  (m.) 

Rauch  naltiap  inge  (s.) 

Räuchergestell  indiin  Iwe  (k.) 

räuchern  natipa  oi 

Raupe  motamöta  ka  (m.) 

Rauschen  mim  nerepek  inge 

recht  so!  (Ausdruck  der  Schadenfreude)  taränla 

rechts  ond,  ondora 

recken,   sich    kakapi  tset;    spreizen  mbatsene ;    sich   recken  im 

Schlafe,  sich  bewegen  polelek  tset 
Rede,  Unterhaltung,  Verhandlung  nanär  on  (w.) 
Regen  mbH  öre  (w.) 
Regen  machen  mbumbü  tset 
Regenbogen  angamdtsik  a  (m.) 
Regenschauer  ndim  (pl.  t.) 
reich  kap  narinari  ne 
reif,  ausgewachsen  kumbämban  ine;  reif  (von  Betelnüssen)  tigu- 

ngür  ine 
reifen  (von  Geschwüren),   absterben  (von  Gras)   tsemitsem  tset; 

reifen,  hell  werden  kairaro  tset 
Reihe  itir  ika  (m.) 

rein  machen,  fegen,  abstauben  mbonaip 
reinigen,  ordnen  mundinak  tset 
reißen  s.  abreißen 
Rest,  Stück,   Hälfte   mbatsip  inge  (s.);    Rest,  Stück,  Ball,  Faust 

pupätul  inge  (s.) 
richtig,  gut  tarän,  taratardn 
riechen  kumumam  (Präs. :  -ö) 
Riegel  pipika  nge  (s.) 
rieseln,  fein  regnen  malanelanet  tset 
Riff  zur  Zeit  der  Ebbe  meg,t  on  (w.) 
Riff,  das  auf  dem  —  Gefangene  meat-nari 
Riffpassage  nguriin  ika  (m.) 
Rinde,  Haut,  Kleid  tsil  an  (w.) 
Ringe,  kleine  naumbötsar  ika  (m.)— 
Ringwurm  wan,  waniwan  (m). 
Ringwurm,  Art  muritsina  in  (w.) 
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Ringwurm,  ohne,  glatt  maumdo  ine 

Rinne,  vSchlucht  idzdr  ika  (m.) 

Rippe  urapitsik  a  (m.) 

Ril3,  Spalte,  ürübchen,  Beschädigung  totöka  age  (s.) 

roh,  grün  irik 

Rohr,  wildes  tikitik  inj^e  (s.) 

rösten,  verbrennen  öp-iran 

rot  purapurd;  rote  Farbe  purd 

Rotang  mharido  ka  (m.) 

Rotang-üürtel  ndauardo  nge  (s.) 

ruchbar  werden,  offenbar  werden  maatUia  tset 

Rücken  mordp  tage  (s.) 

Rücken,  auf  dem  —  tragen  möot  ot;  tsardp  op 

rückwärts,  zurück  moramörap:  hinter  mordpo 

Ruder,  ein  Bündel  Betelnüsse  ole  age  (s.) 

rufen  iriri  tset :  jemand  rufen  ir  mbat 

Ruhe,  Pause  moröa  uge 

ruhen,  ruhen  lassen  moroa  tset 

ruhig,  still  mandn  ine 

Rührlöffel  wanra  nge  (s.) 

Rumpf,  Glied  nen  iuge 

rundgehen,  sich  herumtreiben  tataliak  tsikene 

rütteln  kikik  tset 


Sache,  abgenützte  diilii  nge  (s.) 

sachte,  leise,  langsam  mörnmor.  mörumar 

Sack,  Decke  niutsin  iuge  (s.) 

zäher  Saft,  Harz  lilip  iage  (s.) 

sagen,  sprechen  mhMset  (mit  Akkusativobjekt);  ntbi^n  (mit  Dativ 

Objekt);  mbake  (auch  mit  Dativobjekt) 
Sago  mttomboin  mbe  (k.) 
Sagobrei  mbira  age  (s.) 
Sagobrot,  Speerspitze  tapaka  age  (s.) 
Sagobrot  backen  tapakaia  tset 
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Sagobrötchen  tsidzima  ka 

Sagomulde  nderen  ga  (m.) 

Sagopresse  nopat  on  (w.) 

salzige  Asche  kundim  iwe  (k.) 

Salzwasser,  Salz  tsair  i  (im.) 

Samen,  Frucht  ilü  nge  (s.) 

Samenstrang  vom  Schwein  (?)  (als  Armband)  iitsilik  a  (m.) 

sammeln,  auflesen  kangarup 

Sand  kindän  on  (w.) 

sanft,  milde  mäo  ine 

sauer  manin  ine 

Saugwurzel  idzip  o  (s..  Dual) 

schaben,  zusammenschaben  ratsik  tset 

Schadenfreude,  Ausdruck  der:  recht  so!  tardn-la 

Schale,  Hülse,  Etui,  Spreu  tserem  mbo  (k.) 

schälen  (Kartoffeln  etc.)  kakar  tset;  abkratzen,  abschaben  mbo- 

naret 
Scham,  männliche  utal  ika  (m.) 
Scham,  weibliche  Ir  an  (w.) 
schämen,  sich  meme  tset,  mememe  tset 
Schamgürtel,  Unterleibsbin.de  nein  mbe  (k.) 
scharf  amokamöka  ine 
Schatten,  Schattendach  ondd  nge  (s.) 
Schattenbild,  Spiegel  kondöa  in  (w.) 
Schaukel  kangör  ika  (m.) 
Schaum,  Gischt  ndambambül  inge 
scheckig,  fleckig  lalamoldmo 
scheiden,  sich  trennen  otsalinak  tsikene 
Schelle,  Glocke  ngdro  ka 
scheren,  rasieren,  Platz  klären  mbdret 
scheuern  s.  abscheuern 
schicken,  senden  ndumbat 
schief  tsodzolak  ine 

schief  stellen,  sich  neigen  tsodzolak  tset 
schießen,  schlagen,  töten  mbat;  danebenschießen,  fehlgehen  mbo- 

tsia  tset 
Schiffsboden,  Hinterer,  Gesäß  tsimbd  inge  (s.) 
Schiff,  Segelkanu  imbdr  on,  an  (m.  das  größere,  w.  das  kleinere) 
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Schild  aräm  läge  (s.) 

Schildkröte  pon  on  (w.) 

Schilfart  (der  Blütenstand  ist  Gemüse)  ül  ua  (w.) 

schimpfen  ea  tset;  sich  loslassen,  sich  losmachen  otiene 

Schimpfwort  tsiap  o  (Dual) 

schinden,  abbalgen  tsidzik  ts^t 

Schicken  kodn  on  (w.) 

schlachten,  schneiden,  fällen  kinät 

schlafen,  liegen,  haften  kuär  (Prüs.:  -o) 

schlafen,  fest,  eingeschlafen  sein  kuärken 

schlafen,  kalt  (ohne  Feuer)  oa-pai  kuar 

schläfrig,  ich  bin  tsatsulu  boijbae 

Schläfrigkeit  tsatsulu  (pl.  t.) 

Schlafsack,  Moskitonetz  rämbu  inge  (s.) 

Schlag  versetzen,  klopfen  ngur  mbat 

schlagen,  schießen,  töten  mbat 

schlagen,  sich,  streiten,  balgen  mbone 

Schlagen  der  Uhr,  Knallen  des  Gewehres  paa  tset 

Schlange  kaln  mbe  (k.) 

schlau,  klug  kambalta  ne 

schlecht,  unschön    lapa.  lepetse 

schleifen,  wetzen  nduörep 

Schleifstein  tsulutsülun  mbe  (k.) 

Schleuder  wetd  la  (w.) 

Schlucht,  Rinne  Idzdr  Ika  (m.) 

schlüpfrig  melomHoa  Ine 

Schluß,  Ende  kotöa  nge  (s.) 

Schlüsselbein  ngumür  aa  (w.) 

schmatzen;  anlocken  durch  kußähnliche  Laute  mutumutuUa  tset 

Schmeißfliege  ngaurkümuk  a  (m.) 

Schmerz  tsülulu  nge  (s.) 

Schmetterling  mamatämbur  aa  (w.) 

Schminke,  rote  mburea  ga  (m.) 

schminken,  sich  mburemburea  tset 

Schmuck  nandln  ugere  (pl.  t.) 

schmücken  nandln  om 

schmücken,  sich  nandln  kam 

schmutzig  lumutümat  Ine:  morastig  widzawidza 
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Schnabel,  Mund,  Schnauze  tsamumunon  iwe  (k.) 

Schnalz  ndakon  (w.) 

schnalzen  ndak  mbak,  ndakindak  tset 

Schnauze,  Schnabel,  Mund  tsumumanon  iwe  (k.) 

Schneide  des  Messers  ratigäpo  (pl.  t.) 

schneiden,  fällen,  schlachten  kindi 

schnell,  rasch  ngamangdma ;  von  Schiffen  kumbukiitnbur  Ine 

Schnur,  Seil,  Strick  lapeka  nge;  dünne  Schnur,  Faden  ndraki^n 

mbe  (k.);  motsdm  bo  (k.) 
schon  ndnda 
schön,  gut  odr  e 

schonen,  nicht  gebrauchen   memenak  tset;   sparen  kitsinak  tset 
schönes  Ding,  ein  überaus  kakdla  nge 
Schöpflöffel  ngapdm  Inge  (s.) 
Schoß  nehmen,  auf  den  tsikdp  ot 
schrecklich  viel  („schlimmes  Aussehen")  mol  lepetse 
schreien,  heulen  nden 
Schrift,  Zeichnung  katir  i  (s.) 
Schulterblatt  tsömbi  an  (w.) 
Schuppe  nderep  o  (s.) 
Schüssel,  Teller  nguäm  on  (im.) 
schütteln  lulukalukak  tset;  kuliiluat;  von  Flüssigkeiten  piilapu- 

Idk  tset 
schütteln,  sich,  locker  sein,  zittern  kulaluwe 
schwach  ndikintsoa  tse ;  nicht  stark  koaköak  ine 
Schwager,  mein,  meine  Schwägerin  akiamböra  nga  (m.),  lipo  (w.) 
schwanger  mbukün  ine 
schwanger  werden  maukun  tset 
Schwanz  ndik  a  (w.) 
schwarz  ngodt  ine 

schwarze  und  blaue  Farbe  mbot  ika  (m.) 
schwarz  machen,   sich    mbotimbot  tsikene;   aus  Trauer  mit  den 

verbrannten  Früchten  des  Gallophyllum  tsamböl  tsikene 
schwatzhaft  ilul  ine 
Schwein  mbur  upe  (m.) 
Schweinefleisch  mbur  upe  (k.) 
schweinern  tnburimbur  ine 
Schweiß  ngarangara  nge  (s.) 
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schwellen,  sich  stärken,  trotzig  sein  kakai  tset 

schwer  (von  Gewicht)  ipäka  ine 

schwer  beladen  sein  koie  tset 

schwerhörig,  taub  tsöa  tse 

Schwert,  hölzernes  (Waffe),  Buschmesser  marikit  iwe  (k.) 

schwertförmiges  Grabscheit  kinddk  oa  (w.) 

Schwester,  meine  altere  aktiwa  mbo:  Rufname  awä! 

schwierig  pcaipea 

schwierig,  nicht,  leicht  aamatia 

schwimmen  nalanala  tsct:  vom  Fischkorb  ndddzo  at^e 

schwingen  talitaliak  tsel 

schwitzen,  heiß  sein  mbiilaa  tsel 

scrotum,  schwammiger  Kern  der  Kokos  kupor  oa  (w.) 

See,  Meer  tsäirum  mbe  (k.) 

See,  zur  malawea 

Seekrebs  ndapanäula  ka  (m.) 

Seele,  Geist  tumorau  go  (m.) 

seelische  Leben,  das  innere  ndri  (m.) 

Seemuschel,  große.  Eisen,  Beil  mäm  oa  (w.) 

Seewind  mbunim  ika  (m.) 

Segel  rembä  i  (k.) 

Segelkanu,  Schiff  imbdr  oa,  ao  (m.  das  größere,  w.  das  kleinere) 

sehen  tsaik  (Präs.:  aräika;  mit  Dativobjekt) 

seicht,  flach  paldla  ine 

Seil,  Strick,  Schnur  lap^ka  age 

sein,  werden  tsit  (Präs.:  tse) 

„seine  Karte  schicken",  Knoten  schicken  or  mbak 

Seite,  Hälfte  agula  poa  (w.) 

Seitenfirst  namdla  age  (s.) 

seitwärts  ndendendende 

selo-rufen,  Begrüßung  eines  Schiffes  tselo  ts^t 

senden,  schicken  ndumbat 

setzen,  sich  tsamöp 

sichtbar  werden,  herausschauen  elaela  tset 

Siegesjubel  kombär  iage 

Signal  ohne  Text  liliki  age  (s.) 

singen  tsinatsina  tset 

»Singsing"  machen,  tanzen  kuaur  (Präs. :  -re) 
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Sitz,  Sitzplatz  tapun  gere  (s.) 

sitzen  bleiben,  dableiben  tsa  mö  tsa 

so!  ei!  Ausdruck  der  Verwunderung  näe! 

sofort  tsimerepela 

Sohn,  mein,  meine  Tochter  akudro  umbe;  s.  Kind 

Sonne  tsaut  ika  (m.) 

sonniger,  heller  Tag  tsautsäut 

Spalte,  Riß,  Grübchen  (Beschädigung)  totöka  nge  (s.) 

spalten,  aufspleißen  ndangärep 

spalten,  sich  ndangar  (Präs. :  -ro) 

sparen,  schonen  kitsiaak  tset 

Sparren  pipitsa  ka  (m.) 

spazieren  gehen  ailolöi  tset;  s.  gehen 

Speerspitze,  Sagobrot  tapaka  nge  (s.) 

Speichel  ndun  ga  (im.) 

Speichelfluß  kapitsu  nge  (s.) 

speien  s.  ausspeien 

Speisen  kamba  (pl.  t.) 

Speisen  in  Bambus  einmachen   kumotia  tset 

Speisen,  Unterschied  der  —  oder  Speisenverbot  beobachten  ndira 

tset 
Spiegel,  Schattenbild  kondöa  in  (w.) 

spiegelglatte  Flächen  und  Streifen  auf  der  See  malilo  i  (k.) 
spielen,  sich  freuen  araid  tsikene 
Spinnengewebe  ndäiron  ga  (im.) 

Spitze,  Gipfel  ipun  iwe  (k.);  Lanzenspitze  ämüagun  mbe  (k.) 
Sprache,  Wort  otdna  ka  (k.) 
sprechen,   sagen   mbake   (auch  mit  Dativobjekt);    mbS-tset  (mit 

Akkusativobjekt);  otana  mbam 
spreizen,  sich  recken  mbutsene 
Spreu,  Hülse,  Schale,  Etui  tserem  mbo  (k.) 
springen,  hüpfen  pitirak  tset 
Sprößling,  Wurzelausläufer  wer  e  (w.) 
spülen  s.  ausspülen 
Spur,  Abdruck  katin  gere  (s.) 
Stachel  eamtseron  ga  (im.) 
stachelig,  bissig,  zornmütig  rangaränga  ine 
Stall,  Vorratshaus  in  der  Pflanzung  lungüt  ika  (m.) 
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Stamm,  Halm  memea  gere  (m.) 

Stamniesan^eliörigcr,  Inländer  wän-mala  Ika  (m.) 

Stapellauf  halten  mbinia  tset;  s.  halten 

stark  orum  ine 

stark,  nicht,  schwach  koaköak  ine 

stärken^  sich,  schwellen,  trotzig  sein  kakai  tsei 

Statue,  jede  geschnitzte  Figur  ndöa  ka  (m.) 

Staub  odp  o.  iage  (s.) 

Staubregen,  Aschenregen  des  Vulkans  nal.ika  (ra.) 

Stechmücke  malaaet  ika 

stecken,  in  den  Boden;  iosschnelien;  abschießen,  abwerfen  mbu- 

rip;  in  die  Erde  pflanzen  kurik  tset 
stehen  bleiben,  warten  kup-isa;  halten  kup 
stehlen  naaguria  tset 

steif  werden,  erharten,  dtirsten  karatarata  ts^t 
Stein,  Riff  ikupiil  e 
Steinbeil  niäm-tala  uka  (m.) 
steinig  ikupiikupiil  ine 
stellen,  legen  öp 
sterben  ken  (Präs.:  -de) 
steril,  unfruchtbar  werden  kup  tset 
Stern  agoitüku  ka  (m.) 

Stiel,  Blattstiel  takil  iage  (s.);  Griff,  Ende  ndikin  ika  (m.) 
still,  ruhig  mandn  ine 

still  liegen  (von  Schiffen),  halten  patopdte  ine 
Stimme  mbirüa  ga  (im.) 
Stirn  nguldn  ika  (m.) 

Stirnseite  (Gesicht  und  Brust)  des  Menschen  tcUdla  (pl.  t.) 
Stock  mbim  iage  (s.) 
stöhnen,  heulen   ndikia  tset 

stoßen,  sich  drängen  paroroaak  tsikene:  s.  sich  anstoßen 
Strand  lidu  ore  (k.) 
streichen,  s.  anstreichen 
Streit  ingiin  iage  (s.) 
streiten,  zanken  iagtin  tset,  iaguagun  tsft;   sich  schlagen,  sich 

balgen  mbone 
Strick,  Seil,  Schnur  iape'ka  oge 
Strickfalle  tsdudza  age  (s.) 
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Strudel  kinik  iuge  (s.) 

Strunk,  Anfang,  Wurzelhals  Irip  ika  (m.) 

Stück,  Rest,  Ball,  Faust  papiitul  inge  (s.) ;  Rest,  Hälfte  mbätsip 

luge  (s.) 
Stumpf  iriput  nge  (s.) 
stumpf  kapupu  ine;  aia  ne 
stürmisch  begrüßen  kokea  tset 
stützen,  sich  —  auf  tepetepek  tset 
suchen  mburat 
Süden  ikutsüka 

Süden,  aus  — ,  aus  Norden  kommen  kare  (Präs. :  atiario) 
Süden,  nach  —  gehen,  gehen  on  (Präs.:  oande) 
südlich  ikutsukangu 
Sühne,  Ersatz  ndambtia  (pl.  t.) 
Sumpf  kodzä  in  (w.) 
sumpfig  kodza-ködza  ine 

Suppe,  Brühe  kiimiin  iwe  (k);  ngumun  gere  (s.) 
süß,  wohlschmeckend  nininaka  ine 
Süßwasser,  Wasser  tsü  (im.) 


Tabak  tsokde  nge  (s.) 

Tabakblatt  tsokaiwi  ei  (w.) 

tadeln,  nachsehen  pilenak  tset;  Vorwurf  machen  nonea  tset 

Tag  em  hon,  mbon 

Tanz,  bestimmte  Maske  tsuliim  ika 

Tanz,  Handtrommel  kondaur  inge  (s.) 

Tanz,  darstellender  mbinambina  nge  (s.) ;  s.  Tanz 

tanzen,  „Singsing"  machen  kuaur  (Präs.:  -re) 

Taro  kanandu  nge  (s.) 

Täschchen,  kleines  ngote  an  (w.) 

Tasche,  die  als  Wiege  dient  atsüni  on  (w.);  s.  Uterus 

Tasche,  große  —  der  Männer  ndokdla  in  (w.) 

Tasche,  große  —  der  Frauen  mandä  nga  (im.) 

taub,  schwerhörig  tsöa  tse 
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taub  sein  kin  tsct 

Taube  mbunembune  aa  (w.) 

Tautropfen  tsakii  ika 

Teil,  Anteil  puril  ttgc  (s.) 

teilen  mit,  mitgeben  mbudr  (mit  Dativobjekt) 

Teller,  Schüssel  agudm  oa  (im.) 

tief  knmam 

Tier  nditsi  age 

Topfhenkel,  Bogensehne  ür  aa  (w.) 

töten,  schlagen,  schießen  mhat 

Totenklage  halten  mamatak  tsct 

{o{sch\agQn  mbambiit-niran ;  s.  töten,  schlagen 

träge,  faul  i/ola-yöla  ine 

tragen,  auf  dem  Rücken  mbot  ot;  auf  der  Schulter  mbötsakop 

Träne  tsaniin  a  (im.) 

trauern,  Heimweh  haben  nari  ot 

trauern,  sich  klemmen,  bekümmern  paroro  tset 

träumen  mundumiindiim  tsct 

träumerisch  dreinschauen  angatal  tset:  s.  Traum,  schauen,  sehen 

trennen,  sich,  scheiden  otsaliaak  tsikene 

trennen,  auseinandermachcn  otsaliaak  tsct 

Treppe,  Leiter  tsadzdrn  ika  (m.) 

treppenförmig,  ungleichmäßig  ndiagran 

Tritonshorn,  Blüte  taur  f,  u,  tage  (s.) 

trocken  kdrapok  ine 

Trommelschlägel  dfl^ar-//zrfart  gere  (s.) 

Trommelsignal  nibiäka  age 

trotzig  sein,  sich  stärken,  schwellen  kakai  ts^t 

tröpfeln  ndumiindum  tset 

Tropfen,  Regentropfen  nduniua  gere  (im.) 

trübe  kinikinik  ine 

Tümpel  tsiiäpo  (s..  Dual) 

Türe  kingi  ka.  tika  (m.) 
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U 


üben,  etwas,  einüben  er  mbat;  sich  üben  im  Lanzenwerfen  mbet- 

imbet  tset 
Überfluß,  zum  —  gereichen,  lästig  fallen  warerenak  tset 
überdrüssig  sein,  leid  sein  awaka  tset 
überfließen,  überlaufen    ndungur  (Präs.:  -ra) 
überholen,  begegnen  lelewak  tset 
überlaufen,  überfließen  ndungur  (Präs.:  -ra) 
überreif  monem  ine 
Ufer  tsu  mbombon 
umarmen  pardn  mbat 
umbinden,  anlegen,  z.  B.  Schurz  kip 
umbrechen,  Boden  (trans.)  kumerep 
umdrehen,  umkehren  kilap 
umdrehen,  sich,  sich  verwandeln  kiline 
umgehen,  herumgehen  mbutsiat 
umhängen  kamburep 
umhauen  tar  mbat 
umherirren  pok-pai  tset 
umherschauen  ngea-ngea  tset 
umkehren,  umwenden  tar  tset;  umdrehen  kilap 
umlegen  (z.  B.  Gürtel),  löschen,  halten  für  mbait 
umrühren  warewarea  tset 
umsonst,  vergebens,  ohne  weiteres  ramoramo 
um  streiten  lokea  tset 
umwenden,  umkehren  tar  tset 
umwickeln  pilipilik  tset 
unentwickelt  kulukul  ine 
unfruchtbar,  steril  werden  kup  tset 
ungehorsam  sein  itsidzi  tset 

Ungesitteter,  Buschvolk,  Buschkanake  wawd  (pl.  t.) 
ungleichmäßig,    ungleich    lang     mirimaro    ine;    treppenförmig- 

ndiagran 
unglücklich  nari  lapa 
Unkraut  kandupiin  gere  (im.) 
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Unordnung,  in  —  bringen,  durcheinanderschüttcln  putsikitsikla 

tS€t 
unreif  mondet  se;  grün,  hart  malakoa  tse 
unrein  (legal)  mbolombölo  ine 
Unruhe,  Geräusch,  Lärm,  fornicatio  waräa  oa  (w.) 
unschön,  schlcciit  lapa,  lepetse 
Unsinn,  Lüge  kaua  age 
unsinnig  agele-ag^'le 

unsittliche  Handlung  mittels  einer  Liane  etc.  merimer  tset 
Unterarm  mitsamönop 

unterbleiben,  beiseite  bleiben,  lassen  mindä  tsa 
unterbringen,  in  Fächer,  ordnen  tarere  tset 
untergehen,  versinken  piiliilu  tset 
unterhalten,  sich,  verhandeln  nanar  tset 
Unterhaltung,  Verhandlung,  Rede  nandr  oa  (w.) 
Unterleib,  Bauch  mbiik  tage,  a  (s.) 
Unterleibsbinde,  Schamgürtel  nein  mbe  (k.) 
untertauchen  kum  tset:  jemand  —  lulumbia  tset 
unterrichten,  belehren  nonokoria  tset 
unversehrt,  ganz  kurürun  ine 
Unwesen,  Ausländer  nanandra  ka  (m.) 
unzählig,  all  tsawora  pai 
Urin  nitngutsu  nge  (s.) 

Uterus,  als  Wiege  dienende  Tasche  atsüm  oa  (w.) 
Uvula,  Zäpfchen  adimamatala  ka  (m.) 


Vater  aatd  ika  (m.) 

Vater,  Onkel,  Großvater  atd  uaga  \natd] 

Vater,  mein,  mein  Onkel  akundta 

Venus  ijoidzämo  (m.) 

verachten,  verschmähen,  ablehnen  mbörat 

Veranda,  Boden  unterm  Dach  landelande  (k.,  ohne  Piuralendung) 

verästelt,  zusammengewachsen  tsapatapala  ine 

verbergen,  verstecken  ndiraip 
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verbessern,  ausbessern  mata  tset 

verbrennen,  rösten  öp-iran 

verbrennen,  sich,  brennen  kar 

Verdickung,  Wulst  mumür  Inge  (s). 

verdrehen,  abdrehen  putsUik  iset 

verdunsten,  versickern  mamatsa  tset 

vereinigen,  zusammenlegen  op-takea  tset;  takea  tset 

verfehlen,  vorbeitreffen  papanga  tset;  verschweigen  mbä-ndiraip 

verfertigen,  machen,  herstellen  nanin  tset 

vergebens,  umsonst,  ohneweiters  ramo-ramo 

vergelten  katon  tset 

vergessen  ndar-kondap ;  nicht  kennen  tokatiak  tset 

vergrößern,  wiederholen  parak  tset 

verhandeln,  etwas  einhandeln  tambulinak  tset;  sich  unterhalten 
nanar  tset 

Verhandlung,  Unterhaltung,  Rede  nandr  on  (w.) 

verharren,  beständig  tun  oia 

verheiratet  (von  der  Frau)  merongatsaka  tse;  vom  Mann,  be- 
weibt kawatsakatsaka  ine 

verhöhnen,  verspotten,  sich  lustig  machen  über  wanawananaia 
tset 

verhüllen,  bedecken.  Verschlag  machen  mbombaria  tset 

verkehrt  machen,  falsch  machen  paugapatiga  tset 

verkrüppelt,  zähe  kidzakidza  ine 

verlachen,  lachen  kiräm  (mit  Dativobjekt) 

verlangen,  begehren  lelalela  tset 

verlängern  mbateak  tset 

verleumden,  anklagen  iruimia  tset 

Verlegenheitsausdruck:  wie  doch  nur!  was  wollte  ich  doch  nur 
sagen?  nanin,  naninal 

verletzen,  sich  ngir  tsikene 

verlieren  itilak  tset 

vereinigen,  neigen,  sich  beugen  tombi  tset 

verraten,  in  die  Falle  locken  mbol  tset 

verweisen  lembalemba  tset 

Verschlag  mbambdr  ika  (m.) 

Verschlag  machen,  verhüllen,  bedecken  mbombaria  tset;  s.  machen 

verschmähen,  verachten,  ablehnen  mbörat 
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verschütten  ndunffurup 

verschweißen,  verfehlen  mhd-ndiraip 

verschwinden  ondene 

versickern,  verdunsten  mamatsa  tsd 

versinken,  untergehen  pnlulu  tset 

versöhnen,  Frieden  schlieüen  yoyo  tset 

verspotten,  sich  lustig  machen,  verhöhnen   wanawanaaaia  tsft 

verstecken,  verbergen  ndiraip 

verstecken,  sich  tanga  tset 

verstehen,  einsehen  kiialäa  tset 

versuchen,  probieren  toaak  tset 

vertauschen,  verwechseln  pilitsaaak  tset 

verteilen,  zerlegen  ngulea  tset 

Vertiefung,  Grube,  Grab  agambo  ia  (w.);  Höhlung  im  Riff  kokör 

Vertrauter,  mein  akölia  aga 

verunstalten  kamba-langiilaagu  tset 

verwachsen,  verwildern  nandan  tset 

verwandeln,  sich  umdrehen  kiline 

verwandt  ambiikünkandin  e  (     senior,  junior) 

verwechseln,  umtauschen  pilitsaaak  tset 

verweilen,  wohnen,  sich  aufhalten  tsa 

verwickelt,  verworren  aarukurukun  tset 

verwildern,  verwachsen  nandan  tset 

verworren,  verwickelt  narukurukun  tset 

Verwunderungsausdruck:  ei!  so!  aäe 

Vetter  ka  (sing,  t.) 

viel  tsawöra 

vielleicht  kate 

vier,  ein  Bündel  zu  —  Stück  kumbututu  ore  (w.) 

Vogel,  Feder  nakür  e  (k.) 

Vogelschlange  wewe'rek  inge  (s.) 

Vogelschwanz  tsimbaiage  (pl.  t.) 

Volksklasse,  untere,  Diener  ijataiiäta  uka 

voll  werden,  sich  füllen,  anschwellen  ndup 

voll,  nicht,  fast  leer  nandaaandak  ine 

von  altersher,  alt  aandüakut  ine.  se 

vorangehen,  vorausgehen  tsik  =  kirik  (Präs. :  arike) 

vorausfjchcn,  vorangehen  tsik -^  kirik  (Präs.:  arike) 
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vorausnehmen,  voraustun,  zuerst  tun  tsikaminak  tset 

voraustun,  vorausnehmen,  zuerst  tun  tsikaminak  tset 

vorbeitreffen,  verfehlen  papanga  tset;  mbapanga  tset 

vorerst,  zuerst  tsikain 

Vorfahr,  Ahne  naik  uaga  (m.);  natoia;  mbandir  unga  (m. 

vorhaben,  was?  was  bezwecken?  pariapai-tset 

vorher,  zuerst  mumu 

Vormitternacht  tamaröa  (s.) 

Vornehmer,  Familienoberhaupt  natdnombo 

Vorratshaus  in  der  Pflanzung,  Stall  lungüt  ika  (m.) 


W 

Wade  tsambuken  oan  (w.) 

Waffe  (Bogen)  itäm  inge 

wahr,  wahrhaftig  tsinin  e,  ine 

Wald,  Busch  manimbir  ika  (m.);  manimbap 

wälzen,  sich,  wühlen  ndima  (Präs.:  -mae) 

Wand  onddonda  nge  (s.) 

wanken,  hin  und  her  ndapolapolak  tset 

Wanze,  kamin  iwe  (k.);  kamuriim  an  (w,);  mbonibon  gere 

warm,  heiß  mbuLambülan  ine 

wärmen,  sich  tsalapakia  tset;  sich  gewöhnen  mbalambulan  tsi- 

kene     . 
Warnungszeichen  anbringen  itar  mbat 
warten,  stehen  bleiben  kiip  tsa 
warum,  weswegen  pdkanä,  patakana 
waschen  ndarep 

waschen,  sich  ndarikene;  sich  naßmachen,  baden  ndap 
Wasser,  Süßwasser  tsü  (im.) 
Wasserblase,  Brandwunde  wewera  in  (w.) 
Wasserschlucken  lumbänge 
wecken  s.  aufwecken 

Weg  kuri  ain  (w,);  Abstand,  Entfernung  tsan  ga  (m.) 
wegblasen  ar  tset 
wegbringen,  fortbegleiten  aludk  tset;  nach  Norden  tsop-ket  (mit 

Angabe  der  Richtung) 
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wegfliegen  mbaa-tsuwe 

wegnehmen,  entreißen  taagolak  tsft;  gewaltsam  tsaitsalr  urot 

wegnehmen,  nehmen,  erfassen,  lernen  uröt 

wegstoßen,  anstoßen,  iliaak  tset;  ts(imburU 

wegwerfen  kawala  tset;  kalawa  tset:  kawela  tset 

weibliches  Tier,  der  Alte  paagär  aa,  oa  (w.  und  m.) 

weich  mboratsa  ine 

weich  sein,  erweichen,  einfetten  agalala  tset 

weichen  s.  ausweichen 

weinen,  jede  Lautäußerung  der  Tiere  ndaa  (Präs.:  -age) 

weiß  keak^ak  ine 

weit,  entfernt  otäk 

welk  ilik  ine 

wenig,  ein  mbutün.  mbutükun 

wenig,  ein  —  Wasser,  Bach,  Fluß  tsü  aga  (m.) 

wenn  —  dann  minda  —  na 

werfen,  zu  Boden  ngir  tset:  ndipit 

Wespe  ambdrep  o  (m.) 

Westen  ikoräpa 

Westen,  aus  —  kommen  kiri-kare 

Westen,  nach  —  gehen  kior  (Präs.:  alärö) 

weswegen,  warum  pdkana,  patakana 

Wetter,  Baum  ka  ip  (s.) 

wetzen,  schleifen  nduörep 

Widerhaar  yaa  gere  (im.) 

wie  doch  nur!  was  wollte  ich  doch  nur  sagen?  Ausdruck  der 

Verlegenheit  aanin.  aanina! 
wiederholen,  noch  einmal  tun  puraklakd  tset:  vergrößern  purak 

tset 
wiederkommen,  zu  Hause  bleiben  kutsü  (Präs.:  -we) 
Wiege,  die  als  —  dienende  Tasche  atsüm  oa  (w.) 
wild  agamboagambo  ine 
Wimper  tar  aararap  o  (s..  Dual) 
Wind  ndupundup  iage  (s.) 
winken  alük  tset 
wodurch?  womit?  pariagan 
wohlschmeckend,  süß  niainaka  ine 
wohnen,  verweilen,  sich  aufhalten  tsa 
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Wolke  oäl  iwe  (k.) 

womit?  wodurch?  paringan 

Wort,  Sprache  otäna  ka  (k.) 

wühlen,  sich  wälzen  ndima  (Präs.:  -mae) 

Wulst,  Verdickung  mumiir  inge  (s.) ;  Höcker  mbundü  nge  (s.) 

wund  werden  alualii  tset;  s.  Wunde 

Wunde  alü  unge  (s.) 

Wurzel  ndandur    an  (im.) 

Wurzelausläufer,  Sprößling  wer  e  (w.) 

Wurzelhals,  Anfang,  Strunk  Lrip  ika  (m.) 


Yam  mbepe  nge  (s.) 


zähe,  verkrüppelt  kidzakidza  ine 

zählen,  lesen  kupup 

Zahn  er,  ere,  äre  (m.) 

Zahnfleisch  kapöra  i  (k.) 

zanken,  streiten  ingun  tset,  ingungun  tset 

Zäpfchen,  Uvula  -naimamatala  ka  (m.) 

Zauber,  böser  itsüpari  nge  (s.);  tsongdm  on  (w.) 

Zauber,  guter  märo  ka  (m.) 

Zauber,  durch  —  tötlich  verletzen  tsongatsongam  tset 

Zaun  tsandaun  mbe  (k.) 

Zehe,  Finger  kamböl  e  (m.) 

Zehennagel,  Fingernagel  tsimänger  an  (w.) 

Zeichen  einschnitzen  kandarinak  tset 

Zeichen  geben,  zeigen  nanaka  tset 

Zeichen  machen,  bezeichnen  kUelenapakaia  tset 

Zeichensprache,  Zeigen,  Hinweis  todna  ka  (s.) 

Zeichnung,  Schrift  katir  i  (s.) 

Zeigen,  Hinweis,  Zeichensprache  todna  ka  (s.) 
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zeigen,  Zeichen  geben  nanaka  tsct 

zerbeißen,  zerkauen  agur  mbambup 

zerbrechen  (intr.)  mbunf^ine 

zerbrechen,  durcitbrcchcn  (trans.)  ndim-orambop :  oramhap; 
mbitagip 

zerfasern,  zerfetzen  (intr.)  näiranäira  ts^t 

zerfetzen,  zerfasern  (intr.)  ttdirandira  tset 

zerreißen,  (z.  B.  Kleid,  intr.)  näam  (Präs.:  -mbo);  auseinander- 
gehen isä  (Präs.:  tstiwe) 

zerreißen,  zerspalten,  ausgraben  ndambop 

zerkauen,  zerbeißen  agur  nihanibup 

zerkratzen  tsapak  tset 

zerlegen,  verteilen  agulea  tset 

zerquetschen,  quetschen  popolak  tset 

zerspalten,  zerreißen,  ausgraben  ndambop 

zerstückeln  mbondendet 

ziehen  kiimdt 

Zierkräutcr  molii  (pl.  t.) 

Ziersträucher  moreagäla  ia  (w.) 

zittern  ndender  tset:  sich  schütteln,  locker  sein  kultUuwe 

Zo^f  lötsUizik  a  (m.) 

zornig  kunibukumbut  ine 

zornig  drohen,  die  Zunge  zeigen  lamaaak  tset 

zornmütig,  ärgerlich  tsiratsira  ine;  stachelig,  bissig  raaga- 
ränga  ine 

Zuckerrohr  ndaun  nibe  (k.) 

zuerst,  vorher  nmmu;  vorerst  tsikdm 

zuerst  tun,  vorausnehmen,  voraustun  tsikamiaak  tset 

Zugabe,  als  solche  Fisch  tsiritsir  ine 

zuhören  mak  mbunduwe 

zünden  s.  anzünden 

Zunge  menep  ika  (m.) 

Zunge,  die  —  zeigen,  zornig  drohen  lamanak  tset 

zunicken,  bejahen  tseked  tset 

zurück,  nach  rückwärts  moramörap 

zurückhalten,  fernhalten  akeakeä  tset-,  s.  halten 

zurückschicken,  zu  Hause  halten  kutsuat 

zusammendrücken  pi  tset 
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zusammengewachsen,  verästelt  tsapalapala  ine 
zusammenknittern  kaitsap 

zusammenlegen,  vereinigen  op-takea  tset,  takea  tset;  aufeinander- 
legen kapotanak  tset;  falten  lulum  tset 
zusammenpflanzen,  enge  ndit  mbat 
zusammenrollen  kingip 
zusammenschaben,  schaben  ratsik  tset 
zusammenstoßen,  sich  begegnen  ngam  mbone 
Zweiglein  ndambir  ika  (m.) 
Zweit-Frau,  meine  akitsämbo  nön 
Zwerchfell  ndairönga  (pl.  t.) 


Anhang. 

Ober  die  Pluralblldunji^  im  Monumbo. 

Von  P.  Ferd.  H  estermann,  S.  V.  D. 

Die  Pluralbildung  erfolgt  im  Monumbo  durch  eigene  Plural- 
suffixe. Diese  sind  gewiß  nur  wenige,  aber  durch  den  verschie- 
denen Singularauslaut  nehmen  sie  eine  ganze  Reihe  der  mannig- 
faltigsten Formen  an. 

Es  ist  aber  das  Vokabular  dieser  Sprache  leider  noch  immer 
nicht  hinreichend,  die  Verhältnisse  der  genannten  Pluralformen 
genau  zu  klassifizieren.  Nach  den  Ausgängen  zerlegen  sich  die 
Suffixe  des  Plurals  in  vokalisch  auslautende  und  solche  mit  kon- 
sonantischem Auslaut. 

Die  vokalischen  sind  in  allen  Vokalen  vertreten  und  ver- 
teilen sich  nach  folgendem  Schema  auf  die  verschiedenen  Ge- 
schlechter (mfännlich],  wjeiblich],  s(ächlich],  k|indlichj,  i(magi- 
när]): 

m.         w.  s.  k.  i. 

a  a  a  a  a 

—  i  i  i  i 
e  e  e  e  e 
e  e  e  i  — 

—  u  u  —  — 

O  0  0  0  o 

Die  konsonantischen  verteilen  sich  folgendermaßen: 

m.         w.  s.  k.  i. 

a  o  a         —         a 
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Wenn  sich  nun  auch  mangels  genügenden  Materials  nicht 
genau  für  alle  Fälle  scharf  das  Suffix  und  der  Stamm  des  Wortes 
sondern  lassen,  so  scheint  doch  wenigstens  der  Konsonanten- 
bestand am  vokalisch  auslautenden  Suffix  und  der  Vokalbestand 
an  konsonantischen  Ausgängen  in  seiner  Existenz  klar  zu  sein, 
wenn  wir  auch  nicht  die  Grenze  der  Beeinflussung  ziehen  können. 

Dementsprechend  würden  sich  obige  Tabellen  eingehender 
in  folgende  Form  bringen  lassen: 

9      mb      d      r     w 


m. 

w. 

s. 

k. 

i. 

k 

n 

ka 

ka 

ka 

ka 

ka 

k 

\jL 

na 

na 

— 

— 

na 

i  ! 



(eji 
ki 
ne 

i 

i 

i 

k 

— 

ne 

ne 

— 

mbe 

mbe 

— 

mbe 

— 

e 

de 

— 

— 

— 

— 

re 

re 

re 

re 

re 

— 

— 

— 

we 

we 

e 

e 

e 

e 

e 

— 

u 

— 

u 

u 

— 

— 

0 

— 

0 

— 

0 

0 

mbo 

mbo 

— 

mbo 

— 

die 

konsonantischen : 

m. 

w. 

s. 

k. 

i. 

a 

an 

an 

an 

— 

an 

a 

n 

I 

in 
un 

~"" 



I 

on 

on 

— 

— 

on 

P 





tp 
up 





mb 

d 


w 


mb 


Was  sich  also  in  der  nun  folgenden  Liste  sonst  noch  an 
Veränderungen  in  den  Suffixen  findet,  ist  entweder  Stammaus- 
laut oder  eventuell  Beeinflussung  von  Wortbildungssuffixen.  Der 
Klassifizierung  liegt  die  Gesamtsumme  der  in  vorliegendem  Vo- 
kabular gebotenen  Nomina  zugrunde. 
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Pluralblldunf. 

I.  MAnnlioh. 

Erste  Gruppe:  Vokalsuffixe. 

A.  Auf  a. 


a)  -(k)a. 

1.  </. 

Nur  bei  Singularen  auf  k 


tsadzak  a 

kutiilik  a 

piipuk  a 

Ausnahme: 

üatindakur  a 


Maus 

Oberschenkel 
Dorn,  Nadel 

Erbseiiart 


2.  ka: 

Nur  bei  Wörtern  mit  Vokaiauslaut 
ndomba  ka  Nußkorb 

kiani 


ka 
ka 


Türe 

Milz 


mälo 
3.  ika: 
Nach  allen  Konsonanten  außer  k: 


kolanilaa 

mapot 

mbunim 


ika 
ika 
ika 


Kette 

Holzmehl 
Seewind 


Ausnahmen: 

wanmala  ika 

aata  ika 

wanäao  ika 

Bei  einem  steht  der  Konsonant  nur  Im  Plural 


Stammesangehöriger 

Vater 

Namensvetter 


kingi 

4.  uka: 
Nur  nach  a 

kia 

omla 

talaaga 


tika 


uka 

uka 
uka 


Tflrc 


Dachsparrc 

Krontaube 

Raubvogel 
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b)  -(n)ga. 

5.  ga: 

Nach  n  und  n: 


nderen 

mön 

tsdn 


ga 
ga 


6.  nga: 

Nur  nach  Vokalen: 


mala 
tsü 


nga 
nga 


Sagomulde 

Befehl 

Entfernung 


Freund 
Bach 


7.  unga. 


Nach  (allen?)  Konsonanten  und  a,  aber  nur  Verwandtschafts- 
namen: 

naik  unga        Vorfahr 

akin  unga         mein  Mann 

atä  unga         Großvater  , 

8.  onga: 

Nach  Verwandtschaftsnamen  auf  e  oder  e  und  r: 


akiiye 
aküwe 
mir 


onga 
onga 
onga 


mein  Enkel 

mein  älterer  Bruder 

Mann 

B.  Auf  e. 


a)  -he. 

9.  be: 

Nach  m\ 

katanam        be 

10.  mbe: 

Nach  (u)n: 

mer-kurun     mbe 

11.  umbe: 
Ein  Beispiel: 


Gemüseart 


Knabe 


akuäro 


umbe         mein  Sohn 
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b)  -de. 

12.  de: 

Ein  Beispiel: 


kutin 


de 


BÄiiJinc 


i)  -re. 

13.  gere: 

Nach  a  (und  «?): 

mem^a  gere  Stamm 

14.  i're: 

Nach  Ar  (und  ag}): 

kumbnk  ire       \ 

kumbiikmii    ire       )     '^'°"* 

C.  Auf  e. 

15.  <^.- 

Nach  den  Liquidae  (außer  w?): 

f  Armband 

e  Finger 

«  Dori 

D.  Auf  o. 


ndanär 
kambol 
wän 


16.  o; 
Nach  fl,  ;?: 

tumoran        o 
tsakap  o 

17.  umo: 

Nur  ein  Beispiel : 

öagar  umo 


Geist 
Ingwer 


große  Holztrommel 


Zweite  Gruppe:  Konsonantische  Suffixe 

Auf  a. 
18.  aa: 

Nach  Liquidae: 

imbär  aa  Segelkanu 


karambun      aa 


Baumbar 


!• 
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19.  on: 
Nach  /-: 

parjgdr  oti  der  Alte 

imbär  on  Schiff 

II.  Weiblich. 

Erste  Gruppe:  Vokale. 

Ä.  Auf  a. 


a)  -(k)a. 

1.  a: 

Nur  nach  k: 

ndik 

a 

Schwanz 

nuk 

a 

Milcli 

Ausnahme: 

ndundül 

a 

Kakerlak 

b)  -tiga. 

2.  onga: 

Nur  ein  Verwandtschaftsname: 

aküye 

nga 

meine  Enkelin 
B.  Auf  /. 

a)  -Vokal 

+  /. 

3.  ei: 

Nur  ein  Wort: 

tsokaiwi 

ei 

Tabakblatt 

b)  -Kons. 

+  /■• 

4.  ki: 

Nur  ein  Verwandtschaftsname: 

akuame 

A'/ 

meine  jüngere  Schwester 
C.  Auf  e. 

a)  -ne. 

5.  ne: 

Nur  ein  Beispiel: 

ndära 

nge 

Flußkrebs 
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(').  ine: 

Nur  nach  Liquidae: 
kitkntsil  lUß^f 
akunapon      iojzt' 

h)  -mhe: 

vii.  unihr  : 

Nur  t'in  Verwandtschaftsname  o: 


Lippe 

meine  (rflherc  Frau 


akuäro           itmbc 

inenu'  Tochter 

c)  -re 

7.  ore: 

(Nur?)  nach  «: 

agandu          ore 

Kopi 

inu                 ore 

Name 

8.  bore: 

Nur  nach  ni: 

. 

amoagam       bore 

.lungfrati 

f|    >■  ■ 

D.  Auf  i\ 

< 

Nur  ein  Wort: 

izrr               e 

Sprößling; 

E.  Auf  u. 

10.  u: 

Nur  ein  Beispiel: 

kära               II 

Pfliuizung  im  Huschland 

F.  Auf  0. 

a)  -po. 

m 

1 1 .  upo : 

Nur  ein  Verwandtschaftsname: 

akiamböra     upo 

meine  Sciiw.lgerin 

b)  -mbo. 

12.  mbo: 

Nur  ein  Verwandtschaitsname: 

aki'iwa            mbo 

meine  .ilterc  Schwctcr 

I«» 


244 


Zweite  Gruppe:  Konsonantischer  Ausgang 

Auf  n. 
a)  -an. 
13.  an: 
Nach  Vokalen  außer  a  und  Liquidae:  ^  . 


ndimbi 

an  ^ 

Pfefferkätzchen 

kumururii 

an 

Wanze 

kondär 

an 

Kochtopf 

nim 

an 

Brust  (als  Orgai 

14.  oan: 

Zwei  Wörter  auf  n\ 

tsambuken 

oan 

Wade 

mbonümbon 

öan 

Dachplatte 

b)  -in. 

15.  in: 

Nur  nach  a: 

kodza 

in 

Sumpf 

ndupa 

in 

Ente 

isapal  a 

in 

Ast 

Ausnahme: 

ngambo 

in 

Vertiefung 

16.  ain: 

Nur  ein  Beispiel: 

knri 

ain 

Weg 

c)  -im. 

17.  an: 

Nur  ein  Wort: 

üt 

an 

Schilfart 

d)  -on. 

18.  on: 

Nach  allen  Konsonanten: 

koräk 

on 

Frosch 

war  an 

on 

Geräusch 

napitt 

on 

Sagopresse 
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iilsi[>               (  II 
fianör              otJ 
knnüm            oii 

'  iiUhodcn 

i<«:tlc 

l*(l.itiztinK 

\\\  pon: 

Nur  ein  Bebpicl: 

11^ lila              /•( /. 

Seile.  FiaUtc 

20.  iion: 

Nur  zwei  Verwandtschaftsnamen  auf  mbo. 

akitsämbo      non 
aktimimho      non 

meine  Zweitfrau 
meine  Frau 

III.  Sächlich. 

Erste  Gru 

ippe:  Voi<alausi  aut 

A.  Auf  a. 

1.  a: 

Nur  nach  k: 

- 

ketek           (i 
mbük            Q 

I'.rdboden 
Hauch 

2.  ka: 

Nur  nach  Vokal: 

toana             ko 

Zeichen 

B.  Auf  /. 

3.  i: 

Zwei  Beispiele  nach  r  »nd  a: 

kaiir  /  Zcichniinjj,  Schrift 

kilfleuo  i  Mcrlvzeictien 

C.  Auf  e. 

a)  ■(a)ge. 

4.  ge: 

Ein  Beispiel  auf  //: 

men  c»'  langes  ürabsciieii  der  M.inner 
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0.  lige: 

Nur  nach  Vokal 

Icn: 

akunüa 

ngc 

Morgen 

tsombi 

nge 

Beil 

möle 

nge 

Krankheit 

tsuliüii 

lige 

Schmerz 

ngoko 

nge 

Mannerhaus 

6.  inge: 

(Alle?)   Vokale    (zwei   Beispiele)    außer    /    und    alle   Kon- 
sonanten außer  n: 


tsimbä 

inge 

Gesäß 

rätnbu 

lüge 

Moskitonetz 

wikiwik 

inge 

Fiicher 

iriput 

inge 

Stumpf 

ndair 

inge 

Beutelratte 

takil 

inge 

Blattstiel 

7.  unge: 

Nach  II  (zwei  Beispiele)  und  (ü)l  (zwei  Beispiele) 


alii  unge 

kolaumbnndu  unge 
ül  unge 

tiatinaül  unge 


Wunde 
Dünung 
Ei,  Familie 
Niere 


b)  -re. 

8.  gere: 

Nach  n  oder  n 

maman 

gere 

Axtstiel 

katin 

gere 

Spur 

porön 

gere 

Brei 
D.  Auf  e. 

9.  e: 

Nach  /  und  r: 

ikupul 

e 

Riff 

kindär 

e 

Lanze 

tsukiir 

a 

Krone 
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E.  Auf  u. 

10.  //. 

Nach  ur,  zwei  Wörter . 

tsnmtir  u  Hrotiriichtkcrne 

f"'"'  '     M  rritonsitorn 

/■*.  Auf  o. 

11.  o: 

Nur  nach  p: 

molap  a  Bl-iitsclicidc 

nderep  „  Schuppe 

Zweite  Gruppe:   Konsonantenauslaut 

A.  Auf  p. 

12.  Ip: 

Nur  nach  Vokalen,  drei  Wörter: 

"fi^  '/>  KokosniiB 

^ö  ip  Baum 

"«  ip  Hetelniiü 

13.  up: 

Nach  u  -j-  Konsonant: 

'"«"  up  eine  Art  Apfel 

"^  "P  ein  Baum 

*///  ///»  Knie 

B.  Auf  ö. 

14.  aa: 

Nach  r,  ein  Beispiel: 

kimbar  aa  üefaß.  FImer 

IV.  Kindlich. 
Nur  vokalisch  auslautende  Suffixe. 

A.  Auf  (fc)a. 

1.  Äa.- 

Nur  nach  a,  ein  Beispiel: 

otaaa  kä  Wort,  Spracfie 
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2.  /; 

B. 

,  Auf  /. 

Nur  nach  Vokalen  ai 

nßer  /: 

tarära 

ngotengöte 

malilo 

i 
i 
i 

Gestell 

Bretterboden 

Seespiegel 

C. 

Auf  e. 

a)  -(iJ)ge. 

3.  nge: 

Nach  u,  ein  Be 

ispiel 

munitsu 

»^'^ 

Nasenschmuck 

b)  -(m)be. 

4.  mbe: 

Nach  //z  und  an : 

kain 

mbomboin 
amungiin 
närnkun 

mbe 
mbe 
mbe 
mbe 

Schlange 
Sago 

Lanzenspitze 
Faden 

c)  -we. 

5.  iwe: 

Nach  Liquidae: 

kam  in 
nor 
oal 
kundüm 

iwe 
iwe 
iwe 
iwe 

Warze 
Vulkanfeuer 
Wolke 
Salzasche 

Ausnahmen: 

morikit 
mot 

iwe 
iwe 

Buschmesser 
Insel 

d)  -re. 

6.  ire: 

Nach  m,  ein  Wort: 

/5fW 

ire 

Nest' 

7.  ore: 

Nach  ü,  ein  Wort: 

lulii  . 


Strand 


8.  bore: 

Nach  m,  ein  Wort: 

nJnknni         /„„,■         Tieftell  de»  Acker» 


D.  Auf  e. 


9.  ,' 


Nach  ///',  ein  Beispiel: 

naki'ir  <•  \'nj. 


10.  do; 

Nach  ni,  ein  Wort: 

tsert'in  ho 


L.   Aut   (*. 


Schale 
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V.  Imaginär. 

Erste  Gruppe:  Voi\alischer  Auslaut. 
A.  Auf  (k)a. 


a)  -a. 


1.  a: 


Nach  k  und  Liquidac: 

minäk            a 

lieimise 

tsiaginik        a 

Axtstiel 

aagtimbir       a 

Floh 

tsamin           n 

Tr.'ine 

b)  -(n)ga. 

2.  ga: 

Nach  a  (und  n?): 

narönii          ga 

Lichtstrahl 

tiruu              ga 

Rlitz 

eamtseroa     ga 

Stachel 

3.  aga: 

Nach  Vokalen,  zwei 

Beispiele: 

mandä           aga 

große  Tiische 

tsü 


aga 


lSnß-)Wasser 
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B.  Auf  /. 

4.   i: 

Nach  Vokal  {a)  und 

Liquidae  (/'),  je  ein  Wort: 

mbäua            i 

Flosse 

tsair               i 

Salz(wasser) 

. 

C.  Auf  c. 

a)  -we. 

5.  me: 

Nach  /',  ein  Beispiel ; 

tsitJiier           iwe 

H;ms    . 

b)  -re. 

6.  gere: 

Nach  iin: 

ndiimbiui        i^ere . 

Funken 

kandiipiw      gere 

Unkraut 

D.  Auf  0. 

7.  o: 

Nach  a  und  ^t?,  je  ein  Beispiel : 

mbäna  o  Blatt 

irap  o  Haar 

Zweite  Gruppe:  Konsohantenauslaut. 

Auf  fj. 

8.  arj : 

Nach  Vokal  außer  a  und  Liquidae: 

nandambi       an  Hand 

wfl/m  rtö  Kastanie 

ndämol  an  Bananenblattlendenschurz 

9.  011  : 

Nach  (a)m,  ein  Wort:" 

ttgiiäm  on  Schüssel 

Fügen  wir  nun  der  besseren  Übersicht  wegen   auch  noch 
die  Ergebnisse  der  letzten  Änderungen  der  vollen  Pluralsuffixe 
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bei,  welche  sich  jetzt  leicht  an  den  anfangs  gcKcl>encn  Tabellen 
orientieren  lassen. 


m, 

ti 

ka 

ika 

uka 

^a 

n^a 

iiuga 

oaga 


V\'. 


s. 

k. 

i. 

a 

— 

a 

ka 

ka 

I 

— 

__ 

Ra 

— 

— 

aga 

oaga 


et 


be 
mbe 
umhe 
de 

gere 
ere 


ae 
ine 


umhe 


ore 
bore 

u 

upo 

mbo 


ne 

inge 
iwge 


gere 


ne 


mbe 


ire 


ore 
bore 
iwe 
e 


bo 


gere 


iwe 


umo 
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m.                    w.                     s.                     k.  1. 

an                    an                  an                   ■ —  an 

—  oan                  —                  —  — 

—  ain                  —                  —  — 

—  Lin                   —                  —  '  — 
on                   on                   —                  —  on 

—  pon                 —                  —  — 

—  non                  — ^                  —  — 

—  —                 ip                    —  — 

—  —                 iip                   —  '■ — 

Es  ist  wohl  ohne  weiteres  aus  den  gegebenen  Beispielen 
klar,  daß  die  Suffixklassen  sich  reduzieren  und  besser  erklären 
werden,  sobald  uns  hinreichendes  Material  den  Wortbau  wird 
besser  erkennen  lassen. 

Vorläufig  aber  muß  Vorstehendes  genügen. 
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